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Wien , gedruckt und zu haben bei Leopold Grund , am Stephansplatz tm Awettelhof .



Im Leopold Grmid 'schen Vücherverlage am Stephansplatzeim ZweLtelhofe , ist ganz neu erschienen
Preise in Conventions-Münze.

Jesus mein Vertrauen, oder : Der wahre Christ Mein Kind ,in der Andacht und im Gebete zu Gott . Ungebunden mit
dem Kreuzweg 30 kr , ohne Kreuzweg 20 kr .Die Seele vor ihren Schöpfer . Ein katholi¬
sches Gedeih -, Trost - und Belehrungsbuch für alle Stände ,
zu allen Zeiten und in allen Angelegenheiten des Lebens
wichtig und wohlthätig. Von K arl W und erlich . Un¬
gebunden große Auflage 1 fl . 40 kr. » kleine Auflage 1 fl.20 kr

Der Christ im Gedeihe . Ein Andachtsbuch für
Katholiken . Gebunden in Papierband 24 kr -, in Halbfranz-
band 40 kr. , in Leder 1 fl. C - M .

Denke und handle vor Gott . Ein Gebethbuchfür andächtige Knaben . Mit einer großen Auswahl von
Gedeihen , Kirchengesängen und Litaneien , nebst den
FirmungSgebethen . Gebunden in Papierband 36 kr., in
Leder mit Goldschnitt 1 fl . 12 kr . C . M .

Meine Seele preiset den Herrn . Ein katholi¬
sches Gedeih - und Erbauungsbuchfür Mädchen . Nebst Kir¬
chengesängen, Gedeihen , Litaneien und Firnmngsgebethen.Geb. in Papb° 50 kr. in Leder mit Goldsch. r fl. 30 kr . C. M .Marianilcher Gnadenpfennig . Ein katholi¬
sches Gebethbuch. Mit Kupfer. Ungebunden 18 kr . in Pa.
pierband 32 kr . Hldsrzbd . 1 fl . 12 kr . C. M .Vergiß mein nicht Herr ! wenn Du in Dein
Reich kommst. Gebeth- und Andachtsbuch , oder : Erhebun¬
gen einer nach dem Himmel sich sehnenden Seele in denStunden heiliger Weihe . Von Dr . Franz Brauner ,Dom - Capitularen zu St . Sephan in Wien . In gr. 12.365 Seiten stark , mit prächtigem Stahlstiche und Big -nette , ungebunden 40 kr. C . M.

Früchte der Erlösung . Ein Gebeth - und Erbau -
ungSbuch für kotholischeChristen . Von Dr . Franz ? av.Brauner , k. k Hsfkaplane . Domherrn an der Metro¬politankirche zum -eil . Stephan in Wien . 12. Mit präch¬tigem Stahlstich und Vignette. Auf Druckp. 45 kr ., mitKupf. 1 fl. auf Schreibvel. m. Kupf . 1 st. 40 kr.Geistliche Myrrhenkrone . Ein vollständigesGebethbuch . Zweite Auflage . Von I . P . Stlbert . Un¬
gebunden mit gestochenem Titel , Vignette und 3 Kupfernauf Kanzleidruckpapier 40 kr ., aufPostschreibp. 1 fl . I2kr .Die zwei heiligen Schwestern Gertrudis undMechtildis , auserlesen geistreiches Gebet -und Andachtsbuch.Umgearbeitet und verkehrt von Johann Berger ,rm. Pfarrer und Weltpriester. In gr. 8. 520 Seiten starkmit prächtigem Titelkupfer , ungebunden 48 kr.

'
Lasset uns bethen . Ein katholisches Gebetbuchmit Belehrung und Anleitung zu einem gläubig frommenLebenswandel . Von A . Schlor . 12. Mit prächtigenStahlstich und Vignette. Ungeb. Druckpap . 48 kr. , aufPostschreibp . 1 fl . 12 kr. C. M .
Geistliche Schatzkammer . Ein vollständigesGebetbuch. Von J . P . Stlbert. Ungeb . auf Druckp . m . Titelk45 kr , mit Kupfer 1 fl . , auf L>chr eibp. m . Kupf . 1 fl . 40 kr.e- k i n d l i ch e Gemüt h . Ein katholi¬sches Gebethbuch für die Jugend. Nebst einem Anhänge vonLitaneien . Gebethen und Kirchengcsängen 18. Ungeb . 8 kr.Gebethbüchlein für die Jugend . Von Dr. Fel-ner. 32. Druckpapier ungeb . 8 kr, Schreibpapier 10 kr .Neuer verbesserter goldenerHimmelschlüskelzur Pforte der ewigen Seligkeit. Von. Johann Bergerund Weltpriester, in gr . 12 . 334 Seitenstark. Mit sehr groben Druck ungeb . 24 kr.

und zu haben :

gib mir dein Herz ! Ein Geb - thund Erbauungsbuch für fromme Kinder' und für All»
die es werden wollen. Von I . P . SLlbert auf Druckp .24 kr. Schreibpapier 40 kr .

Neues Gebethbuch für alle Fälle und Bedürf -
nisse des menschlichen Lebens . Vos einem Weltpriester.12 . Neue durchaus umgearbeitete Auflage mit einem
Titelkupfer. Ungeb . Druckp . 36 kr. Schreibp. 54 kr.Königliche Halszierde , oder : Sammlungder kräftigsten Morgen- , Abend - , Meß- , Beicht - und
Communion - Gebethe ; nebst sehr vielen andern Andachtenauf olle Fälle und Zeiten , und einem Anhänge aller
Kirchengesänge . 8. Neue vermehrte Auflage . 30 Bogen
stark. Schreibpap. 1 fl. 12 kr . , Druckpap . 40 kr.Die Himmelsharfe . Geistliche Dichtungen invier Abtheilungen ; als Andachtsbuch für gebildete Chri¬
sten. Nebst einem Anhänge sammtlicher Kirchenlieder und
Litaneien . Von K. I . Braun von Braunthal. 12. Ungeb .Mit Kupf. , gestochenem Titel und Vignette. Auf Post -
druckp. 36 kr . , aufPostschreibp. 48 kr .

Meßvorstellung , katholisches Gebethbuch .Enthaltend: Morgen -, Abend -, Meß-, Beicht - und Com-
munion - Gebethe , sammt allen Kirchenliedern . Mit den
Meßvorstellungen . 18. 6 Bogen stark. L)ruckp . ung. 10 kr.Chri stkat holt f ch e B etrachtu n g e n und Gedetein
den Tagen der Asiatischen Br e ch ru h r. (Cholera.) In 8
gefalrt 6 kr . Conv . Mze .

Tägliches Andachts -Büchlein zum Gebrauchefür Christen . 18. Mit schönem Titel und Titelkupfcr. 6
Bogen stark. Druckp. 13 kr. Schreibp. 20 kr.

Chrtstkatholisches Familienbuch für Jungund Alt . Von Ludw. Dsnin , Cooperatoren an der fürft.
erzbischöflichen Cur- , und Katecheten an der Metropolitan-
Kirche zum heiligen Stephan . 12. Mit Kupf. und Bign.
704 Seiten stark. In Maroquinpap. steif geb. 1 fl. 36 kr.
ungeb . 1 fl . !20 kr.

Wegweiser zum Himmel , oder christliche Be¬
herzigungen über daS Eine Notdwendige. auf jeden ei-zelnen Tag des JahreS . Aus dem Französischen des ehr .würdigen P . I . Franziskus Nepveu , weiland Priester derGesellschaft Jesu , von J . P. Gilbert « 4 Bde. Ungeb. derBand 48 kr. in Papierdand gebunden 1 fl .Vollständiges Gebethbuch für katholischeChristen, von Sailer . 12. Druckp. 10 kr.Feuerpfeile der göttlichen Liebe , oderBeweise der Liebe Jesu Christi für uns in dem Werkeunserer Erlösung. Mit einem Anhänge, enthaltend :Geistliche Grundsätze für einen Christen , und verschiedeneGebethe . ' Aus den Schriften des, - eil . AlpbonS MariaLiguori . Sowohl zur häuslichen Erwägung, als zur Be-

lehrung der Andacht bei Anhörung der heiligen Messe.(Von der Versammlung des aller -eiligsten Erlösers .)1340 . Mit einem Kupfer brosch. 12 kr. Steif gebunden16 kr . Conv . M .Bethet ohne Unterlaß ! Gebunden in Papier¬band 30 kr., in Halbfranzband. 1 fl., in Leder 1 fl. 20 kr.Lasset die Kleinen zu mir kommen ! Ein Lese-und Gebethbuch für junge Christen zur Belehrung undErbauung. Mit einem Anhänge sammtlicher Gebethe ,Litaneien uud Gesänge , wie sie in der Wiener Erzdwceseabgehalten werden . Dritte unveränd. Auff. 18. ungeb . 6 kr.Vorhallen der seligen Ewigkeit . Von J . P.Silbert. 8. mit Vign. im Umschl. brojch . 1 fl. 40 kr.
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Der wohlerfahrene und zirverläßige

Wetter - und Schicksals -Verkündiger .
Ein umfassender

Arrskunsts-, Geschäfts- , Kelehrungs- und ' ^

Unterhaltungs Kalender ,
so wie ein nützliches Jahr - und Lesebuch

für allgemeines Wissen und Geschäftspraxis,
"

ÜLII8- nnil ^sviIvIiOselistt , knmiileulebellUllckMelllM VvrMüM,auf das gemeine Jahr der christlichen Zeitrechnung

1 8 S 0 .
Nebst einer höchst ersprießlichen Zugabe :

Per konstitutionelle

österreichische Kaiserstaat .
Allen Freunden des bessern Zeitgeistes gewidmet .

8evl »8 U» »Ä äJÄlrrsnuK .
durchaus umgearbeitet und mit vielen neuen Rubriken vervollständigt.

Mit einem Titelknpfer .

Wie «.
Gedruckt und im Verlage bei L «op . Grand , am StephanSxlatze ,'m Zwettelhvfc .



«-̂ as Jahr 1850 nach Christi Geburt ist das 7050ste Jahr der Welterschaffung . ES ist ein
gemeines Zohr von 365 Tagen, oder 52 Wochen und 1 Tag, fängt mit einem Dinstage an , und
endet an einem Dinstage .

Festrechnung, nach dem Gregorianischen Kalender für Katholiken und
Protestanten .

Sonntagsbuchstabe k'
. Goldene Zahl 8 . Sonnenzirkel 11 . Römer - ZinSzahl 8 .

^ Epacten XVII . .

Die beweglichen Feste für Katholiken und Protestanten .
Septuagefimä den 27 . Jänner . Aschermittwochden 13 . Februar. Oster « de« 31 . März . Vitt -Tage

den 6 . , 7 . und 8. Mai . Christi Himmelfahrt den 9 . Mai . Pfingsten den 10 . Mai . Heiliger
Dreifaltigkeits- Sonntag den 26 . Mai . Frohnleichnam den 39 . Mai . Erster Adventsonntag den 1 .
Dezember. Der Fasching dauert 4 Wochen und 3 Tage . Di - Quatember den 20 . Februar , 22 . Mai , den
18. Septrmbor, den 18. Dezember.

Die beweglichen Feste nach dem Iulianischen Kalender , oder sogenannten
Kalender des alten Styls.

Septuagesima den 19. Februar. Aschermittwoch den 8. März . Ostersonntag den 23 . April. Christi
Himmelfahrt den 1 Juni . Pfingstsonntag den 11 . Juni .

Wenn man zu den Daten d «S alten StylS 12 Tage hmzuzählt, so erhält man die Daten des
neuen Stnls . Zum 19 . Apnl a. St . 12 Lage hmzugezä

'hlt , gibt den 1 . Mai n. St .

Festrechnung der Juden .
Daö jüdische Osterfest 1850 fällt den 23 . März. Ihr neues Jahr 5611 den 7. September.

Astronomische Jahreszeiten .
Frühling am 21 . März. Sommer am 21 . Juni. Herbst SM 23 . September . Winter

am 22. December.



und MsndMnsterniffe.

c>^ m Jahre 1850 ereignen sich nur zwei Sonnen « Finsternisse , von welchen aber Ln unseren Gegenden

keine sichtbar ist. Der Mond wird gar nicht verfinstert .

Erste So nnenfinsterniß den 12 . Februar , ist nur im südöstlichen Afrika , dem südöstlichen

Theile von Asien nnd dem nordöstlichen Theile von Neuholland sichtbar. Anfang auf der Erde überhaupt

um 4 Uhr 17 Minuten Morgens , ringförmige Verfinsterung um 7 Uhr 22 Minuten , Ende derselben um

9 Uhr 18 Minuten , Ende auf der Erde überhaupt um 10 Uhr 24 Minuten Vormittags , wahre
Wiener Zeit .

Zweite Sonnenfinsterniß den 7 . August , sichtbar im südöstlichen Theile von Nord - und im

nordwestlichen Theile von Südamerika , dann Ln einem kleine» Theile von Asien und Neu - Guinea . An¬

fang der Verfinsterung auf der Erde überhaupt um 7 Uhr 56 Minuten Abend- , Anfang der totalen

Verfinsterung um 8 Uhr 50 Minuten , totale Verfinsterung den 8 . August um 12 Uhr 4 Minuten Mor *

genS, Ende auf der Erde überhaupt um 1 Uhr 11 Minuten Morgens , wahre Wiener Zeit .

Dir zwölf HLrnmelszeichen .

^ Widder D Krebs -2. Wage Z Steinbock
^ Stier ^ Löwe Sb rr,. Scorpion «L sr Wassermann
H Zwillinge nx Jungfrau § Schütze X Fisch«

Zeichen der MondesvierLel .

H Neumond . z Erste - Viertel . EMollmond . ( Letztes Viertel .

Charakteristik de^s Jahres 18 ">0 .
Nach dem hundertjährigen Kalender .

Jahresregent : Derms . ?

Die Venus ist ein helUr , weißglänzender Stern , wird nach der Sonne und dem Monde am

meisten gesehen und wegen seiner Erscheinung am Abend und Morgen , auch der Abend- und Morgenstern

genannt . Er wälzt sich Ln 23 Stunden und 20 Minuten um seine Achse und iu 224 Tagen , 23 Stunden

und 25 Minuten um die Sonne ; ist auch beiläufig um ein Fünftel kleiner als unsere Erde .
DaS I hr insgemein ist mehr feucht als trocken und ziemlich warm . — Frühling . In diesem

Jahre gibt es einen späten angenehmen Frühling , welcher allen Früchten g deihlich ist. — Sommer .
Wenn die Nässe im Frühlinge nicht lange dauert , folgt ein warmer , schwüler Sommer , regnet eS aber

fort , so folgt ein dürrer , heißer Sommer , auch wächst viel Wein . — Herbst . Ist anfangs warm und

schön, um die Hälfte des Novembers friert es und thauet vor Weihnachten nicht auf . — Winter . Ist

anfänglich trocken, dann vom 12 . Februar an feucht, hat überaus große Wafsergüfse .

A 2



Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Sarnft .

1. Jänner , Eismond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 8^St . 33 M .
Witterung nach dem lOOjähr. Kalender : AnsängS

^Mbrl -und kalk7 gegen
'
Ende Nebel u?Echu; o^

« . ! Allgemeiner Kalender
^ ^ I f u r

Katholiken und Protestanten .

DLrrsk.
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

1 Neujahr
2 Makarius
3 Genoftva

Titus Bisch .
Simeon

Neujahr
Abel , Seth
Enoch
Jsabella
Simeon

MuLhmaßliche
Witterung .

heitere Tage
kalt , windig
Nebel , kalt
dichter Nebel
Gelinder Regen

1 . Kath . und Prot . Stehe auf und ziehe ins Land Israel . Matth . 2.
6,F H . 3 Könige
7 >Valentin
8 ,Severin
9 Marcellm

lO ^Paul Ems .
11 Hyginus
12 Ernestus

F Ersch . Ehr . Regen
Isidor «W Nebel , kalt
Erhard -N Schnee stürmisch
Marcial Schnee
Paul Eins . W windig , trüb

Mathilde trüb , Schnee
Reinhold M kalt , wolkicht

2 . Kath. u . Prot . Als Jesus 12 Jahre alt war. Luc. 2 .
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

15
14
15
16
17
18
19

Fl Eph . Hil .
FE
Maurus
Marcellus
Anton Eins .
Priska I .
CanutuS

Fl Hil .
Felix
Maurus
Marcellus
Anton Eins .
Priska
Sara

M heiter
Sk große Kälte
Sk schön, kalt
SK windig
Lx Nebel , Schnee
3L heiter .

Nebel , kalt
3. Kath . u. Prot . Von der Hochzeit zu Canaa in Galiläa . I . 2.

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

2M2EN . J . F .21 Agnes
22 !Vmcenz
23 Mar . Vermähl .
24 Timotheus
25PaukiB .
26 >Polykarp

F2 Fab .
Agnes
Vincenz
Emerentia
Timotheus
Pauli B .
Polykarp

Schnee , trüb
neblicht
stürmisch

iM belle Tage
ü^ kalt
Mj Schnee
Echlüb , windig

Sonnt .

Mittw .

4. Kath . u. Prot . Bon den Arbeitern im Weinberge. Matih . 20 .

schön
Schnee ,
kalt ^
neblicht
windig

27
28

L Sept . 3 ° h >
Earl d . G .

>F Sept . J °» .
Carolus M .

29 Franz v. S . Valerian
30 Martina Adelgunde
31 Pet . Nol . Virgilius

GÄUfgLNK . -G Unterqana .
r . 7 u . 54 M. 4 U . 6 M9. 7 -- 48 — 4 — 12 —

17 . 7 - - 40 — 4 — 20 -
23. 7 — 34 — 4 — 26 —

( Letztes Viertel .
Samstag den 5. um 9 Uhr 55

Min . Morg . , regnerische Wit¬
terung.

H Neumond .
Sonntag den 13 . um 12 Uhr

37 Min . Mittags , trüb und win¬
dig , auf Schnee deutend.

) Erstes Viertel .
Montag den 20 . um 10 Uhr

58Min . Morg . Wind , Kälte und
Schnee.

Vollmond .
Montag den 28 . um 2 Uhr 9

Min . Morg . unbeständige Wit¬
terung.

Der Mond ist den 6 . in der
Erdferne , den 18 . Ln der Erd
nähe .

Die Sonne tritt in das Zeichen
de§ Wassermanns den 20 . um 9
Uhr 23 Min . Morg .

3 » diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde und 4 Minuten zu .

Feste der Griechen .
n . St . a . St .
6 . Jan . 25 . Dec . Geb . Christi .
7 . — 26 . — M . Gottes .
8 . — 27 . — Stephan M .

13 . — 1 . Jä '
n .Neujahr 1850

18. — 6. — Ersch. Ehr.

Feste der Juden .
14 . Zärrner 1 . Schcbat.
22 . — Holzfest.



Historische Begebenheiten und merkwürdige Ereignisse ,
wie sie sich nn ze- em Taxe zugctrngen haben, )nr Unterhaltung un- Arlehrnng .

Aus der Geschichte des Jahres 1818 .

Tag M - « ° . Jänn . r . j
Tageslän3?

den Std . jMin.
1 Volksauflauf am Quirinal in Rom . Nicola Tomaseo 's erste Rede über die Cenfurfreiheit zuL enedi g . 1 8 42 Cigarren- Streit in Mailand . Raufereien zwischen Soldaten , Pöbel und jungen Leuten . 2 8 6
3 Zu Paris werden Michelet 's Vorlesungen im tlollsxs äs krnnss geschlossen . Blutiger Cou-

ssict auf dem 6ors« Isanoosso in Mailand mit 5 Tobten und 51 Verwundeten. 3 8 64 Wien . Der Verein gegen Thierquälerei ernennt Montecuccoli , Czapka und Muth zu Ehren¬
mitgliedern. Die Genueser verlangen Ausweisung der Jesuiten . Auflösung der Turner --
gemeinde in Frankfurt am Main . 4 8 85 In Livorno entstehen ernste Nruhen , werden jedoch durch Marchese Rudolfs beschwichtigt. 5 8 86 Zn Hamburg stirbt Heinrich von Hollen mit Hinterlassung eines Vermögens von 10 Mill.
Mark - Bank . (7V-. Mill. fl. C. M .) 6 6 107 Wien . Hoftrauer um Ihr « kais. Hoheit Erzherzogin « Maria Luise, v . Parma , SchwesterSr . Majestät des Kaisers Ferdinand I. 7 8 128 Unruhen und zahlreiche Verhaftungen in Palermo , Hauptstadt des Königreiches Sizilien .In Wien langen die Nachrichten von den Mailänder Unruhen an . — In Livorno
wird Guerazzi verhaftet und nach Elba geschickt .

8 8 149
9 8 1610 Die Studenten in Pavia wollen die Universität nicht besuchen . Der in Frankreich gefangen

gehaltene Abd- el- Kader wird von Toulon nach Fort I-amalqus gebracht. 10 8 18 !11 D ' Alton Shee hält seine atheistische Philippica in der Pairs -Kammer zu Paris. 11 8 2012 Ausbruch der fizilischen Revolution in Palermo . Straßenkampf. Erstürmung des königl .Palastes und der Bank! 12 8 2213 Ausbruch der Revolution in Messina aus Sizilien . Erstürmung des Forts Gonzaga. 13 8 2414 Petition der lombardischen Central-Congregation an den Vtcekönig Erzherzog Rainer . — GrafAquila wird von Neapel mit Truppen nach Palermo gesendet . 14 8 2615 Feldmarschall Graf Radetzky erläßt einen energischen Tagsdefehl an die kaiserliche Armee- InPalermo wird eine provisorische Regierung errichtet . 15 8 2816 Graf Kolowra t erhält für seine fünfzigjährigenDienste zu Wie u das Grsßkreuzdqs St . Ste-
phansordens. In München wird das neue Preßgesetz publizirt und die Censur aufgehoben . 16 8 3017 Begräbnis Sr . kais. Hoheit des Erzh . Friedrich , Sohn weil . Sr . kais. Hoheit des Erzh . Karl.Die ungarische Magnatentafel beschließt zu Preßburg gleiche Besteurung ^aller Klassen. 17 8 3213 Palermo wird bombardirt Der König von Neapel macht wichtige Zugeständnisse . InVenedig werden Tomasso und Manin verhaftet . 18 8 3419 Wien - Graf S . dlnitzky und seine Gemahlin schenken dem Wiener Hilfoverein 300 fl - C . M -
Beschluß der Magnatentafel in Preßburg über die Sprachverhältnifse- 19 8 3620 Tod deS Königs Christian VIII. von Dänemark. Volksbewegung in Kopenhagen . 20 8 4021 Bewaffnung der Ouaräia « lvioa (Bürgerwehr) in Livorno und Pisa . Eröffnung der Stände -
versammlung in Stuttgart . 21 8 4222 In Mailand werden Fürst Gonzaga, Ccnac Soncini und Achille Bataglia verhaftet. Der
berühmte italiersssche Geschichtschreiber Cäsar Cantu entflieht . Zu Nom wird einTheil des Ministeriums mit Weltlichen besetzt . 22 8 4423 Beschluß der französischen Regierung bezüglich der Reform-Banquets. 23 8 4824 Wien . Der Leichnam Ihrer kats. Hoheit der Frau Erzherzogin Maria Luise kommt in Beglei¬tung des Graftn Bombelles auf dem Gloggnitzer Bahnhofe an. 24 8 5025 Wien . Beisetzung des Leichnams der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Luise bei den
Kapuzinern . — Erstürmung des Forts Montreale und blutiger Kampf in Palermo . 25 8 5226 Bedeutende Unruhen zrr Neapel . Flucht Delcaretts ' s . 26 8 5627 Die Palermitaner schlagen einen Sturm der Neapolitaner zurück . 27 8 5828 Der König v ?n Dänemark verleiht seinem Lande eure Verfassung . Aufhebung des Königsgesetzes .Von Wien geht Hoftath Frenzel nach Petersburg . Anleihe von 30 Mill . Gulden . 28 9 229 Der König von Neapel gibt seinem Lande eine Constitution . Sturz des Ministeriums und all¬
gemeine Amnestie. Messina wird bombardirt. 29 9 430 Die W ' ener Zeitung bringt Mazzini 's , des italienischen Agitators , Brief an den Papst mit
wichtigen Bemerkungen . 30 9 g31

>
Neapel . Ministerium Serra - Enpriola. Allgemeiner Constitutions - Jubel . In Wien meteori¬

scher Schneefall . 31 9 10



II . Februar , Thaumond , hat 28 Tage. Mittlere Tageslänge 10 St . 5 M -

Witterung nach dem 100jährigen Kalender : Fängt mit trüben Wetter an , den 9 . bis 12 . kalt und rauh ,
den 19 . bis 22 . kalter Wind , 23 . bis 26 . hell, von da bis Ende kalt.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

Brigitta I .
Mar .

"
LichLmeß Mar . Reinig .

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

3 ^? Serag . Blas . F Blasius
^ Veronika
^ Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Johann v . M .
9 Apollonia

Veronika
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonia

xr MuLhmaßliche !

Witterung , j'

wolkicht , WMvig
Nebel .

r Samen . Luk. 8.

E trüb
<N neblicht

gelinder .
tzL Nebel , Schnee

Regen .
M sehr kalt , Nebel

kalt , Wind

6. Kath . und Prot . Jesus heilt einen Blinden . Luk. 18 .

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

10IF Qui
'
nq . Sch . F Scholastika

11 Desiderius
12 Fastnacht
13 Aschermittwoch -j-

14 Valentin
15 >Faustinus -h
16 Juliana -h

Euphrosine
Eulalia
Castor
Valentin
Faustin
Juliana

L^ Schnee,
L^ Nebel , kalt
^ . Schnee ,

^ dichter Nebel
< Frostnebel ,

veränderlich
^ Schnee

7 . Kath . u. Prot . IesuS wird vom Teufel versucht. Matth . 4.

Wind
Schnee

MjThauwettcr
veränderlich .

Sennt . ! l7F ! Jnvocavit
Mont . 118 Flavins
Dinstag ! 19 Conrad

Constantin
oncordia

!Gabinus
Mittw . !2EQuat . ch Eleuth . Eucharius
Donn . 21 Eleonore !Eleonore

Freitagj22 Petri Stuhls . -
H^Petri Stuhls .

Samst . >23
' " ^
Nomanach !Severus

«K

Dichter Nebel
Nebel Schnee
dichter Nebel

8 . Kath . V . d . Verkl . Chr . Mtth . 17 . Pr . Vom cauanäisch. Weibe . Mtth . 15

Donnt .
jMont .
Dinstag
Mittw .
Donn .

24 F2Rem . Mth . F Math .
25 Walburga Viktorin
26 Nestor Gotthelf
27 Leander ch Leander
28 Oswald Romanus

Mikalt , neblicht
wolkicht Wmo

LK neblicht
M veränderlich

Schnee , Regen

8 . ? u . 8 M .
15 6 — 57 —
20 . 6 - 48 —

4 U . 52 M.
5 - 3 —
5 — 10 -

^ Letztes Viertel .
Montag den 4 . um 3 Uhr 36

Min . Morgens . Nebel und Wind .

O Neumond .
Dinstag den 12 . um 7 Uhr 47

M . Morg ., kalte Witterung .

Z ) Erstes Viertel .
Dinstag den 19 . um 9 Uhr 29

Min . Abends , trüb und kalter
Wind .

Vollmond .
Dinstag den 26 . um 1 Uhr 18

Min . Mittags , hell und kalt.
Den 12 . bei uns nicht sichtbare

Sonnensinsterniß .
Den 2 . ist der Mond in der

Erdferne , den 16 . in der Erd
nähe .

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Fische d . 19 . um 12 U . 1 M .N .

In diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde und 26 Minuten zu .

Feste der Griechen ,
n . Sr . a . Sr .
st . Fedr. 2? . Iänn . Joh. Christ

13 . —- 1 . Fedr .
14 . — 2 . — M . Nein .
24 . — 12 . — Trivdium .

Feste der Juden .
5 . Febr . Große Fasten .

13 . — 1 . Adar .
20 . — Negenfeft .
25 . — Fasten Esther .



Geschichts - Kalender .

Tag Monat Februar .
Tageslänge I

den Std . jMiu .

1 Petition der Venediger Central - Congregation an Se - kais. Hoheit den Erzherzog Vicekönig .

In Schlesien bricht der Hungertyphus aus .
1 9 14

2 Wien . Eröffnung der kaiserl . Akademie der Wissenschaften im Saalejöer N . oft. Herren Stände .

Florenz . Bewilligung einer Staats - Consulta .
2 9 16

3 Die Pariser Studenten wollen die Vorlesungen des Professors Michelet aufrecht erhalten .

Volksauflauf in R om . Fürst Corsini 's Aufruf . 3 9 28

4 Die ungarische Maqnatentafel in Preßburg beschließt die Ablösung der bäuerlichen Giblgkeiten . 4 9 24

5 Bon derselben wird den Kroaten für ihre Angelegenheiten der Gebrauch drr kroatischen Sprache

bewilligt .
5 9 28

6 In Paris wird Graf Mortier wahnsinnig . 3 » Padua und Pavra fangen die Studenten

blutige Händel mit dem Militär an .
6 9 30

7 Studenten -Krawall in München . Lola Montez und die Alemannen . Zu Venedig tanzi Fanny

Eerrito im 'l 'eut ^o lenice in italienischen Farben . 7 9 34

8 Wien . Die israelitische Kinderbewahranstalt feiert das Geburtsfest 3 « M . der Kaiserin

Mutter . — Turin . Verleihung einer konstitutionellen Verfassung . 8 9 36

9 3n München wird die Universität wegen Studenten -Unruhen geschlossen . 3n Mailand

werden Simonetti . Besann und Prinetti v -rhaftet und in Venedig 60 Edelleute

( Nobili ) auögewiesen . Zn Wien geht der Eisstoß . 9 9 40

10 Schließung der Universität zu Pavia Siraßenkampf in München , wobei Haupimann Bauer

auf die Studenten einhauen zu lassen gezwungen ist . 10 9 44

11 Lola Montez 's Flucht aus München . Wiedereröffnung der Universität . Zn Neapel wird die

Constitution pioclarnirt .
11 9 46

I 12 Zn Paris entsteht große Aufregung wegen der Reform - Banquets . — Zu Wien wird das

Schutz- uns Trutzbündniß mit Modena und Parma bekannt gemacht. 12 9 50

13 Odilon Barots Rede zu Paris über die Reform - Banquets . 13 9 54

14 Zn Mailanderscheintein Verbot des Tragens der Catabreser , Ernani und Puritaner -Hüte . 14 9 58

15 Aus Mailand komme« nach Wien beunruhigende Nachrichten / 15 10 —

16 3 » Bergamo entstehen blutige Raufereien , ein böser Dämon spukt im lomb . -venez . König¬

reiche . Zn Paris werden Mlitärvorkehrungen wegen des beabsichtigten großen Reform -

Banquets getroffen.
16 10 4

17 Zn Florenz wird die Constitutions -Urkunde verkündet . Tod des Grafen Hardegg , HofkriegS-

rathö -Präsidenten zu Wien . - 17 10 8
18 Die Gäbrung in Paris ist im Zunehmen und läßt das Schlimmste befürchten. 13 10 12
19 Das Standrecht für das lombardisch-venezianische Königreich wird beschlossen . 19 10 16
20 In Par s erscheint das Verbot der Theilnabme an dem Reform -Banquet durch Delrssert . 20 10 18

21 Die ans Paris einlangenc-en Berichte bringen eine besorgte Stimmung in Wien hervor . Die

sonst so harmlosen , der Politik unzugänglichen Wiener , fangen an gierig Zeitungen zu lesen . 21 10 22
22 An einem Dienstage ; Ausbruch der Rev olution in Paris . Kämpfe bei der Depu -

tirten -Kammer und am Concorde -Platze . 22 10
>

26

23 Abdankung des Ministeriums Guizot in Paris . Mol « uud Thier ' S werden zu Rathe

gezogen. Die Revolution dauert fort . 23 10 30 ,
24 Louis Philipp , König der Franzosen , dankt zu Gunsten seines zehnjährigen Enkels , des

Grafen von Paris , ab . Odilon Barot wird Minister - Präsident und Lamorciere

Commandant von Paris . 24 10
25 Flucht der königlichen Familie aus Paris . Bildung einer provisorischen Regierung , Sturmung

der Tuillericn . Proklamation der Republik . Auflösung d ^rPairskammer . Zusam¬

mensetzung der prov . Regierung : Dupont de l' Eu e , Arago , Cremieur , Subervice , Lediu

Nollin , Marie , Garnier -Page 's , Secr . , Louis Blanc , Armand Marrast , Flocon , Albert . 25 10 38

26 Paris . Reorganisation ver National - und Errichtung der Mobilgarde . DaS Ministerium

Guizot wird in Anklagestand versetzt, Schloß Neuillp verbrannt , und die Domainen der

Civilkiste werden eingezogen. 26 10 42

27 Paris . Feierliche Proklamation der französischen Republik auf dem Bastille -Platze . Errichtung

der Arbeiter -Kommission unter Louis Blanc und Albert . 27 10 44

28 Paris . Anerkennung der Republik durch den amerikanischen Gesandten . 28 10 48

29 Paris . Abschaffung der Avelstitel und der Todesstrafe . Proklamation der Republik in

Straßburg .
29 10 48



Ht . M ärz , Lenzmond , hat 31 Tage. Mittlere Tageslänge 11 St . 40 M .
Witterung nach dem IVOjährrgen Kalender : Vom 1 . bis zum 22 . meistens kalt, dann folgt Regen.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

MuLhmaßliche
Witterung .

G Aufgang .
8 6 U 2iM .

! 5. 6 — 10 —
22 . 5 — 53 —
30 . 5 — 44 —

W Untergang .
5 U . 39 M .
5 — 50 -
6 — 2 —
6 — 16 —

-Alkali , heiter
-Nihell , windig

Freitagi llAlbinuöB . -j- jAlbinus
Samst . j 2jSimp !ieius1 - jSimplicius

9^ Kath . u. Prot . JesuS treibt einen Teufel aus . Luk: 11.
Kunigunde M veränderlich
Adrian
Friedrich

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

3lF3Öculi
"
Kun.

4 Casimir
5iAdrian
6 Friedr . ch Mitlf . Mottfried

Thomas jFelicitas

Nebel , Schnee
kalt , heiter

tzH veränderlich
Nebel , windig

M >Schnee ,
Mjwolkicht , windig

Johann v . G . sMilemon
Franziska -f jAdelheit

10 . Kath . u . Prot . Jesus speiset 5000 Mann . Joh . 4 .
Alerander ^ veränderlichSonnt . ! l0F4Lät . 40M .

Mont . 11 Angela
Dinstag 12 Gregor d . G .
Mittw . l3iRosina ch
Donn . 14Mathilde
Freitag : 15 Christoph -h
Samst jl ^ Julian -h

Rosine
Gregor
Ernest
Zacharias
Christoph
Cyriakus

welkicht, windig
88,neblicht , kalt
ZL trüb , windig

Schnee , Wind
^ lsehr kalt
«-̂ Itrüb , kalt

11 .
ronnt. 117^ 5 Jud . Gert . !Gertraud

. u . Prot . Die Juden wollten Jesum steinigen . Joh . 8 .
M !große Kälte

dtrüb , ftürmtsch
Schnee , windig

^ veränderlich
Ml Schnee , Wind
M Thauwetter
Ks Wind

Mont . 118
,
Eduard

mftagjlO ^Joseph
Mittw . >20Zoachim -j-
Donn . !21 Benedikt
Freiraq >22 Octav . 'h Schm ^ Casimir
Samst . j23 Theodosia f ^Eberhard

Anselm
Joseph
Ruprecht
Benedikt

^ Letztes Viertel .
Mittwoch den 5 um 9 Uhr 23

M . Abends , anhaltende und zu
nehmende Kälte .

D Neumond .
Donnerstag den 14 . um 12 Uhr

35 M . Nachts , starke Kälte .
H Erstes Viertel .

Donnerstag den 21 . um 5 Uhr
16W . Morg . , Nebel , kalt und
Wind .

(I Vollmond .
Donnerstag den 28 . um 12 Uhr

44 M Nachts , trüb und rauh ,
kalter Regen .

Den 1 . und 29 . ist der Mond
in der Erdferne , den 16 . in der
Erdnähe .

Dir Sonne tritt 'in das Zeichen
deS Widders Donnerstag den 21 .
um 12 Uhr 10 M . Nachts .

Frühlings Anfang .
In Diesem Monate nimmt der Tag um

1 Stunde und 46 Minuten zu .

Rout .

Mittw .

Kath . u . Prot . Vom Einzüge Jesu in Jerusalem . Matth . 21 .
24tzPcll,ns . GabH PalmsonnL.

Maria Verk .
Emanuel
Rupert
Gründonnerstag
Lharfteitag
Charsamstag

25 Marra Verk .
26 Theodor
27 Eutropius ch
28 Grünvonn . ch
29 Charfreüag ^
JOICHarsamstag ^

Kk hell und kalt.
M frostig

NebA ,
trüb , kalt
kalter Regen
heiter
veränderlich .

Feste der Griechen .
St . a . St .
März 19 Febr . Anfang der

Butterwoche .

13 . Kath . u Prot . Von der Auferstehung Christi . Mark .
onnt . !31F Ostersonnt . Osterfest j

<M >rauh Md kalt.

13 . - 1 . März .
17 . — 5. — Ende der

Butterwoche .
21 . — 9 . — 40 Mart .
29 . — 17 . — Alerei .

Feste der Juden .
14 . März 1 . Nissan .

2 . — Tod derKLnderArons .
27 . — Vorfeier des Passahs.
23 . — Passah- oder Osterfest.



G e schi chts - Kalender ,

Tag M o n a t M ä r z.
! Tageslänge
l den sStd . sMin.

1 Wien . Graf Fiquelmont wird Hofkriegsraths-Präsident und GrafMontecuccoliStaatsminister . 1 10 52
2 Neufchatel in der Schweiz erklärt sich unabhängig von Preußen. 2 io 56
3 Ankunst des Königs Louis Philipp in England , von dessen Flucht die abenteuerlichsten

Gerüchte in Umlauf waren . — Der ungarische Landtag in Preß bürg verlangt kon¬
stitutionelle Garantien . 3 11

4 Die Wiener werden eifrige Zeitungsleser. Alle Gast - und Kaffeehäuser sind wegen der Zeitungen
fast bloquirt. Paris . Erste Sitzung des Arbeiter-Parlaments im Luxemburg . 4 11 4

Versammlung der 51 deutschen Volksvertreterin Heidelberg . Ber ri¬
fun g des Vorparlamentes . 5 1t 8

6 Unruhen in Leipzig . Proclamation des Königs von Baiern in München , wodurch vollst.
Preßfreiheit , neue Wahlordnung, Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im Gerichtsverfahren mit
Schwurgerichten , und Vertretung der Nation beim deutschen Bunde gewährt wurden 6 11 10

7 Paris . Lamartine's Manifest an die Völker Europas. Wien . Der n . öfter . Gewerbverein
überreicht Sr . Majestät dem Kaiser Ferdinand eine Petition um Abhilfe des allge¬
meinen Nothstandes durch zweckmäßige Reformen. 7 11 14

8 Wien . Eintreffen der Nachricht , daß das Militär in Baiern am 6 . März den Eid auf die
Constitution leistete. 8 11 18

9 Wien . Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preußen , die deutschen Bundesgenossen zu
einer Versammlung nach Dresden auf den 25 . März einzuladen . 9 11 22

10 Wien . Se. Majestät der Kaiser zeigt durch die Wiener Zeitung an , daß er sich beiden
inneren Angelegenheiten Frankreichs nicht betheiligen werde. 10 11 26

11 Wien . Den Landständen wird eine Petition mit mehreren tausend Unterschriften zur Nnter-
breitung bei Sr . Majestät dem Kaiser überreicht . In Hechingen muß sich der Fürst
von Hohenzollern - Hechingen flüchten. 11 11

l

30
12 Wien . Die Studirenden versammeln sich auf der Universitäts - Aula , um gleichfalls eine Peti¬

tion an den Kaiser zu unterzeichnen . — Prag . Versammlung im Wenzelsbad. Zusam¬
menstellung der 15 Zugeständnisse , um die man petitioniren will . Fasters erstes Auftreten .
Frankfurt . Die deutsche (schwarz-roth --goldene) Fahne weht auf dem Bundespalaste. 12 11 34

13 Ausbruch der Volksbewegung in Wien . Szenen in und beim Ständrhause und in
der Herrngasse . Fürst Metternich dankt ah . Abends werden die Studenten bewaffnet .
Bildung der akademischen Legion . 13 11 33

14 Wien . Se . Majestät Kaiser Ferdinand bewilligt seinem Volke Preßfreiheit ünd Errich¬
tung einer Nationalgarde unter dem Ober- Commavdo des Grafen Hopos .
Alles trägt weiße Bänder. Fürst Metternich entfernt sich aus Wien. 14 11 42

15 Wien . Kaiser Ferdinand der Gütige fährt um 11 uhr Vormittags ohne alle Beglei¬
tung durch die Stadt ; der Jubel und Enthusiasmus der Wiener Bevölkerung ist unbe¬
schreiblich. Nachmittags 4 Uhr wird die Bewilligung einer Constitution verkündet -
Endloser Jubel. Um 5 Uhr zeigt sich d̂ r Kaiser am Balcorr der Hofbibliothek . Der
Enthusiasmus hat seinen höchsten Grad erreicht . Freiwillige Beleuchtung der Stadt,
großer Fackelzug. ^ ^ . 15 11 46

16 Wien . Der Polizei- Hofstelle- Präsident, Graf Gedlmtzkp dankt ab . Der Bürgerm. Czapka reiset ab . 16 11 50
17 Wien - Jubelvoller Empfang Sr . M . deS Kaisers Ferdinand aufder Universität. Nachmittag

feierliches Leichenbegängniß für die am 13 . März Gefallenen . Abends Fackelzuq . 17 11 52 !
IS Wien . Der Kaiser dankt den Bürgern und Studenten für Aufrechhaltung der Ordnung. —

Zugeständnisse an die Ungarn. 18 12 56
19 Wien . Großes Hochamt in der Stepharskirche. Ministerium Pillersdorf- Fiquelmont. 19 12
20 Wien . Amnestie für alle politischen Verbrechen und Zurücknahme des Standrechtes. 20 12 4
21 Wien - Die Linien werden wieder beaufsichtigt und die Verzehrungssteuer mit einigen Her-
22 absetzungen wird wieder eingehoben In P reßbura beginnt die Judenverfolgung. 21 12 8

Wien . Die allg . Amnestie wird anqekündet. Berlin . DerPrinz von Preußen flüchtetnach London . 22 12
12

12
23 . Wien . Oberst Freiherr von Jellachich wird General-Major und Dan von Kroatien. 23 16
24 Wien . Dir Gratzer schicken eine Dank- Deputation an die Aula . 24

25
12 20

25 Wien . An der Universität wird die Lehrsteiheit proclamirt. 12 24 '
26 Wien . Graf HopoS errichtet ein Ehrengericht für die Nationalgarde. 26 12 30 ,
27 Wien . Baron von Sommaruga wird Unterrichts -Minister . 27 12 32
28 Wien . Der sogenannte Volksverein spricht sich über Gr . Hopos als Nationalg . - Eom . ungünstig aus 28 12 36
29 Wien . Die Pvlizei -Hosstelle wird aufgelöset . Frankfurt . Erste Sitzung des Vorparlamentes. 29 12 40 !
30 Wien . Die Deputation der Kroaten kommt an unv stellt 30 Forderungen an die Negierung. 30 12 44 !
31 Wien . Erzherzog Albrecht reistt von Wien ab . Venedig . Zusammenberufung einer » Consulta " . 31 12 48 !

B



-

IV. April , Ostermond , hat 30 Tage . Mittlere Tageslänge 13 St . 28 M.
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender : Anfangs kalt und Schnee , veränderlich , dann Wind,

Regen und Schnee, gegen Ende wird rS wärmer.

d " « 2

K

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten .

s Muthmaßliche

Witterung .

H Aufgang . W Untergang .
8 5 U . 28 M . 6 U 32 M .

15 . 5 — 17 — 6 — 43 —
22 - 5 — 4 - 6 — 56 -
30 . 4 — 50 - 7 , - 10 —

Mont.
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

liOstermontag
2 Franz de Paula
3 Richard
4"

>Jsivor
5 Emilie
6 >Eölestin

Ostermontag
Amalia
Darius
Ambrosius
Hosead
Irenaus >

Sck windig
Schnee, stürmisch
veränderlich

M wolkicht
AH windig
EL. heirec

E Letztes Viertel .
^Donnerstag den 4 . um 5 Uhr

2M. Abends. Schnee, dann trüb
and rauh .

O Neumond.

Sonnt.
Mont .
Dinftag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

7 F1 Quas . Heg. Eberhard
14. Kath . u. Prot. Jtsuö kommt - ei verschlossenen Thüreu. Joh . 29 .

EL heiter
LL ^Nebel , Wind
^ trüb , warm

trüb , windig

8 Albert
9 Demetrius

10 Ezechiel P .
Leo , P .
Julius , P .
Hermenegild

Albert
Bogislaus
Daniel
Leo
Zeno
Hermenegild

veränderlich
trüb , Regen
trüb , windig

15 . Kath . u. Prot. Vom guten Hirten. Joh. 29 .
Sonnt . !14
Mont . >15
DLnstast16
MittwZl7
Donn .
Freitag
Samst .

F2AMr
Anastasius
TuribiuS
Rudolph
Apollonius
Emma
Agnes

Tiburtius
Olympia
Rupert
Rudolph
Valerian
Hermogen
Sulpizius

M ! trüb , Regen
neblicht

Mj trüb , windig
wolkicht

E Nebel, Schnee
E wolkicht
M trüb , stürmisch

16 . Kath . u. Prot. Ue- er ein Kleines werdet ihr mich sehen. Joh. 16 .
Sonnt.
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn.
Freitag
Samst .

21F 3 Jub . Ans.
Soter und Eaj .
Adalbert

24 Georg
Markus
Cletus P .
Anastasius

Adolar
Soter und Eaj .
Albrecht
Georg
Markus
Cletus
Anastasius

Mwolkicht
Mi trüb Regen
4^ trüb , windig
stz kalt

schön, kalt.
«E trocken

Nebel , windig
17. Kath . « . Prot. Ich gehe zu dem , der mich gesandt hat. Joh . 16 .

sonnt . ;;
Mont .
Dinstag

28F 4 Cantate Vitalis wolkicht
rMkier M . Sybilla veränderlich
3Matharlna S . Eutropius Wind

M. Abends ,
terung.

Unbeständige Wr'
t-

D Erstes Viertel .
Freitag d . 19 . um 11 Uhr 25

M . Nachts. Kühle Morgen , aber
ziemlich warme Tage .

E ) Vollmond.
Freitag den 26 . um 12 Uhr 38

M. Mittags. Warmer Regen mit
Sonnen - licken.

Der Mond ist in der Erdnähe
den 19 . , in der Erdferne den 25 .

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Sticrö den21 . um 12 Uhr 20
Min . Nachts.

In diesemMonate nimmt der Tag um
1 Stunde 32 Minuten zu.

Feste der Griechen .
n . St . a. St .
6 . Apr . , 25 . März Mar. Berk.

13. — 1 . April.

Feste der Juden .
13 . April I . Jjer.
19 . — Einweihung d . Thore.
26 . — Kleine Ostern.
39 . — Logbromed .



Gefch i chts - Kal ettder .

Tag

1

2

3

4

5

6

7
8

9

10

11

12

13

14

15

16

17
13

19

20

21
22
23
24

25

26
27
28
29

20

Monat April .

Wien . Kriegserklärung gegen Sardinien . Bildung von Freicorps nach Italien . Ausgabe
des prcvis . PreßgesetzeS . Frankfurt . Mittermaier wird Präsident des Vorparlaments .

Wien - Vom Stephansthurm weht die deutsche Fahne . Eine gleiche wird mit klingendem Spiel
und Gesang in die kais. Burg getragen . Das Fahnenunwesen nimmt seinen Anfang .

Frankfurt . Purification des Bundestages . Stürmische Auftritte .
Wien - Der Hofkammerpräsivent u. Finanzminister Baron Kü b eck dankt ab . Frech . V. Krauß

kommt an dessen Stelle . Gen . Zanini wird KrieqSminister . Berlin . Der vereinigte

Landtag wird durch Min . Camphausen eröffnet . In Frankfurt tritt ein Thei ! der

Bundestagsgesandten ab. ^
Frankfurt . Letzte Sitzung des Vorparlamentes der deutschen Nationalversammlung . Wahl

deS Fünfziger -Ausschusses. Wien . Graf Kolowrat u. B . Juzaghi danken ab . Das geh .

Chiffre -Kabinet " . der Staatsrat - w . rden aufgelöst .
Wien . Erzherzog Ludwig dankt ad . Fürst Auersperg wirs Commandant von Wien . Die Ligou -

rianer werden aus Wien vertrieben . Die Wahlen für den Reichstag nach Frankfurt beginn ?»-

Wien . Erzherzog Franz Karl , Bruder Sr . Majestät , wird Statthalter in Böhmen Eine

galizische Deputation erscheint bei H ' fe und in der Aula . Die italienische Oper wird
vom Volke eingestellt. In Sachsen wird das Schloß Waldenburg zerstört .

Wien . Erzherzog Franz Karl ist Präsident des Ninisterraths .
Wien . Graf Hartig u . Hofrath Czornep werden als Vermittler nach dem lomb . venez.

Königreiche gesendet. An der Nunziatur wird das päpstliche Wappen herabgenomm ?» .
Kabinetsschreiben des Kaisers an die Böhmen , worin diesen Couzestionen ertheilt werden .

Wien . Zurücknahme deS prov . PreßgesetzeS. Protest der Deutschböhmen in Wien gegen die An¬
sprüche der Czechen . Sr . Majestät Kaiser Ferdinand fährt zur Schließung des Landtages
nach Preßburg .

Wien . Die Militärbesetzung der Burg zieht ab . An allen Häusern werden deutsche Fahnen
befestigt. Die piemontestsche Armee rückt in der Lombardie unter König Karl Albert vor .

Wien . Der Kaiser kommt von Preßburg zurück . Die Offiziere der kais. Armee erhalten die Er -
laubniß Schnurbärte und Säbel zu tragen . Der Stock wird abgeschafft.

Wien . Graf Stadion refignirt u . Graf Leo Thun erhält seine Stelle . Consta nz . Einfall
der Frevschaaren im Badischen . Hecker proclamirt die Republik .

Wien . Debatten wegen Uniformirmg der Nationalgarde . Palermo . Die Bourbonen wer¬
den für immer des Thrones verlustig erklärt .

Wien . Ein Central -Comit « für Nationalgarde u . Studenten wird errichtet . Erste Volksver¬
sammlung im Odeon . Dr . Schütte ' S Rede gegen die octroprte Verfassung .

Mähren u . Schlesien erklären sich gegen die Vereinigung mit Böhmen . Wien Der kais. Armee
wird die Bewilligung einer Constitution im Dienstwege verkündet .

Wien . Die Brünner Nationalgarde bringt der Aula eine Fahne . Aachen . Blutiger Zu¬
sammenstoß des Volkes mit den Soldaten .

Wien . Parade am Hof . Die Ungarn bringen der Nationalgarde u . den Studenten eine Fahne .
Wien . Graf Taaffe legt das Justiz -Ministerium nieder . Ein Nationalgarde - Berwasvngsrath

wird ronstitm' rt . Dr . Schütte wird aus Wien gewiesen . Baden . Republik in Offenburg .
Wien . Der Kaiser bewilligt die Beschickung des Parlamentes in Frankfurt durch österr. Abge¬

ordnete Preßburg . Die Judenverfolgung beginnt mit Raub und Mord .
Wien - Vorschlag zur Errichtung eines Sicherheits -Ausschusses. Baden . Schlacht bei Kandern .

Tod des Freih . v Gagern . In Ulm und Nürnberg entstehen Tumulte .
W i e n. Graf Fiquelniont wird Minister - Prästdent .Jm Badischen werden die Freischaaren zersprengt .
Wien . Erste Schritte zur Bildung des Sicherheits -Ausschusses.
Preßburg . Fortwährende Exzesse gegen die Juden . Auch in Prag entstehen Judenkrawalle .
Wien . Die Commandanten der Nationalgarde u . akademischen Legion erscheinen bei dem Stadt -

Commandanten F . Auersperg . In Heidelberg verunglückt die republikanische Erhebung .
Wien . Publikation der Verfassungsurkunde . Großes Fest mit Parade am Glacis zu Ehrendes

Geburtstages Sr . Majestät . Der Kaiser gibt 100,000 fl . zur Auslösung von Pfändern der
Armen aus dem Versatzamie . Abends großer Fackelzug.

Wien . Baron Sommaruga wird Justitzminister . Blutiger Straßenkampf in Krakau .
Fürst Metternich kommt in London an . Blutbad zu Rouen in Frankreich .
Wien . Die Wahlen für die Deputaten nach Frankfurt nehmen ihren Anfang .
Frankfurt . Der Bundestag beruft die deutsche RcichSversammlung auf den 16. Mai . Die

deutschen Truppen rücken in Schleßwig -Holstein gegen Jütland vor .
Wien . Der juridisch-politische Leseverein debattiri »»übkr die Frage , ob er die österr . Fahne auf-

steckeu soll oder nicht, und ordnet deßhalb eine General - Versawmlung an .

Tageslänge

den Std . Mn

1 12 52

2 12 56

3 12 58

4 13 2

5 13 6

6 13 10
7 13 14

8 13 13

9 13 22

10 13 24

11 13 28

12 13 Z2

13 13 36

14 13 40

15 13 42

16 13 46
17 13 50

18 13 54

19 13 53

20 14 2
21 14 4
22 14 8
23 14 12

24 14 16

25 14 13
26 14 22
27 14 26
28 14 28

29 14 32

Z0 14 36

B .
*



V . May , Wonnemonat , hat 31 Tage. Mittlere Tageslänge 15 St . 4 M.
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender : Anfangs schön und warm , 7 . Donner und Regen bis 17 .,

dann Wind und schönes Wetter , den 23 . rauhe Luft - iS 29 . , dann wird es schön und warm bis Ende

rr .

-ZN

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

Muthmaßliche
Witterung .

D Ausganq . D Untergang .
8 4 u . 40 M . 7 u . 20 M .

15 . 4 — 29 — 7 — 31 —
22 . 4 — 22 - 7 — 38 —
3 ' a — 15 — 7 — 45 —

1 !PHÜ . u. Jakob
2 Sigmund
3 Erfindung
4 Florian

Philipp u . Jakob M >Regen , warm
Sigismund !M !neblicht
-j- Erfindung ^ veränderlich
Florian ^ schön

Mukw .
Donn .
Freitag
Samst .

18 . Kath . u . Prot . Was ihr in meinen Na men bitten werdet. Joh . 16 .
U ^ Pius

' Gotthard
Joh . v . Pf . t A
Stanislaus > §

WA
'

Isidor

Johann v . Pf .
Gottfried
Stanislaus
Christi Him.
Epimachus
Adolph

Sonnt . ^
Mont . 6
Dinstag 7
Mittw . 8
Lonn . ! 9
Freitag 10
l ^ amst . j11 >v.' iamertus _

19 . Kath . und Prot . Wenn der Tröster kommen wird . Joh . 15 -

Lk Regen , stürmisch
trüb , windig
Regen , Sturm

«^ veränderlich
«^ schön , trocken
E^ trüb , windig
jM ^wolkicht

1 b.
Sonnt .
Mont . IZIServaz
Dinstag 14

^Bonifazius
Mittw . 15 Sophie
Donn . 16 Johann v. N .

eitaz 17 ^Bruno
Samst . j18lVenantius 1°

Pankratius
Servatius
Bom ' facius
Sophie
Honorrus
Jodokus
Liborius

trüb , warm
kühle Luft
veränderlich
wolkicht

MIWLnd
^ '

veränderlich
Wjkalt , Regen ,

20 . Kath . n . Prot . Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Joh . 14 .
^L 0 NNt.
Mont .

Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

19
20
21
22
23
24
25

F Pfincim .
PfirigstryonL.
Felix
Julia i OUrat.
Desiderius
Johanna 1°
Urbanus 1°

FPfingsts .
Pfingstmvnt .
Constantin
Helena
Desiderius
Susanna
Urbanus

unfreundlich
Regenwolken
wolkicht
kühler Wind
rauhe Luft

«KMind , heiter
-Ucheiter , warm

21 . K . M ir ist alle Gewalt gegeben. Mth . 28 . Pr . Jos . u . Nikodemus . I . 3 .

Mont .
Dinstag

26F 1 H . DreifTrini l atis
27 Philipp N .
28

>Mittw . !29

Freitag >31

Wilhelm
Maximus

iD . . . . !3MrohnIeichn.
Petronetta

Eduard
Wilhelm
Maximus
Wigand
Petronella

schön, warm
Schöne und
angenehme .
Tage .
trüb , warm
Regen , Wind

E Letztes Viertel .
Sonntag den 5 . um 12 Uhr 3

M . Mittags , hell und warm .

O Neumond .
Sonntag den 12 . um 12 Uhr

27 M . Nachts , Regen und warm .

H Erstes Viertel .
Samstag den 18 . nm 5 Uhr

10 Min . Abends , windig .

C ) Vollmond .
Sonntag den 26 . um 1 Uhr 25

Min . Morg . , schöne und warme
Tage .

Der Mond ist in der Erdnähe
den 11 ; in derErdserneden23 .

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Zwillinge den 21 . um 12 Uhr
36 Min . Mittags .

In diesem Monate nimmt der Tag um
1 St . und 20 Minuten zu.

Feste der Griechen ,
n . Sr . a . St .
5 . Mai 23 . April Ostersonnt .
6 . — 24 . — Ostermont .

13 . — 1 . Mai
lg . — 7 . — -s Erfind .
20 . — 8. — Johann Th.
29 . — 17 . — Wafserweihe .

Feste der Juden .
4 - Mai Passah Ende .

12 . — 1 . Sivan .
26 . — Sieg der Maccabäer ^



Geschichts - Kalender

Tag .

7
8
9

10
1t
12
13

14

15

16

17

18

19
20

21
22
23
24

25

26

27

28
29

30
31

Monat Mai .

Prag . Leo (Ärar Thun ladet alle Slavenzu einem Congreffe nach Prag . — Blutiger Bierkrawalt
in München . — Eröffnung des Fünfziger Ausschusses in Frankfurt .

Wien . Graf Hoyos legt das Nationalgarde -Oberkommando nieder .
Wien . Ministerpräsident Graf Fiquelmont dankt ab . DerVerwaltungsrath der Nat . Garde

bittet den Gr . Hoyos , das Ober - Commando zu behalten .
Wi en . Manifest wegen den fortwährenden Katzenmusiken. Die Wahlen nach Frankfurt sind

beendet . — Paris . Eröffnung der constituirenden National -Versammlung .
Wien . Dem päpstlichen Nuntius werden die Pässe zugestellt.
Wien . Der Regierungspräsident Freiherr von Talatzko tritt in den Ruhestand und Graf

Montecucolli kommt an seine Stelle . — Aufhebung des Jesuiten - und Liguorianer -
Ordens Die Nationalgarde und die akad . Legion reichen beim Minister Pillersdorff Petitio¬
nen um Abänderung des Zweikammersystemsein .

Wien . Graf Hopos übernimmt neuerdings das Ober -Commando über die National - Garde .
Prag , Aufregung wegen der Monstre - Katzenmusik beim Grafen Fiquelmont .
Wien . Manifest des Kaisers , demzufolge der Reichstag in Wien am 26 . Juni eröffnet werden

soll . Bar . Doblhoff w. Minister d . Handels u . Hofr . Baumgartner Min . d . öffentl . Arbeiten .
Wien . Gerücht,daß der böhm . Histor . Palacky In terrichtsm . werden soll. Allgem . Unzufriedenheit .
Wien . Kundmachung der Wahlordnung fürdenReichstag in Wien .
Wien . Die Freiwilligen der Handelslegion ziehen nach Italien .
Große serbische Volksversammlung in Carlowitz ; Jos . Rajacic Patriarch : Suplicac Woiwode .

— Wie » . Gr . Hoyos will das National - Garde - Comito durch Tagsbefehl auch ben.
Wien . Wahlen zum Gemeinde -Ausschüsse . — Abends rückt das Militär mit Kanonen und bren -

den Lunten aus , weil eine Volks- Demonstration befürchtet wird .
Wien . Sturmpetition , wodurch neue Conzeffwnen mit bewaffneter Hand gefordert werden .

— Umsturz der am 25 . April publizirten Constitution . Die Bewegung begann um ^ 3
Uhr Nachmittags und dauerte bis Mitternacht , wo die geforderte » Punkte bewilligt und
gedruckt ausgegeben wurden . — Der berüchtigte Agitator Dr . Taufen au hält am
Graben eine seiner fulminanten Reden .

Wien . Manifest des Kaisers , in welchem die Tags vorher erstürmten Punkte bewilligt wer¬
den. — Von Pesth geht eine u igausche Deputation nach Frankfurt .

Wien . Aufhebung des Hofkn' -gsrathes . — Der Kaiser reiset plötzlich ab . weil es ihm nicht
angenehm sein konnte, mit Waffen , Krampen u Schaufeln in ferner Burg besucht zu werden .

Wien . Die Bessergesinnten im Volke sind bekümmert wegen der Abreise des Kaisers . — Bil¬
dung eines Sicherheits -Comite 's unter dem Vorsitze des Grafen Montecuccoli . — Selbst¬
auslösung des Nationalgarde - Central - Comitü . — Gr . Auersperg wird prov . N . G . Comm .

Frankfurt . Freih . v. Gagernwird z. Prasid . der Nat . Bers . u . Soirou zum Vice -Präsid . gewählt .
Kaiser Ferdinand ist i » Innsbruck angelangt und erläßt ein Manifest an seine Völker über

die jüngsten Wiener - Ereignisse . — Neues provisorisches Preßgefttz .
Wien . Der neue Sicherheits - Ausschuß wirkt in voller Tvätigkeit .
Wien . Oberst von Pannasch wird Ober - Commandant der Nationalgarde .
Triest wiro von der sardin scheu Flotte unter Admiral Albini dlockirt-
Wien . Manifest des Kaisers aus Innsbruck , in welchem die Wiener auf eine gelinde Weise zur Ord¬

nung ermahnt werden . Gr . Collorcvo fordert die akademische Legion auf , sich aufzulösen .
Wien . Graf Hoyos und Wilczek kommen aus Innsbruck zurück . Deputation des Schriftsteller -

Vereines nach Innsbruck um Sr . Majestät zur Rückkunft nach Wien zu bewegen - Der
Gemeindeausschuß hält seine erste Sitzung . Die akademischeLegion soll aufgelöset werden .

Wien . Revolution durch die vorgehabte Auflösung d -r Legion herbeigerufcn . Barrikadenbau in
der ganzen Stadt . Studenten und Arbeiter -Verbrüderung . Graf Hopos wird gefan¬
gen. Sturmläuten und Allarmtrommeln . Hafner und Tuvora , die das Volk am 18 . ihrer
republikanischen Gesinnungsäußerungen wegen aufhängen wollte , werden von dem Volke
aus ihrer Criminalhaft wieder befreit . Gras Colloredo flüchtet aus Wien .

Wien . Das Gerücht , Fürst Windischgräß rücke mit Militärmacht gegen Wien , verursacht eine all¬
gemeine Bestürzung . F . M . Radetzky siegt bei Somma - Campagria überdie Piemontesen
und Freischaaren . Die Nachricht von dem Befehl des Banus von Croatien , Freiherr von
Jellachich , diese Provinz aufden Kriegsfuß zu setzen , trifft in Wien ein.

Wien . Der Banns Freiherr v . Jellachich wird aufgefordert , sich in Innsbruck zu verantworten .
Wien . F . M . Radetzky's Sieg bei Mantua über die Lombardo - Piemontesen . Prag - Bildung einer

provis . Regierung : Präs . Graf Leo -Tu » .
Wien . Die Nationalgarde erhält 12 Kanonen . Die Piemoniesen siegen bei Goito . Peschiera fällt .
W ien . AusoemGlacis werdenWerbüngshüttenfür Frcicorps gegen die Italiener aufgeschlagen .

Tageslange

den s St . >Min .

1 14 38
2 14 42

3 14 46

4 14 44
5 14 52

6 14 56
7 14 58
8 15 2

9 15 4
10 15 18
11 15 10
12 15 12

13 15 16

14 15 18

15 15 22

16 15 24

17 15 28

18 15 30
19 15 32

20 15 34
21 15 38
22 15 40
23 15 42

24 15 44

25 15 46

26 15 48

27 15 50
28 15 54

29 15 56
39 15 59
31 16 —



VL. Iuny , Sommermond , hat 30 Tage . Mittlere Tageslänge 15 St . 52 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : AnfarrgS warm und schön bis zum 21 . , daun Donner und

Regen und unlustig bis Ende .

TU « r
<r

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

z B Aufganq. D Untergang .
MuLhmaßliche j 8 . 4 u . 7 M . ? u . 53 M.

; 15. U — 5 — 7 — 55 —
WlLLerung . -22. 4 - 3 - 7 - 57 —

l 30 . a — 5 — 7 — 55 —

Sam st. IjGratian Mckovemuö ^Ltz>̂ lau und warm

22 . K . Vom groß . Abendmahle . L. 14 . Prot . Vom reich . Manne . L. 16

2 >8 2 Erasmus 18 ^ MarguardSonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

3Clotilde
4 Q̂uirLn
5 ^Bonifacius
6 ;Norbert
7 !Hcrz Jesufest
8 'jMedardus

^
Clotilde
jCarpatius
jBomfacius
>Bemanus
!Robert
Mevardus

^ heiße Tage mit
LL ,Gewitter
LL trüb , windig
i^ sehr warm

angenehm
M sehr schon
-M warm

Sonnt . 9 !8 3 Felician 82 Felician
Mont . 10 Margaretha Onuphrius
Dinstag 11 Barnabas Barnabas
Mittw . 12 Johann F . Basilius
Donn . 13 ' Anton v. P . Tobias
Freitag 14 !Basilius Bonaventura
Samst . IS Vitus M . Vitus

wolkicht , warm
Regen , warm
trüb , windig
windig , warm

Kß stürmisch, Gewit
^ k

^wolkicht, windig
M trüb , warm

24 . Kath . Vom reich . Fischzuge . L . 5 . Pr . Vom verlornen Schaf . L . t 5 .
16iF4 Franz R .

^

17 Rainer
18 Arnulph
19 Gervasius

!20 ^Juliana F .
Freitag !21 Alois G .
Samst . 22 Paulinus

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Dann .

8 3 Justma
Volkmar
Arnulph
Gervasius
Splvorius
Albon
Achatius

heiter
hell , warm

rtzuwarm
schell
M ^wolkicht
jE trüb , sehr warm
ist^ trüb , windig

25 . Kath . Wenn ihr nicht gerechter seid . Matth . 5 . Pr . Seid barmherzig . L . 6

LL ltrüb und windigSonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag ,
Samstg29

23
24
25
26
27
28

8HZeno M .
Johann d . T .
Prosper
Joh . u. Paul
Ladislaus
Irenaus ^

8 ^ Baülius
JohannB .
Eulogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo

M unfreundlich
M WLrid , Regen
MjRegen
EL ' verändeelich

Irenaus 7 Mo ^ heiter
_ Peter u. Pa uljPeter u . Paul ^ jwolkicht
^ 6 . K. Je sus speiset 4060 Mann . M ark . 8 . Pr . Vom reichen Kischzug . L. 5 .

Sonnt .j3ÖsFL Pauli Ged . jFo Paul Ged . I^ ^veränderlich

^ Letztes Viertel .
Montag den 3 . um 5 Uhr 4

M . Morg . , schone warme Wit¬
terung .

O Neumond .
Montag den 10 . um 8 Uhr 37

M . Morgens , Hitze , Gewitter¬
wolken .

H Erstes Viertel .
Sonntag den 16 . um 11 Uhr 40

N . Nachts , Gewitterwolken und
Strichregen .

(I Vollmonde
Montag den 24 . um 3 Uhr 28

M . Abends . Donner und Regen

Der Mond ist Ln der Erdnahe
oen 5 . , Ln der Erdferne den 20 .

Die Sonne tritt in daS Zei¬
hen des Krebses den 21 . um
9 Uhr 4 Min . Ab .

Sommer Anfang .

Zn diesem Monate nimmt der Tag
bis zum 21. um 12 Minuten zu,
dann um 4 M . ab.

Feste der Griechen .
n . St . a . St -

13 . Juni 1 . Juni .
30 . — 18 . — Allerheiligen .

Feste der Juden .
11 . Juni 1 . Thamutz .
27 . Fasten der Tempelerob .



G eschich ts - K alert der

^ Tag . Monat Juni . Tageslänge .
oen> St . IMin i

1 Wcen . Der StHerl -ertöaussHuß cvnsttturrt sich dcsinttio. General Varbagna legt fernen Dunft
in der Nationalgarde zurück . 1 16

2 Prag - Eröffnung des Slaven - Congress- S . Rom . Eröffnung der Kammerndurch Kardinal Altieri-
Wien . Adresse des Sicherhertsausschusses an die Bü -ger und Arbeiter . Ein- und Zweigulden
Banknoten werden ausgegeben . Das Silbergrld verschwindet . 2 16 2

3 Wien . Der Kriegsmrnist -r widerlegt das Gerücht , vhn einer Lruppen- Anhäufung bei Lundenburg
Untersuchung deS Prof. Hve wegen seines Mitwirkens zur Herbeiführung des 26 . Mai . 3 16 4

i 4 Wien . Wahlgesetz für den Reichstag mit nur Einer Kammer . F . M . L . Graf Allersberg gibt dem
Sicherheits- Ausschüsse Aufklärung über das von Wien avmarschirte Militär. 4 16 6

5 Wien . Arbeiter -Deputation an den Sicherheitsausschuß, um die Holzvrebstähle im Prater zu
entschuldigen. Am Glacis werden die Werdehütten von den Arbeitern niedergerissen . 5 16 8

6 Ankunft rer großen Wiener-Deputation bei Sr . Majestät in Innsbruck. Adreffe des Kaisers an
die Wiener wegen seiner Rückkehr zur Eröffnung des Reichstages . 6 16 8

7 Minister von Wellenberg geht nach Innsbruck. F . M. L. Graf Auersperggestattet nicht daß . Ogrzierc
an dem Sicherheitsauöschuffe Lheil nehmen . 7 16 8

8 DaS ManifestdeS Kaisers aus Innsbruck vom 3 . Juni an die getreuen Einwohner der Residenz
wird in Wien bekannt gemacht. g 16 10

S Innsbruck . Sr . Mas . der Kaiser genehmigt die Union Siebenbürgens mit Ungarn. Manifest
gegen den BanuS Jellachich , welcher unter das Commando HrabovSkp 's gestellt wird . 9 16 12

10 Wien . Proclamation des Ministers Doblhoff wegen der Wahlfähigkett der Arbeiter . F . M . Graf
Radetzky erobert Vicenza. F . M - L. Baron Welsen stellt seine Verbindung zwischen Vicenza
und Bassano her . 10 16 12

11 Das Wartburgfest und Studentenparlament in Eisenach . Triest wird in Vlokadezustand erklärt. 11 16 14
12 Wien . Freih . v . PillerSvorf wird durch ein Handschreiben Sr . Majestätausgefordert Minister zu

bleiben . Prag . Ausbruch der Pfingstrcvolution. Slavenmeffe. Barrikadenkampf. Fürst
Windischgrätz schreitet energisch ein. 12 16 14

13 Prag . Graf Leo Thun wirs im Clementinum festgehalten . Fürst Windischgrätz zieht sich auf die
Kleinserie und den Hradschin zurück . 13 16 16

14 Die kroatische Deputation langt mit ihren Forderungen in Innsbruck an . Das kais. Heer dringt
siegreich in Italien vor. 14 16 16

15 Bombardement der Stadt Prag. Mißstimmungunter der demokratischen Partei tn Wien über die
Prager -Ereignissc . ^ ^ ^ ^ 15 16 18

16 Prag . Fürst Windischgrätz hat die Revolution besiegt nnd ist Herr der Stadt , welche m Bela¬
gerungszustand erklärt wird . 16 16 18

17 Prag wird nochmal bombardirl ; Ende der Revolutionswoche ; Fürst Windischgrätz will das
Commando niederlegen ; Gen. Mennsdorf soll es übernehmen . Italien . Frech. d 'ASpre
erobert Padua , F . M . L - Baron Welten bombardirt Treviso. Die Nachricht von der Ernen¬
nung des Erzherzogs Johann zum Stellvertreter des Kaisers trifft in Wien ein . 17 16 18

18 Wien . Arbeiter- Deputation an die Aula. Ein im Zollamte sngekorrirnen sein sollendesKistchen
mit Handschuhen aus Englandund beigepackten vielenBriefen an hochgestellte Personen macht
großes Aufsehen, zeigt sich aber nach einigen Lagen als bloßes Gerücht . 18 16 19

19 Zu Wien verbreitet sich die Nachricht , der Kaiser sei in Innsbruck erkrankt . 19 16 18
20 Innsbruck . Audienz des Baaus Frech, v. Jellachich und dessen Rechtfertigung , wodurch die Politik

gegen Ungarn eine andere Richtung erhält . Prag . F . Windischgrätz übernimmtv . Commansv. 20 16 18
21 Ausbruch der Pariser - Arbeiter . Jnsurrectton (Juni-Reootutron) . Barrikadenkämpfe. 21 16 18
22 Wien . Die Deputation des Sicherheitüausschusses berichtet ihren Empfang zu Prag . Große Katzen¬

musik beim Pfarrer im Altlerchenfeld . Italien . F . M . Raoetzky erobert Palmanuova .
Ungarn . Schauderhafte Blutscenen in Weißkirchen . Ungarn gegen Serben , 22 16 18

23 Wien . Zwölf Generäle hatten beim Minister Pittersdorf eine Berathung wegen Herstellung der
Ruhe damit die Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers erfolgen könne. 23 16 18

24 Wien . Sr . kais . Hoheit der Erzherzog Jodann kommt zur allgemeinen Freude in Wien an . 24 16 18
25 Wien . Nachrichten von der Entrüstung der Kroaten wegen Absetzung ihres Banns und deren

Rüstung gegen die Ungarn. Paris . Cavaignac wird Präsident des Ministerrathes. 25 16 18
26 Wien . Erzh . Johann empfängt das Ministerium, die Generalität und die Deputirten ver Natio-

nalgarde und Studenten mit volkstümlicher Freundlichkeit. Großer Jubel in Wien . 26 16 18
27 Der Banus v. Kroatien Freih. v . Jellachich wird neuerdings in allen seinen Würden bestätigt . 27 16 18
28 Wien . Große Parade der Nationalgarde und akad Legion zuEhren des Erzherzogs Johann . 28 16 18
29 Frankfurt . Erzherzog Johann wird mit436 gegen 85 Stimmen zum Neichsverweser gewählt. 29 16 16
30 Wien . ES wird sehr viel von dem Anschlüsse Oesterreichs an Deutschland geredet . 30 18 14 t

>



VH . July , Heumond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslange 15 St . 30 M .

Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Anfangs trüb , gegen Mitte Rege » mit Donner , den 28 .
starker Donner , gegen Ende schön .

c> «

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

1 Theobald
2 Maria Heims .
3 Eulogius

Ulrich B .
Domitius

6lIsaias

Theobalo
Maria Heims .
Cornelius
Ulrich B .
Charlotte
Jsaias

Muthmaßliche
Witterung .

D Aufgang.
8 4 U . 9 M .

1b . 4 — 15 —
22 4 — 22 —
30 . 4 - - 30 -

D Untergang .
7 U . 51 M.
7 - 45 -
7 — 33 —
7 — 30 —

LL trüb , warm
^ warm , wolkicht
^ veränderlich

Donner
M Regen , Wind

wolkicht

27 . K . V . falsch . Proph . Mtth . 7 . Pr . Wenn ihrnicht gerechter seid . Mtth . 5

Sonnt . 7 !F7 Willibald
Mont . 8 >Kilian
Dinstag 9lLouise
Mittw . 10 !Amalia
Donn . jl ^ Piusl . P .
Freitag I12jHeinrich
Samft . ! 13 !Margar . v. U .

F 6 Willibald
Kilian
Louise
7 Brüder
Pius
Heinrich
Anaelet

M !heiter , windig
Mstchön, heiter
>E !sehr warm .
M windig , wolkicht

Regen
^ Gewitter
Mz wolkicht

14jF ZBonavent .
lojApostel Theil .
lO ^Scapnlirfeft

Mittw . >17 ;Alexius
Donn . IZOswald

Sonnt .
Mont .
Dinstag

28 . K . Vom ungerecht. Haushälter . L . 16. Pr . Ies . speis» 4300 M . Mark . 8 .

F 7 Caroline
Apostel Theil .
Ruth
Alexius
Eugen

Freitag 19 Arsenius ^Rufina
Samst . 20,Elias Pr . jElias Pr .

MsNegen
r«L >Regen , stürmisch
^ "Donner
E ^Wind , Regen
« ,schön
Z-Achehr warm
ZLcheiß

29 . K. Vom Pharisäern . Zöllner . L. 18 . Pr . V . ungerecht . HanSh . L . 16.

Sonnt . j21
Mont . z22
Dinstag 23
Mittw . 24
Donn . !25

F 9 Daniel P .
M . Magdalena
Liborius
Christin a
Jacob Ap.

Freitag 26lAnna
Samst . 27 >Pantaleon

F 8 Pauline
M . Magdalena
Apollinar .
Christina

jIacob Ap.
Anna
Martha

Zck große Hitze
M -waim , trüb
W warm , windig
^ . wolkicht , warm

warm , Regen
Hochgewitter
wolkicht

^ Letztes Viertel .
Dinstag den 2 . um 7 Uhr 16

R . Ab. , heiß und Regen .

H Neumond .
Dinstag den 9. um 3 Uhr 45

R . Ab . , heiße Tage mit Donner .

D Erstes Viertel .
Dinstag den 16 . um 7 U. 59

Rin . Morg . , schöne Tage mit
Gewitter .

E ) Vollmond .
Mittwoch den 24 . um 6 Uhr 41

M . Morg ., große Hitze, Donner

Der Mond ist in der Erdnähe
den 2. «30 . , in d. Erdferne den 17 .

Die Sonne tritt in das Zei ,
chen des Löwen den 23 . um 7
Ühr 59 M . Morgens .

gn diesem Monate nimmt der Tag
um 53 Min . ab .

30 , K . Jef . weint über Jerusalem . L. 19. Pr . Vom falsch Propheten . Mtth . 7

^ INebel , Gewitter
^
Mstchön

lonnt . 28
Mont .
Dinstag
Mittw .

29
30
31

F lO Jnnocenz . F 9 Pantaleon
Martha Beatrix
Abdon u. S . Abdon .
Ignaz Germanus

warm , trüb
sehr warm

Feste der Griechen .
n . Et . a - St .

11 . Jul . 29 . Inn . Pet . Paul .
13 . - 1 . Juli .
14 . — 2 . — Fest Kleid

Maria .
25 . — 13 . — Erzengel

Gabriel .

Feste der Juden .
10 . July 1 Ab .
24 . — Freudentag .
30 . — kleines Holzfest .



G eschichts - Kalender

Tag . Monat Juli .
^ Tageslänge .
den St . Mm .

L Innsbruck . Ankunft der kroatischen Deputation wegen Banns Freih. v . Jellachich . Agram^
Eröffnung des kroatischen Landtages . Wien . Große Hoffnung Oesterreich werde die . Hege¬
monie Deutschlands übernehmen . 1 16 14

2 Wien . Arndt' s Lied : „Was ist des Deutschen Vaterland?" wi >d aller Orten gesungen. 2 16 14
3 Wien . Katzenmusiken , besonders bei den Bäckern wegen kleinem u . schlechten Brote. 3 16 12
4 Sieben Frankfurter--Reichstags -Deputirte langen unter Glockengeläute und Pöllerschüssen in Wien

an , um dem Erzh . Johann die Nachricht von seiner Erwählung zum deutschen Reichsverw .
zu »verbringen . Abends großer Fackelzug der akad. Legion für Minister v . Wellenberg . 4 16 12

Wien . Erzherzog Johann erhält das Dokument als deutscher Rcichsverweser , 100 Kanonenschüsse
verkünden dieß donnernd dem Volke. Großer Jubel . Abends Riesenfakelzug zu Ehren des
durchlauchtigsten Reichsverwesers . 5 16 10

6 Wien . Proklamation des Erzherzog Johann an die Wiener. Die Frankfurter Abgeordneten Heck¬
scher u. Naveaux kommen auf die Aula und halten Neben . Abends Festtheater . Glücklichste
Tage für Wien im Jahre 1818. 6 16 10

7 Wien . Die Statue Kaiser Josephs bekommt eine deutsche Fahne. Nationalgarde-Zapfenstreich zu
Ehrendes Erzh . Reichsverwesers . Gefecht bei Neusatz in Ungarn zwischen den Magyaren
und Raizen. 7 16 8

8 Wien . Minister PillerSdorff wird durch den Sicherheits-Ausschuß gestürzt. Minister Doblhofs
erhält den Auftrag zur Bildung eines neuen Ministeriums. Der Erzh . Reichsrerweserreifer
in Begleitung des Ministers Wessenderg um 7Vr Uhr Abends nach Frankfurt ab . 8 18 6

9 Wien . Der Enthusiasmus für Deutschland u . die Zahl der deutschen Fahnen nimmt zu . 9 16 4
10 Wien . Erste vorberathende Sitzung zum Wiener Reichstage. Professor Füster und der Ameri¬

kaner Constans aus New -Iork erscheinen auf der Aula. 10 16 4
1t Wien . Protest des amerikanischen Geschäftsträgers gegen den angeblichen Abgesandten ConstanS.

Pesth . Kossuths große Rede im Reichstage . Bewilligungvon 200,000Rekruten u. 40 Millionen. 11 16 2
12 Wien . Große Besorgniß wegen anrückenden Truppen. Ungarn . Gefecht bei Werschctz, Stra -

timirovic wird von den Magyaren geschlagen. 12 16
13 Wien . Die Nationalgarde des Bezirkes Mariahilf erhält 18,000 scharfe Patronen . 13 15 58
14 Wien . Verbrüderungsfest des Militärs mit der Nationalgarde u . akademischen Legion im Au¬

garten. Abends wird der Garnison ein Fack - lzug gebracht. 14 15 56
15 Frankfurt . Bildung des Neichsmmisteriums ; Schmerling , Hcckscher , Peucker. Erzh . Johann

reis- t nach Wien ab . Wie n . Plakat des Gemeinde - Ausschusses gegen die Wühler. 15 15 54
16 Wien . Oberst Pannasch fordert den Handschlag von der Nationalgarde. 16 15 52
17 Wien . Neues Ministerium : Wessenberg , Minist , des Aeußern , Doblhofs , des Innern;

Latour , des Krieges ; Kraus , prov . d. Finanzen ; Hornbostl , des Handels ;
Schwarzer , d . öffentl . Arbeiten . — Die Pariser Studenten senden der Wiener Aule
eine französische dreifarbige Fahne . 17 15 50

18 Wien . Erste vorberathende Sitzung des konstitutionellen Reichstages . Sprachwirren in derselben . 18 15 48
19 Wien. Ankunft der Gräfinn von Brandhof , Gemahlin Sr . kais. Hoheit des Erzh . Johann , in

Hetzendorf. Sprengungöversuch des demokratischen Vereines. 19 15 46
20 Wien . Von Prag langt die Nachricht an , Graf Leo Thun sei seines Amtes entsetzt , B . Roth -

kirch habe feine Stelle eingenommen und der Belagerungszustand sei aufgedobcn . 20 15 44
21 Pesth . Der ungar. Reichstags bewilligt auf Antrag K ossu th's Truppenunterstützung nach Italien. 21 15 42
22 Wien . Feierliche Eröffnung des constituirenden Reichstages durch Erzherzog Johann im Namen

des Kaisers. Thronrede. Karlsruhe . Dekret wegen Aufhebung der demokrat . Vereine. 22 15 33
23 Wien . Alles ist neu belebt und voll der schönsten Hoffnungen durch den Reichstag . 25 15 36
24 Italien . Großer Sieg des F . M . Ra d etz k Y bei Custozza. Wien . Fahnenweihe der Maria -

hilfergarve am Alservorftädter Glacis. Gräfin Brandhof ist Fahnenmutter. Manöver dei
akad . Legion in Dornbach . Abends Fackclzug der Ungarn für Esterhazy und PulSky. 24 15 34

25 Wien . Der Männergesangsverein bringt der Gräfin Branohof ein Ständchen zu Schönbrunn,
und die Nationalgarde hält ihr eirurr Fackelzug zum Namenstage. 25 15 32

26 Wien . Ankunft des BanuS Jellachich ; Abends Fackelzug. Der Sicherheits-Ausschuß trägt beim
Reichstag auf eine Todtenfeier der im März Gefallenen an ; Oberst Pannasch mit 50 Com¬
pagnien Nationalgarve protestirt dagegen . Große Katzenmusik vor der Favoritenlinie. 26 15 28

27 Wien . Fahnenweihe der Garden v . Fünf- und Sechshaus. Gräfin Brandhof als Fahnenmutter.
Oberst Pannasch legt das Commando der Nationalgarve nieder. 27 15 26

28 Wien . Todtenfeier f. d . im März Gefallenen a . Glacis . Streffleur wird Nationalg.-Oberkmd . 28 15 24
29 Wien . Erzh . St phan kommt an . Vermittlungsversuche d . Erzh . Reichsverw . zwischen Ungarn u .Krocu 29 1.5 20
30 Italien . Cremona wird von den karserl. Truvpen genommen. Wien . Arbeitermesse am Glacis . 30 15 18
31 Wien . Fest der Arbeiter im Garten zum Auge Gott s in Währing. 31 15 16 !

C



VIII . August . Erntemond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslange 11 St . 12 M .

Witterung nach dem lOOjähr . Kalender: Anfangs regnerisch , dann schöne warme Zeit , gegen Ende
wieder Regen .

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

Muthmaßliche
Witterung .

BAufgana .
8. 4 U . 43 M.

15 . 4 — 53 —
22 5 - 6 -
30 . 5 — 18 —

K Untergang .
7 U . 17 M.
7 - 7 —
6 — 52 —
6 — 42 —

Donn . ! 1 Petri K . ^Petri Kettenf .
Freitag ! 2 Portiunkula Gustav
Sam st. ! 3 August August_
31 . K . JesuS heilt einen Taubst . Mark. 7 . Pr . Jes . weint über Jcrus . Luk . 19 .

«Mjtrüb , he:ß
!«^ !trüb , Regen
' ^ warmer Regen

4i F IIDonünik .
5 !Maria Schnee
6jVerkl . Christi
7jCajetanus
8 !Cyriac .
9 Roman

10 Laurentius

F lODonnnik .
Oswald
Verkl . Christi
Donatus
CyrilluS
Roland
Laurenz

Sonnt
Mont .
Dinstag
Mittw .
Oonn .
Freitag
Samst . _ _ _ _ _
32 . K . Vombarmh . Samarit . Luk . 10 Pr . Vom Pharis . u . Zöllner . L. 18

Sonnt ^ lIjK 12Susanna IF IISusanna r^ wolkicht , warm

Ml Regen
Estrüb , feucht
M ! trüb , wc^rm
Os !Nebel , Regen
Os heiter , warm
Mjwolkicht
MjNegen

Mont .
Owstag

12 Clara I .
13 Hippolitus

Mittw . t14 Eusebius
Donn . >15 ! Maria Him .
Freitag ! l6 Rochus
Samst . ; 17 LiberatuS

>Clara r^ trüb , heiß
!Hippolpt E trüb , windig
lEuscbius «Mtrüb , Regen
! Maria 'pun . warm , Regen
Rochus tẑ jheiter , windig

^Bertram ^ iheiter , heiß
33 . K . Jes . heilt lO^AuSsätz. L. 17 . Pr . Vom Taubstummen. Mark. 7.

Sonnte 18 > F13 Helena
Mont . >10 ;Ludwig T .
Dinstag 20 .Stephan K.
Mittw .
Oonn .
Freitag
Samst .

21 Johann Chr .
22 ^Joachim
23iPbi ! ipp
24 !Barrholomaus

F 12 Agepitus
Sebatdus
Bernhard
Adolph
Timotheus
Zachäus
Bartholomaus

^M ^sehr warm
M schöne heitere
M -lTage
^ heiter , heiß
^ !wolkicht , heiß
LL '

wolkicht
AL .Gewitterwolken

34 . K . Niemand kann 2 Herrndien . Mtth . 6 . Pr . Vom barmh . Samar . L . 10 .

Sonnt

Mittw .
Oonn .

l25 ! F 14Ludw . K . F13Lndwig
26 ^Samuel Samuel
27 >Joseph C. Gebhard
28 Augustin Augustin
»!9 Johann E . Joh . E .
30,Rosa Benjamin
31 Raimund Pauline

^ Gewitter
^ Regen
K^ >Lanvregen
«^ neblicht , warm
lM

^
warmer Regen

O^ Regen
M feucht und warm

^ Letztes Viertel .
Donnerstag den 1 . um 6 Uhr

30 Min . Morg . , warmer Land
regen.

S Neumond .
Mittwoch den 7 . um 10 Uhr

51 M . Ab . , Wind und Regen .

H Erstes Viertel .
Mittwoch den 14 . um 7 Uhr 4

Min . Ab ., Wind und heiter.

E ) Vollmond .
Donnerstag den 22 . um 3 Uhr

35 M . Abendö ., dunstig , die Hitze
läßt nach .

r Letztes Viertel .
Freitag den 39 . um 3 Uhr 35

Min . Abends, warm mit leichtem
Regen. §

Der Mond ist in der Erdferne
den 14 ., in der Erdnähe den 27 .

Die Senne tritt in das Zeichen
der Jungfrau den 23 . um 2 Uhr
23 Min . Abends.

In diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde 3 t Min . ab .

Feste der Griechen .
n . St . a . Sr .

13 . Aug. 1 . August
18 . __ 6 . — Verkl . CH.
27 . — 15 , — M .Himmelf.

Feste der Juden .
9. Aug . 1 . Elul . ,

11 . Solihat .
25 . — Vertreibung d. Ger . i



Geschichts - Kalende v.

Tag .
!

Monat Augu st.
TageSlänge .

den I St . Rin .

1 Wien . Dr . Bach fun . , wird Präsident des Sicherheits - Ausschusses. Graf Brandts , Gouv .
v. Tyrol erhält das Großkreuz des Leopoldordens. Fackelzug zu Ehren der Nationalgarde
in der Leopoldstadt. 1 15 12

2 Berlin . Abschaffung der Todesstrafe durch den Reichstag . Blutiger Krawall in Charlottenburg beim
Studenten - Commers . Wien . Große Katzenmusik bei denMinonten in der Alservorstadt . 2 15 8

3 Graf Stadion ist nicht mehr Gouverneur von Galiz ' en . Graf Montecuccoli wird Gouv .
von der Lomdardie und Venedig . Dr . Fisch Hof r-:nd Fischer werden zu Mmisterial -
räthen ernannt . — Man fangt an die Guldenbanknoten aus Mangel an Silber zu zerschneiden. 3 15 4

4 Italien , F . M . L . Frh . v . Melden besetzt Ferarra . Ungarn . Die Kammern finv für
den innigsten Anschluß an Deutschland . — F r a n kfu r t . Der Erzh . Rcichaverweser kommt
sammt Gattin und Sohn daselbst an . Wien . Protest mehrerer Nationalgarde -Compagnien
gegen ihren Veiwaltungsrath . Häufige Katzenmusiken. 4 15 2

5 Innsbruck . Der Kaiser empfängt die Reichstags - Deputirten . — Wien . Die Arbeiter werden
durch den Staat beschäftigt . Minister Schwarzer . I n A n h a lt - D essa u wu .den der
Adel und die Adclötitcl abgeschafft. 5 14 58 j

6 Wien . Fest auf dem Glacis , wobei den Fahnen der Nationalgarde , der akad. Legion und dem
anwesenden Militär schwarz - rotb - goldene Bänder aufgebuuden werden . — Hulviaungö -
feier in Deutschland für den ReichSvcrweser . — F . M . Radetzky 's Einzug ir. Mailand -. 6 14

I
i

54 !
7 Wien . Militärische Felvmeffe am Glacis für die in Italien Gefallenen . Die Klöster und Stifte

machen Schulden , um ärmer zu erscheinen, wogegen das Ministerium Schritte cinle -tek . 7 14 52
8 Innsbruck . Der Kaiser reiset ab . Frankfurt . Heftige Debatten über die Amnestie-Frage .

Abqeordn . Brentano wird auf der Tribüne zum Zweikampf herausgesordcrt . > 8 14 48
9 Wien . Katzenmusik in Gumpendorf . Italien . Waffenstillstand zwischen Oesterreich und Sardinien . 9 14 46 !

10 Wien . ES verbreitet sich das Gerücht einer Sturmpetition von 100,000 Arbeitern , die National¬
garde rückt aus , doch kommt es zu nichts . Ungarn . Schlacht beiPerlasz gegen die Ra -zen 10 14 42

11 Wien . Das Ministerium wie auch Deputirte des Gemeinde - und Sicherheits - Ausschusses fahren
Sr . Majestät dem Kaiser bis Krems entgegen . 11 14 40

12 Wien . Rückkehr des Kaisers . Ankunft in Nußdorf und freudenvoller Empfang . Die Nationalgarde
und Legion macht Spalier von Nußeorf bis Schönbrunn . 12 14 36

13 Wien . Großes Dank - und Festamt bei St . Stephan . Offenes Schreiben Sr . Majestät an die Wiener .
Wien . Die Dentschkatholiken halten Versammlungen im Odeon . Predigt Rouge ' s . München .

Soldaten - Exzesse in den Strassen und Bierhäusern . — Köln . Demokraten - Congreß für
Rheinland und Wcstphalen .

13 14 32 8
14

14 i4 28
15 Wien . Ronge und Pauli gründen eine deutsch -katholische Gemeinde . Hamburg . Die Elbe .

Jahde und Weser wird durch die Dänen blockirt. 15 14 24
1ü Paris . Die Siege der Oesterreicher in Jralien lassen neue Unruhen in Frankreich befürchten. 16 14 22
17 Frankreich . General Oudinot zieht die Alpenarmee zusammmen . 17 14 18
18 Wien . Gerüchte von einem Aufstandein Warschau werden verbreitet . 18 14
19 Wien . Feldmefse am Glacis wegen Hoffnung auf baldigen Frieden . - 9 14
20
21

Zurückberufung der nicht ungarischen Regimenter aus Ungarn .
Wien . Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten unter Min . Schwarzer vermindert den Lohn 20 14 8

der Arbeiterinnen um 5 kr C , M . pr . Tag , worüber große Erbitterung entsteht . — Unruhe
bei der Deutsch- Katholikenversammlung im Odeon . 21 14 6

22 Wien . Die Arbeiter im Prater machen ihre Erbitterung dadurch Luft , daß sie einen Popanz
ausstopfen , ihn Schwarzer nennen , ihm ein Fünskreuzerstückin den Mund stecken, und ihn zuletzt
verbrennen , wodurch sie mit der Munizipalgarde in Streit gerathen .

Wien . Blutiger Zusammenstoß der Arbeiter und der Nationalgarde im Prater , welche sich bis
in die Leopolvstadt herauf zieht .

22 14 2
23

23 13 58 '
24 Wien . Der Sicherheits - Ausschuß löset sich auf . 24 13 54 !
25 Wien . Handschreiben Sr . Maj stät des Kaisers , in welchem die Wirksamkeit der Nationalgarde

gegen die Arbeiter anerkannt wird . 25 13 52 !
28 Wien . Der Kaiser ernennt den bürgerlichen Oberstlieut . Schwarz l zll seinem Adjutanten . — 26 13 48 i
27 Wien . Die Stadthauptm . veröffentlicht den Ausweis über die bei den Arbeiterunruhcn Verunglückten . 27 13 44 !
26 Wien . Frauenversamwlnnq im Odeon unter dem Vorsitze der Frau Strunz . 23 13 40 !
29 Wien . Von F . M . Radezky zugeiend' t kommen 10 eroberte Fahnen und die Schlüssel von Mai¬

land beim Kriegsministerium an . 29 13 36
30 Wien . Die mobile Todten kopf - L eg ion der Nationalgarde und Studenten wird aufgelöset . 30 13 34
31 Wien . Handschreiben Sr . Majestät des Kaisers an Erzherzog Stephan wegen den Verhandlun¬

gen zwischen Ungarn und dem Banns Jellachich. 31 13 30



IX . September , Herbstmond , hat 30 Tage . Mittlere Tageslänge 12 <L>t . 26 M .

Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Bis 12 . schönes Herbstwetter, daun kühl und feucht , LiS
gegen Ende wieder schönes Wetter.

. ! Allgemeiner Kalender
^ «>» > - 4 i «v ! für !L-
A

-
j Katholiken und Protestanten . ^

Muthmaßliche
Witterung .

Di Aufgang. K Untergang.
8 5 U 34 M. 6 U . 36 M.

15 5 — 47 — 6 — 13 —
22 5 — 57 - 6 — 3 —
30 6 — 11 — 5 — 49 —

35 . Kath . Jes . heilt 1 Wasser sucht . L. 14 . Pr . Niem. k. 2 Herr . dien . Mtth . 6 .

iMSSHMgf ^Sonnt .!
Mont . !
Oinstag !
Mittw . !
Do nn . !
Freitag -
San : ft. !

2 Justinus
3 -Mansuetus
4jRosalia

Victoria
6 !Dornitian
7 Regina

F14 Aegydins
Absolon
Mansuetus

!Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

Elneblicht , warm
>D angenehm
Mjheiter
^s !schön
M ,heiter , warm
Mineblicht , heiß
r^ trüb , warm

36 . Kath. Vom Jünglinge z . Naim . L . 7 . Pr . Bonden 10Aussatz . Luk . 17 .

Sönnt ^ 8M6 M . Geb. jF 16 M . Gev.
Mont , j 9 Bruno jBruno
Dinstag ^10 Nikolaus T . iSosthenes

s^ jncblicht
^ veränderlich
Ncheüer

hellMittw . jll Prot . und Hyac . Protus
Donn . ^12 Tobias ^Syrus
Freirag !13 Maurillius iMaternus
Samst . !14ch Erhöhung

'
ch Erhöhung

37 . Kath. Vom größten Geboth . Matth . 22 . Pr . Bom Jüngl . zu Naim . L. 7 .

«U- warm ,
i^ ^küh!
Ltz ^neblicht
M !Regen , Wind

Sonnt .!
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

15jF 17 M . N . Fu
16 Ludmilla
17 Lambert
18 ^Thom . PQuat .'

lOiJanuno
20 !Susanna P
21 >Maich . A . -1 !

F16 Nikodem .
Euphemia
Lambert
Titus
Sidonia
Fausta
Matthias

M feucht
M kühl und feucht
^ veränderlich

trüb ,
B ^ Wind , Regen
3L heiter ,
M veränderlich

38 K. Jesusheilt ein . Gichtbrüchigen . Mtth . 9 . Pr . B . Wassersucht. L . 14 .
Sonnt .
Mont .
Omstag
Mittw .
Donn .
Freitag

l Samst .

22SFl8Maurit .
23 ; Thecla
24 !Gerhard
25 !Kleophas
26 Cyprian
27 Cosm . u . Dam .
28jWerr ;eslaus

F 17 Moriz
Tahekl
Gerhard
Kleophas
Cyprian
Cosm . u . Dam .
Wenzeslaus

nk !die Kälte nimmt
^ zu , neblicht
MjwolkichL
«LK!schön
M heiter
M Regen
Mftrüb , Regen

39 . K . V

Sonnt
Mont .

on der königl . Hochzeit.

lg Michael .
30 >Hier »nymuS

Mtth . 22 . Pr . V . größt . Gebote . Mtth . 22 .

F 18 Michael !>N schön
Hieronymus jE veränderlich

H Neumond .
Freitag den 0. um 0 Uhr 46

M . Morgens , angeuehm und tem-
rerirt .

H Erstes Viertel .
Freitag den 13 . um 9 Uhr 38

M . Morgens , feuchte und kühle
Witterung .

E ) Vollmond .
Samstag den 21 . um 1 Uhr 58

M .AbendS, stürmisch.

1 Letztes Viertel .
Samstag den 28 . um 11 Uhr 11

Min . Nachts . Es heitert sich aus ,
milde Witterung .
Der Mond ist in der Erdferne
ven 10 ., in der Erdnähe den 24

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen der Wage den 23 . um 11 U
6 Minute Morgens .

Herbst - Anfang .
In diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde 38 Minuten ab .

Fest - der Griechen .
n . Sr . a . Sr .

10 . Sept . 29 . Aug. Joh . Enth
13 . — 1 . Sept .
20 . — 8 . — Mar . Geb
2b . — > 4 - — ^ Erhöh .

Feste de.r Juden .
7. Sept . 1 ; TiSn 'Neus . 5611
9. — Fasten !Gedalm '

ch .
27 . -— . Palmenfest .



G eschicbts - Kalende v

T,g Monat September .
Tageslänge .

! en >Stv . jMin

.1 Wien . Der Neichorag pcvr Rooot uno Zeyenc mir i ?4 gegen 144 Stimmen ans . Angarn .
1

2

13 26

2
Ladislaw Telecki geht als Gesandter nach Paris .

Wien . Viele Mitglieder des aufgelösten Sicherheitsausschusses bilden einen neuen „ Verein 13 22

3

4

5

6

7
8
9

10

11

zur Wahrung der Volksrechte . "
Wien . Leichenfeier für die am 23 . August gefallenen Arbeiter . Der Zug geht vom GlacrS berm

Schwarzspanierhause nach dem Kirchhofe nächst Währing .
Wien . Minister Bach erklärt im Reichstage , daß dessen Beschlüsse erst durch die Genehmigung

des Kaisers ihre Gültigkeit erhalten .
Wien . Merkwürdige Interpellation des ReichstagsabgeordnetenBorroschan das Ministerium

in Folge der Erklärung des Ministers Bach .
Wien . Zweihundert ungarische Deputirte kommen an . Dem Abgeordneten Borrosch wird ein

Fackelzug gebracht . Frankfurt . Rücktritt aller Reichsminister .
Wien . Fürst Esterhazy dankt ab und schließt sich der ungarischen Deputation an .
Wien . Erklärung Sr . Majestät an die Ungarn , deren Deputation bei Hofe nicht vorgelassen wird .
Wien . Auflauf vordem Hause des Redakteurs der Zeitschrift „ Geißel " unter den Tuchlauben , weil

er eine schwarzgelbe Fahne ausst ckte .
Wien . Dr . Tausenau hält eine Standrede an die Ungarn , deren Deputation voll Unwillen ab¬

reiset . F . M . L . Freih . v - J ' llachich wird wieder in seine volle Würde eingesetzt.
Wien . Die ungarische adelige Leibgarde dankt ab .

3

4

5

6
7
8

9

10
11

13

13

13

13
13
13

12

12
12

13

16

12

8
4

56

54 I
50 j

12

13

14

Wien . Der Swobodaische Vorschußverein auf fehlerhafter Grundlage beruhend , veranlaßt ge¬
fährliche Unruhen . Das Minist , bewilligt 1 Million Gulden zur Einlösung dieser Aktien.

Wien . Straßentumult . Stürmung des Ministeriums des Innern , wegen der Swoboda ' sschen Actien .
Das Ministerium bewilligt noch eine Million Gulden . Die Nationalgarde und das Militär
rücken aus . Unruhen vor der Stadthauptmannschaft . Versuch , den Sicherheitsausschirß wieder
einzusetzen, weßha ' b Viele Zettel mit diesem Begehren auf den Hüten tragen . Ein Thnl
der Nationalgarde nimmt das Militär zu Hilfe ; dieses rückt geaen die Aula .

Wien . Die Ungarn werben Freiwillige im Pazmann ' schen Hause am End - der Schönlaterngasse .
Pesth . Das Ministerium Batthyan -Deak tritt zurück . Kossuth wird Minister -Präsident .

12

13

14

12

12

12

46 I

42

38

15 Wien . Es zeigrnstch alllnchalden schwarzqclbeBänder als Zeichen der monarchisch. treuen Gesinnung .
Die 17 . Comp , der Nationalgarde des Bez . Wieden , erklärt ihren Anschluß an die akao . Legion. 15 12 34

16 Wien . Aufläufe bei een HandluugSgewölb -rn , wo fchwarzzelbe Bänder verkauft werden .
Wien . Die tumultarische Stimmung dauert fort .

16 12 30 >
17 17 12 2o !
18 Wien . Fürst W .ndischgrätzkommt nach Schönbrunn . Ausgabe neuer 6 kr . Silber - u . 2 kr . Kupferstücke. 18 12 24
19 Wien . Fortwährende Unruhen wegen der schwarzgelben Farben . Zehn Stunden dauernde Reichs -

tagssitzung . GroßeVolksoersammlungim Ooeon . Der Verein für konstitutionelle Monarchie
sammelt Unterschriften , um sich den Uebergriffen derDemokraten entgegen zn ft llen.

Wien . Weffelenyi und die ungarische Deputation wird vom Reichstage nicht vorgelaffen . Brünn .
Abschaffung des Adels durch die mährischen Stände .

19 12 20
20 20 12 16
21 Wien . Das Gerücht durchläuft die Bevölkerung , daß der Banus Jellachich nicht nur Pesth son-

21 12 12dcrn auch das unruhige Wien znr B -finnung bringen soll .
22 Ungarn . Freiherr v . Jellachich ist in Stuhlweißenburg . Der versuchte Ausgleich zwischen

Erzherzog Stephan kommt nicht zu Stande . 22 12 8
23 Wien . Fürst Windischgräß soll als zweiter Feldherr nach Italien gehen , v . Schwarzers Rück¬

tritt aus dem Ministerium . 23 12 6
24 Wien . Großer Fackclzug für den Reichstags -Abgeordneten Hanns Kudlich . Volksversamm¬

lung im Odeon ; Dr . Tausenau hält eine Rede für die Ungarn . 24 12 2
25 Wien . Kaiserliches Manifest an die Ungarn . Erzherzog Stephan verläßt die unaarische Armee ,

über welche F . M . L . Graf Lamberg den Oberbefehl erhielt . Graf Maylath übernimm -
provisorisch die Palatinalswürde . 25 11 53

28 Wien . F . M . L . Freih v . Melden wird zum Gouverneur von Dalmatien ernannt . 26 11 54
27 Pesth . Graf Lamberg wird auf der Donaubrücke erschlagen . Wien . Katzenmnft

'
ken in Gumpen -

dorf und Währing . 27 11 50
28 Deutschland . Republikanische Erhebungen in Cannstidt , Gießen und Worms . In Sigma¬

ringen wird einige Tage später die Republik eiklärt . 23 11 46
29 Wien . Böser Geist in den unteren Volksschichten. Die Ultra -Demokraten wühlen iü den Einge¬

weide» der Monarchie . Paris . Lamartine 's und Odilon - Barrots Reden über Ein - und
Zweikammersystem . 29 11 42

30 Ungarn . Landsturm -Aufgebot . Die kaiserlichen Generäle Roth und PH ilippowic werden
von den Ungarn geschlagen und gefangen genommen . Banus Jellachich wendet sich gegen
die öftere. Gränze . ! 30 11 33



X . Oktober , Weinmond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 10 St . 41 M .
Witterung nach dem lOOjäbr . Kalender : Anfangs schön, den 3 . Donner mit Regenguß , bis 29 . angeneh¬

mes Wetter , dann kalt und Reit .

^ §

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

A Muthmaßliche
^

Witterung .

D '
Ärifqang . D Untergang.

8 6 U . 28 M . 5 U . 3r M.
15 6 — 40 — 5 — 20 -
22 6 — 50 — 5 — 10 —
30 7 — 5 — 4 - 54 —

Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag

Remigius
Leodegarius
Candidus
Franz Ser .

Remigius
Leodegar
Inocenz
Franz Ser .

M schon
Bk sehr warm
M Donner
M Regen

40 . K . Von des Königs krank. Sohn . 1 . 4 . Pr . Vom Aichtbrüchigen. Mtth . 9 .

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

öKLORosenW .
7 !J «stina
8 !Brigitta
9 iDionysius

10 ^Franz B .
lUBurghard
12 Maximilian

F19 Friederike
Amalia
Pelagus
Dionysius
Friedmann
Burkhard
Maximilian

r^ joeränderlich
Eiwarm
-U wolkicht

schön warm
Zckjirüb , Regen
W «veränderlich
M ^windig

41 . K . VondesKön . Nechnung. Mtth . 18 . Pr . Vom ho chzeitl . Kleide. Mtth . 22 »

Sonnt .
Mont .
Dinftaq
Mittwl
Dorm .
Freitag
Sanrft .

13 M 21 KolomanttjF 20 Eduard

14jCalistus >Calixtus
15iTheresia Hedwig
16

^
Gallus Abt iGallus

17IHedwig Florentina
18jLukas §LukaS
lOjFfrdLnand «Ferdinand

Mlveranderlich
>̂ !schön
^ - iher

'ter
^ -!windig
«^ !schön
2L «warm
K^ jsehc schön

42 . K. Vom Zrnögroschen. Mtth . 22 . Pr . Von des Königs krank. Sohn . 1 . 4 .
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mütw .
Oonn .
Freitag
Samst .

20jF 22 Kirchw .
21 Ursula
22 Cordula
23 !Ioh . Cap .
24 '

Raphael
25 ^CrLspinus
26,Cvaristus

F 21 Wendelin
Ursula
Cordula
Severin
Nathan
Crispin
Evarist

trüb
-M ! wolkicht

Nebel , kalt
M Regen
M windig , trüb
M^strüb , Wind

heiter und kühl
43 . K .B 0 N d . Oberst . Tocht . Mtth . 9 . Pr . Von d . Kon . Rechnung . Mtth . 13 .

Neumond .
Samstag den 5 . um 4 Uhr 14

Min . AbenvS. , unbeständig .

H Erstes Viertel .
Sonntag den 13 . um 3 U. 47

M . Morg . , naßkalt und Wind .

T Vollmond .
Montag den 21 . um 4 Uhr 29j

Mm . Morg . , wolkig und windig

) Letztes Viertel .
Montag den 28 . um 6 Uhr 17

Mn . Morgens , kühle Witterung ,
Reif .

Der Mond ist in der Erdferne
ven 7 ., in der Erdnahe den 23 .

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Scorpions den 23 . um 4 Uhr
31 Minuten Abends .

Zn diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde und 43 Min . ab

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .

28 Simon u . Judä Simon rr . Judä
29lZenobius Narcissus
30iClaudia Hartmann
31iWolfgang ch -Neformfest .

Betrüb , windig
Bk «frostig
M ^kalt und Reif
M ! unfreundlich

Feste der Griechen,
n . St . a . St .

kt . 23 - Sept . Empf . I .o.
13 . 1 . Oct .

Feste der Juden .
7 . Okt . 1 . MarcheSvan .

12 . — Fasten .
29 . — Prophezeihung der

Thorcl .



Geschichts - Kalender .

Tag o na t c t s ö e r.
Tageslänge .

den IStd - lM ' n

8
9

10
11
12

13
14
15

16

17
18

19
20

21

22
23

24
25

26
27

28

29

30

31

Wien . Entwurf der Gmndreckledes Backes im R - ichstag - . Große Volksversammlung rm Odeon ,
wobei die ungarische Sachestürmisch perhandelt wird . Nationalgarde -Fahnenweihe am Glacis

Pesth . Graf Eomund Zichy wiro standrechtlich mit dem Strange hingerichret .
Wien . Ronge nimmt Abschied von seinen Anhängern .
Wien . Kaiserliches Manifest an die Ungarn . Frh . v . Recseywird zum Premier -Minisier und Frl) .

v. Iellachich zum Civil » und Militär - Gouverneur von Ungarn ernannt .
Nn garn . Banus v Iellachich rückt in Raabein . Düsseldorf . Frciligrath wird freigesprochen .
Wien . Todtenmesse für den schmachvoll in Pesth ermordeten Grafen Lamberg .
Wiens Unglückstag . Ausbruch der schmachvollen Oktober -Revolution . Ein Theil der National¬

garde und Studenten - Legion will das Milttär märt nach Ungarn abziehen lassen. Kämpfe
an der Taborbrücke mit dem Militär und in der Stadt , Garoen gegen Garden . Kriegömi -

nister Graf Latour wird gräßlich gemordet und sein Leichnam geschändet. NachtS wiro da :

kais. Zeughaus gestürmt . Der Reichstag tritt in Permanenz . Der Stadt -Cömmandant Graf

Auersberg zieht die Garnison nach dem Belvedere und Schwarzenberggarten zurück .
Wien . Der Kampf im Zeughause endet in der Früh auf Befehl des Kaisers . Der KaUer verläßt

Wien zum zweiten Mahle unter starker Bedeckung um nicht wieder zurückzukehren.
Wien . Manifest des Kaisers an seine Völker . Banus Frcih . o. Iellachich kommt nach Brucka . d . Leitha .

Wien . Manifest des Reichstages andre Völker Oesterreichs ; Antwort an den Kaiser .
Wien . Banus Iellachich schlägt sein Lager bei >L)unmering auf uno vereinigt sich mit Auersperg .
Wien . Vorpostengefcchte und Plänkeleien an den Linien beginnen
W ien . RkichStagsdeschluß : Antrag aufeinen Volkercongreß durch Abg. Borrosch . Der Kaiser

langt zu Selowitz an uno empfängt daselbst dre erste Deputation res Reichstages .
Wien Ein verstümmelter L - ichnam wiro zum Reichst , gebracht . Die Stadt w . ullinählig umziuge t .
Der Kaiser zieht unter starker Bedeckung in die Festung Olmütz .
Wien . Die Stadt wird in Verty ^ digungSzustand gesetzt , Messenhauser zum Commandanten

derselben ernannt und es werden Freicorps umer Dr . Franck, Steinau , Ielowitzk >,Padovaui ,
Wutschel rc . gebildet . Banus Iellachich bezieht Schöndrunn . Zweite Adresse des Reichstages
an Sr . Mas . den Kaiser . Dek Reichstag null Frieden vermitteln .

Wien . Gen . B e m wird zum Command . auer mobtlrn Corps ernannt , Command . Messenhauser er¬

läßt viele und pomppaste Plakate an das Volk und Schreiben an Bau Iellachich , G . Auerrperg rc .

Wien . Fürst Windischgrätz zum Feldmarschall und Generalissimus ernannt , kommt vor Wien an .
Wien . DteReichs - Eommrssare Welcher u . Most « kommen im Lager , die D - P Blum und

Fröbel in der >stadt an . Gleichzeitig treffen Garden aus Brünn , Olmütz und Linz ein.
Wien . Deputation des Gemeinderathrs und Reichstages an den Kaiser -
Wien . Fürst Windischgrätz erklärt die Stabt in Belagerungszustand und fordert zur Uebergabe auf .

Man hofft in Wien auf den Landsturm . Messenhauser schreibt an Fürst Wincischgratz . ^
Das kais- rl . Manifest vom 19 . Oktober in welchem alle Errungenschaften garantirt werden , bringt

die Wiener - Demokraten noch immer nicht zur Besinnung . Treffen zwischen den Ungar «
und den kais. Truppen bei Parendorf . Die Posten und Zufuhren sind abgesperrt .

Wien . Ernste Vorpostcngefechle mit den Kroaten an der S : . Marrer -Linie.
Wien . Fürst Windischgrätz stellt 7 Bedingungen zur Uebergabe der Stadt , welche der Reichstag als

feindlich gegen Thron u. Volk erklärt . Gefechte im Augarten , an der Taboistr . u. d - Nußo . Linie
Wien . Engste Cernirung der Stadt . Den ganzen Tag Kanonaden an verschiedenen Orten .

Wien . Der Reichstag wird von Sr . Majestät aufgefvldert , nach Kremsier zu überfikdeln , beschließt
aber in Wien zu bleiben . Fortwährende Gefechte rund um Wien . Mangel an Milch , auch
an Fleisch, und in der Stadt sogar an Brot , stellt sich ein . Bedenklicher Zustand .

Wien . Fürst Windischgrätz fordertdieAusliefrrungv . G . Bern , Pulsky , F . v .Fennebergr -i . Dr . Schütte ,
Wien . Kämpfe in der Nacht. Mehrfache Brände . Blum nimmt an der Verthcidigung der Sophicn -

brückethätigen A .ckheil . Meffenhauser erklärt in einem Plakate,daß Wien nichtlangerzu halten sei
Wien . Fürchterlicher aber nutzloser Kampf um Wien durch 4 Stunden . Um 2 Uhr Nachmittags

dri ' gtdas Militär im Sturm bei drr St . Marxer Linie herein , besetztdie Landstraße , Leopold
stadt , Rossau , Matzleinsdorf und die Wieden bis zum Schwarzenberggarten , wo überall weiß .
Fahnen wehen . AmGlvggnitzer - Bahnhofe wüthete die Erbitterung sehr arg .

Wien . Die Vorstädte MarLah ., Gumpend . , Josephs!. , Lerchenf. u. Breitens , noch unbesetzt. Verhand¬
lungen des Gemeinderathes mit Fürst Windischgrätz . Wien capitulirt .

Wien . Vom Stephanöthurme werden gedruckte Zettel von dem Anrücken der Ungarn herakg eworfen -
Bruch der Capt tulation . Die Ungarn werden bei Schwechat in die Flucht geschlagen.

Wien . Um 3 Uhr beginnt das Bombardement der Stadt ; sie wird von sieben Selten sehr heftig be¬
schossen . Das Naturalienkabinct , die Hofblbiiothrk und die Augustinerkirche gerathen in
Brand . Um 6 Uhr Abends zieht das Militär siegreich in die Stadt ein .

1 1t 36
2 11 32

3 11 30
4 11 24
5 11 20

6 11

7 11 12
8 11 10
9 11 6

10 11 2
11 10 58

12 10 54
13 10 50
14 10 46

15 10 42

16 10 40
17 10 36

18 io 32
19 10 28

20 19 24

21 10 22
1822 10

23 10 14
24 10 10

25 10
!

6
28 10 4

27 10

28 9 52

29 9 50

30 9 54

31 9 66



XI . November , WinLermond, hat 30 Tage Mittlere Tageslänge 9 St . 2 M.
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Anfangs trüb und rauh , gegen Mitte Regen , zu Ende

anhaltendes Schneien , kalte Witterung .
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G Aufgang .
8 . 7 U . 17 M .

15 . 7 — 29 —
22 . 7 — 37 —
30 . 7 — 45 —

D Untergang .
4 U 43 M.
4 — 31 —
4 — 23 —
4 — 15 —

Mont . >18 EugeuiuS
Dinstag ! 19 ^ElisabcLh
Mittw . !20 Felix V .
Donn .
Freitag
Sam st.

21
22
23

Maria Opf .
Cacilia
Clemens

iGelasiuS
!Elise
Edmund

!Maria Opf .
! Cacilia
! Clemens

^ iRegen
veränderlich

>M r̂auh und kalt
M t̂rüb
M !-Nebel
E Regen
« ' Schnee

G Neumond .
Montag den 4 . um 3 Uhr 58

M . Morg . , unfreundlich .

D Erstes Viertel .
Dinstag den 12 . um 12 Uhr 33

M . Nachts , Nebel und Frost .

E ) Vollmond .
Dinstagden 19 . um 5 Uhr 52

M . Abends, naßkalte Witterung .

E Letztes Viertel .
Dinstag den 26 . um L Uhr 50

M . Abends , trüb und Schnee .

Der Mond ist in der Erdferne
den 4 . , in der Erdnähe den 20 .

D »ie Sonne tritt in das Zeichen
des Schützen d - n 22 . um 4 Uhr
11 Minuten Abends .

In diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde und 18 Min . ab .

47 . K . V. Gräuel d . Verwüst . Mtth . 24 . P .

Sönnt ^ 24^ 27 Johann F 26 Emilie
Mont . 25 Katharina Katharina
Dinstag 26 Conrad Conrad
Mittw . 27 VirgilinS Lothar
Oonn . 28 Sosthrmes Günther
Freitag 29 Satnrnus Walter
Samst . 30 Andreas iAnvreas

. Menschen Sohn . Mtth . 25 .

A^ trüb , windig
KßlSchnee
M trüb , windig
M Nebelregen

Regen , kalt
wvlkicht
sehr kalt

Feste der Griechen .
n . St . a . Sr .
4 . Nov . 23 . O/t . Jakob Ap.

13 . — 1 . Nov .
16 . — 4 . — Johann . A .
>8 . — 16 . — Matth . Ap .

Feste der Juden .
6 . Nov . 1 . Kislev .
7 .

; o .
HerodeS Tod .
Kirchweihe.
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Geschichts - Kalender .

Tag .

8
9

10

11
12
13
14
15

16

17

18
19
20

21

22

23

24
25

26

27

28

29

30

onat November .

Wien . Fürst Winluschgrätz besetzt die Stadt und Vorstädte . Allgemeine Entwaffnung .

wird abgesperrt . Weiße Fahne am StevhanSthurm .
Wien . Ohne Passierschein darf Niemand aus der Stadt . Die Central -UntersuchungS »C

beginnt unter G . M . Cordon ihre Thätigkeit , strenge Nachforschungen werden

Schwarzgelbe Fahne am Stephansthurm . .

Lue Stadt

Der Kaiser er

Wiener -Zeitung erscheint wieder , alle übrigen Tagesbläiter sind eingestellt .
Wi e n . Bem , Pulsky , Messenhauser , Fennebergu . Schütte werden nochmal zur AuSlie
Wien . Die Statue Kaiser Joseph H . bekommt eine schwarzgelbe Fahne .
Wien . F . M . L. Freih . v . Weiden wird zum Gouverneur von Wien ernannt .

läßt von Olmütz ein Manifest an die Bewohner Ungarns . Einige der gropercn ^
Wiens werden dem allgemeinen Verkehre wieder geöffnet.

Wien . Der Reichstag beschließt nach Krem st er zu ziehen.
ien . Robert Blum wird standrechtlich erschossen .

Wien . Ielöwitz . kp wird standrechtlich erschossen . Das Militär beginnt auf den Ba

Palllsaben aufzurichten .
ien . Ed . v . Sternau wird erschossen , Fröbel begnadigt . 622 Eingezogene werden wieder entb

Wien . Plakat
' des G . M . Cordon wegen aufrührerischen Reden an öffentlichen Orten .

Wien Die umlaufenden Gerüchte von vielen Hinrichtungen werden durch die W . Zeitung widei
Wien . Horwath , Dangl und Riklinsky werden erschossen .
Wien . Hausdurchsuchungen nach Waffen . Proklamation des G . M . Frank wegen deren 8

ferung . Rom . Ermordung Rvffi 'S .
Wien . Wenzel Messenhauser wird standrechtlich erschossen . Armee - Commando - Befehl gegen dir

dreijährigem FestuugS
Gratz . Auflösung de

bezüglich R . Blum 's Hinrichtung .
ien . Borgini wird wegen aufrührerischen Reden erschossen . Plakat drsGemeindei

zur Ablieferung der Waffen und Erhaltung der Ordnung aufgefordert wird .
Wien . Militärische Leichenfeier für den ermordeten Kriegsminister Grafen Latour am Laaerberge

ien . Kundmachung des G . M . Frank wegen unerlaubter Anklebung von Plakaten ,
ien . Definitive . Bildung des Ministeriums Stadion . Palucci wir zu

arreste und Brzpiemskp zu vierjähriger Schanzarbeit verurtheilt .
akademischen Legion.

Wien . Neues Ministerium : Fürst Felix Schwarzenberg M . des Aeußeren und des
HauseS ; Graf Stadion , Min . des Inneren und deS Unterrichtes , Freiherr v. Krau «
Min . der Finanzen ; Dr . Alex. Bach , Min . der Justiz ; Freiherr v . Cordon , Min . de,
Krieges ; v- Bruck , Min . des Handels ; Thierrfeld , Min . der Landeskultur . Vogtberg
Elgner und Schmalzhofer Werren zu vierjähriger Schanzarbeit verurthetlt .

Kremsier . Eröffnungssitzung des Reichstages . Düsseldorf wird in Belagerungszustand er
klärt , Laffale verhaftet .

Wien . Der Commandant der akademischen Legion Aigner wird begnadigt . Dr . Becher un>
Dr . Jellitrek , Herausgeber des „Radikalen * werden erschossen . Dr . Heifert , Reichs
tagSabgeordneter , wird Unterstaatssecretär im Ministerium des Unterrichtes . Münster
Zusammenstoß zwischen Bürgern und Soldaten .

Wien . Der Gemeinderatb sendet eine Dankadresse an den Fürsten Windischgrätz.
Wien . Das standrechtliche Verfahren wird aufgehoben und das kriegsrechrliche eingeführt . Rom . De >

Papst flüchtet nach Gaeta . Ansbruch der Revolution .
Wien . Der Gemeinderath sendet Adressen an den F . M - L . nnd BanuS Freih . v . Jellachich um

an den F . M . L . v . Csorich . In Berlin wird eine Versammlung von Abgeordneter
durch Grenadiere auseinander getrieben . Das Rumpfparlament tritt in Brandend urx
zusammen

Kremsier . Der Ministerpräsident Fürst Schwarzenberg trägt das Ministerprogramm im Reichs
tage vor . F . M . L. Freih . v . W Iden erhält das Command -ur - Kreuz des Maria - Theresi -m-
Ordens . Frankfurt . Die allgemeine deutsche Wechselordnung wird verkündet .

Wien . Die Direktion der Nationalbank überreichtdem Fürsten Windischgrätz eineAdresse. Bran¬
denburg . Neue Sitzung und neue Rathlosigkeit des Rumpfparlaments .

Wien . Die Berliner - Ereignisse erregen große Aufmerksamkeit. Würzburg . Letzte Sitzung
des Cong - esseS per Bischöfe und Erzbsichöfe.

Wien . Ordensverleihungen an viele ausgezeichnete Offiziere in der Armee . Altenbürg
_ Abdankung des Herzogs Joseph .

Tageslänge
den Std . !Min .

1 9 42

2 9 40
3 9 36

4 9 32
5 9 30
6 9 26

7 9 22
8 9 2g
9 9 >o

10 9 14
11 9 10
12 9 6
13 9 4 i
14 9 2

15 6 58

16 8 ' 56

17 8 S2
18 8 50 !
19 6 46

20 8 44

21 8 42

22 8 40
>

23 8

!
36 1

24 8 34 !

25 8 32 ^
i
>

26 6 30 >

27 8 26

28 8 24

29 8 22

30 8 20

D



XLI . December Christmond , hat 31 Tage . Mittlere Tageölange 8 St . 6 M .

Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Anfangs kalt und rauh , dann Schnee und veränderlich , gegen
Ende gelinderes Wetter, doch unfreundlich und trüb .

Wochen¬tage

. Allgemeiner Kalender
für Z

Katholiken und Protestanten . ^

t G Nufgang. K Untergang.
MuLhmaßtiche j 8 . 7 u . 20 M . 4 u . 40 M.

I 15 7 — 31 — 4 — 29 -
Witterung , j A ?

-
ß I » -

ß
-

48 . K . Eswerd . Zetch. gescheh. L. 21 . Pr . V . Einz . Christi in Jerus . Mtth . 21

Souuti t >L 1 Adv . 1 Adv ,
Mont . 2 Bibiana !Äurelm
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

Arn .

Franz X.
Barbara a-

5 Sabbas
6 Nikolaus ^
7 Ambrosius lAgatha

Cassian
Barbara

Nikolaus

kalt und rauh
Nebel , Schnee

Scktrüb , windig
^ t̂rüb , kalt
M/veränderlich
Mneb licht
MjNebel , Regen

49 . K. Joh . im Gefängnisse . Mtth . 11 . Pr . Es werden Zeichen gesch. L . 21

Sonnt
Mont .
Dinftag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

. 2APV. M .E
eocadra

10 !Judich
j 1 Damasus a.
12jMarentius

^ IAttila
IZiLucia ^ Lucia
14iSpiridron ^ Nicasius

WAdv . M .Eiunftcundlich
Joachim lE^ maß und raup
Judith !L8jtrüb , windig
Damasus ^ neblicht

Schnee
^ veränderlich

heiter
50 . K . DieJad . sandt. Priest . u . Le -»it . I . I . Pr . Job . im Gefängn .Mtth . 11

SoiMIS ! F ZMv .Jren .
Mont . ! 16 !2tt>elheit l 'Alvme
Dinstag 17 LazaruS !Lazarus
Mittw . j 18 Quat . a. Grat . Wunibald
Donn . / 19/Nemesius Abraham
Freitag 20 ^Li 'oera us 4- Jsak
Samst . 21 >Thomas Ap. T homas Ap .

1 . K. Im 15 . J . d . Ncg . d . K . Tiberius . L . 3 . Pr . Die Jud . sar .dt . Pr . I . 1

AAdvMuaz ^ ŵolkicht
lMjtrüb , Schnee
Mi Schnee
^ >kalt , Nebel
Mjtrüb , Schnee
MlNcbelregen

iM ^Regen , Sturm

Sonnt
Mont .
Dinst .
MLtLw '25
Donn . 26

Freitag .27

.22
23
24

S 4 AdV.^ eata !^ 4 MtzBeata W Regen , Wind
Victoria /Dagobert

* ^ windig , kalt
Adam u . Eva ^ Avam u . Eva M wolkicht , kalt

Heil . Christian Christi Geburt ^ , kalt ,
Stephan M . schön

Johann Ev . schön, kalt
Unfch . Kind . heiter , Wind

MKE -
amst. 28 Unsch . Kind .

52 . Kath . u . Prot . Jos . u. Maria verwundern sich. Luc . 2 .

uufreunglichSonnPO KTHomas B . I ^ Jonathan
Mont . >30 David Kön . /David
Dinftag 31 Sylvester P . iGottlieb

Nebel , kalt
Schnee

G Neumond .
Dinstag den 3 . um 6 Uhr 34

M. AboS-, neblicht und trüb.

H Erstes Viertel .
Mittwoch den 11 . um 9 Uhr

54 M . Ab . Schneewolken.

^ Vollmond .
Donnerstag den 19 . nm 6 Uhr

20 M . Morgens , kalt und Schnee .

^ Letztes Viertel .
Mittwoch den 25 . um 19 Uhr

41 M . Abends , kalt und un¬
freundlich .

Der Mond ist in der Erdferne
den 1 und 30 . , in der Erdnahe
den 16 .

Die Sonne tritt in das Zei
chen des Srembockes den 22 . um
10 Uhr 43 Min . Abends .

Winter Anfang .
In diesem Monate nimmt der Tag

noch um 21 Minuten ab , und
dann zu.

Feste der Griechen .

n . St . a . St .
3 . Dec . 21 . Nov . Mar . Opf .

12.
13 .
18 .
21 .
24 .

30 .
1 .
6 .
9 .

12 .

Andreas .
Dec .
— Nicolaus .
— M . Empf .
— Spiridion .

Feste der Juden .
6 . Dec . 1 . Thebet .

15. — Fasten w .Einn . v. Jeru



Geschichts - Kalender

Tag . Monat Drrrmber .
TageSlänge .

den jSl . Min . j

10

11
12
13

14

15

16
17
18

19
20
21

22
23

24

25

26

27

28

29

30

31«.

Wien . Pavovani wird zu 12 , Pova zu 4 und David zu 5 jähriger Feftungsstrafe verurrherlr

Die Gymnasien und die protestantische Schule werden wieder eröffnet
Sr . Majestät , Kaiser Ferdinand der Gütige , entsaft dem Throne zu Gunsten feines

Bruders des Erzh . Franz Karl , welcher ebenfalls resignirt , und dessen Sohn Franz

Joseph wird Kaiser von Oesterreich .
Der Banus Freih - v . J - llachich wird zum Gouverneur von Dalmatien und Fiume ernannt

Ankunft des Kaisers Ferdinand in Prag . Ganz Wien spricht von dem, Allen unerwarteten

Rücktritte des Kaisers , den zu verlieren der größte Theil der Bevölkerung herzlich bedauert .

Minister Kraus macht den Vorschlag zu einem Kredite von 80 Millionen Gulden .

Olmütz . Suplicac wird als Woywooe und Rajacic als Patriarch von Serbien bestätigt .

Der mävnsche Landtag sendet dem Ministerium ein Vertrauensvotum . Die Deputation des

GemeinderatheS reiset nach Olmütz zu Sr . Majestät dem Kaiser .

W ien . I . Horwath wird wegen Waffenverheimlichung erschossen . Erneuerte Kundmachung dee

G . M . v . Frank wegen aufrührerischen Reden an öffentlichen Orten . Fortdauernde blutige

Kämpfe in Siebenbürgen und dem Banate .
Pesth - Der ungarische Reichstag protestirt gegen die Thronbesteigung Sr . Majestät des Kaisers

Franz Joseph . W io n . Neue Proklamation wegen Ablieferung verborgener Waffen .

Wien . Urban wird zu 9jähr . Schanzarbeit und Leszynski zu 12jäk>rigem Festungsarrcste ver -

urtheilt . Schlacht zwischen den Ungarn und Serben bei St . Thomas .

Wien . Milde Gaben an das Kriegsministerium für verwundete Soldaten . Der alte Wohlthä -

tigkeitssinnder Wiener lauchtwieder auf . Pa r is Beginn der Präsidentenwahl in Frankreich .

Ungar » . Sieg des kais . Generals Schlick bei Budomir -
ien . Heizerath wird zu 5 und Nolle zu tzjähriger Schanzarbeit verurtheilt . Sinsler begnadigt .

Paris . Die Präsidentenwahl wirs zu Gunsten L o ui s Napoleons entschieden ; er hatte

in Paris 198484 , Cavaignac 95567, Ledru-Rollin 26648 , Raspail 15871 , und Lamartine

3828 S immen .
ien . Der Gouverneur F . M . L - Freih . v . Welven rügt die Redaktionen der Tagesblätter

„ Geißel " — ,-Schild und Schwert " und das „monarchisch-constitutionelle O .-sterreich

Wien . Erst -s Armee - Bulletin . Hurst Windischgrätz beginnt sein Verrücken gegen Ungarn . Oeden -

bürg wird besetzt . VerurtheilungPsanl ' s zu 6iahrigrr Schanzardeit . Pe sth. Der ungarische

Reichstag verwirft einstimmig den Thronwechsel .
Wien . Fizia wird zu 12jährigem Festungsarrcste verurtheilt .
Kr emsi er . Der östcrr . Reichstag bewilligt die Anleihe von 80 Mill . Gulden .

Wien . Zweites Armce- Bülletin . Tyrnau lind Kaschau sind von den kais. Truppen besetzt. Drittes

Armee-Bulletin . F . M . Fürst W -nsischgrätz ist in Preßburg eingerückc . Wieselburg wird von

F . M . L . Banus Jellachich erstürmt .
Kremsier . Dr . Strobach wird wieder zum Reichstags -Präsidenten gewählt .

Wien . Dr Fi sch Hof legt feine Stelle als Ministerialrath zurück .

Olmütz . Erlaß des Kaisers an die Sach
'enin Siebenbürgen . M ünchen . v. Lerch ' nfeld tritt aus

dem Ministerium . Paris . Der durch absolute Stimmenmehrheit zum Präsidenten der

Republik erwählteL . Bonaparte wird von der National - Versammlung anerkannt u . Proclamirt
Wien . v . Schmerling wird zum öst -rr . Neichstags -D -putirten gewählt .
Paris . Bildung des neuen Ministeriums bestehend aus : Osilon Barrot , Leon de Malville ,

Drouyn de Lhuys , Tracy , H 'polyte Paffy , Bixio nn ' Failloux .
Wien . Viertes Armee-Büll - tin . Die kauert . Arm e steht zwischen Hochstraß und Naab , Simunick

vor Leopoldstadt , Kempen um Preßburg und Horvath bei Guns
Wien . Publicaüon d - s kaiserl . Manifestes an die Siebenbürger . Italien . Der Papst langt

in Gaeta an . Olmütz . Ankunft des G oßfürsten Constantin .
Wien . Fünftes Bulletin . Die lass . Truppen stehen eine halbe Stunde vor Naab . Von der Mi¬

litär - Untersuchungs - Commission sind 1759 Personen entlassen worden .
Wien . Plakat des F . M . L . Frh . v . W -lden gegen die Federhütler und wegen beabsichtigten Ver-

nagelns der Kanonen auf den Basieren . Sechstes Bülletin . Die kais. Armee rückt gegen
Arad , die Insurgenten werden über die Marosch geworfen . Entsetzung von Arad

Wien . Siebentes Büll -tin . Einnahme vonRaab durch Fürst Windischgrätz ; die Insurgenten ziehen
sich gegen Ksmorn . Körmend wird von drn kaiserl. Truppen besetzt.

Wien . Die Faschingsbelustignng .- n dürfen nur unter vorgeschriebenen Bedingungen abgehalten
werden . Achtes Büll . Die ungarische Avantgarde wird bei Babolna geschlagen.

Ungarn . Gen . Bern besetzt Klausenburg . Der ungarische Reichstag beschließt, Pest h aufzUge-

ben und die Regieru -ng nach Debreczin zu verlegen .
Wien feiert einen ernsten Sylvestes -Adend . Man blickt in eine düstere Zukunft .
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Erklärung des Titelbildes .

Mm 28 . Juni sind das Iste, 3Le und das Reserve -Armee-Corps aus ihren Aufstel¬

lungen zum Angriffe auf Naab, vorgerückt , während die kaiserlich Russische Armee-

Division des General-Lieutenants Pan Lutine und die Cavallerie-Divifion des FML.

Baron Bechtold bei Leyden und Sövenyhaza als Reserve aufgestellt wurden.
Während F . M . L. Graf Schlickh mit dem Isten Armee-Corps auf der

Hauptstraße über Hochstraß gegen Abda vorrückte , um den Uebergang über die Rab-

nitz zu erzwingen , war F . M . L . Baron Wohlgemuth mit dem Reserve-Corps ,
die Brigade Venedek als Avantgarde auf der Straße über Encse und Lesvar auf

dem linken Ufer der Rabnitz von Lesvar an stets im Gefechte den Feind zurückdrängend

gegen Raab vorgerückt.
Hierdurch wurde der an der Abda-Brücke stehende Feind im Rücken bedroht,

er brannte die Brücke ab und sah sich gezwungen seine Geschütze aus den Verschan¬

zungen zurückzuziehen , so daß der Brückenschlag über die Rabnitz und die Wegnahme
der jenseits gelegenen Verschanzungen erfolgen konnte.

Beide Armee - Corps schritten nun vereint zum Angriffe auf die Verschanzun¬

gen vor Raab , wohin sich der Feind geworfen hatte und wo er hartnäckigen Widerstand
lüstete . Dieser Angriff unter den Augen Sr . Majestät des Kaisers Franz Joseph
mit glänzender Bravour und der bewundernswerthesten Ruhe und Ordnung ausge-

führt, wobei sich die Artillerie besonders auszeichnete, gelang vollkommen , wozu haupt¬
sächlich der Umstand mitwirkte, daß der Feind durch das in seiner linken Flanke vor¬
rückende 3. Armee-Corps und die Brigade Schneider bedroht war . Er mußte Raab

verlassen und zog sich gegen Acs zurück , in welcher Richtung die k. k. Truppen demselben
folgten, und bei welcher Gelegenheit zwei Geschütze unseren Truppen in die Hände

gefallen sind.



I . Abtheilung . Geschichtskalender

I . Historische Denkwürdigkeiten .

Charakteyüge - Anekdoten und biographische
Stufen .

1 . Ein schöner Zug aus dem Leben des

F. M . L. Frh . v. Jelachich . Im Februar des Jahres
1848 wurde das erste Glinuer - Banal - Regiment , dessen
Oberster Frh . v . Zellachich war , in Kallstadt gemustert .
Die Kälte war beißend , die Mannschaft stand mehr als

zwei Stunden halberstarrt in Reihe und Glied vor der

Wohnung des Generals , und harrte auf dessen Erscheinen
zur Revue ; der Herr General aber saß rudig und bequem
im wohlgeheizten Zimmer , und ließ die Soldaten unnütz
warten und frieren . Da dieses Warten jedoch gar zu
lange dauerte , so riß dem Obersten Frh . v . Zellachich
endlich die Geduld , er commandirte : ^Halb rechts ,
marsch !- und ließ die Truppe ohne R - vue abzichen .
Nun erschien der General , und ließ , entrüstet über das

Vorgefallene , den Obersten mit harten Worten an . Dieser
aber antwortete mit würdevoller Unerschrockenheit: „ Euer

Ereellenz , auch ich habe und kenne meine Verantwortlichkeit ,
ich kann aber nicht zugeben , daß dieses arme Volk um

nichts und wieder nichts friere . " Diese freimüthige Acuße-

rung des hochherzigen Obersten hätte für ihn leicht unan¬

genehme Folgen haben können , daß dieses aber nicht der

Fall war , beweiset die kurz darauf erfolgte Erhebung des¬

selben zu immer höheren Würden .

2 . Ein ebenfalls schönerZug vom General

Zeisberg . Noch Oberst . wohnte derselbe im Zahre 1847
in einem Hause auf der Wasserkunstbastei , wo er mit der

freundlichen und aufmerksamen Behandlung des Hausbe¬

sitzers volle Ursache hatte , zufrieden zu sein - Bei dem Vom »

barrement in den Oktobertagen wollte nun der Zufall , daß

die meisten Geschütze gerade gegen diese Bastei gerichtet
wurden , und das Haus , in dem der General ein Jahr

zuvor wohnte , in augenscheinlicher Gefahr schwebte , von

den Wurfgeschossen hart mitgenommen zu werden - Kaum

bemerkte er dieses, so gab er sich alle Mühe , den Geschütz -

Kommandanten auf das HauS aufmerksam zu machen und

es dessen Schonung wärmstens zu empfehlen . Wirklich blieb

dasselbe auch fast ganz unversehrt , indeß die nebenstehenden
Gebäude fast alle bedeutend mitgenommen wurden . Bald

darauf besuchte General Zeisberg den Besitzer , und freute

sich , daß selber keinen Schaden gelitten .

3 . Louis Napoleons Retter aus der Gefan¬

genschaft . Ohne seinen treuen Hund Ham wäre Louis

Napoleon wohl nie wieder nach Paris gekommen , und

hätte auch nie die Aussicht erlangt , Präsident der französischen

Republik zu werden ; so ziehen kleine Ursachen zuweilen
wichtige Folgen nach sich . Als der Prinz bei seiner Flucht
aus der Festung Ham , von welcher der Hund seinen
Namen erhielt , auf den letzten Hof kam , wo die Haupt -
wache ist , war der Hund eben bei den Soldaten , die sich
mit ihm unterhielten , und über seine lustigen Sprünge
lachten. Jever gewöhnliche Hund würde nun sogleich auf
seinen Herrn loSgesprungen fein und ihm geschmeichelt, aber
auch dadurch verrathen haben ; Ham aber that dieses nicht,
er stellte sich , als kenne er seinen Herrn gar nicht , und
dieß wahrscheinlich , weil er bei dessen Verkleidung zugegen
gewesen , und als kluges Thier errath -n hatte , was im
Plane sei . Der Hund beschäftigte sich ununterbrochen mit
den Soldaten , machte ihnen noch drolligere Sprünge vor ,
und so schritt der Prinz unangefochten zum Tdore hinaus .
Eine Stunde später hörte dieser hinter seinem Wagen lustig
bellen , er sah sich um , di : Grenze war bereits passirt ,
und er gewahrte seinen treuen Ham , der ihm nachge¬
laufen war .

4 . Der erfüllte Traum . Nach der Bestürmung
von Peschiera ward den Kanonieren der 18 . Haubitzen -
Batterie bei Porto San Marco in der Nacht um 1 Uhr
eine kurze Rast gegönnt , um sich von den Mühen und
Beschwerden des Tages in Etwas zu erholen . Wohl keine
angenehme Rast auf harter Erde für Krieger nach dem
Siege , doch der Krieg hat keine Federbetten . — Die
Meisten waren von der Müdigkeit eiugeschlafen , und nur
einige hielten Wache, als einer der Schlafenden im Traume
aufrief : „Was werden meine Eltern sagen , wenn sie
hörea , daß ich todt bin ! " — Sie stutzten , sahen einander
verblüfft an , und weckten dann den Schlafenden mit dem
Rache , er möge sich umwenden . Dieser that es , stand
aber bald auf , da er nicht mehr enischlafen konnte , und
unterhalt sich mit dem Reinigen einer Kanone , aus der

kurz vorher geschossen worden war ; da sauste eine zwölf-

pfundige Kugel dicht an ihm vorüber , und riß ihm die

ganze rechte Seite weg . Eine Stunde darauf war er eine

Leiche und sein Traum erfüllt .

5 . Sonderbares Zusammentreffen der

Umstände . Dem Fürst -Erzbischofe von Wien wurde An¬

fangs Mai 1848 vor seinem Palais eine Katzenmusik
gebracht , weil er es für Pflicht hielt , für den Unterhalt
der Mitglieder des vertriebenen Liguorianer -Ordens wirk¬

sam einzuschreiten. Bei dieser ohrzerreißenven Serenade

hatten sich auch Studierende behelligt , und unter ihnen
ein junger Legionär , der anss26 . Mai auf der vor eben

diesem Palais errichteten Barrikade stand , die rechte Hand
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auf sein Gewehr gestützt. Dieses ging los , die Kugel
durchbohite ihm die Hand , und blieb im Dachgesimse
stecken ; dem jungen Manne aber mußte die Hand abge¬
nommen werden . Nicht lange darauf stand er jedoch wieder
in den Reihen der akademischen Legion , den Säbel in der
linken Hand schwingend. Ein abzehrrndes Fieber nagte in
seinem Znnern , und streckte ihn Ende Juni auf die Tod -
tenbahre . Sein Begräbnjß veranlaßte wieder eine Katzen¬
musik bei dem Pfarrer in der Alfervorstadt .

6 . Ein rettender Z u fall . Zu jenen Häusern in
der Leopoldstadt , welche am 28 . Oktober 1848 dem Vor¬
dringen des Militärs hartnäckigen Widerstand leisteten,
gehörte auch das Zollner ' sche am Eck der Rotystern -
gasse , in welchem aus den meisten Fenstern von den
Legionären und Mobilgarden gefeuert wurde . Als nun
das Militär Meister im Kampfe ward , wollten viele das
Haus stürmen . Ihr Hauptmann trat zuerst in das Haus
ein , um Blutvergießen möglich zu verhindern , und be¬
merkte im Thorwege ein junges Mädchen , welches wei¬
nend und unentschlossen bei der Vorthüre einer Wohnung
stand. Dcr Hauptmann fragte sie , was sie suche ? Zitternd ant¬
wortete daS Mädchen : sie sei die Tochter des Hausmeisters und
wolle aus dieser Wohnung , die der Herr Oberstlieutenant
bewohne , alle Habseligkeiten retten , da er nicht hier,wäre ,
und Alles zurückgelasien habe , sie wisse aber nicht , wie sie
die Rettung bewerkstelligen könne. Der Oberstlieutenant
ist mein Freund ! jagte der Hauptmann , öffnen sie mir
seine Wohnung ! — Es geschah , der Hauptmann erblickte
an der Wand das Porträt seines Freundes und Waffen¬
bruders und rief freudig aus : Za , er ist es ! beruhigen sie
sich , sprach er zu dem Mädchen gewendet , es wird hier
nichts geschehen . — Der brave Mann hielt Wort , das
Militär schonte das Haus .

Szenen und Schilderungen aus Wien ŝ Oktober-
tagcn des Iahrco 1848 .

Abentheuer eines Fremden . Unser Held kam in
der Mitte Oktobers 1848 nach Wien und bezog seine
Wohnung in einem Gasihofe der Leopoldfiadt. Das Bunte
gefiel ihm Anfangs , wurde ihm jedoch über das zweite
Drittel des Monats doch etwas bedenklich , so daß er auf
seine Abreise dachte , diese aber schon nach einigen Tagen
Nicht mehr autreten konnte . Sich in sein Schicksal ergebend ,
schlenderte er am 28 . Morgens nach der Stadt , wo es
ungemein lebhaft herging . Am Stephansplatz traf er mit
noch einigen Fremden zusammen , die in demselben Gasthofe
mit ihm wohnten ; man brjprach sich eben darüber , nach
dem Oberkommando zu gehen : um. alsFremde Enthebungs¬
karten von jeder Dienstleistung zu erhalten , als plötzlich
auf allen Seiten Allarm getrommelt und am Stephans -
thurme die Sturmglocke geläutet wurde , worauf der am
Platze versammelte Menschenschwarm in allen Richtungen
auscinanderstob . Unsere Fremden waren fast die einzigen
Männer , welche inmitten einer großen Unzahl Weibsper¬
sonen stehen blieben . Jetzt näherte sich ein Trupp Modil -
garden , bei deren Anblick noch die wenigen übrigen Männer
das Weite suchten , so daß unseren Fremden etwas unbe¬
haglich zu Muthe wurde .

Der Anführer der Mobilen trat gegen die Fremden
vor , und fragte sie mit gebletherischer Stimme : „ Warum
stehen S »e ohne Waffen hier ? " — „ Mein Herr !" antwor¬
tete der uns bekannte Fremde : „ wir sind nicht von hier ,
und befinden uns als bloße Zuseher in Wien , weil wir
nicht abreisen könnrn , wir wünschen keinen Theil an irgend
Etwas zu nehmen . " — „ Ganz gut, " sagte der Mann , lä¬
chelnd nach unfern Hüten blickend : - zeigen Sie mir Ihre
Enthebungökarten . " — Da standen nun die Männer und
sahen ein , daß sie hätten etwas Besseres thun können , als
die Höhe deö Stephansthurmes zu betrachten . Alle ihre
Einwendungen blieben fruchtlos . „Sie muffen mit uns
gehen, " lautete der Bescheid , „ es ist heute kein Tag , wo
man Nachsicht haben kann , dcr Tagsbefehl lautet ; Alle, die
ohne Enthebungskarten angetroffen werden , zum Dienste zu
uöthigen ; es thut mir leid , Sie nicht frei lassen zu können,
allein ich will Ihre Lage in so fern mildern , daß ich Sie
an einen Ort bringe , wo Sie nichts zu thun und nichts
zu fürchten haben , nämlich auf die ZuLthauswache in der
Leopoldstadt , wo Sieden ganzen Tag ruhig mit uns in der
Wachstube zubriugen können ! " — Der Antrag wurde ange¬
nommen , am Rothenthurmthore erhielten die Fremden
Gewehre und zogen mit den Mobilen nach dem Orte dcr
Bestimmung . In die Nähe desselben kommend , hörten sie
einen durchdringenden Lärm , der sich bald als unarticu -
lirtrs Gewinftl , bald als verworrenes Geheule darstellte ,
und von den Sträfligcn herrührte , welche in ihren Räumen
furchtbar wütheten , an den Fenstergittern rüttelten , mit
Füßen und Fäusten gegen die stark verriegelten Thüren
schlugen , und dabei die gräßlichsten Flüche ausstießen , daß
man sie unter den obwaltenden Umständen nicht freilassen
woll " . Da nun das Toben statt nachzulaffen immer ärger
wurde , verlor der Posten - Commandant die Geduld und
schrie den Rasenden zu : „ Gesindel , wenn ihr nicht gleich
ruhig seid , so lasse ich den ersten Best ;« herausführen
uno erschießen." — Das war Oel ins Feuer , ein furcht¬
bares Geheule entstand , dann aber sprach einer der
Kecksten aus der Rotte : „ Versuches , wenn Ihr alle ver¬
loren sein wollt , unsere Kameraden werden uns zu Hilfe
eilen und Euch vrrnichten ! " — Dennoch wurde der Lärm
schwächer und erstarb endlich in einzelnen Flüchen. — Jetzt
wollten sich die Fremden es bequem machen, lagerten sich
aus die Matrazzen , zündeten jeder eine Cigarre an , und
waren eben im Beariss über ihr sonderbares Abentheuer
zu lachen , als der Wachkommandant mit mehr als ernster
Miene eintrat : „ Meine Herren, " Hub er an , „ Sie scheinen
weder die Wichtigkeit des Postens , noch die Gefahr , in
der wir uns befinden , zu kennen , daher mache ich Sie
auf unsere jetzige Stellung aufmerksam , damit Sie sich
nicht zu früh der Sorglosigkeit hingeben . Wir bewachen
einen Haufen Verbrecher , die ihren Anhang unter den
Mobilen baben und auf deren Hilfe zählen , um sich zu
befreien . Was uns bevorstünde, wenn dieses gelingt , können
Sie wohl selbst ermessen. Nehmen Sie sich daher in Acht ,
denn wir müssen nicht nur nach Innen , sondern auch nach
Außen auf unserer Hut sein."

Diese wenig aufmunternde Mittheilung vertrieb den
Herren alle Lust zum rauchen , sie waren mit bangem
Gefühle der Dinge gewärtig , die da kommen würden , doch
verlor sich die Beklemmung , da Stunde um Stunde ver¬
ging , ohne daß irgend Etwas vorgesallen wäre . Nur Außen
fiel Schuß auf Schuß oeS schweren Geschützes mit sehr nahem
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Ptotonfeuer gemengt . Auf die Beschwerde der Fremden an

den Kommandanten , wie sie gezwungen worden seien, sich
einer Sache zu beteiligen , die sie doch gar nicht anginge ,
stellte er ihnen eben frei , den Platz zu verlassen , wozu sie

sich auch sogleich anschickten , da kam eine Ordonanz heran¬

gesprengt und forderte Verstärkung . Sie mußten wieder

ibre Gewehre ergreifen und mit einer Abtheilung fortziehen .

Vergebens waren alle Verstellungen : „ Roth kennt kein

Gebot und der Tagsbefehl schreib t es vor, "

war die Antwort , doch stellte man sie in die letzten Reihen .

Die Herren ergaben sich in ihr Schicksal , denn es war doch
nichts anderes zu tun ; was ihnen aber weiter begegnete ,
werden wir im nächsten Jahrgänge erzählen , und noch

manche andere interessante Geschichte aus Wiens Schreckens¬
tagen hinzufügen .

2 . Oesterreichs Ehrentempet und Nuhmeshalle .

1 . Erzherzog Johann der deutsche Reichs¬
verweser . Wir eröffnen unseren Ehrentempel mit einem

Manne , dessen Ruhm durch ein halbes Jahrhundert ohne
Mackel geblieben ist . mit einem Fürsten , der sich die Liebe

seines Volkes in einem hohen Grave zu erwerben wußte ,
und den ein großes , mächtiges Volk bloß seiner Tugenden
wegen aus freier Wahl als den Ersten , Würdigsten an

seine Spitze stellte. Dieser edle und biedere Fürst , der

Sohn , Bruder , Oheim und Großoheim apostolischer Kaiser
ist in allen Stürmen der vorüberwogenden Zeit unerschüt¬
terlich treu geblieben seinen Grundsätzen und seinem Worte ,
und genießt noch heute das unbeschränkte Vertrauen der

deutschen Nation , die ihn zum Bewahrer ihrer Rechte und

zum Schützer ihrer Freiheit wählte .

LebensgesHichtlicheUmrisse.

Johann Baptist , Joseph , Fabian - Sebastian ,
Erzherzog von Oesterreich , geboren am 20 . Jänner 1782 ,
ist der sechste Sohn Kaiser Leopold II . und ver Infantin
Maria Luise , Tochter König Karl Hl . von Spanien . Schon
frühzeitig erwachte die Neigung des Fürsten für vie Kriegs¬
kunst , aber auch den Wissenschaften blieb er nicht fremd,
stuvirte Natur - und Vö kergeschichte mit Esser , und leistete
in mancher Beziehung Ausgezeichnetes , wie er denn über¬
haupt die Ausbildung seines Geistes mehr sich selbst als
seinen Lehrern verdankt .

Seine kriegerische Laufbahn trat er mit 1800 an ,
denn als sich fein siegreicher Bruder , Erzherzog Karl , zurück¬
gezogen und F . M . Kray , dessen Nachfolger , mehrere
Niederlagen erlitten hatte , erhielt Erzherzog Johann den
Oberbefehl über das geschlagene und auch entmuthigte
Heer . Die Aufgabe war keine leichte , , aber der jugendliche
Prinz wußte sie dennoch zu lösen . Seine Erscheinung belebte
den Geist der Truppen , und sein Beispiel wirkte elektrisch
unter ihnen , so vaß sein erstes Vorrücken ein siegreiches
war ; allein trotz der persönlichen Tapferkeit des jungen
Erzherzogs wurde er dennoch am 3. Dezember bei H oh en -
linven von dem französischen General Moreau geschlagen,
den ein heiliges Schneegestöber in seinen Manövers unter¬
stützte , und auch eine zweite Schlacht bei Salzburg
konnte die Franzosen nicht aufhalten . Nach dem Frieden

von Lünneville wurde der Erzherzog zum General -

Direktor des Genie - und Fortifications - Corps , dann zum
Direktor der Wiener Ingenieur -Akademie und der Kadetten -

Akademie in Wiener - Neustadt ernannt , welche Institute
unter ihm ihre höchste Blüthe erreichten.

Kurz vor Ausbruch des neuen Krieges mit den Fran¬
zosen im Jahre 1805 eilte der Erzherzog nach Tirol , um
dort und in Vorarlberg schnell die Bewaffnung des Volkes

zu bewerkstelligen, dann befehligte er die HeereSadtheilung ,
welche bei Strub die Baiern zurückwarf und die

Schweinitz heldenmütig verteidigte . Als Napoleon
auf Wien losmarfchirte , faßte der Erzherzog den genialen
' lan , sich über Salzburg auf den Feind zu werfen , wurde
aber an dessen Ausführung durch den Unfall der Brigave
Spenassy gehindert . Nach dem Verluste Tirols bestimmte
der Erzherzog seine werthvollen Sammlungen über dieses
Land , das er zum Gegenstände seiner naturwissenschaft¬
lichen und antiquarischen Untersuchungen gemacht , der
Universität Innsbruck , die ihn zum beständigen Rector

gewällt hatte , und richtete von nun an seine Forschungen
gegen die norischen Alpen , die Resultate derselben find
von unschätzbarem Werthe . Auch faßte der hochherzige
Fürst jetzt schon den Plan zur Gründung des Joanneums
in Gratz , der jedoch erst 1611 zur Ausführung kam- Bald
nach dem Tilsiter Frieden begannen neue Rüstungen in

Oesterreich , ein neuer Krieg stand in Aussicht und der

Erzherzog nahm wieder tätigen Anthcil an demselben.
Er arbeitete an einem Systeme des Angriffes und der

Verteidigung für Salzburg und Jnner -Oesterreich ; unter

feinem Vorsitze wurden die großen Maßregeln zur Grün¬
dung der Reserve »ud der Landwehr beschlossen ; er l ' itete

durch Hormayer die Vorbereitungen zu der ruhmvollen
Tiroler -Erhebung , befehligte beim Ausbruche des Krieges
von 1809 das nach Italien bestimmte inneröfterreichische
Heer , siegte bei Venwne und Pordenone , sch ' ug den V ce-

könig Eugen Bcauharnois bei Sacile und war bereits
bis an die Etsch vorgedrungen , a! S vie Unfälle ves kai¬

serlichen Heeres bei Landshut , Eck müh l und Regens «

bürg ihm „ Halti " geboten , ihn zwangen , sich langsam
zurückzuziehen. An der PlLve kam es abermals zur
Schlicht , und das Treffen bei Turvis entschied den
weiteren Rückzug . Nun faßte Erzherzog Johann wieder
den kühnen Plan , die ihm entg -gen sichenden Feinde ein¬

zeln zu schlagen , die unterbrochene Verbindung mit Tirol
herzustellen, Jnner - Oest -rreich zu befreien , und Napoleons
Macht durch einen raschen Marsch nach Wien zu teilen ,
durch dess n Ausführung ver Krieg eine ganz andere W - n -

dung genommen hätte ; allein auch dieses Vorhaben schei¬
terte an den Umständen . — Am 14 . Juni wurde die

Schlacht bei Raab geschlagen, aber meist durch die

Schuld der ungarischen Jnsurrection verloren , und der

Erzherzog mußte sich nach Preßburg und Komorn

zurückziehen. In der Schlacht bei Wagram sollte er sich
mit dem äußersten linken Flügel des Erzherzogs Karl

vereinigen , eine Aufgabe , die jedoch nicht ausgeführt
werden konnte. — Damit beschloß Erzherzog Johann seine
Feldherrn - Laufbahn , denn an dem Kriege zur Befreiung
Deutschlands gegen die Franzosen -Herrschaft in den Jahren
1813 und 14 nahm er keinen Anteil , nur im Jahre
1815 leitete er noch die Belagerung der für uneinnehmbar
gehaltenen Festung Hünningen , die er zur Uebergabe
zwang und schleifen ließ , darauf nach Paris ging , England
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besuchte , und 1616 in die Heimath zurückkehrte , um hier
das Kriegsgetümmel mit dem Stiü -Leben eines Privat¬
mannes zu vertauschen.

Seitdem lebte der edle Fürst fast ausschließend in
Steiermark , dem Lande seiner Liebe und seiner Wahl ,
und zumeist in Gratz , das ihm so viel zu danken hat , bis
ihn das Jahr 1848 wieder auf den Schauplatz des öffent¬
lichen Wirkens rief , einem Rufe , dem der hohe Herr
mit Entsagung auf die reinen Genüsse der Natur als echt
deutscher Mann und wahrer Volksfreund bereitwilligst
folgte .

Die weiteren Vorgänge in seinem thatenrcichen Leben
und eine kurze Schilderung seines erhabenen Charakters
bringen wir unfern Lesern im nächsten Jahrgange .

2. Feldmarschall I o se P h Gr a f Ra de tzk P
und der Krieg in Italien . — Joseph Graf von
Radetzky wurde 1766 zu Trzednitz in Böhmen geboren ,
und machte seine militärische Laufbahn von unten auf .
Am 1 . August 1784 , also >m 18. Jahre , trat er als Pri -
vatkadrtt im Franz «Kürafficr - Regimente Nr . 2 ein , ward
am Z. Fedruar 1786 zum Unter - und am 11 . November 1787
zum Ober - Lieulcnant befördert ; am 9 - August 1794erfolgte
seine Ernennung zum Seconv - Rittmeister , am 29 . Mai
1796 ward er als Major zum PiomercorpS übersetzt , in
we.chem er am 1 . Mar 1799 den Rang als Oberstlicute -
nannt erhielt , dem Generalstabe zugeihellt , und am
15 . Juni desselben Jahres zum General - Adjutanten er¬
nannt wurde . — Bereits am 5. November 1799 wurde
Graf Ravetzkyzum Obersten bei Herzog Albert ( von Sachsen -
Teschen ) Kürassier ernannt , avancirle den 27 . August 1805
zum General -Major , erhielt am 27 . Mai 1809 die Würbe
als Feldmarschall - Lieutenant , und wurde am 6 . Sept .
desselben Jahres Inhaber des 5 . Husaren - Regimentes ,
das seither immer seinen ruhmvollen Namen tragt . Hierauf
ward der Graf äm 21 . Februar 1v29 General der Kaval «
Zerie , und im Jahre 1832 commandirenter General deS
lomd . ?venz Königreiches , worauf den hochverdienten Krie¬
ger Se . Majestät Kaiser Ferdinand am 17 . Sept . 1836
von Prag aus zum Feldmarschall ernannte .

Die Verdienste des als Feldherrn eben so sehr wie
als Staatsmann ausgezeichneten Grafen fanden aber auch
allgemeine Anerkennung . Seine Hetdenbruft ist reich mit
Orden geschmückt . Schon 1801 erhielt er den Maria -
Therestenorden und 18l0 das Commauoeur -Kreuz desselben,
1813 das Großkreuz des ka'.scrl . öst . LevPolvordenS , bei
Kulm den russischen Armee-Ritte ^orven 1 . Klasse , und bei
Leipzig den russischen Georgsorden 3 - Klaffe , 1814 bei
Brienne in Frankreich das Ritterkreuz des russischen Ale-
xander -NrwskY-Orbens , den preußischen rotyen Ablerorden
1 . Klasse und das Großkrcuz des bairischen Max -Joseph -
OrdenS , 1815 , in welchem Jahre ihm zugleich die
Geheimrathswürde verliehen wurde , empfing der Marschall
ferner das Großkreuz des badischen Zähringcr - Löwen-
OrdenS , 1816 jenes des Franz - Ludwigorvens , 1817 jenes
des hannoverschen Guelptzenorvens , 1819 den russischen
Ehrendegen der Tapferkeit , 1832 das Großkceuz des sar-
dinrschen St . Mauritiusordens , und ward 1833 zum
Senator und Großkreuz deö herzogl . Parma ' scheu St .
GeorgordcnS ernannt . Die eigentliche Glanz -Epoche des
Grafen als ausgezeichneter Feldherr und Retter der österr .

Waffenehre in Italien beginnt jedoch erst mit dem Anfänge
der Mailänder - Revolution im März 1846 , und
des Feldzuges gegen den König Karl Albert von Sardi¬
nien , welche beide Ereignisse in dem folgenden Absätze , als
mit der Leben-sgeschichte des Feldmarschälls innig verwebt ,
umständlich erzählt werden . Hier geben wir nur noch
eine kurze Charakterschilderung der greisen österreichischen
Helden , des in einem vierzehntägigen Siegeözuge einen
weit überlegeneren Feind total besiegte, und an eben dem
Orte Oesterreichs Fahne wieder aufpflanzte , wo man sie
vor diesem Zeiträume verrctherisch in den Staub zu treten
versuchte.

Graf Radetzky ist der Krirgsabgottder österr . Solda¬
ten , der Napoleon Oesterreichs , den er jedoch an menschen¬
freundlichen Gesinnungen weit überragt ; der Marschall
dient seinem Kaiser und seinem Baterlande mit unerschüt¬
terlicher Treue , Napoleon opferte bloß seinem Ehrgeize
und seiner ungezügelten Herrschsucht, darum ist Graf Na -
detzkp geliebt , Napoleon war gefürchtet . Der Marschall
wie Napoleon zeigen sich gleich ausgr .zeichnet in ihren mi¬
litärischen Dispositionen , in der Ausstellung ihrer Truppen ,
in taktischen Kenntnissen und Entwürfen , wie auch in der
Art und Weife ihrer Proklamationen , und in der Methode ,
sich die Neigung und Ergebenheit ihrer Truppen zu er¬
werben und diese dadurch zum strengsten Gehorsam anzn-
haltcn . Allein selbst hierin besitzt Marschall Radetzky wie¬
der einen großen Vorzug ver dem neuen Julius Cäsar .

Aus den Proklamationen Napoleons leuchtet allent¬
halben der starre , feststehende, einförmige militärische Ton
hervor , er wußte seine Soldaten höchstens durch Verspre¬
chungen neuer Siege zu begeistern ; aus Radetzkp' s An¬
sprache an sein Heer haucht väterliche Liebe und Fürsorge
in einer natürlichen , jedoch schönen und sogar poetischen
Sprache , die vom Herzen kowMt und zum Herzen dringt ,
fern von Selbstlob oder übertriebener Preisung der Tha -
ten seiner Braven . Eine solche ungeschminkte Darstellung ,
eine solche Berufung an das Ehr - und Rechtlichkeitsgefühl
d ' r Gemüther , belebt das Gefühl , und entflammt zu Tha -
ten , und hierin steht Graf Radetzkp hoch über dem kalt be¬
rechnenden Napoleon . Hinsichtlich der Person find beide
klein von Statur aber groß am Geiste . Beide erfüllten
Ober - Italien mit ihren Siegen ; Napoleon bei Marcngo ,
Arcole und Rivoli , Radetzky bei Custozza, Mortara und
Novara . Solche Feldherren sind die lebende Sonne , wel¬
che den Muth ihrer Soldaten anfeuert und zu den kühnsten
Thaten antreibt , wie uns die Geschichte des jüngsten Feld¬
zuges in Italien so manche aufweiset .
( Die Geschichte deS Feldzuges folgt imnächsten Jahrgange ) .

3 . Die Tapferkeit der österr . Truppe « iu
Italien mit einzelnen Mgcn von Heldcnmuth

und Aravour .

Es ist für jeden Vaterlandsfreund ein eigenes Gefühl
des Stolzes und der Freuse , wenn er in allen öffentli¬
chen Blättern liest , mit welchem Heldenmuthe , mit wel¬
cher Ausdauer und Hingebung die österr . Truppen aller Na¬
tionalitäten in Italien kämpften.

Die Tapferkeit der Kroaten ( Gränzer ) ist zum
5



Echncken brr Ltalierrr g «wvrden , und eine italienische
Zeitschrift sagte bei Gelegenheit drr Uetergabe von Pal -

.iMLüuova . das mit Mannschaft , T unition und Proviant
Hinlänglich versehen war und sich tcch ergab : . man solle
Dor jelem Kroaten den Hut abnchmen , denn er könnte
einer von jenen Helden sein , die Pccchiera ss lange
ohne Lebensmittel und Schiesmaterial verihridigien . " Ein
Hirn ovtesischer Ostlzicr , der in Gefar genichast gerirth , rief
aus : . Die Oesterreicher kämpfen nicht Wik Soldaten,son¬
dern wie Teufeln . « —

Tie Wiener - Frei willigen zeichneten sich bei
jeder Assaire ruhmvoll aus , sie waren überall die Ersten ,
und wenn es eilen Sturm galt , so boten sie sich selbst
zu Stürmern , dafür rnh ?n jedoch auch die meisten aus

ihnen unter italienischer Erde .
Besonders ruhmvoll thcten sich die kaiserlichen Feld¬

jäger Hervor , und schon beim Beginn der Feindseligkeiten
waren sie es , die dem Feinde großen Schaden zusügten .
Hervorragend waren hierbei das 7 . und 10. Bataillon ,
und letztens war es , welches zwischen Mailand und
Brescia unter den Piemonttsen großen Schaden anrichtete ,
jeder Mann war ein Held . Einst drangen sie gegen den
Feind vor und eroberten eine Kanone , die si

' eunter Jnbel -
geschrei Hem Hauptcoips zusührteri . Sie litten jedoch be¬
deutend , und das 10 . Bataillon war zur Zeit als die kai¬
serlichen Truppen wieder in Mailand einrückten, bis auf
500 Mann zusammkngeschmolzen.

Bei dem Sturm der Höhenfläche von Rivoli , am 23 . "
Juli 1843 , wurden die Piemonttsen von den Gränzern mit
dem Bajonette so heftig angegriffen , daß fie sich nur durch
eilige Flucht retten konnten,und andemselben Tage AbendS
fand auch die Erstürmung der ptemontefische Schanzen bei
St . Santa - Lucra statt , wo der Feind , den König Karl
Albert an der Spitze , in wilder Flucht davon jagte . Za
Verona konnte man von den FestungSihürmen aus sehen

SS
wie die Armee der Spaäa ä ' ItsUa ( Schwert von
Italien , so nannte sich Karl Albert ) das Hasenpanier er¬
griff , und alle ihr Heil im Davonlaufen suchten.

Am 26 . und 27 . Zali ereigneten sich abermals zwei
hariräckige Gefechte bei Volta , wobei sich das Armeecorps
des F . M . L. d 'Aspre mit Ruhm bedeckte . Die Folge war ,
daß die Piemonttsen um einen Waffenstillstand baten , der
aber der Bedingungen wegen zurückgewiescn wurde . Die
Kroaten wollte» bei diesen Gefechten vom Abfcuern der
Gewehre nichts wissen , sondern machten furchtbare Angriffe
mit dem Bajonette und schlachteten die Feinde im wahren
Wortsinne . Schon am 31 . Juli zogen die Oesterreicher in
Cr emo na , und am 6 . August in Mailand ein , wäh¬
rend Modena , Bologna , Parma und Fer rarer
ebenfalls von ihnen betttzt wurden ; so war denn ein fürch¬
terlicher Krieg mit seinen unabsehbaren Folgen durch doS
große Fkidherrnlaleut des Marschalls Radetzky und die
Tapsrrkcit seines Heeres in wenigen Monaten beendigt .

Alle Truppe ». , die in Italien kämpften , haben sichan jedem
Punkte im herrlichsten Lichte gezeigt, und eS ist nureineStimme ,
Laß unsere Armee, den Maffenruhm Oesterreichs auf die
glänzendste Weise gegenüber von ganz Europa bewährt
habe , darum ein : » Hoch ! der tapferen österreichischen
Armeel — " — Eine solche Armee dürfte allerdings a »
die Wiener - Umsturzpartei eine Warnungsstimme ergehen
lassen, die leider unbeachtet blieb , und deren Schluß lautete r

„ Doch hört Ihr die Warnungsstimme nicht,
„ Die das Heer aus Italien sendet ;

„ So setzen wir unS selber zu Gericht ,
- Wenn hier unsere Sendung vollendet ;

„ Dann steht die Armeeauf,wie Ein Mann ,
„ Die Majestät des Kaisers zu rächen ,

„ Vom Norden und Süden braust fie heran ,
- Den gestohlenen Szepter zu brechen ! " —

II. Abtheilung . Belehrungs - Kalender .
1 . Rückblicke auf das Jahr 1848 .

Für Lrhre für Viele und Manchem zur
Warnung .

Die in den Monatblättern gegebene Zusammenstellung
der wichtigsten Ereignisse des Jahres 1848 dürfte bei der
massenhaften Anhäufung von historischen Thatsachen . welche
Europa in den 12 Monaten jenes denkwürdigen Jahres
durchlebte , fast für Jeden , der nur einigen Antheil an den
Wellbegebenheiten nimmt , eine gewiß nicht unwillkommene
Beigabe zu diesem Zeitbuchs sein . So mancher wünscht,
diese nun hinter uns liegende sturmbewegte Epoche, das
wahre Jahr der Verwirrung und des Kampfes der Mei¬
nungen an feinem geistigen Auge im Zustande ruhiger Be -

ffchauung nochmal vorüber ziehen zu lassen.
Der Eine gewinnt dadurch eine wichtige Lehre, dem

Andern dient es als nützliche. Warnung , allen aber als
rem reiflicher Betrachtung würdiger Gegenstand .

Es ist nicht zu läugnen , daß gerade diese kurze Zu¬
sammenstellung um so interessanter erscheint, weil fie vor¬
zugsweise geeignet ist , ein faßliches Gesammtbild von der
Gestatt und dem Charakter der Ereignisse in diesem denk¬
würdigen Jahre zu geben , in welchem die Fackel des Bür¬
gerkrieges fast an allen Enden Europa ' s aufzuleuchten be¬
gann , und mit alles verzehrendem Brande drohte . Einigen
kann es auch Anlaß bieten , seine Begriffe aufzuklären oder
seine hochfliegenden Ideen etwas herabzustimmen . Wenn
er blättert in dem Buche , worein die unparteiische Ge¬
schichte die Verwirrungen der Menschheit mit ehernem
Griffel einzcichuete, denn es ist wohl nichts belehrender
und überzeugender als die Erfahrung .

Durch diese einfache und kurze Nebeneinanderstellung
der bedeutendsten Thatsachen sehen wir die Contouren des
großen Bildes in scharfen Zügen vsr uns , welche das Auge
leichter überschaut, als das vollständig ausgeführte Ge-
mählde in einer bändenreichen Sammlung . Erinnerung

I
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und Phantasie haben dabei Spielraum , die gegebenen Um¬
risse nach eigener AuffassungSrveise mit Licht und Schalten
auszufüllen . Oft kommt man auch in die Lage , daß das
Gedächtmß untreu wird , und dieser oder jener Vorfall mit
der Zeit , wann er sih zugeiragen hat , demselben ent .
schwindet oder man in Jrrthum darüber geräth ; bei solchen
Gelegenheiten wird diese chronologische Ucbersicht immer
als bewährter Vrrlrgenheitsabhelfer dienen, und manche
Ungewißheit fesisiellen .

Wir wollen nun dem Jahre selbst mit Rücksicht auf
Oesterreich, unserem theueren Vaterlande einige Betrach¬
tungen widmen . Werten wir vor Allem unseren Blick
auf Wien , die freundliche Residenz des sonst so allgemein
beneideten Kaiserstaates mit seinen lebenskräftigen und le¬
benslustigen Bewohnern , welch ' ein trübes Bild bot die
mächtige Stadt in j - nem verhängnißooüen Jahre dem
Auge des Beobachters dar , welch ' ein anderes Leben
herrschte iu ihren Mauern , und wie haben sich viele Be¬
wohner der allzeit getreuen Metropole durch Fremdlinge
verführen lassen, ihren welthistorisch guten Nus aufs
Spiel zu setzen .

Überblicken wir das Jahr 1848 in . seinen Hanpt -
momenten .

Wenn die Monate Jänner und Feber noch in alt¬
gewohnter Weise verflossen, wenn man nur einige Refor¬
men wünschte, um dem gesunkenen Kredite , dem stockenden
Handel und der niedergedrückten Industrie wieder auf die
Beine zu helfen , so kam die M ä rzb ew e g u n g umso
viel überraschender , da die Mehrzahl der Bevölkerung nicht
die leiseste Ahnung davon hatte , sich Jeder wol gestand, so
könne es nicht bleiben , aber gewiß nur wenige daran dach¬
ten , Aenderungen mit Gewalt h - rbeizuführen . Der Sturm ,
welcher Ende Februar den Westen Europa 's erschüttere
und dort -einen Thron umstürzte , erreichtein seinen Schwin¬
gungen auch das gemüthliche Wien , die Bewegung hatte aber
hier bei weitem jenen stürmischen Charakter nicht mehr . Nur
Reformen in einem Systeme der Staatsverwaltung , das
durchaus der Jetztzeit nicht mehr entsprach , wollten die
Wiener , und der Kaiser gewährte sie. Der März war
für Wien ein wahrer Geistesfrühling und die Jubelfeier
einer besseren Zukunft . Schönere Tage , als wie sich der
Kaiser nach Gewährung alles Gebetenen dem jauchzenden
Volke im offenen Wagen zeigte, wie er vom Balkon der
Hofbibliothek zum Volke sprach , wird die tausendjährige
Stadt nimmer erleben , und die Erinnerung an diese hei¬
ligen Momente werden in jedes wahren OestcrreicherS
Herzen bleiben , bis es zu schlagen aufhört . Aber wie kurz
war diese goldene Zeit , wo Fürst und Volk sich erkannt
hatten , wo das treue Volk in Liebe zu dem besten Mo¬
narchen entbrannte und heiße Segenswünsche für „ Fer¬
dinand den Gütigen " gen Himmel stiegen.

Schon im April fing der Horizont sich zu trüben
an , finstere Wolken aus fremden Gegenden stiegen an dem¬
selben auf, und Anzeichen eines nahenden Gewitters waren
hie und da erkennbar für denjenigen , der mit Hellen Au¬
gen sah. Uebergnfse fanden statt , die gewährte Freiheit
wurde falsch gedeutet, was zu mehr als zu einem Anstoß
führte . Die Katzenmusiken nahmen ihren Anfang und stör¬
ten die Ruhe der Müden und Kranken , die Arbeiter be¬
gannen sich , aufgestachelt, zu regen , nicht um ihre Rechte
zu behaupten , sondern um unbillige Forderungen durchzu¬
setzen . Die Jugend nahm die Zügel in di : Hemd und

das Alter mußte zuräckireten Man w,r von einem Eelreur
in das andere übergespruagen . DaS waren vir Flitter¬
wochen der jungn Freiheit . —

Der Mai , sonst der W ) an : m § nat , war durchaus nicht
wonniglich , er brachte die unglückseligst : aller Joeeu , die
Sturmp eNtll ^ n, uw nach ihr den B ar rikadent rgx
wer von Ruhe sprach , ward ausgelacht und Fanatiker
der Ruh e gescholten. Die S turmp etit ioa vertrieb
den Kaiser aus seiner Residenz , und kaum war er fort ,
so hing man die Köpfe und wallte ihn wieder zurück ha¬
ben . Wien bereitete st - zu seinem Unglücke voc. das kannte
jeder voraussehen , dessen Augen nicht vom Staar des Ul¬
traismus umflort gewesen.

Der 26 . Mai führte zur Verbrüderung der Studenten
mit den Arbeitern , wodurch erstere den Keim zu ihrem
Untergänge legten , taub für die Vorstellung :« , die ihnen
erfahrne , wohlmeinende Männer in Wort und Schrift zu
machen nicht unterließen . Dir gleichnißwrise Erlmrrung
an den Zauberlehrling , der den bösen Geist heraufbeschwo¬
ren hatte und ihn dann nicht wieder losbringen konnte ,
blieb ohne Wirkung . Schade für die vielen jungen Leute,
die verführt durch des Wortes Macht, Gesundheit , Lust und
Lebrn einem Trugbilde opferten ; denn mag ihr Zveck
noch so erhaben gewesen sein, die Mittel waren es nicht,
mag ihr Streben im März noch so edel gewesen sein,
später wurde es durch Miß - und Uebergriffe ganz in den
Schatten gestellt , und die Aula ein Tumelplatz der Lei¬
denschaften.

Was hätte diese Jugend mit ihrem Einflüße über die
Arbeiter , unter denen so manche redliche , biedere Seele
war , für Gutes wirken können , ohne ihr Hingeben an
Leute, die weder Patriotismus noch Sinn für allgemeines
Wohl kannten , und die meist aus der Ferne nach Wien ge¬
eilt waren , um hier demagogische Umtriebe zu machen.

„Die Weltgeschichte ist das Weltgericht "

sagt der große Schiller , „Wiens Geschichte des
Jahres 1848 ist Wiens Strafgericht . «

Der Juni verging ohne außerordentliche Vorfälle .
Allarmirungen der Nationalgarde und Katzenmusiken fehl¬
ten zwar nicht, hatten aber keine gefährlichen Folgen . Die
Abwesenheit des Kaisers ward den Wienern immer drücken¬
der , und Deputationen über Deputationen um des gütigen
Monarchen Rückkehr gingen nach Innsbruck ab . Die
Sympathien für den Monarchen zeigten sich seit seiner Ab¬
reise lebhaft genug , von nun an waren aber Hemde Ein¬
dringlinge und einheimische Wühler eifrigst bemüht , das
Volk durch Reden , Flugschriften und Tageblätter auf jede
mögliche Art zu demoralisiren , und zu Uebergriffen hin -
zudrängen .

Im I ul i entstand in Wien großer Jubel durch An¬
kunft des als wahren Volksfreund bekannten dieversinnigen
Erzherzogs Johann , der zum Stolze aller wahren Oester¬
reicher als Reichsverweftr in Frankfurt gewählt worden
war , und als Stellvertreter des Kaisers nach der Residenz
kam, um zu schlichten und zu ordnen .

Der Reichstag wurde durch den Erzherzog eröffnet ^
die Thronrede von ihm gehalten , und Wien glänzte im
Sonnenstrahl der schönsten Hoffnungen , leider aber trübte
diesen Lichtschein ein im Stillen fortwachsender Partei -
gkist, der bald dir ernstesten Spaltungen herbeiführte , und
selbst, wie ein finsterer Dämon , durch das Haus der ver¬
sammelten Velksv .-rtret .- r schlich. Der Erzherzog reiste '



begleitet von den Segenswünschen vieler Tausende , nach
Frankfurt , um sein hohes Amt anzutreten .

Der August brachte den Wienern die Freude ehren
Kaiser wieder in die Residenz feiner Väter einziehen zu sehen.

Die Festlichkeit war eine außerordentliche . Alle National¬

garden rückten aus , und machten von Rüßdorf dem Lan¬

dungsorte des Kaisers , bis zum Lustschloss - Schönbrunn
eine lebende Spalier durch welche der Kaiser und seine
erhabene Familie in offenen Wogen fuhr . — Nicht lange
dauerte die Freude , sie wurde zuerst durch die blutigen
Arbeiter - Unruhen auf eine furchterregende Weise gestört ,
wozu sich im September die Exzesse wegen der Swo -
bödai ' schen Actien, und die Versuche zur Wiedereinsetzung
des SicherheitsausschusseS gesellten , welche Beweise von
dem unlaüteren Wirken einer feindseligen Partei gaben ,
die absichtlich Uneinigkeit und Unzufriedenheit zu stiften
strebte , um für ihre eigenen Interessen wirken zu können.

So kam der Oktober , dieser Monat der Schmach
für Wien . Die von den Söldlingen der Feinde Oesterreich
gesäeten Drachenzähne sprießten wuchernd empor ; die Par¬
teiung ward immer erkennbarer ; schroff standen sich Biele
gegenüber , und der 6 . Oktober sah Bürger gegen Bürger
wüthen .

Es begann ein ungerechter Kampf ; das verführte , bis
zum Wahnsinn aufgereizte Volk griff keck Ln die Zügel der
Negierung und lähmte diese in ihren Maßregeln . Blut und
Tod , selbst die Entheiligung einer Kirche durch Mord sind
das gräßliche Schauspiel . Ein Minister wird schauderhaft
erschlagen und gehängt ; das Zeughaus gestürmt und ge¬
plündert . Das Volk Wiens hatte die Brücke der Versöh¬
nung hinter sich zerstört , der Rückweg war unmöglich ge¬
worden , siegen öder sterben hieß die Losung.

Zum Siegen fehlte Alles , vorzüglich die gerechte Sache .
Wien mußte besiegt, es mußte gedemüthigt werden . Der
Frevel , nur von Fremden angezettelt , kostete Tausende von
Menschenleben und Millionen an Eigenthum . Der Gut¬
gesinnten waren Viele , aber doch nicht genug um der
Uebelgesinnten Meister zu werden , auch fehlte ihnen Kraft
und Macht .

Während dieses Zustandes herrschte in Wien die auf¬
ständische Partei mit einer an Terrorismus grunzenden
Willkühr . So konnte es, so durfte es auch nicht bleiben ;
die Ochlokratie war vor der Thüre . Da ließ Fürst Win -
dtschgrätz ein erderfchütterndes Bombardement über die
Stadt losbrechen, und das kaiserliche Militär rückte ein.

Der Belagerungszustand wurde erklärt , und mit aller
Strenge gehandhabt , Verhaftungen und standrechtliche Ver -
urtheilungen der am meisten Beteiligten folgten rasch
auf einander , und nun ward Wien ruhig .

Am zweiten Dezember trat „ Ferdinand der
Gütige " von der Regierung zurück, der schnöde Undank
der aufrührerischen Partei mußte den Kaiser zu tief ver ,
letzen, und der erste Prinz Seiner kais. Hoheit des Erz¬
herzogs Franz Karl , bestieg als Franz Joseph I . den
Kaiferthron von Oesterreich .

So endete das Jahr 1848 , das so schön unter der
Aegyde des besten Monarchen begonnen . Wir schließen mit
dem innigen Wunsche, die uns von dem würdigen Nach¬
folger Ferdinands , von unserem jungen kraft - und muth -
vollen Kaiser Franz Joseph verliehene Constitution
möge zur Wahrheit und Oesterreich groß , mächtig , reich
und glücklich werden . Durch Liebe zischen Fürst und
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Volk, Achtung vor dem Gesetze und einiges Streben zum
gemeinsamen Ziele .

2 . Belehrung über Jagdrrcht un- Jagd¬
gesetze .

Die Märztage des Jahres 1848 brachten den Völ¬
kern Oesterreichs ein wahrhaft kaiserliches Geschenk. „Die
Freiheit " ein herrliches Wort , wenn es nur nicht so
ganz mißverstanden worden wäre , allein da gab es Viele
die meinten , ein freier Staat wäre derjenige , in dem ein
Jeder thun könne, was er wolle .

Dieser tolle Begriff von Freiheit spukte in gar man¬
chem Kopfe, und war trotz aller Dernunstgründe nicht wie¬
der herauszubringen , denn es fehlte an solchen Blättern ,
die das Bessere ohne Rückhalt lehrten und die bethörten
FreiheitSschwindler auf den rechten Standpunkt zurückzu¬
führen strebten . Man sah den Wald vor Lauter Bäu¬
men nicht.

Am ärgsten äußerte sich diese sonderbare Auffassung
der Freiheit in Betreff der Jagd , die so viele leidenfchaft -
liche Liebhaber zählt , denen gerade die utopische Ansicht
von Freiheit höchst gelegen kam , um ihrer Liebhaberei so
recht nach Herzenslust nachzuhängeu , oder einem unlauteren
Erwerb als Deckmantel zu dienen, denn gerade die Jagd¬
freiheit wurde von den Märztagen un in einem immer
steigenden Grade zum Nachtheile der ganzen Bevölkerung
auf eine Besorgniß erregende Weise ausgeübt .

Der Landmann , dem der Wunsch, sein eigenes Feuer¬
gewehr zu besitzen , schon lange vorgefchwebt hatte , um da¬
mit den Thieren deS Waldes aufzulauern , und dadurch
nicht nur eine still genährte Lust zu befriedigen , sondern
auch so manchen leckeren Bissen auf seinen Tisch zu setzen ,
oder endlich durch den Verkauf des erlegten Wildes eine
xrgiebe Einnahmsquelle zu öffnen, benützte das Recht der
Volksbewaffnung und die errungene Freiheit ohne sich viel
zu bedenken , um Alles , was da im Walde flog und lief
zusammeuzuschießen und als gute Beute nach Hause zu
bringen . Da es ihm früher feine Mittel nicht leicht mög ,
lich machten , sich eine Schußwaffe zu verschaffen, und er
sich nach den strengen Jagdgesetzen auch damit nicht im
Forstrevier blicken lassen durfte , so war ihm die Gelegen¬
heit desto willkommener , seinen Hang jetzt ohne GewiffenS-

scrupel und Furcht befriedigen zu können. Leider stoßen
wir hier auf eine Wahrnehmung , die durch Mangel an gu¬
tem Volksunterrichte herbeigeführt wurde ; die wenigsten
Menschen der unteren Klassen hatten nähmlkch richtige Be¬
griffe von Recht und Pflicht, denn hätten sie diese gehabt ,
so würden sie leicht erkannt haben , wie sie durch ihre Hand¬
lungsweise in das Eigenthnm ihrer Nebenmenschen eingrif -
ftn , und wie die unbefugte Tödtung des fremden Wildes
auf fremdem Grunde geradezu Diebstahl sei , weßhalb denn
auch Menschen, die dieses Gewerbe betreiben , mit dem ge¬
wiß nicht ehrenvollen Namen : „ Wilddiebe " bezeichnet
werden .

Wir wollen diesen Umstand zur Lehre und Warnung
für so Manchen , dem daran gelegen fein muß , hier etwas
näher betrachten . Abgesehen davon , daß der Wildstand im
Gehege ganz unbezweiselt Eigenthum des Grundbesitzers
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ist , Ln dessen Territorium das Gehäge liegt , und daß sich
also jeder , der inner der Marken desselben das Wild ab «
schießt , schon an sich zum Wilddieb stämpelt , ftrnrr ab¬
gesehen auch von den Gefahren , welche durch ein unvor¬
sichtiges , nibt mit der erforderlichen Sachkenntnis , unter¬
nommenes Handhaben der Schußwaffen für die Sicherheit
des Eigenthnnis und der Person entsteht , denn wie manche
Scheune ist deßhalb schon ein Raub der Flammen gewor¬
den , manches Menschenleben dem Tod auheimgefallen , so
kann auch die Staatsverwaltung unmöglich einem Treiben
gleichgiltig zulehen , das wol die Lust oder den Nutzen ei¬
nes Einzelnen fördert , aber dem Ganzen einen empfindli¬
chen Nachtheil zuzieht , zdenn nicht der Verlust einzelner
Stücke von Wild , sondern die baldige and sichere Vernich¬
tung des ganzen Wildstandes ist die unvermeidliche Folge
und wie sehr diese auch einen nicht unbeträchtlichen
Theil des Nationalvermögens mit sich nehmen würve , ist
eine anerkannte Sache , da das Wild das gemeine Fleisch
ersetzen hilft , und also von diesem um so viel w ' niger für
die Comlumtion , besonders in großen Städten , erfor¬
dert wird . '.

Die Vernichtung des Wildes muß aber erfolgen , wenn
es Jedermann gestattet ist , niederzuschirßen was und so
viel ihm beliebt . Während der in Amt und Pflicht genom¬
mene Jäger nur jenes Wild cilegt, welches sirr denSHuZ
reif ist , und nur zu jener Zeit , wo die Tödtung nicht die
nothwendige Vermehrung hindert , geht der unbefugte Jäger
feinem Jagdvergnügen 02 er seinem zweideutigen Erwerbe
zu jeder Zeit nach , unbekümmert , was für Folgen sein
Thun haben wird und muß , er übt nicht selten ohne alle
Rücksicht das Waidwerk zur Brut - oder Setzzeit aus , in
welcher gerade der junge Nachwuchs der Eltern nicht ent¬
behren kann , wodurch er nicht nur die geregelte Vermeh¬
rung hindert , sondern ganzen Thiergeschlechtern den völligen
Untergang bringt . Zahlreiche Beispiele weisen dieses deut¬
lich genug nach und bestätigen das Gesagte auf eine für
den wahren Patrioten höchst beunruhigende Weise .

Dieser Nachtheil ist es ab , r nicht allein , der dem Jagd¬
frevel oder der sogenaunten Jagdfreiheit Zügel anzulegen
gebietet , denn er hat auch Einfluß auf das Individuum
selbst , das sich damit abgibt , und ist sonach ganz geeignet ,
das moralische Gefühl des Menschen zu untergraben

'
und

zu vernichten . Das Gewerbe der Jagd , welches so leicht
in Leidenschaft ausartet , bringt Störung in die geregelten
Verhältnisse des Landmannes , denn der Jagdfreünd liebt
eine ungebundene , eben nicht mit andauernder Anstrengung
im Einklänge st -hende Lebensweise , und entfernt sich so
gerne von den strengen Pflichten des Familienvaters ,
daß es sich nicht selten erignet , einen solchen Menschen all ;
sanfteren Empfindungen verläugnen zu sehen , und die trau¬
rige Bemerkung zu machen , wie er seiner wilden unzähm¬
baren Lust selbst das Wohl der Seintgen aufzuopfrrn fähig
wird . Diese Bemerkungen werden leider durch die Erfah¬
rung bestätigt , denn die kühnsten und gefährlichsten Ver¬
brechen sind schon viclmal aus der Klasse der Raubschützen
hervsrgegangen .

Diese unumstößlichen Thatsachen weisen auf das dirn -
gende Bedürfniß eines neuen Jagdgesetzes hin , das um so
fühlbarer ward , weil man , sonderbar genug , die älteren
für nicht mehr bindend hielt , und solche Betrachtungen bei
der täglich mehr überhand nehmenden Willkür in Jagd¬

fachen mögen auch unser ungemein thätigeS Minist rlum
bewogen haben , Sr . Majestät dem Kaiser am 7 . März
d . I . em Jagdgesetz vorzulegen , dem noch an demselben
Tage die allerhöchste Genehmigung zu Theil ward .

Dieses neue Jagdgesetz ist ganz zweckmäßig und
der Zeit angemessen abgefaßi , es enthält nur 15 Paragraphe .
die so einfach und leicht verständlich sind , daß sie wirklich
keiner Erklärung oder Erläuterung bedürfen , nur muß man
es verstehen wollen , und nicht , wie es leider bei so vie¬
len Landdistricten und von so vielen rohen Leuten geschieht ,
das Gesetz geradezu nicht anerkennen oder es doch nicht be¬
folgen . Jedermann kann sich dieses neue Jagdgesetz für
einige Kreuzer ( m der Siaatsvruckerei , Singerstraße im
Franziskaner - Gebäude ) kaufen , und wird sich vom Gesagte »
bald selbst überzeugen .

Im 1 . und 3 . Paragraph dieses neuen Gesetzes wird
der Landmrnn von Allem befreit , was das Jazdrecht bis¬
her Lästiges für ihn hatte . Niemrnd kann mchr auf
fremdem Grund und Boden ein Jagdrecht ausüben , der
Gutsherr darf nicht mehr die im saueren Schweiße bebaute »
Aecker mit seiner tollen Meute verwüsten , und darf auch
nicht fordern , daß der Bauer mit Weib und Kind ganze
Tagelang Wils treibe , um es ihm in den Schuß zu ja¬
gen , und dabei seine wichtigsten häuslichen und landwirth -
fchaftlichen Verrichtungen zu vernachlässigen , oder wol gar
mit seiner P - rson dem Blei ungeschickter Schüßen zur
Ziel cheibe zu dienen . Was aber als das Wichtigste er¬
scheint , in 6 Paragraphen ist das Jagdrecht auf den Gr -
meindemarkuligen der Gemeinde selbst Vorbehalten , und
nur die Gemeide ist berechtigt , diese Jagdgerechtsame ent¬
weder ungetheilt zu verpachten , oder auf eigene Rechnung
durch bestellte Sachverständige ausüben zu lassen .

Mögen sich daher die Mitglieder unserer jungen freie »
Gemeinden veranlaßt finden , dem eben so humanen als
wohlthätigen neuen Gesetze , als einen Akt der Nothwendig -
keit und Sicherung allseitiger Rechte , volle Geltung zu
verschaffen , denn man sollte es kaum glauben , daß trotz
allen rem dieses Jagdrecht nirgends befolgt werden will ,
und seine wohlthätigen Vorschriften von Bielen als Be¬
schränkung der Freiheit angesehen werden . — Die Rath -
schläge aller Wildschützen , welche den Gemeinden von der
Schließung guter Pachtverträge hie und da adzu - athen
suchen , und sich nebenbei selbst als G ' mn '

ndejäger antra «
g ?n , sind mehr als verdächtig , und die genaue Befolgung
des Gesetzes ist um so nothwendiger , da hier die Gesetzlo¬
sigkeit , wie in allen Fällen , unvermeidlich zum Untergange '

führen muß .
Möchten doch alle zur Erkrnntniß kommen , bevor es

zu spät ist , und möchte so mancher die warnende Stimme
beherzigen , die gewiß nur zum Besten unseres theuere »
GesammtvaterlandeS aus diesen Zeilen spricht .

3 . Der Schicksals - Prophet .

Die Zeit ist zwar längst vorüber , wo die Gabe der
Weissagung bei manchen Völkern im hohen Ansehen stand ,
oder wo Gott heiligen Männern die Gabe verlieb , künftige
Dinge zum Heile und zur Besserung der Menschheit vor -
herzujagen . Religion und Vernunft lehren uns , daß nur



Lern Allmächtigen ein Blick in die Zukunft eigen ist , denn
seit sich das Christenthum immer mehr verbreitete , sind
die Propheten entbehrlich geworden . Dennoch ist der Reiz .
Die Ereignisse der Zukunft voraus zu wissen, so groß , daß
- s noch immer Menschen gibt , die glauben , es sei Man¬
chem vergönnt , künftige Geschehnisse vorher zu sehen und
zu sagen . Ich liefere hierzu einen kleinen Beitrag , und
gebe nachstehend einige solche Prophezeihungen , dir theils
wegen ihrer Ergenihümlichkeit , theils wegen des sonder¬
baren Umstandes , daß schon Mchreres denen eingetroffen
ist , für viel - Leftr nicht ohne Interesse sein dürften ; Zeder
mag davon halten , was ihm gut dünkt .

1 DeralteHusar . Einer meiner Bekannten theilte
mir folgende Geschichte mit : „ Im Jahre 1647 waren wir
in einem Dorfe Ungarns statiomrt . Unter meiner Eska¬
dron befand sich auch ein aller Wachtmeister , den wir
den „ Kopfh änger " nannten , weil er am liebsten allein
s .ß und seinen G danken nachhjag , sonst eine gute Seele
und ein wackerer Soldat , der trotz seiner granm Haare
noch Jüngiingsseuer in seinen Adern hatte , wenn er zu
Rosse saß . Daß er manche heiße Schlacht mitg -kämpft und
nicht der L - Ht ' geblieben war , bewiesen zwei Medaillen
auf sftner Brust . Es gelang mir , die Freundschaft und
das Zutrauen dieses Mannes zu gewinnen ; und ich suhlte
mich dadurch geehrt , denn er gab sich nicht leicht Jemand
hin . Eines Äb' Nds saßen wir auf der Bank vor dem
Haufe , in welchem er einquartirt war . Ich fragte ihn ,
warum er denn immer so nachdenkend sei , und über wel¬
chen düsteren Vsrst .-llungen er brüte ? — Der Mann sah
mich mit seinen großen , gutmifthigen , blauen Augen an ,
aus denen eine Thräne gegen seinen weißen Schnurbart
herabrolltr . „ Mein Freund !" begann er mit fast wehmü-
thiger Stimme : „wir geh ' N schlimmen Zeiten entgegen ;
— ich habe im Herbll des vorigen Jahres für einen Herrn
Offizier ein altes Manuskript abgeschrieben , das gar
wunderliche Dinge enthielt . Es muß uralt gewesen sein ,
beim die Dinte war rvthvraun und das Papier ganz gelb .
Wo es hergekommen und wohin es wieder gebracht wurde ,
weiß ich nicht. Ich kann seit jener Abschrift , von der mir
Manches im Gedächtnisse geblieben , nimmer recht von
Herzen fröhlich sein , meine frühere gute Laune ist dahin .
Sonst war ich einer der Aufgewecktesten in der Schwadron
ünd beim Glase Wein voll Schnacken und Schnurren .
Ihr scheint mir auch ein überlegter Mann , und kennt die
-rohen , leichtfertigen Kumpane in unserem Regimente ,
wollte ick ihnen davon erzählen , sie würden mich nur auö-
lachen und verspotten , mein Weh aber nicht begreifen ,
darum bin ich verschlossen und heiße d ^r Kopfhänger .
Habt ihr Zeit und Lust zum Anhören , so will ich Euch
Einiges aus dem Buche erzählen ; ich halte zwar als echter
Soldat sonst nicht viel aus dergleichen Alfanzereien . Ich
habe mich oft geärgert , wenn ich Zusehen mußte , wie die
Zigeunerinnen um einige Groschen oder um ein paar
-Schluck Branntwein den Burschen Gaukeleien vormachten ,
allein in dem Buche standen Voraussagungen , die weder
dumm , noch aus der Luft gegriffen sind . Ich darf es ohne
Selbstlob sagen , ich war immer ein braver Soldat , eia
treuer Unterthan ; ich liede meinen Kaiser über Alles, und
eben deßwegen ist mir so hart um'S Herz . Doch hört , was
in dem Buche stand : Im nächsten Jahr werden sich dir

Eölker überall gegen ihre Fürsten erheben . eS wird teiuer

37
mehr Diener , sondern jeder Herr sein wollen , und dar
wird denn eine blutige Hetze entstehen , die Begriffe wer¬
den sich verwirren , und es wird nicht an Solchen fehlen ^
die da aufreizen und zur Empörung antreiben . Man wird
die Könige von ihren Thronen stoßen wollen , Alles wird '
in die schrecklichste V - rwirrung ge^athen , die Gesetze wer¬
den nicht mehr herrschen , sondern die Willkühr , und BluL
wird überall fließen . Aber das Aergste wird sein , daß die
Menschen nicht wissen werden , was sie wollen , und da ?
sie sich morden werden , ohne eigentlichen Zweck. Auch irr
meinem th -ueren Vaterlande wird sich der böse Geist deS
Aufruhrs und der Zwietracht erheben , und das dem Kö¬
nige seit Jahrhunderten treue Volk , wird ihm untreu wer¬
den und in off nen Aufstand gegen ihn treten , gereizt und-
angetrieben von einer Handvoll Menschen. Städte werden ,
zusammengeschoss' n , Dörfer v -rbrannt und ganze Striche
des gesegneten Landes verwüstet werden , Brüder gegen
Brüder kämpfen . Aus Osten und Norden werden Schaarerr
von Kriegern Heranrücken, wie Heuschrecken , und das Land ver¬
heeren um das untreue Volk zu bestrafen . Im Jahre 1849 wird
das Nebel ftine höchste Höhe erreichen . Strömevon Blut wer¬
den fließen und Tausende von Leichen die Erde düngen , es
wird ein äußerst fruchtbares Jahr werden , Gottes Segen wird
die Mühen des Landmannes und Winzers belohnen , aber
die feindlich einander geg -nub -rstchenden Brüder , werden
diesen reichen S gen vernichten . Große Schlachten werden
geliefert und die fürchterlichsten Gräuelthaten verübt wer¬
den , und endlich wird die Raserei so weit gehen , daß die
hirnverbrannten Tollköpfe des Königs Majestät vom Throne
entsetzen und ihn des Reiches verlustig erklären . Die hoch¬
herzige ungarische Nation wird sich , verführt von Wenigen ,
mit Schmach bedecken , und das bricht mir das Herz , denn
ich bin ein echter Ungar , aber ein treuer Unterthan , und-
der milde Sz - pter unseres Herrscherhauses hat das glück¬
liche , bald verheerte und verwüstete Land , nie gedrückt.
Die Raserei der Leidenschaft wird Flüsse und Bäche mit
Blut färben , wird weite Ebenen mit Leichen besäen , wird -
alle Gräuel des fürchterlichsten Bürgerkrieges - eraufbe -
schwören , und noch langefort die Brandfackel der Empö¬
rung schwingen , bis endlich eine furchtbare Macht aus Ost
und Nord heranrücken und d -w bösen Wirthschaft ein Ende
machen wird . Im Iah ' e 1850 wird kein Krieg mehr mög¬
lich , und im Jahre 1851 die Zahl der Menschen so herad -
geschmolzen sein , daß nur wenige Bekannte sich wiederfin-
deu werden . Die Ortschaften werden verödet und entvölkert,-
die fruchtbaren Erdstriche unbebaut liegen , Hungersnot ^
und ihr Gefährte die Pesth wird sich ei stellen und unter
den Zurückgebliebenen wüth .- n . Dieß währt bis zu Ende
des Jahres 1851 , und wer das Jahr 1852 erlebt , wird
glücklichere Zeiten scheu, denn die Völker werden zur Er -
kenntniß kommen , und wieder zu ihren rechtmäßigen Her¬
ren zurückkehren, und d >e Fürsten werden milde regieren :
und sich freuen , daß wieder Recht und Gesetz besteht und -
alles dm ch Gottes Beistand sich wieder gefügt zum Besten
der Menschheit. Wer den Sturm überlebt , kann sich bes--
sere Zeiten versprechen , ich aber werde sie nicht mehr '

sehen . " — Hier endete der alte Krieger , schmerzvoll ergrif¬
fen von dem, was er erzählt . Er fiel im Herbste 1848 in dem
Gefechte ' bei St . Lamas gegen die Serben , m d vaterländische -
Erdeßdeckt seine morsche Hülle ; die treue Seele aber zog in
eine bessere Welt , wo es keinen Bruderkamvf mehr gidr . —
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2 . Karl von NnterSberg . Die Sage vom Karl
» on UnterSberg ist in Oesterreich ander bairisch«
salzburgischen Gränze und in dem daran liegenden Theile
DaiernS verbreitet . Dieser Karl soll tief im Innern des
Unter - und Wunderbergeö bei Salzburg schlafen, und erst
bann wieder erwachen, um sich an die Spitze der Völ¬
kerbewegung zu stellen und Deutschland eine neue Gestal¬
tung zu geben, wenn sein Bart so lange geworden ist, daß er
dreimal um den ganzen Berg herum reicht. Diese Länge des
Bartes soll weiter nichts als die Länge derZeit bezeichnen ,
welche jener Karl schlafen muß , bis dieSage in Erfüllung geht .

In einer alten Prophezeiung von St . Brigitten und
Methudi ist Hierwegen zu lesen ; „ Es wird unter den deut¬
schen Fürsten des Reiches große Zwietracht entstehen ;
dann wird der geistliche Stand trauern , weil er viel
Gutes verlieren wird. Die Türken werden in dem letzten
Jahre ihres Regimentes die anstoßenden Länder inne ha¬
ben, aber geschlagen werden ; und die Polen und Russen
werden Verlust an Eigenthum in ihren Ländern erleiden .
Die Engländer und die aus Britanien , mit denen , die am
Meere gegen Occident liegen , werden auf ihren Reisen
viel Gefahren leiden ; darnach werden die Römer die
Neapolitaner und die am Mittelmeere liegen , Krieg an¬
fangen , der sich dis nach Galizien erstrecken wird . Hierauf
wird ein neuer König kommen, der viele Länder betrüben
und regieren wird , vom mittäglichen bis an das orienta¬
lische Meer , ihm werden sieben Wesen von tyrannischer
Weise unterthänig sein und ihm seine Plane ausfnhren
- elfen.

Die Stadt Rom und ihre Bischöfe werden traurig
sein, weil sie erkennen werden , daß nun die Zeit gekom¬
men ist , zu welcher viel unschuldiges Blut vergossen wer¬
den soll, die Deutschen aber werden sich freuen , daß sie
als rin großes Volk sollen eingesetzt werden , denn zwei

Herren oder Befehlshaber werden in ' ihren Ländern re¬
gieren und sie werden sich in zwei große Reiche spalten .

Aber nach dem Allen wird ein Größerer mit einer
Geißel Gottes kommen und wird die Ungetreuen und das
Volk Sagitran schlagen ; er wird lange unter den Christen,
regieren und das Reich Ungarn wird einem andern sich
ergeben , er wird die Kirche von Prag wiederbringen , und
St . Stephan in Constantinopel wird hochsteigen unter den
Christen , aber er wird nicht von dem Geblüte Mathias -
ko ' s sein , sondern von dem hohen Felsen Deutschlands
wird er ausgehend —

Dieß könnte nun kein Anderer als unser Karl Un-
tersberg sein , der im Wunderberge bei Salzburg schläft.

Wer aber dieser Karl war , und wie er in den Bauch
des Berges gekommen, darüber konnte ich nichts Gewisses
erfahren . Die Sage ist schon sehr verschwommen im
Munde de- Volkes , Einer spricht so , der Andere wieder
anders . Einige meinen , es sei Karl der Große , welcher
814 , also vor mehr denn 1000 Jahren als römischer
Kaiser starb und in der von ihm erbauten Kirche zu Aachen
begraben liegt , andere sagen wieder , es sei Kaiser Karl V.
von 1519 dis 1558 deutscher Kaiser , geb. zu Gent in den
Niederlanden am 24. Februar 1560 und gestorben den 21 .
September 1558 in einem Kloster bei Placenzia in Spanien ,
wo er sein eigenes Leichenbegäugniß in einem Sarge feierte ,
Einer der mächtigsten Monarchen der Erde , welcher in
Wahrheit sagen konnte : In meinem Reiche geht die Sonne
nie unter, " und der von Algier die merkwürdige Aeußerung
machte : „Für einen König werden keine Kugeln gegossen,"
und weiters in dem spanischen Kloster , wo er sich damit
beschäftigte, die Uhren zu stellen, sagte ; „ Ich wollte Tau¬
senden gleiche Meinungen und Gesinnungen einflößen , und
es will mir nicht einmal gelingen , nur zwei Uhren zum
gleichen Gange zu bringen ." —

m . Abtheilung . Witterungskalender .
(Ganz neu bearbeitet und viel vermehrt )

I . Abschnitt . Wetterprophezer
'
hungen nach

Kalender -

Die alte Kalender -Practika hat sich seit einigen Jah¬
ren wieder zu Ehren gebracht , und die Angaben des
100jährigen Kalenders sind unter allen Prophezeihungen
am richtigsten eingetroffen . Ich füge deßhalb eine kurze
Belehrung über das Wesen dieser Wetter .Verkündigung bei .

In sehr alten Zeiten als die Sternkunde und beson¬
ders die Kenntniß unseres Planeten noch in der Wiege
lag , wo man unsere Erde und ihr Verhältniß zu den übri¬
gen Himmelskörpern noch zu wenig kannte , und bereit
war , jede nicht gleich einzufehknde Erscheinung in der Na¬
tur durch übernatürliche Kräfte hervorgebracht anzusehen ,
hat man auch zu finden geglaubt , daß jedes Jahr in Hin¬
sicht der Witterung und Beschaffenheit immer dem sieben¬
ten vorausgegangenen oder zunächstkommenden in der
Hauptsache gleich sei. So wäre nach dieser Meinung das

vem hundertjährigen Kalender , oder die alte
Practika .

1 . 8 . 15 . 22 . Jahr , oder das 3 . 10. 17. und 24 . Jahr
sich gleich, und wirklich haben auch lange Erfahrungen öfters
bewiesen, daß diese Gleichheit, oder mindestens sehr große
Ähnlichkeit , zwar nicht ganz unfehlbar und ohne alle Aus¬
nahme , aber doch größtenteils v.nd mit ziemlicher Genauig¬
keit eingetroffen ist.

Den Grund dieser merkwürdigen Jahres - Aehnlichkeit
in der Witterung , Temperatur , größern oder mindern Frucht¬
barkeit , und in andern Natur -Ereignissen in einem perio¬
disch wiederkehrcnden siebenjährigen Cyclus gaubie man in
dem Einflüsse der Planeten auf unfern Erdball zu finden,
und wirklich haben einige neuere Astronomen diesen planeta¬
rischen Einfluß , wenn auch nicht in jenem hohen Grade ,
doch unter gewissen Modifikationen zugestanden .

Man glaubte in den dunkle Zeiten der Sternkuude
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und kn Jahrhunderten , wo der Aberglaube eine wichtige
Molle spielte, an eine sogenannte Planeten - Re gie-
rung , und nahm an daß jeder Planet unseres Sonnen¬
systems immer ein volles Jahr , jedoch nicht vom 1 . Jän¬
ner , sondern vom Frühlingseintritte an , bis zum Ende des
Nächsten Winters, also vom 22 . März des einen bis zum
2iv MSrs ^ eS"rmrmrMMrvew Jahres regiere , d . h .
bieseS Jahr durch seinen Einfluß beherrsche, und dann
diese Beherrschung oder Regierung seinem Nachkommen
^rdtrete .

Außerdem schrieb man jedem Planeten als Jahresre¬
genten bald eine feuchte, bald eine trockene , bald eine
kahle , bald eine hitzige Natur zu , und nahm an , daß er
diese Natur auf jenes Jahr , in welchem er die Herr¬
schaft führt , übertrage , daß daher die Regierungsjahre
Der Planeten sich nach deren Natur richten , und deßhalb
gleich diesen bald feucht oder trocken , bald heiß , bald kühl
inen .

Die Planeten und der Eintritt ihrer Regierung beim
siebenjährigen Negentenwechsel wird wie folgt angenommen ;

t . Saturn . 3 . Mars. 5 . Venus. -
2 . Jupiter . 4 . Sonne . 6 . Merkur. ^ ^ronv ,

Eine langjährige, und aus vielfältigen Beobachtungen
gezogene Erfahrung lehrt uns zwar die siebenjährige
Witterungsveränderuug nicht als unfehlbar anzunehmen ,
zugleich aber auch , sie nicht ungeprüft und unbedingt zu
verwerfen , ohne deßhalb zu glauben, daß der Grund dieser
siebenjährigen Wiederkehr desselben Witterungs -CbarakterS
zmr in dem Einflüsse der Planeten liege, wie es die Alten
nach ihren mangelhaften Kenntnissen in der Astronomie an-
gaben, was auch schon dadurch in Zweifel g/stclU wird , daß
diy Sonne nicht zu den Planeten gehört , und seitdem sechs
neue Planeten hinzugekommen find, denen doch ebenfalls
ein Einfluß zugestanden werden müßte , und wodurch das
ganze Sachverhältniß verändert wird, wenn man auch an-
nehmen wollie , daß die fünf kleinen , neu entdeckten Pla¬
neten : Juno , Ceres , Pallas , Vesta und Asträa aus ei¬
nem einzigen entstanden find , und nur für Einen zu gel¬
ten haben .

Urberdieß bedenke man, wenn z . B . die Sonne , wel¬
che in dem angeführten Jahreöspsteme nur als zeitweiser
Regent angenommen ist , bloß alle sieben Jahre einen ent¬
scheidenden Einfluß auf die Erde und ihre Witterung hätte,
wie elend es um uns arme Erdenbewohner stünde ; wenn
diese wohlthätige Sonne , die Alles erwärmt und erhellet ,
Die Wachsthum und Leben auf der Erde hervorruft , die
Tag und Nacht und den Wechsel der Jahreszeiten erzeugt,
nur alle sieben Jahre zu wirken vermöchte, wie bald wür¬
de alles, was Leben hat und Wärme bedarf , verschmachten,
wie bald unsere Erde ein dunkler todter Körper sein.

Wenn nun auch die Planeten -Regirrung nur eine Er¬
richtung d . s Aberglaubens ist , so kann eine planetari 'che
Einwirkung aus unsere Erde doch , wie schon bemerkt , nicht
ganz g -läugnet werben , sie scheint sich aber auf eine ganz
andere Art , als in der Beherrschung der Wltterrmg zu
äußern, somit nicht die Ursache der alle sieben Jahre wir-
derkehrendcn Witterungsähnlichkeitsein zu können. Ohne
uns in eine nähere Erörterung einzulaffen , die längst als
in der Art nicht bestehend erwiesen ist , können wir doch
Die langjährig erprobte siebenjährige Witterungsverschiehen -
Heit nicht gK.nz widersprechen, und als durchaus falsch oder
grundlos darflellen , aber nicht angeden , woher dieser pe¬

riodische Wechsel kommt , da man dieses noch nicht ergrün¬
det hat.

Den über die nach bestimmten Jahren wiederkehrende
Witterungsglerchheit angestellten Beobachtungen und ge¬
wonnenen Erfahrungen gemäß , theilt man die Jahre irr
sieden Klassen ein , deren Verschiedenheit und Eigen-,
thümlichkeit ihr Jahres - Charakter heißt,
Aberglaube jedem Jahre seinen eigenen^) mH r Regen -
ten zugewiesen hat, nähmlich ;

I . Klasse . Jahres - Charakter : kalt und feucht ;
Jahres - Reg ent : Saturn ; zu dieser
Klaffe gehören die Jahre 1853, 1860 , 1867.

II. , I ah res - Charakterr bei mittelmä¬
ßiger Wärme mehr feucht als tro¬
cken ; Jab res - Regen t : Jupiter . Zu
dieser Klasse gehören die Jahre : 1851 , 1861,
1868.

m . » Jahrrs - C harakter : mehr trocken als
feucht , und mehr warm als kalt .
Jahres - Regentr Mars . Zu dieser Klaffe
gehören die Jahre ; 1855, 1862, 1869 -

IV. - Jahres - Charakter : bei einer mit¬
telmäßigen Wärme fast durchaus
trocken . Jahres - Regent ; die Sonne .
Zu dieser Klasse gehören die Jahre ; 1856.
1863 , 1870 .

V . - Jahres - Charakter : mehr feucht als
trocken , jedoch sehr warm . Jahres -
Regent ; VenuS . Zu dieser Klaffe gehö¬
ren die Jahre ; ^1850, 1857, 1861 .

VI. „ Jahres - Charakter ; mehr trocken
als feucht und zugleich mehr kalt
als warm ; Jahres . Regent ; Merkur .
Zu dieser Klasse gehören die Jahre : 1851 .
1858 , 1865 .

VII. „ Jahres - Charakter : mehr feucht als .
trocken und mehr warm als kaltl
Jahres - Regent : der Mond . Zu dieser
Klasse gehören die Jahre ; 1652, 1859 , 1866.

Nach den beigesetzten Jahreszahlen , kann man nun den
Jahrescharakter für jedes einzelne Jahr leicht auffinden ,
und daraus die muthmaßliche Beschaffenheit
eines jeden Jahres nach Hitze oder Kälte, Feuchte oder
Trockene entnehmen ; ich sage muthmaßlich , denn auch
das lehrt die Erfahrung, daß die angegebenen JahreSwit-
terungen nicht ganz gewiß und unwandelbar eintrrten, son¬
dern öfters viele Abweichungen sich ergeben und Unregel¬
mäßigkeiten statt finden , da den Lauf der Natur allein der
allmächtige Schöpfer nach seiner unerfsrschlichen Weisheit
lenket, und die großen Geheimnisse in seinem Haushalte
uns nur theilweise und höchst mangelhaft bekannt find.

Zur Probe soll hier die Witterung und der Charakter
des Jahres 1850 nach dem Hundertjäh r ig e n Ka¬
lender , mit allen Prophezeiungen, .die in den ältesten.
Kalendern darüber Vorkommen, gegeben werden .
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Zahrescharaktcr und JahreSregent für 1850 .

Der Jahresregent für 1850 ist die Venus , ein
schöner , Heller, weißswimmernder Stern , welcher oft am
hellen Tage sichtbar ist, und wegen seiner Erscheinung am
« K-nd und Morgen auch der Abend - oder Morgen¬
stern g« ,annt wird . Er dreht sich in 33 Stunden 20
Minuten um seine Achse und in 224 Tagen 17 Stunden
25 Minuten um die Somr ^ ^rnrv^tst beiläufig 11 Mahl
kleiner als unsere Erde '

Das Venusjahr ist mehr feucht als trocken , und
meist schwül , mitunter auch sehr warm . Der Einfluß des
Planeten Venus beginnt mit dem 22 . März 1850 , und
vi -s zum 21 . März fleht die Witterung noch unter dem Ein¬
buße des S onn enj ah r e s .

Mutmaßliche Witterung in den vier Jahres¬
zeiten .

Frühling . Dieser tritt zwar spät ein , ist aber an¬
genehm und allen Früchten gedeihlich.

Sommer . Dauert die Nässe im Frühling nicht zu
lange , so folgt ein schöner warmer Sommer , regnet eö
aber fortwährend im Frühling , so ist der Sommer schwül
nnd dürr .

Herbst . D ' eser ist gemeiniglich zu Anfang warm
und lieblich , doch dauert dieses nicht lange , denn es tritt
zeitlich eine kalte , feuchte , und unfreundliche Witterung
rein .

Der Winter beginnt schon um die Hälfte des No¬
vembers , wo es meistens zuzusrieren Pflegt , doch thaut
«s vor Weihnachten wieder aus . Anfangs ist die Kälte
leidlich , und das Wetter trocken , später wird es feucht und
« S gibt viele starke Regen .

Partikular - Witterung für jeden Monat und
Tag im Jahre .

Jänner . Den 1 . 2 . und 3 . trüb , mittelmäßig
kalt ; vom 4 . bis 6 . große Regengüsse ; den 7. bis 9 . ziem¬
lich kalt , am 11 . Regen und kleine Güsse, vom 12. bis
24 . feucht, aber nicht sehr kalt , mit Regen untermischt ;
vom 25 . bis zum Ende unbeständige Witterung mit Wind
Schnee und Nebel .

Februar . Vom 1 . bis 7. trüb , Regen , Nebel und
Wind , den 8 . ist ziemlich hell aber kalt, der 9 . bis 12.
trüb mit Regen und Schnee untermischt , vom 13. bis 18-
unbeständig , nur wenige Sonnenblicke , vom 19. bis 22 .
weht ein kalter Wind , der 23 . ist hell , die Kälte wächst
bis zum 26 . , die Frühstunden sehr kalt mit Eis , vom 27.
Find 28 rauh und kalt, des Nachts zuweilen kalter Regen ,
der am Morgen Glatteis macht.

Marz . Fängt rauh und kalt an , den 6 . und 7. kal¬
ter Wind , vom 8 . bis 17. sehr kalt , den 18 . und 19.
Wind mit Schnee und Regen , den 20 . und 21 . kalter Re¬
gen , Nachmittags hell ; vom 22- bis Ende veränderlich ,
lbald lau , bald trübe , windig und regnerisch , zuletzt sehr
rauhe Luft.

April . Vom 1 . bis 5 Schnee und unfreundliches
Vetter , vom 6 . bis 14. veränderlich balo schön, bald Wind ,

Regen und Schnee , die Tage vom 15. bis 22 - sind schön
und lauwarm , dann tritt Regen , rauher Wind und Reif
ein, was bis zum 29 . dauert , wo es dann warm wird .

Mai . Der Wonnemonat beginnt mit schöner und
warmer Witterung , den 7. Donner mit starkem Regen ,
hierauf bleibt es regnerisch bis zum 17 . , vom 18 . bis
22 . wechseln Wind und schönes Wetter , der 23 . ist rauh ,
was bis 29 . andauert , dann wird es schön.

Juni . Die schönen mäßig warmen Tage währen
bis zum 21^, an diesem kommt Donnerwetter mit Regen ,es heitert sich nicht mehr ganz aus , und die unfreundliche
Witterung hält sich bis zum 30.

Juli . Dieser Monat ist anfänglich trüb und un-
lässig, den 4 . gibt es sogar Reif und Nachmittag Donner ,
darauf wird es schön ; am 11 . Regen bis den 17. dann
wieder schönes Wetter ; vom 26 . an regnet es drei Tage
fort , den 30 . Donner , der 31 . ein schöner Tag .

August beginnt mit Regentagen , die bis den 9.
dauern , der 10, soll ein schöner Tag werden , dann tritt
wieder Regen ein bis zum 15 . von wo an es schön und
warm bleibt bis 25 . ; den Schluß des Monats macht wie¬
der Regen .

September . Am Anfang schönes Herbstwette ^
freundliche mäßig warme Tage ; vom 17 . bis 25 , meisten-
rheils kühl und feucht ; vom 26 an gutes Wetter .

October . Der 1 . und 2 . schön, am 3 . Ungewitter
Donner , Blitz und Regengüsse , darauf unfreundlich bis
9 . , vom 10 . an bleibt es schön bis 29 . wo Fröste eintre -
ten und die Gewässer eine Eisrinde bekommen, den 30,
Schnee ; den 31 . trüber , unlustiger Tag .

November . Dieser Monat fängt trübe und mit
rauhen Winden an , der 6 . und 7. sind jedoch freundliche
Tage , am 9. folgt kaltes Regenwetter was bis zum 17.
dauert , der 18. bringt Schnee ; von da an wird es kalt ,die letzten Tage find sehr frostig und haben viel Schnee ,
der bis zu Weihnachten liegen bleibt .

Dezember . Die ersten zwei Tage kalt , darauf
Schnee , vom 9. bis 15 . dedeutenoe Kälte , am 16. schneiet
es , dann beginnt es zu regnen bis den23 . , wo gelindes
Wetter eintritt , das bis Ende anhält und der Schneo
schmelzt.

Hoffnungen für Getreide - Ernte , Gemüse -,
Obst - und Weinfechsung im Jahre 1850 .

Getreide . Der Wachsthum des Kornes und Wei¬
zens ^st in diesem Jahre nicht sehr ergiebig , doch wird
Las «Stroh sehr schön. Ist der Sommer warm und sehr
trocken , so bleiben alle Sommersrüchte zurück , denn die
Dürre läßt sie nicht gedeihen , ist er aber , wie gemeiniglich, ,
sehr feucht , so gcrathen die Ssmmerfrüchte in reichlichem
Maße , weil sie aber durch die Nässe leicht von Fäulniß er¬
griffen werden , so hat man zu trachten , daß sie ohne Scha¬
den heimgebracht werden . Um die Ergiebigkeit zu erhö¬
hen , soll man die Felder im Frühlinge abmähen , dann wird
das Getreide mehr Frucht bringen . Auch soll man im
Herbste zeitlich säen , weil ein früher Winter eintritt .

Hülsensrüchte . Wenn man im Frühlinge bemerkt, ,
daß eS nimmer regnet , so sollen Wicken , Erbsen und Linsen
auf magern Feldern gesäet werden, sonst wachsen sie aus
und verfaulen . Bohnen werden jedoch gut gerathen . Ein .



dürrer , heißer Sommer , besonders wenn die Hitze zeitlich
beginnt , ist dem Gedeihen der Hülfenfrüchte hinderlich .

Flachs und Hanf wird nicht viel und geräih auch
in Qualität nicht gut , wenn es einen dürren Sommer

gibt , ist dieser aber feucht und mäßig warm , so erntet man
viel und Taugliches .

Gemüse . Auf freien Gründen , wo das Gemüse der
Witterung ausgesetzt bleibt , wächst es bei nassem Wetter

leicht aus , bei großer Dürre aber verkrüppelt es . Hält
sich der Frühling mäßig feucht , und der Sommer mäßig
warm , so gibt es viel und gutes Grünzeug .

Hea und Grummet verfault leicht auf dem Felde ,
wenn die Witterung im Venusjahre , wie gewöhnlich naß
ist ; wird der Sommer aber zu hitzig , so verbrennt das

Heu und Grummet gibt es nur wenig oder gar keines .
Hopfen wächst ziemlich viel und wird gut .

Obst wird wenig und schlechtes , wenn der Frühling
naß ist, stellt fich aber eine mäßige Feuchte bei lauer Luft
ein , so wachsen viele Aepfel , Zwetschken , Kirschen und Nüsse ,
aber nur wenig Birnen und fast gar keine Eicheln .

Wein . Das Jahr der Venus ist in der Regel ein

echtes Weinjahr . Da es in demselben einen vollkommenen
Herbst gibt , der nur etwas feucht ist, so faulen zwar die

AI
Trauben leichter als sonst, allein dieß hat kekrre Gefahr und
der Wein gedeiht trotz dem sehr gut und wird auch vor¬
züglich gut . Man versehe fich aber in diesem Jahre wohl
mit Getreide und Wein , weil drei Mißjahre nach einander
folgen werden .

Kartoffeln gedeihen in diesem Jahre
^gut , wenn

fie in sandigem Boden gebaut wurden , in zu fettem Boden
werden fie leicht von der Fäulniß angegriffen , woraus die
Kartoffelpest entsteht ; man kann diesem Uebel vorbeuaen ,
wenn die Kartoffeln beim Legen mit Holzkohlen umgeben
werden .

Besondere Ereignisse im Jahre 1850 .

Gewitter , Winde und Wasserqüsse . Das
Venuö -Jahr ist reich an Winden , har sehr viele und im Som¬
mer fast tägliche Ungewitter und große Wolkenbrüche .

Fische gibt es genug , nur wenig Lachse und Forellen .
Ungeziefer ist bedeutend viel besonders eine Unzahl

Raupen , die fleißig vernichtet werde ' müssen .
Krankheiten . Leder und Mager,übel stellen sich

häufig ein , auch Entzündungen und Durchfälle , man nehme
sich daher vor Verkühlungen sehr in Acht .

II . Abschnitt . Der Wetterverkündiger nach der Zeit des Mondwechsels .

Diese neue Art Wetterprophezekhung hat der berühmte
englische Astronom Herschel in England bekannt gemacht ,
und sie wurde durch den verstorbenen Direktor der Wiener
Sternwarte I . I . von Littrow , so wie durch die k . k. Land -
wirthschaftSgesellschaft in Wien , nach strenger Prüfung und
sorgfältig darüber eingestellten Beobachtungen in den meisten
Fällen bewährt uud zuverlässig anerkannt .

Man kann daher die Wetterpropheihunq nach dem
Eintritte der Mondesviertel als eine der zuverlässigsten an -

sehen , weil unter zwölf Fällen achte mit ziemlicher Sicher¬
heit zutreffen , während bei allen andern Vorausbestimmun -

gen die Fehlschlüsse weit bedeutender sind . Den Eintritt
eines Mondesviertel als den Zeitpunkt der Witterungs -

Veränderung anzunehmen , ist zwar schon eine alte Sache ,
allein über die Frage , nach welchen Gesetzen dieses geschehe ,
und was für eine Witterung das nächste Viertel im Ge¬

folge haben werde , wußte man gar nichts anzugeben son¬
dern glaubte nur , das neu eintretende Mondcsoicrtcl wer¬
de das Wetter ändern .

Das von Herschel ausgestellte Prinzip der Witterungs -

Veränderung durch den Wechsel des Mondes gründet fich
auf Folgendes ; Es wird angenommen , daß rer Charakter
der Witterung mit der Stunde im Zusammenhänge stehe ,
jn welcher Vollmond , Neumond , erstes oder letztes Vi - r -

tel eintritt , und es bedeutet , wenn dieser Wechsel Statt

findet :

Zwischen 12 Uhr Mittags u . 2 Uhr Nachmittags :
2 - u . 4 ,, Nachmittags ;
et - Nachmit . u . 6 „ Abends :
6 . u . 8 - Abends r

8 " Abends u . 10 NachtS ;
10 . u . 11 Nachts :

- 12 - Nachts u . 2 - Früh ;

E 2 ^ u . 4 Früh :
4 . Früh u . 6 Morgens ;
k . u . 8 Morgens ;

- 6 „ Morgens u . 10 - Vormittags ;

10 . Vormit . u . 12 Mittags

Im Sommer . Im Winter .

viel Regen . Sch -. ee und Regen .
veränderlich . schön und mild .
schön . schön.

bei Nord - oder Westwind schön , Regen und Schnee bei Süd -
bei Süd - oder Südwestwind
Regen .

oder Westwind .

dasselbe . dasselbe .
schön. schön . _
schön. kalt , außer bei Sudwest -

wind .
kalt mit Regen . Schnee und Sturm .

Regen . Schnee und Sturm .
Wind und Regen . Sturm .
veränderlich . bei Ostwind Schnee bei Nord -

westwind Regen .
viel Reg n . kalt und kalter WiLd .

F



Die Hier angegebene Witterung bleibt sich immnier in
ihrem Hauptcharaktrr durch ein ganzes Mondesviertel , also
durch 7 Tage , gleich , und ändert sich erst nach den voran -
gegebenen Bestimmungen mit der Stunde des neu eintre -
tcuden nächsten Viertels .

Hinsichtlich der Jahreszeit bei diesen Wetterdestim¬
mungen nimmt man das Jahr nur aus einem Sommer

und einem Winter bestehend an , indem man den Herbst
und Frühling zum Theil dem Winter und zum Theil dem
Sommer einverleibt . Für unsere Gegend kann der Winter¬
anfang mit halben Oktober und sein Ende mit halben April
angenommen werden , wonach der Sommer mit der zweiten
Hälfte deS Aprils beginnt und mit der ersten des Oktober
endigt .

I! I . Abschnitt . Erfahrung - - Wetterkunde.

Die künftig eintretende Witterung voraus zu
wissen , ist ein zu allgemeiner Wunsch , daß man sich
gar nicht wundern darf , wenn es von jeher Wetter¬
propheten gegeben hat , und ihrer » och gibt , die
eS sich zur Aufgabe stellen , die Witterung , welche
eintrete » wird , zn verkünden . Die Gesetze , nach
welchen sich die Witterung richtet und ändert , sind
jedoch trotz der Bemühungen aller Wetterpropheten
noch immer nicht ergründet , doch ist mau hin und
wieder der Wahrheit ziemlich auf die Spur gekom¬
men . Durch anhaltendes und sorgfältiges Beobachten
hat man an gewissen Erscheinungen in der Natnr
verschiedene Merkmale entdeckt , an welchen man in
den meisten Fällen eine Veränderung in der Wit¬
terung bemerkte , die ziemlich genau immer wieder
eintraf . Besonders hat sich der Landmann durch die
Beobachtung , daß eine an bestimmten Tagen herr¬
schende Witterung Einfluß auf die Folgezeit ausübe ,
eine eigene Art Wetterprophezeihung geschaffen , die
unter dem Namen Bauernregeln bekannt ist ;
jene Tage selbst werden LooStage genannt , und man
hält in manchen Gegenden sehr viel auf sie , weß .
halb ich sie hier eingeschaltet habe .

a) Bauernregel « und LoosLage .
Jänner .

1 . Morgenroih am ersten Tage bringt Unwetter
und große Plage .

2 . Wie das Wetter an Makarius war , so wird 'S
im September sein trüb oder klar .

3 . Wie das Wetter in den zwölf Tagen von Weih¬
nachten bis heil . 3 König ist , so wird die Wit¬
terung der zwölf Monate des Jahres beschaffen
sein .

IS . Ist am Tage Paul Einsiedler Sonnenschein , so
soll ein schöner Sommer sein .

2V . An Fabian und Sebastian soll der Saft in die
Bäume gah ' n.

22 . An VincenzL Sonnenschein , bringt viel Korn
und Wein .

25 . Ist Pauli Bekehrung hell und klar , so hofft
man ein gutes Jahr .
Ein schöner Tag an Pauli Bekehrung bringt in

allen Früchten reiche Bescherung .
Neblicht Wetter zeigt Sterben an , Regen und

Schnee bringt Theurnng heran .
Donner im Jänner deutet , wie überhaupt Don¬

ner im Winter , gewöhnlich auf ungestümes Wetter .
In früher Zeit nahm man an , daß Donner im
Winter die Fruchtbarkeit sehr befördere , woher auch
das Sprichwort entstanden ist : „ Früher Donner ,
später Hunger . "

Ein schöner , kaLter Januar , bringt unö ein gu¬
tes Jahr .

Doch ist der Januar warm , sich Gott erbarm ' .
Ist der Jänner naß , bleibt leer das Faß . Naße

Jäger trockene Fischer .
Im Jänner viel Regen und wenig Schnee , thut

Saaten und Bäumen weh ' .
Hat der Jänner viel Nebel , so kommt ein nasse -

Frühjahr , hat er wenig Eis und Schnee , so wird eS
im Mai noch Nachwintern .

Februar .
2 . Maria Lichtmeß ist einer der größte » LooS¬

tage im ganzen Jahre .
Wenn es an Lichtmeß stürmt und schneit , ist

der Frühling nicht mehr weit .
Ist es aber hell und rein , so wird ein langer

Winter sein .
Ist Lichtmeß warm und schießt das Graö Ln

die Höh '
, so wird Palmsonntag sein im Schnee .

So lang die Lerche vor Lichtmeß singt , so lang
schweigt sie nachher wieder .

6 . Sankt Dorothee bringt de« meiste » Schnee .
12 . Ist eS an Petri Stuhlfeier kalt , so hält der

Winter noch lange an .
24 . Mathias bricht Eis , findet er keinö , so macht

er ein 'S .
28 . An Roman hell und klar , verspricht ein gutes

Jahr .



Im Fasching soll nicht schöne, gelinde Wit¬

terung sein , denn eS heißt die Faschingskrapfen
in der Sonne , die Ostereier HLnter' m Ofen .

Wenn eS am Faschingsdienstag schön
ist , so soll ein gutes Erntcwetter sein .

Von der ganzen Fastenwitteruug gibt der

Aschermittwoch Andeutung .
Der Februar soll kalt sein , denn eS heißt :

„ Mit Maria Lichtmeß , haben wir den
Winter gewiß . " — Daher kommt auf eine

zu frühe Wärme gewöhnlich eine langdauernde
Kälte und ein spätes Frühjahr , weßhalb der

Bauer in diesem Monate lieber einen Wolf in

seinem Stalle ; als einen Man » im Hemd auf
dem Felde sieht .

Wenn im Februar die Mücken ( Gellen ) spielen ,
so kommt gern ein kaltes , besonders den Schafen
und Bienen sehr nachtheiliges Frühjahr . Wenn aber
die Wintervögel häufig wegziehen , kommt keine große
Kälte mehr » ach . Hat die Hälfte des Februars noch

wintermäßige Kälte und Stürme , so ist dieses ein

Zeichen , daß der Winter um Mathias endigen werde .
Nordwinde im Februar sind vorzüglich gut ; bleiben

sie jedoch gänzlich aus so pflegen sie gemeiniglich
Lm April zu kommen , und nachtheilige Folgen zu
haben . Donner im Februar hat dieselbe Wirkung ,
wie im Jänner angegeben wurde .

März .

10 . Wenn es am Lage der 40 Märtirer gefriert ,
so friert eS noch 40 Nächte , im Gegentheil ist
ein fruchtbares Jahr zu hoffen .

12 . Wenn am Georgitage schlechtes Wetter ist , so

geht der Fuchs aus seinem Baue ( Loche) , ist
eö aber schön, so bleibt er noch 14 Tage drein .

Ist eS um Judiea feucht , so bleiben die

Kornähren leicht .
Ist am Palmsonntag Sonnenschein , so stellt ein

gutes Jahr sich ein .
Stellt sich am Charfreitag Regen ein , so

soll kein Regen im ganzen Jahr mehr ausgie¬
big sein .

Dem Regen am Ostertag folgt mehr Re¬

gen , dann schönes Wetter nach .
19 . Ein schöner Jvsephitag , bringt ein gutes Jahr

hintnach .
25 . Ist es an Maria -Verkündigung ( Grün -Marie )

schön hell vor Sonnenaufgang , so kommt ein

gesegnetes Jahr . Friert eS in der Nacht vor¬

her , so soll kein Frost mehr schaden .

A8
So viele Nebel im März , so viele Donner¬

wetter im Juni . Märzens chnee thut der Saat
weh '

. Märzenzenstaub ist Goldes Werth . Ein
regnerischer März bringt selten ein gutes Jahr ,
ist der März hingegen trocken und neblicht , so
bedeutet dieses ein fruchtbares Jahr . Ein tro¬
ckener März , ein nasser April und ein kühler
Mai , füllen den Bauern Keller und Scheu
( Scheune ) , es gibt also ein gutes Korn - und
Weinjahr .

In diesem Jahre fällt auch daS Frühlings - Aequi -
noctium . Wie um diese Zeit die Witterung ist , bis
in die Hälfte des April , so pflegt es gern den
ganzen Sommer zu bleiben . Wenn eS nun zur Zeit
der Nachtgleiche kalt und frostig , oder auch unge¬
wöhnlich warm ist , so kommen meist noch starke
schädliche Nachtfröste ; ist es aber sehr naß und feucht ,
so wächst sehr viel Unkraut , und entsteht wohl gar
Mißwachs . Man merke sonderlich auf die ersten
fünf Aequinoctial - Tagr ; Nord - und Nordostwind
an diesen deutet auf ein gutes Jahr ; hingegen -ist
Süd - und Westwind der Vorbote eines sehr gesegne¬
ten Jahres . Nordwest - und Südostwinde sind jedoch
kein günstiges Vorzeichen .

April .
10 . Wer an diesem Tage den Leinsamen säet , wird

vorzüglich guten Flachs ernten .
24 . Ist zu Georgi das Korn schon so hoch , daß sich

ein Rabe darein verstecken kann , so gibt es
ein gutes Getreidejahr .

Sind die Reben um Georgi noch blind , so
sreun sich Mann und Kind .

Sankt Georgi und Mark ' s ( Markus ) , dräuen
( drohen ) oft viel Arg ' s .

25 . So lange die Frösche vor MarcuS quacken , so
lange müssen sie hernach wieder schweigen , weil

noch rauhe und kalte Luft nachkommt .
Ein nasser April verspricht der Früchte viel .

DounertS im April , so hat der Reif sein Ziel

( Ende ) .
Aprilschnee nährt , Märzenschnee ver¬

zehrt (die Saaten ) . Ist der April schön und
rein , wird der Mai desto schlechter sein .

Mai .
1 . Wenn es am Phik

'
ppi - und Jakobitage regnet ,

so soll ein fruchtbares Jahr kommen .
12 . 13 . 14 . ( Pankratius , Servatius und Bonifa -

tius ) . Die drei !u8 ohne Regen , sind für den
Winter großer Segen . Haben die Tage Reif

s *



oder Frost ( Gefrier ) , so wird auch der ganze
Sommer bisweilen Reife haben .

15 . Vitus ( Veitötag ) Regen bringt im Felde viel
Segen .

26 . Hat Urbani ( der Weinfeind ) Sonnenschein , so
hofft man viel und guten Wein .

Wie das Wetter an Urbani sich verhält , ist
der Juli auch bestellt .

Wenn es an Chr ist i - H im melfahrt ren¬
net , so wird Mangel an Futter entstehen , ist
es aber schön, so gibt eS viel und gutes Futter .

Nasse Pfingsten fette Weihnachten .
Regen am Pfingsttag soll keine guten Folgen
haben .

Ist Frohnleichnahm klar , so gibt es
ein gutes Jahr . Regnet ' s an diesem Tage , so
soll es wenig Getreide geben .

Wenn eS zu Anfang des Maimonats regnet ,
so soll der Wein gefährdet sein . Kühle und
Abendthau im Mai , - ringen Wein und vieles
Heu . Der Mai soll zwar kühl , er soll aber
nicht kalt sein .

Wie das erste Donnerwetter im Mai zieht ,
denselben Zug nehmen alle Gewitter im nächst¬
folgenden Sommer .

Donner im Mai deutet auf große Winde , jedoch
auch zugleich auf Früchtegedeihen . Auf einen naßeu
Mai folgt ein trockener Juni . Der Mai soll kühl
sein , denn trockener März , nasser April und kühler
Mai , füllt den Bauern Boden und Scheu . ( Scheune ) .

Juni .
1 . Schönes Wetter am 1 . Junitag , gibt gute Aus¬

sicht auf ein fruchtbares Jahr .
8 . Wie die Witterung ist am Medarditag , bleibt

sie 40 Tage darnach .
Wer auf Medardus anbaut , erntet viel Frucht

uud Kraut ; besonders geräth der an diesem Ta¬
ge gebaute Flachs .

15 . Veit oder Vitus . Regen am VituStage ist der
Gerste nicht besonders zuträglich , zeigt aber
ein fruchtbares Jahr an . Schönes Wetter deu¬
tet auf eine gute Weinlese .

25 . Regnets am Johannistag , ein nasse Ernte man
gewarten mag .

Wie an diesem Tage die Witterung beschaf¬
fen ist, hält sie einen ganzen Monat an . Läßt
sich der Gukuk lange vor Johanni hören , so
soll dieses theure Zeiten bedeuten . Regen an
diesem Tage macht die Nüsse mißrathen .

27 . Regen am Siebevschläfertag , bringt Regen durch
7 Wochen darnach .

29 . Sankt Peter und Paul hell und klar , bringt ge»
meiniglich ein gutes Jahr .

Regnet es an diesem Tage , so soll dieses an¬
haltende Nässe bedeuten .

Ein nasser , nur nicht zu nasser Juni , gibt
viel Getreide und honigreiche Bienen . Kommen
jedoch zu viele und mitunter kalte Regen , so
leidet Wein - und Bienenstock . Nordwind im
Juni , wenn er nicht zu kalt und scharf ist , weht
Korn in 'S Land . Wie die Witterung im Juni ist ,
soll sie auch im Dezember sein , naß oder trocken .

Solstitium , Sommer - Sonnenwende oder der
längste Tag fallt in der letzten Hälfte dieses Monats .
Man achte daher auf die 4 Tage vor und nach dem¬
selben » Wohin sich da die Witterung neigt , so pflegt
sie sich gern sestzusetzen und bis gegen das Herbst -

Aequinoctium anzuhalten .
Eine alte Regel nimmt an : wie der Freitag so

der Sonntag . „ Ist die Woche wunderlich , so ist der
Freitag absonderlich . " — Ferner : „ RegnetS am Sonn¬
tag vor der Miß ; so regnetS die Woche gewiß . " —

Juli .
2 . Wie die Witterung am Tage Maria Heimsu¬

chung ist , wird sie bis 15 . August bleiben . Wenn
eS an diesem Tage regnet , soll eö durch 10 Tage
täglich regnen .

10 . Siebenbrüdertag . Wie die Witterung an diesem
Tage ist , bleibt sie durch 7 Wochen .

12 . Um Sankt Margaretha Regen bringt den Früch¬
ten keinen Segen . Auch zieht ein Regen am
Margarethentage 14 andere regnerische Tage
nach sich .

16 . Maria vom Berge . Wie die Mutter Gottes über 'S
Gebirg geht , kehrt sie auch wieder zurück .

22 . Magdalena weint gern . Ist eS jedoch an diesem
und den zwei folgenden Tagen schön , so wird
daS Korn dauerhaft . Am Tage Magdalena fan¬
gen die Hundstage an , welche bis Bartholo¬
mäus dauern , und sich in der Witterung nach
Magdalena richten .

25 . Jakobitag ohne Regen deutet auf strengen W inter .
Wenn Regen und Sonnenschein an diesem Tage
abwechseln , so gibt eS im künftigen Jahre viel
und auSgiebigeS Korn . Regnet eS aber anhal¬
tend , so mißräth das Heidekorn und verderbe »
die Eicheln .

26 . Wenn am Annatag die Ameisen aufwerfen , soll
ein harter Winter kommen.



Weu » der Juli viele und heftige Donner¬

wetter hat , so deutet dieses auf ein schlechtes

Jahr an Roggen und Gerste . Fallt die Wein -

blüthe Ln die Zeit des Vollmondes , so werden
die Trauben gut gerathen :

Wenn es um Jakobi regnet , sollen die Eicheln
verderben . Daß auch die Eicheln die Ereignisse der

Zukunft in ihren Schoost tragen und Künder der Wit¬

terung sein können , ist eine ganz neue Erfahrung .

Hat nähmlich die Eichel einen ganz reinen weißen
Kern , so deutet das auf einen sehr schönen , trockenen

Sommer , und aus ein fruchtreicheö Jahr ; ist aber

das Innere dieser Frucht wolkicht feucht und fleckig,
so folgt eine nasse stürmische und unheilvolle Zeit .

Macht die Rinde Furchen , so zeigt dieß eine große
rmd versengende Hitze an .

August .
Mann an de« Tagen vom 2 . bis 6 . eine sehr

große Hitze ist , so pflegt ein strenger Winter zu
kommen .

10 . Wenn eS vor Laurenzi schön ist , so folgt ein

schöner Herbst .
15 . An Maria Himmelfahrt Sonnenschein , bringt

viel und guten Wein .
Wie die Witterung an Laurenzi und Maria -

Himmelfahrt beschaffen ist , bleibt ste anhaltend
durch mehrere Tage .

24 . Wie es am Bartholomäustage wittert , so wird
eS auch den ganzen Herbst hindurch sein .

Häufiger Höhenrauch im August deutet auf
einen strengen Winter . Von Bartholom « an zie¬
hen die Gewitter nach Hause , jund find von da
an gewöhnlich sehr heftig. Nordwinde im August
bringen beständiges Wetter .

September .

1 . Wie die Witterung am Egiditage ist , so bleibt fie
gewöhnlich im ganzen September . Ist Egyd ein

Heller Tag dir einen schönen Herbst vorsag ' ( ver¬
sprich) .

8 . Die am Maria Geburtstage bestehende Witterung
soll 8 Tage anhalten .

1 . Werrn ' s an Susanna nicht regnet , so vermuthet
man einen dürren Herbst , und soll die Witterung
dieses Tages 4 Wochen anhalten .

1 . Matthäustag hell und klar , bringt guten Wein

für
*6 folgende Jahr .

22 . Ist eö am Mauritus ( Moriz ) heiter und schön,
so kommt ein windiger Winter , ist eS kalt , so

schadet es de« Früchten.

AS
29 . Ist die Nacht vor Michaeli hell , so folgt ein sehr

kalter Winter . So viel Reife vor dem Michaelis¬
tage kommen , so viele werden auch im nächsten
Mai eintreten . Regnet es an diesem Tage , so
soll ein gelinder Winter und vor Weihnachten
keine anhaltende Kälte kommen . Gibt es um
Michaeli viele Eicheln , so soll viel Schnee fallen .
Donner um Michaeli deutet auf große Winde .

Wie die Witterung in den ersten Tagen deö

September und beim Eintritt des Neumondes
ist , wird fie den ganzen Herbst sein .

Ziehen die Zugvög
'el vor Michaeli nicht weg , so

pflegt vor Weihnachten ganz mäßiges Wetter zu sein .
Wind am Michaelitage soll die Kornpreise fürs nächste
Jahr andeuten , nämlich : wenn er gelinde wehet , so
werden die Preise fallen , wenn er aber stärker und
immer stärker blaset , so werden sie steigen .

Gibt eS um Michaeli viele Eicheln , so soll um Weih¬
nachten viel Schnee fallen . Eichäpfel zeigen , wenn
deren viel um Michaeli sind , einen harten Winter
an , und dieser stellt sich zeitlich ein , wenn die Eich¬
äpfel zu dieser Zeit schon reif sind .

Oktober .
16 . Wenn eS am St . GalluStage trocken ist , so pflegt

im künftigen Jahre der Sommer trocken und
dürre zn sein .

21 . Wie sich der Ursulatag anläßt , so soll auch der

ganze Winter beschaffen sein .
Wenn das Laub im Oktober noch fest an den

Bäumen hängt , so folgt ein strenger Winter ;
ebenso , wenn sich gegen die Nordseite viel Moos
an die Bäume ansetzt .

Viel Regen im Oktober verkünden viele Winde
im Dezember .

Bringt der Oktober viel Frost und Wind ,
so ist Jänner und Februar wieder gelind . Viele
Schlehen deuten aus einen harten Winter .

Dieser Monat pflegt der Regel nach ungestüme
Winde schon mit Schnee durcheinander , und zwar
meistens im letzten Viertel , zu haben , wo dann die

wintermäßige Witterung gegen Ende allmälig ein -
tritt . Wenn Anfangs Oktober und Anfangs Novem¬
ber mehrentheilö warme und regnerische Witterung
ist , so wird im Jänner und Februar ziemlich viel Frost
und Kälte kommen . Donner im Oktober pflegt eine »

unbeständigen Winter anzudeuten , und selten gute
Folgen zu haben .

November .
1 . Wen « es «w Allerheiligen feucht ist , so hat man



Ätz
viel Schnee zu erwarten . An diesem Tage soll
man einen Span aus einer Buche hauen , ist der
trocken , so wird der Winter kalt , ist er feucht ,
so wird dieser naß .

2 . Regen am Allerseelentag hat anhaltend nasse
Witterung im Gefolge .

11 . Ist es an Martini trüb , so folgt ein veränder¬
licher Winter , ist eS aber an und um diesen
Tag kalt und trocken , so wird der Winter ge-
liud sein . Ist um Martini das Laub noch nicht
von den Bäumen nnd Reben gefallen , so folgt
ein strenger Winter .

21 . Wie der Tag Maria Opferung ist , wird der
ganze Winter sein .

24 . Nach der Witterung dieses Tageö soll sich jene
im Februar richten .

25 . Wie der Tag ist zu Kathrei », so wird der nächste
Sommer sein .

Ist der Abend vor Kathrein schön , so soll es
eine » trockenen , ist er regnerisch , einen nassen
Jänner bedeuten .

39 . Der Andreasschnee thut dem Korne weh ; er bleibt
100 Tage liegen , und erstickt das Getreide .

Wenn trübe Witterung in der ersten Novem¬
berwoche ist , so kommt Frost und Kälte in der
Woche vor Weihnachten . Helles Wetter und
trockene Kälte hingegen bedeuten einen gelinden
aber regnerischen Jänner .

Dezember .
1 . Wenn am EligiuStage und darauf starker Winter

kinfällt , so dehnt er seine Dauer gewöhnlich auf
18 Wochen aus , und es kommt ein spätes
Frühjahr .

24 . Wie die Witterung am heiligen Abend ( Adam und
Eva ) ist , so pflegt sie bis zu Ende des Monats
zu sein .

25 . Grüne Weihnachten , weiße Ostern . Ist eS am
heil . Christtage schön und gelinde , so währt der
Winter lange und bis in den Frühling hinein ,
wenn es aber schneiet und stöbert , so kommt
ein schönes zeitliches Frühjahr .

Wind zu Weihnachten bringt im nächsten
Jahre viel Obst . Schnee in der Christnacht ver¬
spricht eine gute Hopfenernte , und wenn die
Nacht schön und sternhell ist , soll ein überaus
gesegnetes Jahr kommen . Wind und Regen Ln
dieser Nacht bedeuten ein ungesundes Jahr .

Wenn in der Christnacht die Weine in den
Fässern gähren , so zeigt dieses ein gutes Wein -
Hahr an.

Je näher der Christtag gegen den Neumond
fällt , desto strenger wird der Winter ; fällt er
aber gegen den Vollmond , so kommt ein gelinder
aber nasser Winter .

26 . Blaset der Wind am Stephanstage recht , so wird
der Wein aufs Jahr ganz schlecht.

27 . Wenn der Tag Johann Evangelist trüb und fin¬
ster ist , so vermuthet man ein gutes Jahr .

29 . Ist die Witterung vor Weihnachten bis zum Tho¬
mastage gelinde , so dauert die Kälte lange
hinaus .

31 . In der Sylvesternacht Wind , früh Sonnenschein ,
bringt selten einen guten Wein .

Donner im Dezember ist der Vorbote von
vielem Wind und Regen für das künftige Jahr ,
Nebel bedeuten hingegen ein gutes Jahr . Auf
einen trockenen Dezember folgt ein trockenes Früh¬
jahr . Ist der Dezember kalt und die Saat mit

Schnee bedeckt , so kommt ein frucht - und korn¬

reiches Jahr .
Wenn der Dezember kalt und die Saat mit Schnee

bedeckt ist , so kommt ein fruchtbares und kornreiches
Jahr . Auf einen trockenen Dezember wird ein trocke¬
nes Frühjahr , und dann auch ein trockener Sommer

folgen .
Wenn trübes Wetter und Regen bis zum Anfänge

des Winters und nachher es zugefroren ist, so kommt
ein beständiger Winter . Die im November und De¬

zember eintretende Winterkälte pflegt selten von Dauer

zu sein , deun mehrentheils thauet eS kurz vor oder

nach dem neuen Jahr wieder auf . Geht die Gefrier
( der Frost ) nicht völlig im Dezember auf ; so kommt
ein anhaltender Winter . Donner im Dezember ist der
Vorbote von vielen Winden und Regen für daS künf¬
tige Jahr , Nebel hingegen bedeuten ein gutes Jahr .

d) Wetteranzeigen duuch verschiedene
Vorgänge .

Vorzeichen vom schönen Wetter .
1 . Wenn es recht viel Abendreth gibt , und wenn

es Abends wetterleuchtet oder , wie der gemeine
Mann sagt : sich der Himmel abkühlt .

2 . Wenn bei Negenwetter oder des Nachts die
Eulen sehr schreien , oder wenn die Fledermäuse
des Abends häufig und sehr schnell fliegen .

3 . Wenn nach Sonnenuntergang ein dicker Nebel
über dem Wasser und deren liegenden Wiese »
steht , oder wenn , wie der Landmann sagt : der
Fuchs baut .

4 . Wenn di - Johanneskäfer zur Nachtszeit mehr
und Heller als gewöhnlich leuchten ; wenn die



Laubfrösche im Freien Hochsitzen und stark qua¬
ken ; oder wenn die Lerchen sich lange Zeit

hoch in der Lust erhalten und singen .
5 . Wenn man die Sterne der Milchstraße mit freiem

Auge gut ausnimmt und dabei Ostwind weht .
6 . Wenn der Mond hell und weiß aussieht ; wenn

den Vollmond ein schöner glänzender Kreis um -

gränzt ; wenn beim ersten Viertel die obere

Spitze rücklings liegt , daß man , wie der Land -

mann sich auSdrückt , eine Peitsche an die un¬

terste Spitze hängen kann ; und wenn die beiden

Spitze ( Hörner ) des Mondes am 3 . oder 4 .

Tage seines Alters recht hell und scharf sind .
7 . Wenn die Nachtigallen fleißig singen , und die

Roßkäfer deS Abends fliegen .
8 . Wenn Nebel nach einen Regen in Thälern ent¬

stehen und bleiben , oder gerade über den Flüs¬
sen sich bilden und wieder zerstreuen , und wenn
vorhandene Nebel sich bald wieder verziehen .

9 . Wenn nach vorausgegangenem Regen ein Re¬

genbogen bei Sonnenaufgang gegen Westen ,
oder bei Sonnenuntergang gegen Osten zu steht ,
und ^ nn die Farben eines Regenbogevs über¬

haupt ) vorzüglich die blaue und gelbe , immer

schöner werden , je länger er sichtbar bleibt .
10 . Wenn das Siebengestirn hell aufgeht ; wenn

viel Thau fällt und der gefallene lang haften
bleibt ; oder wenn früh Morgens der Wind weht .

11 . Wenn die Schafe des Abends noch munter auf
den Bergen und Anhöhen umherspring .en .

12 . Wenn die Pflanze Hühnerdarm oder Regelmeier
sich früh gegen 9 Uhr aufrichtet , und wenn
die amerikanische Ringelblume früh zwischen 6
und 7 Uhr ihre Blüthen öffnet und sie bis 4

Uhr Nachmittags offen hält .
13 . Wenn die Wolken blau und rund sind ; sich ver¬

kleinern oder gar verschneiden ; die Spitzen der
Gebirge hell lassen ; sich deS Abends in Westen
zusammen ziehen und nicht wieder zerstreuen ; in
Thälern weiß wie Nebel stehen ; sich wie Wolle

zur Mittagszeit am Himmel auöbreiten ; von
der Sonne verzehrt werden ; der Sonne nach
ihrem Aufgange in rother Farbe folgen , und
sich nach und nach wieder zerstreuen .

Vorzeichen vom schlechten Wetter .

1 . Wenn nach einem Gewitterregen die Strohdächer
rauchen ( dampfen oder schwitzen) .

2 . Wenn Federn , die an einem windstillen Orte
liegen , sich von freien Stücken bewegen .

3 . Wenn das Feuer am Herd nicht gut zündet , das
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Holz nicht anbrennen will , sondern immer wie¬
der auslöscht ; wenn die Flamme stark flackert ,
prasselt und blau aussieht , und an Pfannen ,
Kesseln und Häferln viele Funken hängen bleiben .

4 . Wenn nach Sonnenuntergang in Westen oder
Nordwesten lange feuerrothe Streifen am Him -
mel entstehen , und wenn sich des Morgens zwi¬
schen den Wolken grüne Streifen zeigen .

5 . Wenn Sonne und Mond einen Hof haben ; wenn
sich Nebensonnen zeigen ; und wenn die Sonne
beim Auf - und Untergange größer als gewöhnlich
oder in ovaler Gestalt erscheint .

6 . Wenn die Sonne des Morgens früher , als sie
sollte , sich zeigt , und dabei sehr roth auSsieht ,

Rund wenn sie nach dem Aufgange oder vor dem
Untergange einen finstern , röthlichen Ring hat .

7 . Wenn der Mond anscheinend früher aufgeht , als
er sollte ; wenn er größer als gewöhnlich oder
oval aussieht ; wenn er am 4 . oder 5 . Tage sei¬
nes Alters trübe , stumpfe Hörner hat ; wenn
man Ringe um ihn und Nebensonnen gewahr
wird ; wenn im Zunehmen seine obere Spitze
hängt , oder im 1 . Viertel die untere dunklerist .

8 . Wenn Nebel in niedern Feldern , über Flüssen
und Teichen aufstei

'
gen , oder des Morgens

wolkenariig vor der Sonne stehen ; wenn bei
schönem Wetter Nebel in den Thälern entstehen ,- die Spitze der Berge dabei im Lichten bleiben
und die Nebel daun niedergedrückt werden ; wenn
die Nebel übel riechen oder in der Luft rauchen .

9 . Wenn des Abends kleine schwarze Wolken nach
Westen zu , und am Tage neben der Sonne ste¬
hen , oder nach einem feurig rothen Untergang
der Sonne am Himmel erscheinen . Werden die
Wolken zur Zeit eines Regens sehr geschwind ge¬
trieben , oder stehen sie in schwarzer Farbe dicht
über der Erde , oder hängen sie wie Schlafmützen
über die Gipfel der Berge , so bedeutet dieses anhal¬
tendes Regenwetter .

10 . Wenn nach kurzem Regen ein kalter Wind sich
einstellt , und wenn gefallener Regen auf der
Erde geschwinder als gewöhnlich eintrocknet .

11 . Wenn die Finken sehr früh am Morgen sich hö¬
ren lassen , die Hunde Gras fressen ; die Katzen
sich anhaltend putzen und lecken, die Mäuse stark
pfeife » .

12 . Wenn die Laubfrösche unter Tags bei schwüler
Luft stark quacken und im Freien niedrig sitzen ;
wenn die Kröten häufig hervorkriechen , und die
Maulwürfe ungewöhnlich hoch aufwerfen .

13 . Wenn die Fische aus dem Wasser spriugeu und
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die Schwalben dickt an der Erde fliegen , so ist
ein Gewitter im Anzuge , und wenn die Regen¬
würmer nach einem gelinden Regen aus der
Erde kriechen , so kommt anhaltendes Regeu -
wetter .

14 . Wenn die Lippen aufspringen , wenn der Rauch
von der Lust zur Erde gedrückt wird ; wenn das
Wasser schnell und ohne alles Getöse siedet .

15 . Wenn Lichter und Lampen prasseln , Funken
spritzen , und sich an den Dochten eine Krone
ansetzt , die Flamme am Dochte schwarz auö -
sieht , und die Strahlen stumpf und dunkel
lodern .

16 . Wenn die Mücken ( Gelsen ) gegen Sonnen¬
untergang im Schatten schwärmen , oder wenn
sie am Tage die Menschen stark verfolgen und
häufig zum Vorschein kommen .

17 . Wenn die Fliegen sehr lästig sind und stark
stechen, wenn die Flöhe heftiger als gewöhn¬
lich stechen und die Spinnen sich in ihren
Schlupfwinkeln verstecken .

18 . Wenn trockenes Holz aufquillt und Stricke kür¬
zer werden ; wenn das Salz feucht wird und die
Steine schwitzen ; wenn die Abtritte stark riechen .

19 . Wenn das Rindvieh den Kopf in die Höhe reckt ,
in die Luft riecht , und die Schnauze leckt.

20 . Wenn die Hähne zur ungewöhnlichen Zeit krähen ,
und die Hühner , sich die Federn streichend , un¬
ruhig umher laufen .

21 . Wenn das Siebengestirn ( der große Bär ) dunkel
aufgeht .

22 . Wenn man an einem stillen Abend den Schall
der Glocken und Uhren vernehmlicher und aus
einer weiteren Entfernung als gewöhnlich hört .

IV. Abtheilung Gesundheits - Kalender.
I . Abschnitt . Verhaltungsregeln für den Wechsel der Jahreszeiten und Witterung , auf alle

Tage im Jahre .

Welchen Einfluß die Witterung auf den mensch¬
lichen Körper hat , und wie nöihig eS ist , sich jeder¬
zeit davor zu schützen , besonders aber beim Wechsel
der Temperatur und Uebertritt der Jahreszeiten sich
Ln Kleidung und Wohnung darnach einzurichren , ist
eine bekannte Thatsache , die leider aber nicht immer ,
sei eö aus Unachtsamkeit , ans Mode oder aus übel¬
verstandener Sucht sich abzuhärten , gehörig berück¬
sichtigt wird . Die vielen Uebel , welche auö solcher
Rücksichtslosigkeit entstehen , und die oft auch die blü¬
hendste Gesundheit zeitweilig untergraben , nicht sel¬
ten aber sie ganz zerstören , sind eine dringende
Aufforderung die zweckmäßigsten Mittel aufzusuchen
und zu befolgen , welche diesen Uebeln Vorbeugen
können . Besonders reich an solchen nicht angenehmen
Erfahrungen ist die Krankheitsgeschichte von Wien ,
und es gibt vielleicht keine zweite Stadt , wo man
sich mehr vor dem Temperaturwechsel , welche Flüsse
aller Art , Schnupfen , Husten , Rheumatismen und
Gichtübel , ja sogar Schwindsucht und Abzehrung im
Gefolge hat , in Acht nehmen müsse , als gerade hier .
Da jedoch nur wenige Menschen die schlimmen Ein¬
flüsse dieser klimatischen Unannehmlichkeiten kennen
und beherzigen , Gesundheit aber ein schätzenswerteres
Gut ist , als alle Güter der Erde , so mögen ihnen
die folgenden Zeilen hierin zu Nutz und Frommen
dieven.

Jänner . Wintermonat . Eismond . Bei
der in ver Regel großen Kälte dieses Monats ist
zur Erhaltung der Gesundheit mäßiges Warmhalteu ,
besonders der Füße anzurathen . Wer sich aber allzu
warm hält , und über und über in Pelz einhüllt ,
oder stets in einer geheizten Stube sitzt , schadet sich
sehr , denn auch Kälte und hauptsächlich freie Luft
ist dem Körper zuträglich , nichts demselben aber

nachteiliger , als das immerwährende Hocken am
Ofen stark geheizter Stuben . Ist dieser Monat naß
und kothig , so bewahre man die Füße vor dem
Eindringen der Nässe , oder wechsle die nassen Stie¬
sel , Schuhe und Strümpfe , wenn man nach Hause
kommt mit trockenen , welches besonders diejenige »
genau zu befolgen haben , die mit Gichtschmerzen ,
Flüssen oder der goldenen Ader behaftet sind . Am
Tage reinige man die Luft in den Wohn - und vor¬
züglich in den Schlafzimmern durch Oeffnung der
Fenster , nnd glaube ja nicht , daß dieses Eindrin¬

gen der kalten Atmosphäre der Gesundheit nachtei¬
lig sei ; nur hüthe rnan sich dabei vor aller Zugluft .
Wer bei neblichter Witterung in ' S Freie gehen muß ,
der gehe nicht ohne vorher eingenommenes Frühstück
aus dem Hause besonders wird ihm , wenn er es ver¬
trägt , oder gewohnt ist , ein Gläschen , aber auch nur
ein Gläschen , echter Wermuthefsenz sehr gute Dienste
thun , und ihn vor den schädlichen Einflüssen des



Nebels schütze« . Auch Tab - krauche » reiniget die Lust ,
und ist in Nebeltagen ein gutes Präservativ . Die
Wohn - und Schlafzimmer dürfen nicht übermäßig ge¬
heizt werden , denn starke Ofenwärme schwächt die
Nerven und macht die Haut zu reizbar und empfind¬
lich . Besonders schädlich

'
ist aber die starke Ofenhitze ,

wenn viele Menschen beisammen sind , weil die Dünste
dadurch leicht faul werden und einen bösen Charakter
annehmen . Wird nun auch noch der frischen Luft aller
Zugang verwehrt , und verschließt man die Fenster ,
statt sie zuweilen zu öffnen , wohl gar , wie eS häufig ge¬
schieht , durch Vornageln von Tuchenden oder Ueber -
kleistern mit Papierstreifen ; so darf man sich nicht
wundern , wenn böse und ansteckende Fieber entstehen ,
die besonders Jenen gefährlich werden , welche an chro¬
nischen Ucbeln leiden oder sich durch eine unmäßige
und ausschweifende Lebensart geschwächt haben . Am
gesündesten bleibt eS immer , wenn man sich gewöh¬
nen kann , in einem ungeheizten Zimmer zu schlafen .
Den Küchenzettel richte sich jeder nach seiner Ge¬
wohnheit und Beschäftigung .ein , nur sei man mäßig
im Esten und Trinken , und nehme sich besonders vor
dem Genüsse geistiger Getränke sehr in Acht . Auch
der plötzliche Ueberttitt von einer stark geheizten Stube
in die kalte Luft ist sehr schädlich , und schwächliche
Personen müssen dafür sorgen , daß derselbe nur nach
und nach geschehe. Das Baden ist sorgsam und mit
aller Vorsicht zu gebrauchen .

FebvUar . Hornung . Thaumond . Der
Februar ist oft noch einer der kältesten Monate , be¬
sonders bei trübem Wetter . Wehen Südwinde so
thauet dis Erde auf , aus welcher eine Menge durch
die Kälte in ihr verschlossen gewesener Dünste sich in
die Luft erheben , und diese ungesund machen , wo¬
von dieser Monat seinen Namen ( Februar i heißt
nämlich Fiebermouat ) erhalten hat ; denn herrscht zu¬
gleich eE feuchte Witterung , so sind Husten , Schnu¬
pfen , Katarrhalzufälle u . dgl . an der Tagesordnung .
Man muß deßhalb zur Vermeidung des Krankwerdens
in diesem Monate , waö so leicht geschehen kann ,
Mäßigkeit im Essen und Trinken , besonders bei
Abeudunterhaltungen , beobachten ; denn ein überfüllter
oder verdorbener Magen erzeugt gewöhnlich Nerven -
und Fanlfieber mit bösartigen Charakter . Ferner sorge
man dafür , daß die Füße immer genug warm und
trocken gehalten werden ; und verwahre den Unterleib
vor Erkältung , die gefährliche Durchfälle und Koliken
mit sich führt . Eine üble Gewohnheit vieler Menschen
ist , sich unter die HauSthore zu stellen , um daselbst
Geschäfte zu besprechen , Unterredungen zu halten ,oder auch Jemanden zu erwarten ; man konnte daz »
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wahrlich keinen unpassenderen Ort mehr finden , den »
nicht nur , daß die Lhorwege unverhältvißmäßig kalt
sind , so herrscht daselbst auch immer eine arge Zug¬
luft , die nie ganz unschädlich für den Körper bleibt .

März . Lenzmonat . Knospenmond . Dieser
Monat hat nach Verschiedenheit seiner Witterung
auch einen verschiedenen , aber stets mehr oder min¬
der bedeutenden Einfluß auf die Gesundheit . Die
Umwälzung , die durch den Wiederbelebungsprozeß in
der ganzen Natur hervorgebracht wird , muß sich
natürlich auf die menschlichen Organe erstrecken , woher
es kommt , daß gerade in diesem Monate die meisten
Meyschen sterben , welche früher an chronischen Uebela
gelitten haben . Der Einfluß richtet sich jedoch « ach
der Anlage und sonstigen Beschaffenheit des mensch¬
lichen Körpers , und der Starke , Abgehärtete wird
ihn nicht so fühlen , wie der Schwächling , der Ver¬
zärtelte oder gar der schon Kränkelnde , auf den die
schärfere Luft dieses Monats auch einen empfindliche¬
ren Eindruck macht . Personen , die zu Flüssen geeignet
sind , müssen , wenn sich einige warme Tage einstellen ,
nicht sogleich ihre Winterkleider oblegen , besonders
aber die Füße nicht erkälten , welches auch diejenige »
wohl zu beachten haben , die zum Goldaderfluße ge¬
neigt , oder schon mit demselben beschwert sind . Die
Märzenlust hat etwas ganz Besonderes an sich , sie
iss durchdringender und trocknender Natur , dieß spüren
diejenigen am meisten , welche mit Brustbeschwerden
Lehastet find ; dazu kommt noch , daß die den langen
Winter hindurch genossene Stubenwärme den Körper
geschwächt , und zur Aufnahme einer Krankheit durch
Erkältung oder Uebermaß in Speise und Trank gleich¬
sam zubereitet hat . Es können , wenn man sich nicht
wohl in Acht nimmt , Stick - und Schlagflüsse , Ka¬
tarrhe , auch Koliken und Entzündungssieber sehr
leicht und schnell entstehen , die mit gallichten Zu¬
flüssen verbunden , oft sehr gefährlich werden . Daher
ist ein empfehlungSwerthes Vorbauungsnn

'ttel , daß
man sich soviel möglich an die Kälte gewöhne , beson¬
ders jeden heitern Wintertag im Freren genieße , und
sich nach seiner Körperbeschaffevheit über die Witterung
hiuauszusetze « suche , ohne jedoch die Thorheit einer
unvorbereiteten Abhärtung sich zu Schulden komme »
zu lassen . Man beseitige jede unnütze Furcht vor
Krankheiten , schweife weder im Essen noch im Trin -
ken aus , kleide sich nicht zu kühl , noch auch vermum¬
me man sich zu ängstlich iu Mantel und Pelz , und
man wird ohne alle vachtheiligen Folgen den ver¬
schrienen März zurücklegen . — Es wird auch be¬
hauptet , daß es ungesund sei , im März Wasser zu
trmken , und eine alte Volksregel sagt : Man soll
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lieber seine letzte Hose verkaufe » als Lrn

März Wasser trinken ; die Sache mag aller¬

dings etwas Wahres an sich haben , denn das Z 'rink -

wasser wird durch die vielen Ln die Gebirgsquellen

einsikernden Fruchtigkeiten sehr weich gemacht, und

kann dann mit fremdartigen Mineraltheilen ge¬

schwängert , wohl leichte Durchfälle herbeiführe » ;

ohne übrigens der Gesundheit schädlich zu sein - und

die üble Nachrede scheint sonach bloß von einem

Wasserfeinde und Wein freund herzurühren .

-April . Ke im monat . Ostermond . Die

Veränderlichkeit der Witterung in diesem Monate

äußert ihre Wirkung auch ans den menschlichen Kör¬

per , und macht wie jede andere , ein gewisses vor¬

sichtiges Verhalten notwendig . Die Sonnenwärme

öffnet die Schweißlöcher ( Poren ) der Haut , welche

von einer mit trüben und gefrornen Dünste » ange¬

füllten Mol - e bald wieder geschlossen werden . Die

Ausdünstung wird mithin unterbrochen , und die

Schweißmatcrie zurückgetrieben , woraus mancherlei

flußartige und Katarrhal -Krankher
'ten entstehen . Alle

siechen Personen , besonders die , welche mit soge¬

nannten Kalender - oder solchen Krankheiten behaftet

sind , die den Einfluß des Witterungswechsels spüren ,

werden zu dieser Zeit heimgesucht , aber auch den

Gesunden greift dieser schnelle Wechsel mehr oder

weniger an . ES hat daher jeder Mensch , vorzüglich

aber der durch ausgestandene Krankheiten oder

schlechte Lebensart Geschwächte , so wie wer zu Schnu¬

pfen , Husten , Kopf - und Zahnschmerzen , Flüssen

und Bauchschmerzen geneigt ist , darauf zu sehe» ,

daß er seine Lebensart und Beschaffenheit seines

Körpers angemessen einrichte , und besonders sich vor

Erkältung der Füße , des Bauches und der Brust

sorgfältig in Acht nehme , wodurch eine Menge An¬

fangs kleiner Unpäßlichkeiten entstehen können , die

jedoch nicht selten einen bösartigen Charakter anzu -

nehmen Pflegen . UebrigenS kann in diesem Monate

schon eine etwas leichtere Kleidung dem winterlichen

Anzuge Platz machen , und es ist gut wenn man den

Körper nach und nach zu der nun immer steigenden

Wärme vorbereitet .
Mat . Blvthenmvvat . Wonnemond . In

diesem Monath beginnt das eigentliche und aus¬

fallend wahrnehmbare Wiederaufblühen der Pflan¬

zenwelt, - vnd das Wiederaufleben der Milliarden von

Insekten ; auch der Mensch empfindet eine besondere

Leichtigkeit und ein heiteres Wesen . Der Kreislauf

des Blutes ist schneller , das Athemholen wird freier ,

alle Aus - und Absonderungen geschehen regelmäßiger ,

Md die Kräfte der Seele sowohl , als des Körpers

Nehme » um ein Merkliches zu . Diese Zeit ist da¬

her am geeignetsten , den Körper zu reinigen , die

Eingeweide zu stärken . , Verstopfungen zu heben ,

und langwierige Krankheiten zu besiegen , der Genuß

der Landlust , der Gebrauch von Mineralwässern

und Abführungsmitteln aus dem Pflanzenreiche wird

in diesem Monate den besten Erfolg haben . In

Hinsicht der Kleidung darf man wohl nicht mehr so

ängstlich , wie in den kalten Monaten sein , indessen

wird der Anzug immer so gewählt werden müssen ,

daß man besonders des Morgens und Abends nicht

leicht den Gefahren einer Verkühlung ausgesetzt ist . —

Die Nahrung dürste zum größten Theil aus Pro¬

dukten des Pflanzenreiches bestehen , besonders aber

werden Milch und Butter vortrefflich zu verwenden

sein . Vor dem Genüsse des Nettigs haben sich jedoch

alle Jene zu hüthen , die den Krämpfen unterworfen

sind , an Blähungen leiden , oder aach leicht Bauch¬

grimmen bekommen .
Junius . Rosen monat . Brachmoud . Die

vorgerückte Hitze dieses Monates macht die Poren der

Haut offner und die Neigung zum Schweiße größer ,

weßhalb mau sich um desto mehr vor Erkältung in

Acht nehmen , vorzüglich aber sich hüthen muß , nicht

gleich nach einer Erhitzung ein kühlendes Getränken

nehmen , nicht an kalte Orte , in Keller «nd Gewölbe

zu gehen , die freilich eine augenblickliche Erquickung

gewähren , aber die schädlichsten Folgen für Gesund¬

heit und Leben nach sich ziehen . Nach einem strenge «

Winter ist das jugendliche Alter zu Lungen - , daö

..-ärmliche hingegen zu Magen -, Gedärm - und andern

Entzündungen geneigt , und eine plötzliche Verkühlung
kann diese Krankheiten schnell herbeiführen , welche

bei versäumter baldiger Hilft leicht tvdtlich werden .

Frauen von schwachen Nerven haben vorzüglich

starke Erhitzung zu vermeiden , «nd sollten nicht st

sehr mit ihren Lieblingsgeträvken , als Kaffee , Thek

u . dgl . auf ihre vhuehiu schon erschlasten Eingeweide

losstürmen . Wollen sft sich aber an das Wasche » des

ganzen Körpers mit kaltem Wasser , so wie an ei«

fleißiges Reiben der Brust und des Rückens während
oder nach dem Waschen gewöhnen , sich auch wohl ei«

paar Wal baden , so wird cs ihnen viel Nützen ge«

währen ; wobei aber zu merken ist , daß die Haut ,
wenn man sich waschen oder baden will , nicht etwa

feucht vom Schweiße , sondern ganz trocken sein muß -

ferner , daß die Morgen - und Abendstunden , nicht aber

der heiße Mittag die schicklichste Zeit sich kalt zu bade«

ist , und endlich daß man nicht mit vollem Magen inS

Bad gehen , sondern erst nach dem Bade etwas ge¬

nießen soll .
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Blutreiche Menschen muffen sehr mäßig leben ,
keine stark nährenden Speisen zu sich nehmen und sich

vor groß . r Erhitzung und schneller Abkühlung in Acht

nehmen . Strömung des Geblütes nach dem Kopfe und

Herzen , so wie Ohnmächten und Schlagflüsse können

die Folgen davon sein .
Kinder lasse man fleißig in die frische Luft und

mahle schattige Plätze für sie ; man halte sie nicht zu
warm und bedecke Brust und Kopf sehr leicht . Ganz
kleine Kinder nehme man aus ihren Windeln und

lasse sie zwanglos ebenfalls die freie Luft genießen .
Julius . Reifemonat . Heumond . Um sich

vor den üblen Einflüssen der großen Hitze zu sichern ,
hat man wohl darauf zu achten , daß man sich nicht

durch starke Bewegung , durch warme oder gar er¬

hitzende Getränke noch mehr in Schweiß bringe und
daS Blut nicht in noch stärkere Wallung setze , wodurch
der Körper sehr geschwächt und für ungünstige Ein¬

wirkungen ganz geeignet wird . Eine leichte , kühle ,
nicht eng anliegende Kleidung ist sehr zweckmäßig .
Man esse wenig Fleisch , und vermeide alles ranzige
Fett und Oel ; überlade sich nicht den Magen , ge¬
nieße keine schwer verdaulichen und blähenden Speisen :

schlafe nicht zu viel , bewege sich in den Morgen - und

Abendstunden in frischer Lust , wechsle oft die Wäsche ,
bade sich fleißig , sei fröhlichen GernütheS und über¬

lasse sich nicht heftigen Affekten .
Eine herrliche Erquickung gibt zu dieser Zeit das

Obst , welches , reif und mäßig genossen , fast nie

schädlich wird . Frisch vom Baume gepflückt ist es ge¬
sünder , als wenn es schon einige Tage aufbehalten
wurde . Da es aber immer Blähungen erzeugt , so
darf eS von Menschen , die an schwächlicher Verdau¬

ung und schwachen Gedärmen leiden , nur sehr vorsichtig
genossen werden . Mit Brot vermischt , wird cS nie

schaden , sondern eine gesunde und erfrischende Nah¬
rung abgeben .

Auguft . Erntemonat , Aehrenmond ,
Sommermonat . Dieser Monat fängt früh mit
Nebel an , die Tage sind schon und warm , hitzig bis
zu Ende .

Im Allgemeinen gelten auch für diesen Monat
die im Juli angegebenen Verhaltuugsregeln . Beson¬
ders hat man sich vorzusehen , daß man bei starkem
Schweiß nicht viel kaltes Getränke auf einmal zu sich
nimmt , sondern sich yach und nach abzukühlen und
dann mit einem frischen Trunk in nicht zu starken
Zügen zu erquicken sucht . Man hüthe sich vor zu
wenig vergorenem ( abgelegenem ) oder gar saurem
Biere , welches leicht Koliken und Durchfälle , minde¬

stens aber Urirrbkschwkrden ( sogenannte Harnwinde )
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verursacht . Eben so schädlich ist cS auch , sich mit

vielen , groben und unverdaulichen Nahrungsmitteln

zu sättigen ; besser ist es daher etwas weniger und oft ,
als viel auf einmal zu essen .

Man fetze sich nicht mit unbedecktem Kopfe der

Sonnenhitze auS , und ruhe nicht nach einem Regen
oder nach dem Thaue im Grase auS . Wird man vom

Regen überrascht und durchnäßt , so wechsle man schnell
die Kleider , und lasse sie ja nicht am Leibe trocknen .

Wenn man sich heiß gegangen hat , so stelle man sich

nicht im Schweiße an einen kühlen Ort um sich zu

erfrischen .
Vorzüglich hat man sich vor schneller Abkühlung

durch einen frischen Trunk in Acht zu nehme » , weil

man dadurch leicht die Lunge schreckt und deren Ent¬

zündung herbeiführt , die , wenn sie nicht gleich er¬

kannt und schnell gehoben wird , in Lungevsucht über¬

geht . Diese Warnung ist besonders jungen Personen

notwendig , zumal , wenn sie sich in den heißen Mo¬

naten dem Tanze ergeben , der in diesen sehr schädlich
werden kann , weil der Reiz nach kühlenden Getränken ,

welchem man nur mit aller Anstrengung zu widerstehen
im Stande ist , schon Manchem Gesundheit und Leben

gekostet hat .
September . Herbstmonat , Obstmond .

Dieser Monat fängt mit herrlichem , schönen Wetter

an , bis zur Hälfte ; dann folgt kühle und herbstliche

Witterung ; bald daraufwird eS wieder schön , und dauert

bis zum Ende , da trübes Regenwetter sich einstettt .
Da in diesem Monate die Tage meistens noch

warm , die Morgen und Abende aber schon kühl , und

zuweilen kalt sind , so hat man sich durch eine ange¬

messene etwas wärmere Kleidung vor Erkältung zu

schützen , denn ruhrartige Durchfälle , Husten , Stick -

und Schlagflüsse , sammt kalten Fiebern aller Art und

rheumatischen Schmerzen sind in diesem Monate im¬

mer abwechselnd ; daher entblöße man sich nicht sehr ,

besonders des Morgens und Abends , damit bei einer

Zugluft keine Verkühlung entstehe . Man hüthe sich

vor allzuviel Säure , und trinke nicht unmittelbar

auf den Genuß von Obst , besonders kein Bier , daS

sich niemals gut mit Obst verträgt .

UebrigenS bringt dieser Monat eine Obstsorte

zur Reife , deren Genuß höchst gesund ist , und die ein

gelindes Abführmittel abgibt , nämlich die Weintrauben .
Oktober . Wolkenmonat , Weinmond .

In diesem Monat ist die Luft des Morgens und Abends

für solche , die zu Erkältungen geneigt sind , sehr

schädlich , weil die Tage noch ziemlich warm , die

Dämmernngszeiten und die Nächte aber desto kühler

sind , und wenn vollends « och starke Nebel dazu kommen ,
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eine Erkältung um so leichter herbeiführen , der man
durch warmhaltende Kleidung Vorbeugen muß . Die¬
jenigen , welche zu Engbrüstigkeit ( Asthma ) , Schnu¬
pfen , Husten und Bauchgrimmen geneigt sind , haben
die Abend - und Morgenluft sorgfältig zu meiden ;
dürfen sich nicht erhitzen und darauf schnell abkühlen ,
oder wohl gar einen kalten Trunk thnn . Uebrigens
ist es nothwendig , daß man sich schon in diesem
Monate durch Kleidung und Lebensweise auf den
kommenden Winter vorbereite . Bewegung in freier
Lust , besonders an nebclleeren Tagen zwischen 11 Uhr
Vormittags und 4 Uhr Nachmittags werden dem Wohl¬
sein sehr zu Nutzen gereichen .

November . Windmonat , Nebelmond .
Da dieser Monat Wind und Feuchtigkeit in Menge
mit sich führt , so hat jeder Mensch vorsichtig zu han¬
deln und seinen Körper vor Nässe wohl zu schützen ;
besonders aber haben sich diejenigen , welche mit rheu¬
matischen und Gichtübeln geplagt sind , sehr in Acht
zu nehmen . Der Mangel an Bewegung , der daraus
entsteht , weil man , ungewohnt an rauhere Jahres¬
zeit , sich gern in die Zimmer verkriecht , ist viel
Ursache zur Verdickung der Säfte , die dann Verschlei -
MMg zur Folge hat , besonders für diejenigen , welche sich
Essen und Trinken gut schmecken lassen , und ohne alle
Auswahl der Speisen mehr zu sich nehmen , als sie
vertragen können . Der Genuß der freien Lust ver¬
bunden mit hinlänglicher Bewegung ist das beste Mittel ,einer Verschleimung und anderen Nebe n vorzubeugen ,und Spaziergänge in den Mittagsstunden werden gute
Dienste hierbei leisten . Die Kleidung muß in diesem
Monate schon dicht und warm gewählt werden . Bei

kalter neblichter Luft , besonders wenn man in der
Frühe ausgehen muß , nehme man einen Schluck reinen
Korn - oder Wachholderbranntwein , am besten aber
Wermuthessenz zu sich , und trage überhaupt eine
leichte , wollene Magen - oder Bauchbinde um den Leib .

Dezember . Schneemonat , Christmond .
Da dieser Monat mehrenthcils sehr feucht ist , so
haben engbrüstige , gichtige und zu Flüssen geeignete
Personen sich wohl vor ihm zu hüthen . Die geringste
Erkältung oder Ueberladung des Magens , auch heftige
Affekte sind im Stande , ein solches schon im Körper
sitzendes Nebel rege zu machen . ES muß daher der
Kopf , die Brust ( diese mit einem guten Brustlatz
oder Bruststeck, ) der Unterleib ( mit einer Binde )
und die Füße ( mit dicken Socke « und unterlegten
Filzsolen ) warm gehalten , und vor Nässe bewahrt
werden . Allein sich zu sehr in Pelz einhüüen , dadurch
einen beständigen Schweiß erregen , und besonders
durch starke Stubenwärme sich schwächen , ist schädlich
und vermehrt die Geneigtheit zu rheumatischen Nebeln ,
und solche Menschen , die sich zu sehr an Wärme
gewöhnen , dürfen sich nur einmal vom Ofen an 'S Fen¬
ster setzen , so haben sie gleich eine Erkältung oder einen
Rheumatismus an sich . Der schwächst^ Mensch kann auch
ohne Pelz in der Kälte bestehen , wenn nur Füße
und Arme wohl verwahrt sind , und er dabei Be¬
wegung macht . Pelze sind wohl gut , wenn man im
Wagen sitzt, oder sich sonst nicht viel bewegt ; Lei.
einer etwas lebhafteren Bewegung aber sind sie mehr
schädlich als nützlich . Auch Pelzstiefeln haben den
Nachtheil , daß man sich darin leicht die Füße erfriert
und Frostbeulen bekommt .

II . Abschnitt . Der erfahrene und vorsichtige Hausdoktor .
Wohlmeinende Rathschläge für Kränkelnde und Gesunde .

Belehrung über die Cholera , und Mittel , ihr
vorMeugen und sich bei einem Anfälle schnell

)u curiren .
Die Cholera oder die orientalische Brechruhr

ist seit einiger Zeit wider erschienen , und fängt an
epidemisch aufzutreten . So beklagrnöwerth auch
dieses Ereigniß an sich genannt werden muß , so
liegt doch eine große Beruhigung in dem Umstande ,daß man sich bei gehöriger Vorsicht gegen die ver¬
derblichen Folgen dieser Krankheit in den meisten
Füllen schützen kann , und die Sanitäts - Commission
hat sich dadurch bewogen gefunden zum Besten der
leibenden Menschheit und zum Tröste furchtsamer

Gemüther nachstehende , bereits vielfach erprobte
Vorsichtsmaßregeln zu veröffentlichen .

Die Cholera hat nähmlich das Eigenthümliche ,
daß sie fast immer mit einem mäßigen Abfüh¬
ren beginnt . Dieses mäßige Abführen dauert ei¬
nige , oft auch mehrere Tage . Hiebei fühlt sich der
Erkrankte , das Gefühl von Mattigkeit abgerechnet ,
gewöhnlich wohl , hat Appetit und verirchtet seine
Tagesgeschäfte . Plötzlich aber steigert sich dieses an¬
scheinend unbedeutende Abführen , oft ohne besondere
Veranlassung , oft nach Diätfehlern , Verkühlungen ,
GemüthsaffekLen , ganz vorzüglich aber nach dem
Genüsse hitziger Getränke und Mittel als wie Glüh¬
wein, Weiusuppe, schwarzer Kaffeh , R»hrn,Brannt «



wein , Zimint , Hoffmanuische Tropfen u . dgl . zu der
sogenannten wahren Cholera , die dann den Erkrank¬
ten - innen wenigen Stunden in die höchste Lebens¬
gefahr stürzt , aus der ihn oft die zweckmäßigste
Hilfe des Arztes nicht zu retten vermag .

Die Erfahrung hat auch gezeigt , daß die bis¬
her in Wien vorgekommenen exquisiten Cholera - Er -
krankuugsfälle sich meistentheils aus dem voraus¬
gegangenen vernachlässigten oder schlecht
behandelten Abführen entwickelt haben .

ES kommt daher vorzüglich darauf an , dieses
anscheinend unbedeutende Abführen , welches jedoch
während der im Anzuge begriffenen oder bereits
herrschenden Choleraepidemie schon als der erste
Anfang der Cholera betrachtet werden muß , zu
stillen , und so die weitere Entwickelung der Krank¬
heit zu ihren höheren lebensgefährlichen Graden zu
verhindern . Es unterliegt aber keinem Zweifel ,
daß die ärztliche Kunst dieses Abführen in den aller¬
meisten Fällen zu stillen , somit die Cholera in ih¬
rem ersten Entstehen zu unterdrücken vermag .

Hieraus ergeben sich folgende wichtige und zu¬
gleich trostreiche Lehren für die von der Cholera
bedrohten Bewohner des fischen Landes und der
Residenzstadt :

1 ) Vonnunan kein Abführen mehr un¬
beachtet zu lassen .

2 ) Gegen das sich eivstellende Abführen
durchaus keine sogenannten Hausmit¬
tel , am wenigsten hitziger Art , wie sie oben
benannt wurden , zu gebrauchen .

3) Beim ersten Entstehen des Abführens also -
glerch zu Bette zu gehen und sich jeder
Speise , mit Ausnahme von leichter Rindsuppe ,
und jeden Getränkes , mit Ausnahme von
Wasser , zu enthalten .

4 ) Unverzüglich den Arzt zu holen , weil
nur der allein nach Maßgabe der besonderen Um¬
stände und der körperlichen Konstitution die entspre¬
chende Hilfe zu leisten im Stande ist .

5 ) Alle in den öffentlichen Blättern angerühm¬
te « und zum Verkaufe augebotenen Präservativ¬
oder Verdauungsmittel haben sich bisher als nutz¬
los , viele als schädlich dargedan , daher von deren
Gebrauch ernstlich abgerathet wird .

6) Mäßigkeit im Essen und Trinke » ist je¬
derzeit , insbesondere aber während der Epidemie
dringend zu empfehlen .

Gefehlt ist es aber und oft entschieden nach¬
theilig , seine gewöhnliche Lebensweise plötzlich zu
Kudern nnd andere Speisen und Getränke zu ge-
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nießen , als man gewohnt war . Man verbleibe
vielmehr bei seiner gewohnten Lebensweise , voraus¬
gesetzt , daß diese eine geregelte war , und kehre sich
in dieser Hinsicht gar nicht an die bevorstehende oder
bereits ausgebrochene Epidemie . Im Allgemeinen
sind alle harte , fette Speisen , schlechtes , halbverdor¬
benes Fleisch , verdorbene , eingesalzene Fische ,
Schwämme , und wohl zubereitetes neugebackenes
Brot , unreifes , saures , Fieber und Abweichen her¬
vorbringendes Obst zu vermeiden . Vorzüglich schäd¬
lich ist die Ueberfüllang des Magens besonders zur
Abendzeit .

7) Die Verkühlung , besonders bei erhitztem
Körper , ist sorgfältig zu vermeiden , daher der Jah¬
reszeit angemessene Bekleidung , insbesondere ober
das Warmhalten der Füße nothwendig erscheint .
Man treibe jedoch das Warmhalten nicht zu weit ,
weil man sich sonst sehr leicht Schweiße und eben
hierdurch plötzliche Abkühlungen zuziehen kann .

8 ) Mäßige Bewegung in reiner freier Luft ,
körperliche , den Kräften angemessene und nicht
erschöpfende Arbeiten , erhalten dis Leibeskräfte und
schützen sowohl gegen die Cholera als gegen alle
Krankheiten . Gesunde Menschen müssen daher jeden
Tag , wenn sie ihre gewöhnliche Beschäftigung im
Zimmer hält einige Zeit in freier Luft Bewegung
machen , und sich allmählig auch an rauhere Wit¬
terung gewöhnen . Schwächliche , kränkliche Men¬
schen haben hingegen die freie Luft mit Vorsicht zu
genießen , vorzüglich rauhe , nasse und kalte Witterung ,
besonders zur Nachtzeit zu vermeiden .

9) Der Schlaf ist zur Erhaltung , zum Ersatz
der Kräfte nothwendig , und nichts macht den Men¬
schen empfänglicher für Krankheiten , als schlaflos
durchbrachte Nächte . Man gehe daher zeitlich zu
Bette , und hüte sich vor nächtlichem Herumschwärmen
und allen Ausschweifungen , die den Körper entner¬
ven und in einen kränklichen Zustand versetzen .

10 ) Der mäßige Genuß geistiger Getränke wird
nur denjenigen empfohlen , die an de» Gebrauch der¬
selben gewohnt sind . Allein nichts ist während
einer Choleraepidemie schädlicher , als die Trunken¬
heit , und häufig hat man die Beobachtung gemacht ,
daß Menschen , die dem Trünke ergeben sind , während
der Berauschung plötzlich von der Cholera befallen
und binnen wenige » Stunden hinweggerafft wor¬
den sind .

11 ) Bei nüchternem Mage » ist der Körper
für die Aufnahme aller Krankheiterzeugenden Schäd¬
lichkeiten empfänglicher , daher eS angerathen wird , ist
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der Morgenstunde ein gewohntes warmes Frühstück
zu sich zu nehmen .

12 ) Höchst wichtig ist während jeder Epidemie ,
und ganz besonders während der Choleraepidemie ,
die Beobachtung der Reinlichkeit . Allen Erfahrun¬
gen gemäß zieht keine Krankheit so sehr dem
Schmutze nach und der Unreinlichkeit , âls eben die
Cholera . Besonders schädlich erwiesen sich Ln dieser
Beziehung mit Menschen überfüllte und schlecht ge¬
lüftete Wohnungen , daher gleichmäßige Verkeilung ,
»der , wo eS thunlich ist, gänzliche Delogirung der
gedrängt beisammen Wohnenden , als eine der wich¬
tigsten Vorsichtsmaßregeln erscheint , und besonders
bei der dürftigen Volksklasse von den Behörden
streng gehandhabt werden muß .

Schlechtes Brunnenwasser , vernachlässigtes
Räumen der Senkgruben , schlechter Abzug der Un -
rathskanäle , unterlassenes Reinhalten der Aborte
« ud Leibstühle veranlassen nicht nur den Ausbruch
der Cholera , sondern begünstigen ungemein ihre
Werterverbreitung .

13 ) Die Lüftung der Wohnungen geschieht
am zweckmäßigsten dadurch , daß man die Fenster
öffnet und gleichzeitig ein beträchtliches Flammen¬
feuer von Wachholderholz auf einer Glutpfanne an¬
zündet , wodurch die verdorbene Zimmerluft am schnell-
den hinausgeschafft wird .

Endlich ist die Gemüthöruhe der vorzüglichste
Beschützer der Menschheit gegen alle Krankheiten
Man hüte sich daher vor Zorn , Aerger , Angst und
Furcht . Jenen , die sich vor der herrschenden Krank¬
heit besonders fürchten , ist sowohl anzurathen , sich
den Gelegenheitöursachen nicht geflissentlich auszu¬

setzen allein mehr werden sie sich schützen, wenn sie
ihre übermäßige Angst und Furcht durch die Über¬
zeugung zu entkräften suchen , daß man der gefürch¬
teten ^Krankheit bei genauer „Befolgung der obbe¬
nannten Maßregeln und bei gehörigem Verhalten
leichter entgeht , als wenn man sich mit unaufhör¬
licher Angst herumtreibt , nach allen Präservativmit¬
teln hascht , eine ungewöhnliche Lebensweise ängstlich
befolgt , und in cingesperrter verdorbener Luft sich zu
verbergen sucht .

Zur Beruhigung kann es ferner dienen , daß
die Cholera nach gemachten Erfahrungen immer
mehr an ihrer Heftigkeit und Gefährlichkeit verliert ,
je weiter sie Lu gemäßigten Himmelsstrichen fortschrei -
tet , und daß diese unserem Klima fremde Krankheit ,
so verheerend sie unter andern Außenverhältvisse «
und bei Vernachlässigung der erforderlichen Sani -
tätSmaßregeln auftritt , im gesitteten Europa und bei
sogleich angewandter ärztlicher Hilfe , in vielen Fäl¬
len abwendbar und heilbar ist .

Wenn die Bewohner Niederösterreichs diese ein¬
fachen und leicht zu vollziehenden Maßregeln befol¬
gen , so ist , zumal bei dem Umstande , als von Seite
der Staatsverwaltung die umfassendsten Maßregeln
zur Bekämpfung des Nebels getroffen werden , und
es an Hilfsquellen zur Unterstützung der Arme »
nicht gebricht , mit Gewißheit zu erwarten , daß die
Ausbreitung und die verderblichen Wirkungen der
Cholera kräftigst beschränkt und viele Menschenleben
werden behalten werden .

Wien , de» 18 . Juni 1849 .
Von der uiederösterr . Sanitätskommiffion .

ZU. Abschnitt . Der Arzt als Schönheitsfreund.

Unsch ädliche Mittel zur Verschönerung des Körpers für Frauen und Männer ,
Mädchen u n d Jünglinge .

Kultur der Haut . Man hüte sich vor Händewaschen bediene man sich der Haudkleie aus
allen Schönheitswässern , stark riechenden Essenzen Kastanien oder der Seife aus Cocusöl , letzte
uud Schminken , sie machen die Haut nur spröde , ist sehr mild und macht die Haut linde , nur suche
rauh und braun , und die sehr vehementen geistigen man echte zu bekommen . Hat man sich die Hände
Flüssigkeiten erzeugen Rauheit , Runzeln und Falten , durch irgend eine Arbeit , z . B . mit Hollunderrebel »

.
Au* gefährlichsten ist die Schminke , besonders oder Nußschalen lösen , stark beschmutzt, so nehmedre we »ße. FLltrirteö Quellwasser bleibt immer das man Ven ezianerseife , die allen Schmutz an

beste Wasch - und Reinigungsmittel der Haut . Will sich zieht . Zum Nasiren ist die Debrecziner -
man durchaus etwas Wohlriechendes , so nehme man seife unstreitig die beste , sie macht schnell einen
echtes Kölnerwasser und gieße einige Tropfen in leichten Schaum und ist nicht ätzend .- re L«m Wasche » bestimmte Waffermenge. Zum Kultur der Haut . Alle starkriechevderr,



geistigen Lele langen gar nicht , sie machen die

Haare bald ergrauen . Ebenso muß man sich von

den wohlriechenden Pomaden in Acht nehmen , die

wohl die Nase angenehm berühren aber eher Nach -

jheil als Vortheil auf den Haarwuchs äußern .

B ergamotte - oder Mandelöl sind die besten

Mittel , die Haare weich und glänzend zu erhalten .

Gegen das Ausfallen der Haare macht man sich eine

Salbe aus Ulmerbotzen , Thiermark und Filz ( un¬

gegessenem Schweinefett ) , oder eine Pomade aus

Thiermark , Filz und ein klein wenig peruanischem

Balsam . Das ehemals so sehr im Schwünge ge¬

wesene Kräuseln der Haare mit dem Brenneisen ist

diesen sehr nachtheilig , dieses beweiset die nachge¬
kommene Generation , denn es hat gewiß noch nie

so viele Glatzköpfe unter Männern und selbst Frauen

gegeben als setzt , und alle neurn Erfindungen von

Löwen - , Kräuter - , Erdbeer -Pomade und dgl . wollen

dem Nebel nicht abhelfen .
Kultur der Zähne . Fleißiges Ausspülen

des Mundes mit nicht zu kaltem Wasser , Reinigen
der Zähne miteinem zarten Bürstchen , Abschaben der

Zunge , und der Gebrauch von fein gestoßenen Holz¬

kohlen als Zahnpulver werden hierbei vortreffliche

Dienste thun .
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Um den übelriechenden Schweiß zu vertreiben ,
nehme man sich vor gewaltsamen Mitteln sehr in

Acht. Waschungen mit frischem Quellwasser in ei¬

nem ja nicht erhitzten Zustande sind hier vor allen

anzurathen . Dasselbe gilt von den Fußwaschun¬

gen . Ueberhaupt betrachte man das reine , frische

Wasser als das beste Schönheits - und wirksamste

Heilmittel in diesen und ähnlichen Fällen . .

Es folgen hier noch einige Rezepte zu sehr

nützlichen Haar -Pomaden , womit dieser Abschnittt

schließt .
1 . Mark - Pomade . Man nimmt Pfd .

Ochsenmark , Hz Pfd . Filz ( ungegosseneS Schweine¬

schmalz ) , rührt beide Substanzen so lange unterein¬

ander , bis das Ganze flaumig wird , und gibt dann

entweder den peruanischen Balsam , Ulmerbotzen oder

Bergamotte -Oel darunter .

2 . Wachs - Pomade . Man nimmt 3

Loth weißes reines Wachs und 3 Loth feinstes
Airer -Oel , gibt beides zusammen in ein Töpfchen
und läßt es auf einer ganz schwachen Glut so lange

stehen , bis das Wachs zergangen ist , dann stellt man

es in ein Gefäß mit kaltem Wasser , gibt etwas

Bergamotte -Oel darein und läßt es stocken.

V. Abtheilung . Küchen-Kalender.
1 Abschnitt . KüchengeograpKie oder was und wie speisen verschiedene Nationen .

Beschreibung eines chin esisch en Gast¬

mahl eS nach der Schilderung des berühmten Rei¬

fenden TimkowSky , der einem solchen selbst Lei -

gewohnt hatte . Scho » das Ceremoniel der Einla¬

dung ist äußerst umständlich und kleinlich . Die Ein¬

ladung wird nämlich gar nicht als wirksam ange¬

sehen , wenn sie nicht dreimal und zwar schriftlich

erfolgt . Man schreibt am Tage vor dem Gastmahle ,
dann Frühmorgens am Tage des GastmahleS selbst
und endlich noch ein Mal zur Stunde , wo das

Gastmahl bereitet ist und man sich nur zur Tafel

zu sitzen braucht . Der Herr des Hauses führt alle

seine Gäste selbst in den Speisesaal und macht sei¬
nen Gruß und seine Verbeugung gegen jeden Ein¬

zelnen der Reihe nach . Hieraus läßt er sich Wein

in einem kleinen Becher von Silber , köstlichem Holz
oder Porzellan , der auf « nem Credenzteller steht ,

gießen , faßt den Becher mit beiden Händen , macht

eine Verbeugung gegen die ganze Gesellschaft und

begibt sich von allen Gästen begleitet , nach dem

Vordertheile deö Saales , dessen Fenster gewöhnlich
nach dem großen Hofe gehen . Hier hebt er seine
Augen und den Becher zum Himmel , und gießt dann
den Wein aus die Erde aus . Hierauf läßt er sich
nochmals Wein Ln eine Tasse von Porzellan oder
Silber geben , macht dem Vornehmsten unter den

Gästen eine Verbeugung und geht hin um diese
Tasse auf den Tisch zu setzen, die für denselben be¬

stimmt ist ; denn in China besonders bei großen
Gastmahlen , hat jeder Gast seinen eigenen Tisch .
Nachdem die Ehrenbezeigung nach vielen HöflichkeitS -
ausdrücken verbeten , und dem Gastirenden gleich¬
falls von einem Gaste die Ehre angeboten und von
ihm abgelchnt worden , führt der Haushofmeister
den vornehmsten Gast zu seinem Stuhle der mit
einem seidenen , reich durchwirkten und geblümten Tep¬
pich bedeckt ist. Neues langweiliges und formelles
Sträube » , man weigert sich lange , einen so ehren -



86
volle « Platz einzunehmen , endlich aber setzt manfich
doch. Die andern Gäste folgen diesem Beispiele ;
gewöhnlich werden bei jeden einzelnen die nämlichen
ceremoniöscn Umstände gemacht . Die Tische sind
in zwei Reihen aufgestellt , und lasten in der Mitte
einen großen freien Raum . Kanm hat die Gesell¬
schaft Platz genommen , so treten vier oder fünf
reichgekleidetc Schauspieler herein . Alle verbeugen
sich und zwar so tief , daß sie mit der Stirne fast
die Erde berühren . Hierauf überreicht einer von
ihnen dem vornehmsten Gast ein Buch , worin mit
goldenen Buchstaben die Namen von 50 oder 60
Schauspielen stehen , die sie auswendig wissen , und
im Stande sind , sogleich aufzuführen . Das Gast¬
mahl selbst fängt nicht mit Essen , sondern mW
Trinken an und zwar von unvermischtem Weine .
Doch muß immer zuerst der Haushofmeister , mit ei¬
nem Knie auf die Erde fallend , die Gäste auffor¬
dern , die Taffe zu ergreifen . Jeder faßt hierauf
die seinige mit beiden Händen , hebt sie empor bis
an die Stirne , fährt dann herunter tiefer als die
Decke deS Tisches und setzt sie endlich an den Mund .
Alle trinken auf ein Mal und zwar langsam mit drei
oder vier Absätzen . Jedesmal während des Trinkens
werden die Schüsseln aufgetragen und jedem Gast
nach und nach 12 , 20 , ja bis 24 vorgesetzt . Die
Speisen sind alle klein geschnitten und in einer
fetten Brühe zugerichtet . Dis Chinesen bedienen
sich bei ihren Mahlzeiten keiner Messer und Gabeln ,
statt letzteren dienen ihnen zwei kleine spitzige Stäb¬
chen , mit Elfenbein oder Silber verziert . Man
fängt nicht eher an zu essen , bis der Haushofmeister
dazu eingeladen hat , und diese lästige Ceremonie
wird jedesmal wiederholt , wenn auf 'S neue getrunken
oder von einer neuen Schüssel gegessen werden soll .
Eine Art Brühe , entweder von Fischen oder Fleisch ,
die etwa unsere Suppe vorstellen könnte , wird erst
in der Mitte der Mahlzeit in einem porzellanenem

Gefäße avfgetragen , wozu kleine Brote oder Pastet -
chen gegeben werden . Man nimmt diese mit den
kleinen Stäbchen , taucht sie in die Brühe und ißt sie
ohne jedoch diesmal ein Zeichen abzuwarten , und
mit den übrigen Gästen eine Gleichförmigkeit zu
beobachten . Hierauf wird die Mahlzeit wieder mit
der vorigen strengen Etiquette bis auf den Augen¬
blick fortgesetzt , wo man den Thee bringt . Man
trinkt diesen und steht sodann auf um sich in einen
anderen Saal oder in den Garten zu begeben . Dieß
ist eine kleine Pause zwischen der Hauptmahlzeit und
dem Nachtische , die auch von den Schauspielern und
dem Dienstpersonals zum Essen benutzt wird . Der
Nachtisch besteht wie das Hanptessen aus 20 bis 24
Schüsseln . Sie enthalten jedoch diesmal Zucker¬
gebäck , Früchte , Eingemachtes Schinken und gesal¬
zene Enten , die an der Sonne gedörrt worden sind ;
endlich kleine Fische und Meerschnecken . Eben die
Eeremonien , die dem Hauptmahle vorausgingen , fin¬
den auch hirr Statt , nur trägt man größere Trink -
geschirre auf , der Herr des Hauses ermuntert die
Gäste , in reichlichen Zügen zu trinken , und geht
treulich mit feinem Beispiele vor »

Diese Schmausereien fangen zuweilen erst an ,
wenn der Tag sich neigt und dauern bis Mitter¬
nacht . Nach beendigtem Schmause , nach welchem
die Bedienten Trinkgelder erhalten , läßt sich jeder
Gast in einer Sänfte nach Hause tragen . Einige
Bedienten gehen voraus mit großen Laternen von
geöltem Papier , worauf die Würden , wohl auch die
Namen ihrer Herren mit großen Buchstaben geschrie -
ben sind . Jedermann , der sich ohne dergleichen
Prunklaternen zu dieser Stunde auf der Straße
sehen ließe , würde von den Wachen in Verhaft ge¬
nommen werden . Tags darauf unterlassen die Gäste
nie , in einem kurzen Briefe dem Wirthe für die
erwiesene Ehre am vorhergehenden Abend auf das
Höflichste und Feierlichste zu danken .

II . Abschnitt . Die erfahrene, schmackhaft und billig kochende Wiener -Köchinn .
Kochrecept von delikate »

Suppen . Für Fleifchtage . 1 . Mrhl -
nockerl . ^ Pfund Butter wird mit drei Löffel
voll Wasser , drei ganzen Eiern und noch drei Eier -
dottern gut abgetrieben . Wenn die Masse recht durch
einander gerührt ist , gebe mau 5 Eßlöffel voll Mehl
und etwas Salz darein , rühre nochmal um , und
streiche mit einem Löffel beliebige Quantitäten da -

Speiserl « für Feinschmecker .

von , je nachdem man die Nockerln groß oder klein
haben will , in die siedende Suppe , lasse sie darin ,
langsam aufkochen und richte sie an .

2 . Spargelsuppe . Man nimmt eine für
die Auzahl Speisenden angemessene Menge Suppen¬
spargel bricht ihn so weit er sich brechen läßt , in
Stückchen , und kocht ihn in Salzwaffer ab . Hier -



auf läßt mau zwei Löffel voll Mehl in Butter an -
laufen , gibt etwas grün geschnittene Petersilie dazu ,
Nimmt den Spargel aus dem Salzwasser , läßt ihn
gut ablaufen und thut ihn zu dieser Mischung , zu¬
letzt gießt man die Suppe darüber , läßt Alles
nochmal gut versiedev , und richtet es über geröstete
Semmelschnitten an .

3 . Marksuppe . Man schneide Rindsmark
in kleine Würfeln , dann gelbe Rüben , Petersilwur -
zeln , und Zwiebel in Scheiben , und belege ein
Kasserol oder eine Rein damit , sodann tauche man
einen Kalbsknochen in Mehl und kehre ihn in dem¬
selben um , gebe ihn ebenfalls in das Kasserol und
lasse alles zusammen aufdünsten , jedoch so , daß es
nicht ganz weich werde . Hierauf gießt man gute
Fleischfuppe darüber , läßt alles nochmal ein wenig
verkochen und richtet es über in Butter geschmorte
Semmelschnitten an .

4 . Kauli oder Karviolsuppe . Man sie¬
det zwei schöne Kaulirosen in guter Fleischbrühe weich ,
läßt etwas Butter aus und gibt zwei Löffel voll
feines Mehl daran , schneidet das Grüne vom Pe -
tersil ganz fein und gibt es sammt dem Kauli in
die dünne , bleiche Eiubrenn , dann gießt man Nmd -
suppe darüber , läßt das Ganze nochmal avfkochen
und richtet es über geröstete in Würfeln geschnittene
Semmel au .

5 . Reissuppe mit L a m mSschlegerl .
Man nimmt ein Schlegerl von einem jungen Lamme ,
reinigt eS iu frischem Wasser gut ab und gibt es
mit Butter in ein zugedecktes Kasserol oder Reindl ,
wenn es weich gedünstet ist , nimmt man es heraus ,
und thut in den Saft ein halbes Pfund guten Reis ,
der ebenfalls ziemlich weich aufgedünstet wird . Zu¬
letzt gibt man auch das Lammsschlegerl und einige
klein geschnittene Ehampignon -Schwämme dazu , gießt
eine Maß Fleischbrühe darüber , läßt es gut auf¬
kochen und richtet eS für die Tafel an .

6 . Sehr substanziöse Ganselsuppe .
Man nimmt das Junge vom Gansel nebst dem
Mage » und der Leber . Alles , bis auf die Leber
wird weich gesotten , dann macht Man aus Butter
und Mehl eine bleiche Einbrenn , zu der auch klein
geschnittenes Peterfilkraut gegeben werden kann ,
verdünnt diese durch kräftige Rindsuppe , schneidet
den Magen in Spalten und gibt Alles zusammen in
die Einmachsuppe . Nun wird die Leber in Stück¬
chen geschnitten , in Mehl getaucht und aus dem
Schmalze herausgebacken . Man bereitet geröstete
Skmmelscheiben , gibt das junge Gansel in den

SS
Anrichttopf , thut die Semmelschnitten und die Le¬
ber oben darauf und gießt die Suppe darüber .

Fastensuppen . 1 . Gute Einbrenn¬
suppe . Man macht aus feinem Mehl mit lang¬
sam zerlassenem Butter eine blonde Einbrenn , gibt
klein geschnittenes Petersilkraut und eine ziemliche
Portion Kümmelsamen ( Kümm ) dazu und schneidet
Champignons in kleine » Scheibchen hinein . Zuletzt
schmoret man länglich geschnittene Semmelstnckche »
ebenfalls in Butter , thut sie zu den Uebrigen und
verdünnt das Ganze durch kochendes Wasser zur
Suppe , die man noch etwas aufwallen läßt und dann
anrichtet .

2 . Eiergersten - Suppe . Man rühre in
einem Topfe zwei Hände voll fein geriebene Sem¬
melbröseln mit drei ganzen Eiern recht gut durch¬
einander , gieße dann kochende Wasserbrühe darauf ,
gebe etwas Muökatblüthe dazu und lasse das Ganze
ein wenig aufsicden , dann richtet man die Suppe an
und bringt sie auf den Tisch .

3 . Böhmische Erbsensuppe . Dürre
Erbsen werden weich gesotten und durch ein feines
Haarsieb passirt ; hierauf nimmt man gelbe und weiße
Rüben , Petersilienwurzeln , Kohlrüben , etwas Weiß¬
kohl , schneidet alles Ln dünne Streifen , dünstet es
mit Butter in einem gutzngedeckten Kasserol weich ,
doch darf es nicht braun werden , dann gibt man
die durchgetriebenen Erbsen hinein , gießt eine dünne
Einbrennsuppe darüber , schmort geschnittene Semmcl -
stückchen, wnd schüttet die Suppe durch den Seiher
darauf , um sie dann auf den Tisb zu geben .

4 . Karpfenmilchsuppe . Der Milchner von
zwei Karpfen wird gut auSgereim

'
gt , abgetrockaetund

in Mehl getaucht gebacken ; hierauf mit einem Stück¬
chen übersottemm Z ' ller gestoßen , mit einer Maß
Erbsenbrühe aufgegoßen , gut aufgekocht und durch
ein Haarsieb getrieben . Hierauf gibt man ein Stück¬

chen Butter ; drei Lössel voll Milchrahm und rin

paar Gewürznelken hinein , salzt das Ganze und

gießt eS beim Anrichten mit 4 Eierdottern ab .
Rindfleisch .

1 . Gedämpftes Rindfleisch . Man nimmt
ein schönes Tafelstück , gibt in ein Kasserol Zwiebeln ,
Petersilwurzen , Schalotten , Rapunzeln und gelbe
Rüben , alles klein geschnitten , thut einige Gewürz¬
nelken und Pfefferkörner da,u , übergießt eS mit gu¬
ter Fleischsuppe , legt das Rindfleisch oben und un¬
ten mit den Wurzelschnitten belegt , denen man auch
Lorbeerblätter und Majoran , etwas Kümmel und
Petersilkraut zulegen kann , und läßt eS durch L

H
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2 Stunden gut aufdünsten . Nur muß das Kasserol
mit einem eng anschließenden Deckel gut zudeckt sein ,
damit der Dampf nicht heraus kann . Auch muß man
sehr darauf sehen , daß sich das Fleisch nicht anbrennt ,
da der Deckel während dem Dünsten nicht geöffnet
werden darf . Ist die Zeit vorüber , so erhält man
ein Rindfleisch von äußerster Mürbe und höchstem
Wohlgeschmäcke , daö jeden Braten ersetzt , und mit
gerösten kleinen Erdäpfeln , Limonieschaler ^ und grünem
Petersil garnirt auf den Tisch gegeben wird .

2 . Gedünsteter Rostbraten . Der Rost¬
braten wird gut , aber nicht zu stark geklopft , sorg¬
fältig ausgewaschen und in eine mit Fleischbrühe und
etwas Butter versorgte Nein gelegt , am Boden und
zwischen den Rostbratenschnitten gibt man Zwiebel ,
gelbe Rüben , Petersilwurzel und Chalottenstückchen ,
etwas Kräuter , einige Pfefferkörner und Gewürznelken ,
stellt die Rein über Glut , deckt sie gut zu und läßt
das Fleisch weich dünsten . Ist dieses der Fall , so
nehme man den Deckel ab , gebe ein wenig Essig
hinein , und läßt es abdämpfen . Beim Anrichten kann
man dann eine Soß mit Kappern darüber machen ,
oder geschmorte Kartoffeln dazu geben und die Fleisch -
schllitten mit Limonieschalenbändern zierlich überlegen .

3 . Lungenbraten mit kleinen Gurke »
oder Oliven . Ein schönes Stück Lungenbraten
wird im Wasser gut gereinigt , sodann werden mit
einem Messer an verschiedenen Orten Löcher gestoßen
und diese mit Mark , Speck , Fett , Zitronenschalen
und Zwiebelstückchen ausgefüllt . Hierauf wird derselbe
mit einigen Lorbeerblättern , Thymian , Rosmarin ,
klein geschnittenen Wurzeln und Neugewürzkörnern in
gutem Weinessig gelegt und darin drei Tage gelassen ,
sodann gebraten und öfter begossen , worauf man ihn
in die Soße legt . Um diese pikant zu bereiten , lasse
man Butter in einem Kasserol weich werden , gebe
ein paar Löffel Mehl hinein , und wenn dieses braun
ist , eine gute Fleischbrühe dazu . Nun hacke man Sar¬
dellen klein , nehme etwas Kappern , dann ziemlich
viel eingemachte kleine Essiggurken oder Oliven , die
in Stücke zerschnitten und letzte von den Kernen be¬
freit werden müssen , lasse Alles gut verkochen , und
gieße es über den Lungenbraten , der nun auf den
Tisch gebracht wird .

Saucen ( Soßen ) .
1 . Sanerampfen -Soße mit Eiern . Man

nimmt zwei Hände volle Sauerampfen , wäscht ihn
gut aus , und schneidet ihn mit dem Schneidemesser
nun einige Mahle durch , hierauf gibt man ihn in
heiße Butter , läßt ihn zugedeckt dünste « , gibt das

Gelbe vo « zwei Eier « darein , und läßt eS mit auf -

kochen, vor dem Anrichten thut man etwas Milchrahm
und das in Streife « geschnittene Weiße von den
Eiern hinzu , und gibt das Ganze , nachdem es noch¬
mal aufgesotteu hat , in die Sauciere , um eS auf
den Tisch zu stellen .

2 . Vortrefflicher Himbeer - Kren ».
Man nimmt guten , nicht zu scharfen Krenn , reibt
ihn fein uud gibt etwas Zucker dazu , hierauf begießt
man ihn mit gutem , hinlänglich distillirten Himbeer -

Effig , aber selbst angesetzten , nicht gekauften , der meist
schwach und schlecht ist , und bringt ihn ia dem
Sauciere auf den Tisch . Dieß gibt besonders im
Sommer eine erfrischende und sehr wohlschmeckende
Zuthat zum Rindfleisch . Man kann auch ein wenig
sehr feines Airer - Oel darauf gießen , oder geriebene
Aepfel darunter mischen .

3 . Schwämme - SoS von Champiguoa
oder Pilöling . Man nimmt eine der Anzahl der
Speisenden entsprechende Menge vom Champignons
oder PilSlingen , je nachdem man eine Champignon -
oder Pilsling - Soße machen will , wäscht sie
gut aus , schneidet sie blätterig und dünstet sie i»
Butter aus , indem man auch etwas klein gehackte -
Petersilkraut dazu gibt , stäubt auch einen Löffel voll
Mehl daran , läßt es ein wenig anfkochen , gießt
einige Löffel gute Fleischsuppe darüber , und richtet
es nach abermaligem Aufkochen in die Soßisre oder
Soßschale an . Bei der Pilöling soß kan » auch
etwas Milchrahm darunter gerührt werden .

4 . Kalter Semmelkren n. Zwei Löffel
voll fein geriebener , nicht zu scharfer Krenn werden
mit eben so viel seinen Semmelbröseln gemischt , drei
Löffel siedendes Wasser darüber gegossen und daS
Ganze zum Auskühlen stehen gelassen . Zuletzt gibt
man etwas Essig und ganz feines Tafelöl daran uud
bringt eS in einem Soßnapfe auf den Tisch .

III . Gemüse oder Zuspeisen . 1 . Erb -
senreis . Man kocht gut gereinigten frische » Reis
nicht zu weich in Wasser ab , ebenso auch eine fast
gleiche Menge grüner Erbsen von der größeren Gattung ,
gibt beides in eine Kasserole mit etwas Butter , und
ein wenig gedünsteten klein geschnittenen Kohl dar¬
unter , gießt eine gute Fleischsuppe , aber nicht gar
viel daran , damit eS nicht zu suppig wird , salzt es
gut , läßt es noch ein wenig aufkochen und richtet es
an . Manche schneiden auch kleine Stücke gesottene -
Kalbfleisch , Gansleber oder Gänsemage « darunter .

2 . Spargel mit Butter oder Butter -
soß . Der Spargel wird rein geputzt , ausgewaschen ,
zusammengebunden und in Salzwaffer gut abgekocht .



Sind die Stämme oder Pfeifen sehr lang , so schneidet
man sie am holzigen Theil etwas ab . Hierauf läßt
man etwas Mehl in Butter anlaufen , gibt ein paar
Löffel voll Rahm und einen in Scheibchen geschnitte¬
nen Champignon dazu , legirt die Mischung mit ein

paar Eierdotter , und gießt diese Brühe über den

inzwischen auf eine Schüssel zierlich angerichteten
Spargel . — Will man den Spargel bloß in Butter

kochen , so überstreut man ihn auf der Schüssel mit

fein geriebenen Semmelbröseln und gießt ganz frische
zerlassene Butter darüber .

3 . Endivien oder Kochsalat mit grü¬
ne « Erbsen . Bon dem jungen Bundsalat werden
die groben Blätter abgebrochen , das Uebrige rein

ausgewaschen und in Wasser gut abgesotten . Hierauf
seihet man de » Salat ab , dünstet ihn mit grünen
Zuckererbsen in Butter , gibt etwas Petersilkraut fein
geschnitten darunter , stäubt , wenn Alles weich ge¬
kocht ist , ein wenig Mehl daran und übergießt das

Ganze mit einigen Löffeln voll gute Fleischbrühe ,
doch so, daß eö nicht zu dünn wird .

4 . Gedünstete weiße Rüben . Man nimmt

junge weiße Rüben , wäscht sie gut aus , schält und

schneidet sie dann kleinwürflig , gibt sie in eine Rein ,
worin man gute Butter zerlassen hat , stäubt Mehl
daran , läßt eS gelbbraun rösten , verdünnt das Ganze
mit einigen Löffeln voll guter Fleischsuppe , läßt es

nochmal aufkochen , streut ein wenig Zucker darüber
und bringt eS aus den Tisch .

5 . Gedünsteten Kohlrabi . Die Kohlrüben
( der Kohlrabi ) , welche nicht holzig sein dürfen , werde
in kleine Streifen oder Würfel geschnitten , mit
Butter in ein Kasserol gegeben , und so lange ge¬
dünstet , bis sie sich gelbbraun färben , jedoch öfter um¬

gekehrt werden müssen . Hierauf stäubt man ein wenig
Mehl daran , man kann auch von den zarteren Blättern

dazu geben , läßt Alles nochmal aufdünsten , gießt zu¬
letzt etwas kräftige Fleischbrühe daran und bringt eS

angerichtet auf den Tisch .
6 . Gedünstetes Speckkraut , mit oder

ohne Kartoffeln . Der Boden eines KafferolS
oder einer Rein wird mit würflig geschnittenem
Specke und Zwiebelscheibchen belegt , das vorher gut
ausgewaschene und auögedruckte Sauerkraut hineiu -

gegeben , mit Kümmelsameu bestreut , und so im Dunste
stehen gelassen , bis eS braun wird , dann werden
einige Löffel voll Mehl daran gestäubt , ein wenig
gute Fleischbrühe darüber gegossen , und wenn es be¬

sonders gut werden soll , etwas Rothwein darunter
gemischt . Zuletzt schmort man kleine Würfel von gut
aeselchtem Specke etwas über einer mäßige » Glut Ln
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einer anderen Nein und rührt sie vor dem Anrichten
unter daS Kraut . Je länger dieses dünstet , desto
besser wird eS , nur darf man eS nicht austrocken
lassen und die Speckwürfel nicht zu früh hineingeöen .
Will man Erdäpfel darunter mengen , so müssen diese
von einer zarteren Sorte sein , gut gekocht und in
kleine Scheiben geschnitten , dann in das Krant ge¬
geben und durch Rühren vermengt .

LH'
. Eingemachtes und Zwischerrspeisen .

( Lntrs mirts ) . 1 . Rebhuhn mit Linsen . Das
Rebhuhn wird gereinigt , entweidet , gespickt und mit
Speck umwunden gebraten . Hierauf werden die weich
gesottenen Linsen in einem mit Butter belegten
Kaffervle gedünstet , mit durch Suppe verdünnten
Essig begossen und mit Mehl bestäubt . Wenn sie
ganz weich gekocht wird , wird das gebratene Reb¬
huhn vom Specke befreit , auf die Linsen gelegt ,
und so in einer Schüssel auf de» Tisch gegeben .

2 . Kapaun mit gedünstetem Speck¬
kraut . Ein junger rein geputzter und auSgeweide -
ter Kapaun , wird gut gewaschen , gesalzen und mit
Mehl eivgestaubt , darauf in eine mit dünnen Speck¬
schnitten belegte Kasserolle gethan , diese mit einem
eisernen Deckel verschlossen , oben und unten Glut
gegeben und so langsam braun gedünstet , wenn dieses
der Fall ist, gießt man ein paar Löffel voll kräftige
Fleischsuppe darüber , läßt den Kapaun damit ab -

kochen und gibt ihn dann in das unter vorhergehende
Nr . 6 beschriebene Kraut . Auf gleiche Weise kann
man auch Rebhühner mit Speckkraut zubereiten .

3 . Ragout mit Hühnern . Die Hühner
werden geputzt und auSgeweidet , rein ausgewaschen ,
und mit Spalten von gelben Rüben , Petersilien¬
wurzel , Rabunzeln , Zeller und Zwiebeln , dann mit
Gewürz , Essig , Wein , Wasser und Salz schnell ab -

gekocht. Hierauf schneidet man weich gesottenes Brics ,
Obergaum , Kalbökopk und Hühnerkämme in schmale
Streifen , nimmt einige Maurochen und Champignon ,
ebenfalls Blätterweise geschnitten , darunter , und
lasse diese in Butter welch kochen, gebe etwas Mehl
daran , lege die Hühner darein und lasse es mit
deren Brühe ein wenig dünsten , um es zierlich an¬
gerichtet auf den Tisch zu bringen .

4 . Eingemachte Kalbs schnitten . Ein
Stück Kalbfleisch vom Schlegel , wird in dünne
Scheiben geschnitten , mit etwas Mehl bestäubt und
in Butter gelb geröstet . Sodann gibt man klein ge¬
schnittenes Petersilienkraut dazu , gießt gute Fleisch¬
brühe , ein wenig Essig und Wein darüber , thub
Semmelbröseln , einige Kapper » und Streifchen
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Limoniefchalen daran , läßt Alles eine halbe Stunde
abdünsten , richtet es an und bringt eS zur Tafel .

V . Mehlspeisen . 1 . Plumppudding .
Man uimmt -Z Pfund Kcrnfctt , schneidet es klein
und würflig , dann ^ Pfund Mehl , ^ Pfund Zibe -
Len ohne Kern , die fein geschnittene Schale von
einer Limonie , und gibt dieses Alles mit einem
halben Glase guten Branntwein , vier Eiern , 6 Loth
Zucker ,

^ Seidel Milch und ein wenig Salz in
eine mit Lutter bestrichene und mit Mehl bestäubte
Serviette , bindet diese zusammen und kocht die
darin enthaltene Masse 2 bis 3 Stunden lang .
Hierauf wird die Serviette aufgebunden , der Pud¬
ding in schmale Streifen geschnitten , zierlich auf
dev Rand e ner mit Ruhm begossenen Schüssel ge¬
legt , der Nhum angrzüvdet , und so brennend auf
die Tafel gegeben .

2 . Schneeballen von vorzüglicher Art .
Man gibt zwei Hände voll feines Mehl auf ein
Nudelbrett , dazu 4 Eierdotter , 3 Löffel voll Wein ,
2 Löffel voll Milchrahm und etwas Salz , und ar¬
beitet diesen Teig so lange ab , bis er keine Bläs -
che« mehr bekommt , reibt ihn dann in die Länge und
formt 15 kleine Leibchen davon . Diese werden dann
messerrückend : ck ausgewalkt und mit einem Krspfen -
radl in kleinfingerbreite Streifen gctheilt . Hierauf
stellt man Schmalz in einer kleinen Pfanne über das
Feuer , läßt eS heiß werden und gibt immer ein
Fleckchen nach dem Andern auf einen Kochlöffel , von
welchem man es in das Schmalz Hinabrollen läßt .
Wenn es auf einer Seite braun ist , k - hrt man es
UM , nimmt cs dann , sobald beide Seiten goldbraun
find , heraus , legt andere ein , und fahrt so fort , bis
alle gebacken sind . Die ausgedackenen läßt man auf
Flußpapier ablaufen , g .bt sie auf die Schüssel , über¬
säet sie reichlich mit fein gestoßenem Zucker und
Lrü gt sie auf die Tafel .

3 . Kartoffel - Auflauf . Acht Eierdotter
und acht Loth Butter werden zusammen recht flaumig
abgetrieben , dann zwei Hände voll weich g sottene
und fein geriebene Erdäpfel , jedoch mehlige und nicht
speckige , darein gegeben , hierauf werden 6 Loth ge¬
flossener Zucker und tue von den 8 Eiern gebliebene
zu Schnee geschlagene Klare behutsam damit verrührt ,
dann wird em Kafferol oder erue glasirte Nein mit
Butter bestrichen , das Gemisch hinerrigethan und
langsam gebacken. Man kann auch als Unterlage
nach dem ersten Aufguß eingesottene Früchte dazu
Nehmen , wodurch man einen sehr wohlschmeckenden
Fkrrchtenauflauf erhält .

4 . Zuckerstrauben . Das Weiße ( die Klar)

von 12 Eiern wird zu einem recht festen Schnee ge¬
schlagen , mit einem Vierting geflossenen Zucker , zwei
Eßlöffel voll Wein und ebenso viel Mehl gut durch
einander gerührt , damit ein Teig von der Dicke des
Eingetravsien entsteht . Hierauf stellt man Butter oder
Rindschmalz in einer Pfanne über das Feuer , gebe
den Teig in den Straubentrichter , jedes Mahl un¬
gefähr 3 Löffel voll , und läßt es unter schnellem Hin -
und Herziehen des Trichters in die Pfanne , wenn die
Straube hellgelb gebacken ist , nimmt man sie heraus ,
läßt das Fett auf Löschpapier ausziehen und gibt sie
auf eine Schüssel ; auf diese Art fährt mau fort ,
bis der Teig alle ist , überstreut die Strauben auf
der Schüssel mit Zucker und bringt sie zur Tafel .

5 . Spanische Aepfel . Ein seichtes Kafferol
oder eine solche Rein , auch ein blecherner Tortenreif
wird mit mürbem Teige gut auSgefüttert ; dann
schneidet man süße Aepfel , am besten wol Maschanzker ,
in ganz dünne Spalten , bestreut sie gut mit Zucker
und Zimmt , mischt auch Weinbeeren und Zibeben
ohne Kern darunter , füllt eine Lage davon in das
Behältniß , gibt neuerdings Zucker und ein Stückchen
Butter darauf , und fährt so fort bis das gewählte
Behältniß vbll ist . Zuletzt macht man von dem mür¬
ben Teig einen Deckel , drückt das Ganze fest , und
laßt eS in einem abgekühlten Ofen langsam backen .
Sobald eS schön braun ist , nimmt man eS heraus , stürzt
eS auf eine Schüssel nnd gibt es mit Zncker gut be¬
streut auf den Tisch .

'VL . Braten . 1 . Vortrefflicher Kalbs -
Nierenbraten . Man wählt einen zarte » , weißen
Nierenbraten , wäscht ihn gut aus , salzt ihn durch und
durch mäßig ein , und läßt ihn etwas im Salze liegen ,
dann wird er in einen Spieß gesteckt, denn der Spieß¬
braten ist weit wohlschmeckender und verdaulicher als
der Nöhrenbraten , begießt ihn während des Bratens
mit guter Rindsuppe und Butter , wenn er schon bald
auSgebraten ist, nimmt man einige Löffel voll frischen
und guten Milchrahm , gießt ihn über den Braten
und fahrt so lange mit dem Umdrehen des Spießes
fort , bis er schön und rasch ausgebraten ist , richtet
ihn in eine Schüssel an , thut etwas Kappern und
Limonieschalen - Streifche » darauf , gießt die Bratensoß
tarüber und bringt ihn zur Tafel .

2 . Gebratener Hase mit Saft . Ein
nicht zu alter fleischiger Hase wird gut ausgeweidet ,
ausgewaschen , gehäutet und gespickt , dann in eine .-
Beize aus gutem Weinessig , Wurzeln , Kräutern und
Gewürzen gelegt ; zwei Tage darin liegen gelassen ,
an den Spieß gesteckt und unter beständiger Begie¬
ßung mit Milchrahm und den Saft der Beize voll-^



kommen gebraten . Zuletzt wird die in die Brat¬

pfanne ablaufende Saftbrühe über den auf eine
Schüssel angerichteten Hasen gegossen , dieser mit

Zitrovevspaltev und Kappern belegt und so auf den
Tisch gegeben . Will man den Genuß noch erhöhen ?
so können auch einige Haschehkrapfeln um den Hasen
herum gelegt werden .

3 . AenteausWildpretart zugerichtet .
Man nimmt eine fleischige nicht zu alte Ente , spickt
sie und legt sie in eine Beize aus gutem Früchteneffig ,
Wurzeln , Majoran und Lorbeerblättern , Gewürz¬
nelken und Pfefferkörnern , worin sie 2 bis 3 Tage
liegen muß . Dann dünstet sie in einer Rein mit der
Beize und gutem Mischrahm , bis sie weich ist , be¬
gießt sie mit der rückgebliebenen Beize und neuem
Rahm , läßt Alles nochmal anfdünsten und richtet die
Aente zierlich an .

4 . Gebratener Rehrücken . Nachdem der
Rehrücken mit frisch geselchtem Specke gut gespickt
worden ist , steckt man ihn an den Spieße begießt ihn
fleißig mit Butter und Rahm , und läßt ihn an einem
Hellen Feuer unter beständigem Umdrehen gut auS -
braten , doch darf er nicht allzu weich werden . Zuletzt
macht man eine braune Soß mit Rahm und Kappern ,
legt den Nehrücken auf eine Schüssel und gießt diese
Soße darüber , indem man einige Limoniescheiben dar¬
auf gibt .

VH . Salat . 1 . Häringsalat mit Aepfeln .
Man reinigt einen Holländer -Häring , wäscht ihn aus
und schneidet ihn in kleine Stücken oder ouch Ln

Streifen , die man schneckenförmig einwindet . Hier¬
auf nimmt man einige BorSdorfer oder Maschanzker
Aepfel , schält sie und schneidet davon kleine Würfel ,
die man zwischen den Häring einstreut und so auf
den Tisch gibt .

2 . Pomeranzeufalat . Man nimmt eine
oder nach Anzahl der Gäste zwei Pomeranzen ,
schneidet sie Lu Scheiben und legt sie zierlich auf
eine Schüssel , wobei man jedoch die zwei Endschei -
beu mit der Schale weglassen muß , gibt dann auf
jede Scheibe eine Portio » Ribisel - oder Himbeer
Eingesottenes , gießt guten weißen Wein darüber ,
und bestreut eS reichlich mit fein gestossenem Zucker .

3 . Artischoken - oder Spargel - Salat .
Die Artischocken oder Spargelpfeifen werden gut
geputzt , auSgewässert und dann weich gesotten , danu
mit Himbeer - Essig begossen , ganz feines Oel daran

gegeben und so zu Tische gebracht .
4 . Gekrausten Salat mit Kartoffeln

_ _ LI
und Sarde llev Man nimmt einige Rosen breit -

gekrauSten Salat , befreit ihn von den groben
Blättern , siedet einige Kipfelerdäpfeln weich und
schneidet sie in Spalten . Hierauf putzt man einige
Sardellen , wäscht sie gut aas und schneidet sie Ln
dünne Streifen , nun macht man die Kartoffeln in

Essig und viel Oel an , gibt sie unten in die Schüssel ,
legt den blätterweise geputzten Salat darauf und

ganz oben die geringelten Sardellen , nun gießt man
guten Früchten - oder Bertramessig darüber und gibt
das Ganze ans den Tisch . Um den Aufputz recht
zierlich zu machen kann man in die Mitte die ab -

geschnittene Krone einer Sellerie stellen .
VIII . Fische . 1 . Gebänderter Hecht.

Der Hecht wird abgeschuppt , ausgeschnitten , auSge -
weidet und in frischem Wasser sorgfältig zwei - iS
dreimal gereinigt . Dann schneidet man ihn in zwei
Hälften und diese wieder in dreisingerbreite Stücke
der Länge nach , gibt selbe mit einer gelben Rübe ,
Petersilwurzel und Sellerie , alles in Scheiben ge¬
schnitten , nebst einem Stückchen Ingwer , Thymian ,
Lorbeerblättern , einigen Stücken Gewürznelken , Neu -
gcwürz , Pfeffer , Zwiebel und Citroueuspalten nebst
viel Salz Ln eine Rein oder Kafferol , gießt ein
Seitel Weinessig und eben so viel Wasser kochend
darüber , deckt eS gut zu und läßt es auf frischer
Gluth dünsten , bis der Fisch weich ist , wo er dann
avgerichtet und mit grünem Petersilie überlegt auf
den Tisch gegeben wird .

2 . Scharf auSgebackene Grundeln .
Die Grundeln dürfen nicht zu klein sein , werden auS -
geweidet , in frischem Wasser ausgewaschen , dann in
mit feinen Semmelbröseln vermengtes Mehl getaucht ,
mehrmals umgekehrt und in Rivdschmalz auögebacken .
Sebald sie goldbraun werden , muß man sie aus dem
Schmalze nehmen ; das Fett auf Flußpapier ausziehe »
lassen und sie mit grünem Petersilie belegt , anrichten .

IX .. Torten . Gerührte Linze-rtorte.
Man verrührt ^ Pfund weiß flaumig abgetriebene
Butter mit 5 Eierdottern , gibt dann ^ Pfund gehäu¬
tete fein geflossene süße Mandeln , Z Pfund feinen
klein geflossenen Zucker und ^ Pfund AuSzugmehl dar¬
ein , wacht einen Teig , und walkt diesen auf dem
Nudelbrett halbfingerdick aus , formirt daun eine
runde Scheibe durch Ausstich mit der Tortenplatte ,
gibt sie in die Tortenform , übergießt sie mit Einge¬
sottenem und überflechtet sie mit Stängeln ; dann be¬
streicht mau das Ganze mit abgeschlagenen Eiern
und backt es im Ofen heraus .
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VI. Abteilung. Erinnerungs- Kalender.
1 . Verzeichnis der wichtigsten Weltereignijse , Erfindungen und Entdeckungen .

a) Zeit rech NUng . Erste Türkenbelagerung Wiens . i . J . 1529 ». E - .G .
Das gegenwärtige Jahr ist das

1850 . nach der Geburt des Heilandes Jesus Christus .
1266 . nach der Zeitrechnung der Türken .
4143 . seit der Sündfluth .
5611 . nach der Zeitrechnung der Juden .
5833 . der Weltschöpf , nach der sogenannt . christl . Zeitr .
6028 . der Weltschöpf , n. d. Jubel -Aere der alten Hebr .
7050 . der Weltschöpfung nach Eusebius und dem

Martyrologium .
7558 . der byzantinische Acre der Neugriechen .
1894 . der Jahresverbesserung durch Julius Cäsar 45

Jahre vor Christi Geburt .
268 . der Jahres Verbesserung durch Papst Gregor ,

1583 nach Christi Geburt .
6) Chronologische Merkwürdigkeiten .

Wien erscheint als die Stadt Vindobona
bei den Römern . . i . I . 390n . CH.G .

Gründung des jetzigen Wien an der
Stelle des alten BergstädtcheuS
Weana . . . . „ 1100, , „

Erbauung der Stefanskirche . „ 1278, , „
„ des StephausthurmeS „ 1359 ,, „
„ der Hofburg in Wien durch

Herzog Leopold VII . . . „ 1200 „ „
Regierungs - Antritt des babenbergi -

sche« Hauseö . . . „ 983 „ „
Geburt Nudolph 'S von Habsburg „ 1213 „ „
Aussterben des Mannsstammes der ba -

Lenbergischen Dyn . m. Friedr . II . „ 1246 „ „
Wahl Rudolph I . Grafen von HabS -

burg zum deutschen Kaiser . „ 1273 „ „
Regierungsantritt deS HabSburgschen

HauseS . . . . „ 1282 „ „
Aussterben des Mannsstammeö der

habsburgischen Dynastie mit Kaiser
Karl VI . . . . . „ 1740, , „

RegierungSantrittt deS Lothringischen
Hauseö mit Kaiser Franz I . Gemahl
der Kaiserin Maria Theresia „ 1745, , „

Gründung der Wiener Universität „ 1365, , „
Restavrationöfest derselben . „ 1756, , „
Erste Beleuchtung Wiens d. Laterne » -, 1688, , „
Eröffnung des allgemeine » Kranken¬

hauses in Wien . . . „ 4784 „ „
Eröffnung des Praters f. d. Publikum „ 1766, , „
?kod des Herzogs von Reichsstadt „ 4332 „ „

Pest rn Wien . im Jahre 1541 u . „ 1679 „ „
Belagerung Wiens durch die Schwede » „ 1632, , „
Zweite Türkenbelagerung Wiens . „ 1683 ,, „
Anfang des siebenjährigen Krieges „ 1756 „ „
Anfang der französischen Revolution „ 1789 „ „
Einführung der österr . Kaiserwürde „ 1804, , „
Tod Kaiser Alexander I . . . „ 1825 „ „
Tod Napoleons auf der Insel St .

Helena , » , » ,, 1821 „ „
Regierungsantritt Kaiser Ferdinand I . „ 1835 „ „
Ueberschwemmung in Wien durch de»

Eisgang . . . . „ 1830, , „
Einführung des Weinbaues i» Deutsch¬

land 276 „ „
Entdeckung vo » Amerika durch Chri¬

stoph ColumbuS . . . „ 1461 „ „
Erfindung der Wassermühlen . „ 535 „ „
Erfindung der Windmühlen . „ 1299 ., „
Erfindung der Papiermacherkunst . „ 1240, , „
Erfindung des Schießpulvers durch

Berthold Schwarz . . „ 1380, , „
Erfindung der Holzschneidekunst ( Holz -

stich) . . . . . . 1422 „ ,,
Erfindung der Buchdruckerkunst durch

Guttenberg in Straßburg . „ 1436, , „
Erfindung der Kupferstccherkuust im

Müvster ' schen . . . „ 1440, , „
Erfindung der Sackuhren in Nürnberg „ — „ „
Erfindung der politischen Zeitungen

ebenda . . . . „ 1516 „ „
Erfindung des Feuerschlosses am

Schießgewehre . . . „ 1517, , „
Erfindung der eigentlichen Musketen

Niederland . . . . „ 1567, , „
Erfindung der Ferngläser in Holland „ 1590 „ „
Erfindung der einfachen Mikroskope „ 1616 „ „
Erfindung d. zusammengesetzt , dtto . „ 1627 „ „
Erfindung - . Pendel -Uhreni . Holland „ — „ „
Erfindung der Thermometer ebenda „ 1633, , „
Erfindung der Lotterie in Paris durch

einen Italiener . . . „ 1657 „ „
Erfindung des Bajonettes für Füsiliere

in Bayonne . . . „ 1670, , „
Erfindung des künstl . brennende » Phos¬

phors . . . . „ 1675, , „
Erfindung der Luftpumpe »

'
. Magdeburg, , 1654, , „



Erfindungd. Windbüchse LvNürv - erg i .J .1560 n . CH.G.
Erfindung derRepetir-Uhre» Ln Eng¬

fand . . - . - ,, 1676 „
Erfindung der Pastell - Maklerei Ln

Dresden . . . » „ 1685, , „
Erfindung der unechten Perlen Ln

Frankreich . . . . „ 1686 „ „

63
Erfindung der KlarinetteLn Nürnberg L. J . 1690n .CH.G .
Erfindung der Dampfmaschinen Lu

England . . . . „ 1700 ,, „
Erfindung des Porzellainö in Dresden, , 1706, , „
Erfindung der Luftschiffahrt . „ 1784 „ „
Erfindung der SteLndruckerei und Li¬

thographie in München . . „ 1796 ,, „

2 . Oesterreichr 'fche Fest - und Tranertaae .
Zänner . 3 . Tode - tag des österr . Herzog Heinrich Ja -

somirgott 1177.
» 5 . Vermählung Sr . Majestät weil . Kaiser

Franz I . mit Maria Ludovika 1808 .
, 7. Ordensfest deS k. k. Leopold. OrdenS ( ge¬

stiftet 14. Juli 1808 .)
, 10. Stiftung des goldenen VließeS 1430.

Februar . 6. Kaiser Karl V. tritt alle seine Reiche ab
1356 .

- v . Friede zu Lünneville 1801.
- 13. Gründung der Josephs -Akademie in Wien

1786.
- 20. Sterbetag Kaiser Joseph II . 1790.

März . 1 . Sterbetag Kaiser Leopold H . 1792.
, 2 . Sterbetag Sr . Majestät Kaiser Franz I .

1835 .
„ 31 . Erste Einnahme von Paris durch die Ver¬

bündeten 1814.
April . 2 . Napoleons Enthronung 1814.

, 5. Kaiser Joseph » . hebt die Leibeigenschaft
auf 1782.

» lg . Geburtstag Sr . Majestät Kaiser Ferdi -
-- nand I . 1793 .

Mai 5. Fest des königl . ungar . Stephansordens
, gestiftet 1764.

» 11 . Beschießung Wiens durch die Franzosen
1809.

„ 13 Geburt der Kaiserin Maria Theresia ,
. Tochter Kaisers Karl VI . 1717 .

„ 21. Schlacht bei Aspern 1809.
Juni 1 . Wien wird dem König Mathias CorvinuS

von Ungarn übergeben 1485.
, 10. Stiftung des milit . Maria -Therrfien -Or -

denS 1758.
. IS . Schlacht bei Kollin 1757 .
» — Schlacht bet Waterloo 1615.

Juli . 14 . Sterbetag Feldmarschall Londons 1790 .
» 15. Sterbetag Kaiser Rudolphs von Habsburg

1291.
August . 11 . Gründung des österreichischen KaiserthumS

1804.
« 18. Todestag Sr . Majestät Kaiser Franz I .,

Gemahl der Kaiserin Maria Theresia .
Tochter Kaiser Karl VI . 1765.

, 30 . Schlacht bei Kulm 1813-
Sept . 10. Sterbetag des Markgrafen Leopold des

Erlauchten 1291.
- 8 . Anfang der ersten Belagerung Wiens

durch die Türken 1529.
Oktod . 8. Loudon erobert Belgrad . 1789.

«. 14. Sultan Soliman zieht von Wien ab
1529.

14 . Wiener Friede zu Schönbrunn 1809.
„ 18. Ende der Schlacht bei Leipzig 1813.
„ — Jährliche Gedächtnißfeier im Invaliden -

Hause zu Wien .
„ — König Ottokar von Böhmen belagert Wien

1276.
„ 21 . Sterbtag Kaiser Karl VI . , Vater der

Kaiserin Maria Theresia 1740.
Novemb . 1 . Anfang des großen Kongresses in Wien

1814.
„ 13 . Die Franzosen ziehen in Wien ein 1805.
« 15 . Fest des heil. Leopold, österr . Markgrafen

1485.
„ 20 . Die Franzosen räumen Wien 1809 .
„ 29 . Sterbetag der regierenden Kaiserin Maria

Theresia 1780.
Dezemb . 2 . Schlacht bei Austerlitz 1805 .

. 25 . Kundmachung der goldenen Bulle 1356.
„ 26. Friede zu Preßburg zwischen Oesterreich

und Frankreich 1805 .

3 . Landespatrone
aller Provinzen der österreichischen Monarchie .

In Böhmen : Wenzeslaus und Johann v. Nepomuck.
, Kroatien : Rochus und Elias .
„ Dalmatien : Spiridion .
„ Galizien : Michael .
, Kärnthen : AegydiuS.
„ Krain : Georg .
, der Lombardie : Karl BorromäuS .
, Mähren : Cprill und Methud .
„ Oesterreich : Leopold; Oberösterreich ; Florian .

An den Tagen dieser Landespatrone

In Pohlen : Stanislaus .
„ Salzburg : Ruprecht -
„ Schlesien : Hedwig.
„ Siebenbürgen : Ladislaus .
„ Steiermark ; Joseph -
„ Tyrol ; Joseph und Virgil .
„ Triest : Justus .
„ Ungarn : Stephan , König .
„ Venedig : MarcuS .

ist in jeder dieser Provinzen ein Feiertag .
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« . Norm
Kirchliche Norma-Tage und zwar :

u) solche, an welchen sowohl Schauspiele als auch öffent¬
liche Tanzmusik oder Bälle zu halten verboten ist.
Am Aschermittwoche.
In der Fasten , nähmlich vom Palmsontag bis ein -

schließi
'
g den Ostersonntag .

Am Tage Maria Verkündigung .
Am Pfingstsonntage .
Am Frohnleichnamstage ( vor-xus äomiol.) .
Aut Tage Maria Geburt.
Am Tage Allerheiligen , den 1 . November .
Vom 22 . bis zum 25. Dezember, als den letzten Tagen

vor Weihnachten .
Am Weihnachts - oder Christtage selbst,

b) Solche, an welchen zwar Schauspiele gegeben werden
dürfen , jedoch Tanzmusiken , öffentliche und Privat¬bälle untersagt find.

Am 1 . März , Vorabend des Sterbetages Sr . Maje¬
stät Kaiser Franz I.

Am 6. April , Vorabend des Sterbetages Ihrer Maje-

r - Tage .
. l-stät der Kaiserin Maria Ludovika , dritten Gemahlin wei

Sr . Majestät Kaiser Franz I.
VomAnfange der Fasten bis zum ersten Sonntage nach
Ostern.
An allen gebothenen Fasttagen und Quatemberzeiten.
An den strengen Vigilien vor den höchsten Festta¬

gen des Jahres , alS : Pfingsten , Peter und Paul , Ma¬
ria Himmelfahrt, Allerheiligen, Maria Empfängniß ,
Christfest.

An den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres .
Am Tage des heiligen Leopold , 15 . November, doch

nur in Oesterreich.
Hof - Norm « - Tage .

An denen nur die k. k. Hoftheater geschloffen bleiben ,
übrigens Schauspiele, Tänze und öffentliche Belusti¬
gungen aber keineswegs untersagt find ;

Am 12. April , Vorabend des Sterbetages Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemahlin weil .
Sr . Maj . Kaiser Franz I. und Mutter S . Majestät des Kai¬
sers Ferdinand k .

s . Lexikon - er Heilrgen -Namktt ,
oder alphabetisches VerzeiHniß aller Laufnamen , zur schnellen Auffindung der Namens-

tage , deren viele in den Kalendern gar nicht Vorkommen .
Aaron 16 . April
Abdon 30 . Jul -i
Abertius25 . Febr.
Abigail 5- Dec.
Ab aham 19 . Dec.

Ach atis 10. Mai
Ach atins 22 . Juni
Adalbert 23. April
Adam 24 . Dec.
Dankt 30 . August
Adelgunde 30 . Jän .
Adelheid 5. Februar
Adolph 11 . Mai
Adolphine 27. Sept .
Adrian 5 . März
Agatha 5. Februar
Agathon 10. Jänner
Agilus 30 . August
Agnes 2l . Jänner
Agrippine 8 Dec.
Alban 8. April
Albert 8 . April
Albertine 23. Juli
Albina iß . Dec .Albinus 1. Mär»
Alceste 27 . Dec?
Alcinde 14. Nvv .Alerander 26 . Febr.Alerander 10. März
Alexius 17. Juli

lAloyfiuS 11 . Jänner
Aloysius 2t . Juni
AlphonS 22 . August
AlpinuS 7. Sept .
Alto 2 . Februar
Amalia 10. Juli
Amande 11 . April
AmanduS 8. April
Amatus 13. Sept .
Ambros 7. Dec.
AmbroS 4 . April
Amelderg 10 . Juli
Ammon 8 . Sept .
Amos 31 . März
Amos 4. Dezember
Anaklet 13 . Juli
Anastas 21. August
An^staS M . 22. Jän .
Anastas P . 27. April
Anastasia 15. April
Anatolia 9 . Juli
Andrea - 4. Febr.
Andrea 15 . Mai
Andreas 30. Nov .
Angela 31. Mat
Angelika 28 - März
Angelina 18. Juni
Anna 26 . Juli
Anselm 21 . April
AntinuS 27. April

Anton E . 17. Jän .
Anton Flo . 10. Dec.
Anton v . P . 13 . Juni
Antonia 19 . April
Anyfia 30- Dec .
Apollonia 23 . Juli
Apollina 9. Februar
Aquilla 13 . Jänner
Aquilina 13 . Juni
Arabella 14. April
Archangela 16 . Dec.
Ariadne 21 . Sept .
Arkadius 12. Jun .
Arnold 4. Dec.
Arnulph 18. Juli .
ArseniuS 19. Juli
Artemius 20. Oft .
Athanas 2 . Mai
Attikus 6 . Nov .
AudonuS 24 . Aug .
August 3 August
August 17. August
Augustin 28 . August
Augustine 19. August
Aurea 18. Juli
Aurclia 2 . Decemb.
AureliuS 4. Mai
Aurora 13. Agust
AvituS 5 . Februar
AzariuS lö . Dce.

Balbina 31. März
Balthasar 6. Jän .
Bagnus 5 . Juni
Bardo 10 . Juni
Barbara 4 . Dec.
Barnabas 11 . Juni
Bartholom. 24. Aug.
BasilideS 12. Juni
Basilius 6. März
Basilius 14. Juni
Basiliffe 9 , Jänner
Bathilda 26. Jänn .
Beate 22 . Decemb .
Beatrix 11 . Mai
Bellona 1 . Oktober
Benedikt 21 . März
Benigna 9 . Mai
Benignus 28. Juni
Benjamin 31 . MärzBenno 16. Juni
Bernard 20 . August
Bernardin 20 . Mal
Verthold 27. Juli
Berlin 5 . Sept .
Berward 20 . Nov .
Bessarion 6. Juni
Betti 26 . Mai
Bibianna 2. Dec .
Blandine 5 . Nov.
Blasius 3. Februar

Bogislaus 9 . April
Bonavent - 14. Juli
Bonifaz. B . 5. Juni
Bonifaz M . 14 . Mai
Brtgita I . 1 . Febr
BrigiteW . 8 . Okt .
Brictius 9 Juli
Bruno 6. Oktober
Bruno B . 17 Mai
Burkhard 14 . Oft .
Candidus 3 Okt.
Castus 22 . Mai
Cäcilia 22 . Nov.
CelsuS 23 . Februar
Ceslaus 20 . Juli
Charitas 1 . August
Chariton 30 Sept .
Charlotte 5. Juli
Chrisogon 24 . Nov.
Chrisostom . 27. Jän .
Christian 14. Mai
Christiane 29 . Mai
Christians 24. Juli
Christine 20 . Dec .
Christoph 25. Juli
Cillina 21 . Okt .
Claudius 30. Okt .
Claudia 30 . Okt .
Clemens 23 - Nov.
Clementine23. Nov.

Cölestin 6- April.
Concordia 18. Feb.
CordStia 22. Fcbc.
Cornelius 16 . Sept.
Crispkkia 25 . Ort .
CreScenz 19 . April
Cyprian 26 . Sept.
Cyria 5. Juni
Cpnak8 . August
Cyrill17. März
Eyrus 31 . Jänner .
Dagobert 23 . Dec .
Damasus 11 ; Dec .
Damia n 27 . Sept.
Daniel 21 . Juli
Daria 28 . Okt .
DariuS 7 . Febr.
David. 30 . Dec.
Demetria 21 . Juni
Demetrius 9 . April
DeodatuS 19. Juni
DefideriuS 23 . Mai
Dietrich 6. Mai
DiSmas 25 . März
DponiS

'
9 . Okt.

Dominik 4. Aug.
Domitian 5 . Juli
Doris ( Dorothea)

6. Februar
Eberhard 23. Febr .



Eberhard 23 . März
Edeltrud 23 . Juni .
Edelbert 25 . Febr .
Edmund 16 . Nov .
Eduard 18. März
Egidius 1 . Sept .
Ehrenfried 12. Oct.
Eleonora 21 . Febr .
Eleuther 20. Febr.
Elias 20 . Juli
Eligius 1 . Dec.
Elisa- eth G . 5 . Dec
Elisabeth K. 18Juli .
Elisabeth W . 19 .

November.
Elisäus 14 - Juni
Emerich Z Nov .
Emilian 11 . Okt.
Emil 22. Mai
Emile 24. Nov .
Emma 22 . Sept .
Emmeran 22 . Sept .
Emmy 3 . Jänner .
Engelbert 7 Nov .
Ennathas 13 . Nov.
Erasma 4 Sept .
Erasmus 2 . Juni
Erdmann 7. Nov .
Erhard 8- Jänner
Erneft 12 . Jänner
Ernestine 31 . Juli
Eugen 18. Nov .
Eugenia 25. Dec .
Eulalia 12. Febr.
Euligius 1 . Dec.
Eulogius 3. Juli
Euphemia 16 . Sept .
Guphrofina 11 . Feb.
Eusebia 29. -Okt .
Eusebius 14. Aug.
Eustach 29. März
Eustach 20. Sept .
Eustachia 28 . Sept
Eutroyius 30 April
EntichiuS 14. März
Eva 24 . December
Evaristun 26 . Okt .
Evermond 17. Febr
Ersuperans 30 . Mai
Ezechiel 10. April
Fabian 20 . Jänner
Fausta 26 . Sept .
Faustin 15 . Febr .
FaustuS 16 . Juli
Fedor 19 . Februar
Felician 9. Juni
Felicitas 7. März.
Felix 9 Juni
Felix C . 21 . Mai
Felix B . 20. Nov.
Ferdinand 19 . Jän .
Ferdinand 30 . Mai
FideliuS 28 . April
Florian 4 . Mai

Fortunat 1 . Juni
Francisca 9. März
Franz Sal - 19. Jän .
Franz Ser . 4 . Oct.
Franz B . 10. Oct.
Franz X . 3 . Dec .
Franz v. P . 2 April
Friedrich 5 . März
Friederike 6 . Oct -
Fürchtegott 15. Apr .
Gabin 19. Februar
Gabriel 24 . März
Gabriele 10 . Febr.
Gallus 16 - October
Gebhard 27 . August
Gelasius 18. Nov .
Genesius 3 - Nov.
Genovefa 3. Jänner
Georg 24 . April
Gerhard 24 . Sept .
Gerinus 2, Oct.
Germann 21 . Feb .
Germanic. 19. Jän .
Gerold 28. Nov .
Gerold 7. October
Gertrud 17. März
Gervas 19. Juni .
Gineon 10. Oßt
Gilbert 4. Februar
Gildard 8 . Juni
Gisela 7. Mai
Glpceria 13 . Mat
Goar 6. Juli
Godefrid 8. Nov .
Gordian 10. Mai
Gorgan 9 . Sept .
Gotthard 5 . Mai
Gotthelf 22 . Juni
Gottlob 10. Juli
Gottlieb 7. Juni
Gottschalk 7. Juni
Grazian 18. Dec .
Gregor 12. März
Gregor N. 9 . Mai
G - egor Th. 27. Nov.
Gualbert 12. Juli
Guido 31 . März
Guido 12 Sep '.
Guirin 30 . März
Guilielmus 6. April
Günther 28 . Nov.
Günther 9. Oct.
Guntram 28. März
Gustav 2 . August
Gustavine 22 . Aug .
Guttacus 12. Nov
Gurbert 23 . Mai
Hanibal 2. August
Hartwig 21 . Aug.
Hedwig 17. Oct .
Heinrich 12. Juli
Helena 18. August

Henriette 16. März
Heraclius 11 . März
Hercules 5 . Sept .
Heribert 18. März
Hermann 7. April
Hermenegild 13.

April
Jermas 9 . Mai
Hermine 24 . Dec«
HermogenuS 19 . Ap.
Hieronymus 30 .

September
Hilaria 12. August
Hilarius 14 Jänn .
Hildebert 3 . Mai .
Hildegard 17 . Sept .
Hiob 9. Mai .
Honoratus 12 . Febr.
Honorius 30 Sept .
Hubert 3 . Nov .
Hugo 1 . April
Hpacinth 11 . Sept
Hygin 11 . Jänner
Hppolith 13 Aug.
Jda 21 . Jänner
Iva v. L. 13 April
Jda W . 4. Sept .
Ignaz L. 31. Juli
Ignaz M . 1 . Febr .
Jnnocenz. 28 . Juli
Irene 4 . April
Jrenus 15 . Dec.
Isaak 20 . Dec .
Jsabella, 4. Jänner
Jsaras 6. Juli .
Isidor A . 10 . Mai
Isidor B . 4 . April ;Ivan 25 . Juni
Ivette 20 . Februar
Ivo 19 - Mai ^
Jakob gr. 25. Juli
Jakob kl . 1 . Mai
Januar 19 . Sept -
Jason 28 April
Jeremias 26 . Juni
Joachim 20 . März
Jodokus 17 . Mai
Joh . u . P . 26 Juli
Jov Ehr. 27 . Jan .
Joh . Ev . 17. Dec.
Joh . v. G - 8. März
Joh . Gual 12. Juli
Joh . v . M . 8 Febr.

jJoh . v. Nep. 16 Mai
Joh . v. d. P - 6 . Mai
Joh . d . T - 24 . Juni
Johanna 24 . Mai
Jolente 1 . Nov.
Jordan 13. Febr .
Joseph K . 27. Aug.
Jos . Pfl . 19 - März

^Josephine 18. Lxpt .
Heliodor 3 . Juli Josua 28. Zum
HelladiuS 18. Febr. Juda 23. October

Judith 5 . Dec.
Jukundus 14. Nov .
Juliana 16 . Febr.
Julian 9. Jänner
Julie 22 . Kai .
Julius 12 . April
Julius M . 27. Mai
Jnstu 14 . Mai
Justine 7. Oktober
Justinian 26. Sept .
Justinus 28. Sept .
Justus M . 6 . Aug.
Juvenal 3 . Mai
Juventius 1 . Juni
Karetan 7 . August
Kasus 22 . April
Kalixt 16. April
Kamillus 27 . Juni
Karl B . 4 . Nov
Karl d . G . 28 - Jän .
Karoline 14 . Juli
Kastda I . 14 - April
Kastmir 4. März
Kaspar 6 . Jänner
Kastalus 26 . März
Kassian 3 . Dec .
Katharina I . 25 .

November
Katharina S . 30

April
Kilian 8 . Juli
Klara 12. August
Kleophas 9. April
Kleophas 25 . Sept .
Kletus 26 . April
Klotilda 3 . Juni
Koloman 13. Okt .
Kolumba 17 . Sept .
Kolumban 21 . Nov .
Kolumbus 9 . Juni
Konrad 19 . Febr.
Konrad 26 . Nov .
Konstantin 11 . März
Konstantin 19 . Spt .
Konstantia 17 . Febr.
Kordula 22 . Okt.
Kosmas 27 . Sept .
Kreszens 19 . April
Krispin 25. Ott . ^
Krispinianus 25.

Oktober
Kunigunde 3 . März
Kunibert 12. Nov .
Kuno 29 . Mai
Ladislaus 27. Juni
Lambert 17. Sept .
Laura 17 . Juni
Laurenz 10. August
Lazarus 17 . Dec .
Lea 22 . März
Leander 27 . Febr.
Leberecht 20 . Febr.
Leo B . 11 . April
Leo P . 23. Juni

Leodegar 2. Okt .
Leokavia 9. Dec.
Leonora 12. April
Leonille 17. Jänner
Leontine 18. Juni
Leontius 13 Jan .
Leopold 15 . Nov .
Leopoldine 15 . Nov .
Leutfried 2t . Juni
Liberatus 17. Aug.
Liborius 23 . Juli
Lidia 27 . März
Lidwina 15 . April
Liebmund 27 . Nov
Liebreich 21 . April
Ligorius 13 . Sept .
Linus 23 . Sevt .
Longin 15. März
Lothar 22 . April
Lucia 13 . Dec.
Lucian 7. Jänner
Lucian 27 . Mai
Lucian 30 . Jänner
Ludger 26. März
Ludmilla 16. S pt.
Luvolph 27 . Mai
Ludomir 8. Okt.
Ludovika 19. August
Ludwig K . 25 . Aug.
Luitgard 16 Juni
Louise 9 - Juli
Lucas 18. Oktober
Lucretia 7 . Juni
Machat 15. Nov.
Magdalena 22. Juli
Magdalena P . 17-

Mai
MagnuS 19. August
Makra 11 . Juni
Makarius 2. Jän .
Makarius 24 - Febr.
Malchus 28. März
Mamert 11 . )Manillus29 . ^ Mai
Manriuö 15 - 1
Maniuet 18. Febr .
Mansuet 3. Sept .
Marcellin 18. Juni
Marcell 30. Okt .
Margaretha 13.

Juli
Margarita 22 . Febr.
Maria 9 . Sept .
Maria Äl. 9 - April
Maria Sch. 5. Aug.
Marianne 15 . Sept .
Marianna 8. Febr .
MarinuS 26 - Dec.
Markus 25 . April.
Marquard 7. Dec .
Martha 29. Juli
MartiuB . 11 . Nov.
Martin P . 12. Nov.
Martin» 30 - Jan.

as
Märze« 16. Jänner
Marzellin 20. April
Mathias 24 . Febr.
Mathilde 14 . März
Matthäus 21 . Sept .
Maura I . 30 . Nov.
MauraM - 14. Febr.
Mauritz 22 . Sept .
Maurus 15. ^ än .
Maximus 29. Mai
Marimil . 12 . O».
Mechtilde 29 . Marz
Medard 6 . Juni
Melania 7 . Jan .
MelchiadeS 10. Dec.
Melchior 6. Jänner
Melitta 1 - April
Menas 11 . Nov.
Menodor 10 . Sept .
Methud 17, März
Michael 29 . Sevt .
Michael Ers. 8. Mai
Mikleta 19. Sept .
Milburga 28 . Febr.
Modessa 15. Juni
Monika 4. Mai
Montan 24. Febr.
Moriz 22. Sept .
MoseS 4 . Sept .
Myron 16 . August
Nador 12. Juli
Napoleon 15. Aug.
Narcia 29 - Oktob.
Natala 26 . August
Nathan 24. Okt.
NazaruS 14. Nov .
Nemesius 19. Dec.
Nereus 12. Mai
Nestor 26 . Februar
Nicephor 13. März
Nicetus 20 . März
Niceus 22. Juni
Nikasius 14. Dec.
Nilsvem 15. Sept .
Nikolaus B. 6.

December .
Nikolaus T . 10.

September.
Noah 28. Nov .
Norbert 6. Juni
Notkar 19. Mat
Nothburga 14.

September
Octavian 22. Mär .
Ovo 18. Nov.
Oliva 10. Juni .
OnestuS 16. Febr«
Oneuphor 6. Sept .
Onuphrie 12- Jnni
Optatus 4. Juni
Oswald 5 . August
Otillo 1 . Jänner
Ottilia IS. Dec.
Ottomar 16- Nov.I
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Otto 23. März.
Palladius 10. April
Pankraz 12 - Mai
Pantaleon 27. Juli
Paphnutz B . 11 .

September
Pascal 17. Mai
Paternus 16 . Aug.
Patrih 16 Marz
Pau .' uS A. 29.

Juni
Paul Bek . 28 .

Jänner
PaulEins . 10 Jän .
Dank Ged . 30 - Juni

PlactduS L . Okt.
Polychrvn 17.Febr.
Polykarp . 26 . Jän .
Pontianus 19. Nov.
Porphyr 26 Febr-
Primus 9 . Juni
Priska 18. Jänner
Privatus2l .August
ProbüS 12 . Jänner
Prokop 4 . Juli
Proklus 27. März
Prosper 25 Juni
Protasius19 . Juni
ProtuS 11 . Sept .

- ^ , ,Ptolomaus 19 -Okt .
Paula I - 18 . JunilPubliuS 21 . Jänn .

15 . ^ än . ,Pudentia 19 - MaiPaula W IS . Jän .
Paulina 21 . Juni
Pauline 21 . Juli
Paulinus 31 . Aug .
Delaaia 8 . Qkt.
Pelagius 28. Aug
Peregrin 27. April
Perpetua 7- März
Peter Alk. 19. Oct .
Peter Ap. 29. Juni
Peter Cöl . 19 . Mai
Peter Kettenfeier

1 . August
Peter M . 29 - April
Peter Nol. 31 . Jän . I
Peter St . 22. Feb '
Petronells 31 . Mai
Philemon 8 . März
Philibert 20. Aug .
Philipp Ap . 1 , Mai
Philipp B . 23 . Aug
Philipp Ner . 20.

Mai
Philippine 21 . Aug .
Philoteus 9 . Dcc.
PittöP . 11 . Juli

Pulcheria 10 . Sept .
Rachel 11 . Juli
Naineldio 16. Juli
Radegund 13 . Aug .
Raimond 7. Jän .
Raimund 31 . Aug.
Rainer 17 - Juni
Raphael 24. Qkt.
Rebekka 9. März
Regina 7 . Sept .
ReguluS 30. März
Reinhard 19. Dez .
Reinhold 12 . Jän .
Remigius 1 Qkt .
Nenat 12. Nov.
Neverat 14 . März
Richard 3 . April
Rigobert 4. Jän .
Robert 7. Juni
Rochus 16. August
Roman 28- Febr.
Romans 23. Febr .
Romanur 9 . Aug .
Romedius 15. Jän
Romuald 7. Febr

Rosa 30 . August
Rosalia 4 < Sept .
Nosamunde 2 Apr .
Nosina 13 . März
Rudolph 17 . April
RudolphB .26 .Juni
RufuS 28. Nov.
Rufina 10 Juli .
Rupert 27 . Mär ?
Ruprecht 15 Aug .
Ruth 16. Juli
Ruthard 16 . Juli
Sabbas 5 . Dec.
Sabbas M . 12.

April
Sabina 27 . Oktob.
SabinuS 19 Febr
Salome 24 . Okt .
Salomon 8. Febr
Salvator 18 . Mär ?
Samson 27 . Jän .
Samuel 16. Febr .
Sara 16 . Mai
Sarturnin29 .Nvv.
Saturnus 15. März
Scholastica 10.

Februar
Sebald 19 . Sept .
Sebastian 20 . Jan .
Seraphine 12. Qkt.
Serapion 14 Nov .
Serena 16 . August
SergiuS 7. Qkt.
Servaz 13 . Mai
Severin A . 8 Jän .
Severin B . 23 .Okt.
Severin M . 26.

November
Severus 13 Febr.
Sibilla 29 . April
Sidonia 23. Juli
Siegfried 15 . Febr.

Sigmund 2. Mai
Silvas 20 . Juni
Siivius 17. Febr.
Simeon B . 16 .

Februar
SimeynM 17 -Apr.
Simon A. 28 Okt.
Aimplic«anl5 Qkt.
Simvlcius 2 .März
SinesiuS 12 . Dec.
Sirus 9 - Dec .
Sixtus H. 6 . Aug .
Sixtus III . 18.

März.
Sophia 15. Mai
Sophron 12 . Märzj
SofthenusW . Nov . ^
Soternus 22. April
Soion 7 . Sept .
Spiridion 12. Dec.
StachyS 31 . Qct . i
Stanislaus B . 7.

Mai I
Stanisl K . 13 Nov.
StephanEr . 3 .Aug .
StephanK . 2.Sept .
Stephan M. 26 ,December
Stephan P . 2. Aua .>
Stephan Pr . 13.

November
Stelian 26. Nov.
Suitbert 1 - Marz

LSulpiz20 . April
Susanns 11 . Aug .
Sybilla 29. April I
Sylvester 31. Dec.
Symphorose 18.

Juli
GynesiuS 12. Dec
TarhisiuS 26. Febr.
Telemach 1 . Jänn .

TeleSphoe 5. Jän .
TerenziuS 10. April
Terkulla 29 - August
TertuMan 27 . Avril
Thaddäus 28. Qkt .
Thalia 11. Februar
Thekla 23 . Sept «
Theobald 1 . Juli
Theodoline22 .Jän .
Theodor 2. März
Theodor 15. April
Theodor 9 - Nov.
Theodora 1 . Avril
Theodorich 1 . Juli
Theodvfia 2 . April
Theonest 20 . Qkt.
Theophil. 3. Nov.
Theophila 28 . Dec.
Theresia 15. Qkt.
Thomas A . 21 .Dec.
ThomasB . 29 - Dec.
ThomasAq .7. März
Tiburtius 14. April !
Timvth.B . 24 . Jän .
Timoth -N .22.Aug .
Titus 4 - Jänner
Tobias 13 . Sept .
Toleta 6. März
TorpeS 17 . Mai
Traugott 31. März
Thriphonra 18.Okt .
Triphonu - 2 . Juli
Ubald 17 Mai
Udalrik 4. Juli
ULalrike 4. Juni
Ulrich 4. Juli
Urban 25 . Mai
UrsinuS 9. Nov.
Ursmar 17 . April
Ursula 21 . Oktober
Uth » 3 . Oktober
Valentin 14. Febr.

Valentin » 25. Juli
Dalerian 15. Der .
ValeriuS 29 . Jän .
Veit 15. Juni
Denan; 18 Mai
Veronika 4. Febr .
Viktor 28. Juli
Viktoria 23 . Dec.
Diktori t 5. Sept .
Viktorine 10. Mai
VinzenzFer. 5 .April
Dincenz M . 22 -

Jänner
Vincenli . 5. April
Virgil 7. Nov.
Vitalis 28 April .
Volkmar 16 . Juli
Walburga 25.Febr.
Walter 29 . Nov.
Wendelin 20. Okt.
Wenzel 28 . Sept
Werner 18. Avril
Wigand 30 . Mai
Wigbert 13 August
Wilsried 15. Febr.
Wilhelm 26. Mai
Wilhelmine 28.

Mai
Willibald 7. Juli .
Willibord 7. Nov.
Wladimir24 - Jul .
Woldemar 6. Mat
Wolfgang 31 -Oct .
Wunibald 18. Dee.
Xenophvn 27. Jän .
Zacharias P . 15.

Mai .
Zacharias Pr . 9.

September
Zackäu - 30. August
Zeno 22 . December.
Zephyrin 26 . Aug .

6 . Gesperrte Tage
a« welchen weder bei Ständchen « och in Gewölben und Läden auch die notwendigsten Lebensbedürfnisse nicht verkauft

werden dürfen , und außer Apotheken und chirurgischen Offizinen alle Gewölber und Läden geschlossen fein
müssen, nähmlich :

Nm Weihnacht ^ oder Christtage . Am Tage Maria Verkündigung.
Ostersonntage . Am Tage Maria Geburt.

»m Pfingstsonntage . Am FrohnletchnamStage .
Man hat sich daher mit Lebensbedürfnissen an Fleisch , Gemüse u . dgl. immer einen Tag vorher zu versorgen .

7. GerichtS - Ferien .
Alle Tonn - und grbothenen Feiertage im ganzen Jahr. An den drei Bitt.Tagen in der Areuzwoche.Vom Palmsonntag bis inclusive an den Ostermontag . Dom FrohnleichnamStag bis an den folgenden Don-
VomWethnachtS« und Christtag bis zum heil . 3 ÄönigStage . nerStag.

Bet Berg geeichten nur an Sonn - und gebotenen Feiertagen- dann an den drei Bitt -Tagen in der^Kreuzwoche.
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Die Juden dürfen an folgenden Tagen nicht vor Gericht gefordert werden «

An allen Sabotagen im ganzen Jahre .
4 Tage ; den 15. , 16 . , 21 . und 22 . des Monats Nisan .

6. u. 7.
1 . u . 2.

10.
15. u. 16.
22.
23 .

Osterfest .
Sivan Wochenfest .
LiSrt . Neujahr .

^ VersöhnungSfest .
„ Laubhüttenfest .
» Beschlußfest .
» Freudenfest . Gefetzfreude .

8 . Genealogie des österreichischen Kaiserhauses .

Kaiser von Oesterreich .

Franz Josepbder Erste , constitutioneller Kaiser

von Oesterreich . König von Ungarn und Böhmen , der

Lombardie und Venedigs , von Galizien , Lodomerien

und Zllprien , Erzherzog von Oesterreich rc . rc . ; ged .

den 18 . August 1830 . trat nach Resignation seines OheimS ,
des Kaisers Ferdinand I . am 2 . Dezember 1848 die

Regierung an .

Eltern Sr . Majestät des Kaisers .
Franz ( Karl Joseph ) , Erzherzog von Oesterreich , k. k.

Feldmarschall - Lieutenant Inhaber des ung . Jnsanterie -

Regimentes Nr . 52 und Chef eines kais. ruff . Grenadier -

Bataillons , Ritter des goldenen Vließes rc. geb . den 7 .

Dezember 1802 , vermählt zu Wien am 4 . November

1842 mit ^ .
Sophie , ( Friederike Dorothea ) , Tochter weiland

Sr . Majestät des Königs Maximilian Joseph von

Baiern , ged . den 27 . Jänner 1605 .

Deren Kinder ,

Geschwister Sr . Majestät desKaisers .

Kais . Prinzen und Erzherzoge , Prinzessin -

nen und Erzherzoginnen von Oesterreich .

» . Ferdinand ( Mar . Jos .) , k. k. Oberst und Inhaber
des ChevaurlegerS - Regiments Nr . 3 , geb. den 6 . Juli 1832 .

k. Karl ( Ludwig Joseph Maria ) , geb . den 30 .

Juli 1833 .
o . Maria ^Anna ( Karolina Pia ) geb . den 27 . Ok¬

tober 1835 , gestorben den 5 . Februar 1840
ä . Ludwig ( Jos . Ant . Victor ) , geh . den 15 . Mai 1342 .

Großmutter Sr . Majestät des Kaisers .
Karolina ( Augusta ) , Tochter weil . Sr . Majestät

de- Königs von Bayern . Max Joseph , geb . den 8 .
Februar 1792 . vermählt , den 10 . November 1816 mit
Sr . Majestät Franz 1. , Kaiser von Oesterreich , Witwe seit
2 . März 1835 .

Oheim und Tanten Sr . Majestät desKaisers .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen

Erzherzoge und Erzherzoginnen von
Oesterreich .

t . Ferdinand 1. Kaiser von Oesterreich , geb. den

19 . April 1793 , gekrönt als König Ferdinand V . von

Ungarn zu Preßburg den 28 . September 1830 ; trat nach
dem Ableben seines Vaters Kaiser Franz I . . am 2 .

März 1835 die Regierung der österreichischen Monarchie
an , ließ sich am 14 . Juni 1835 zu Wien huldigen , xwurde
den 7 . September 1836 als König von Böhmen , und

den 6 . September 1838 als König der Lombardie und

Venedig gekrönt , und verzichtete zu Gunsten Seines Neffen
des jetzt regierenden Kaisers zu Olmütz den 2 . Dezember
1848 auf den Thron . Vermählt durch Prokuration zu
Turin am 12 . und dann zu Wien am 27 . Februar
1831 mit

Maria Anna Karolina ( Pia ) , Tochter weil .
Sr . Majestät des Königs Viktor Emanuel von Sardinien ,
geboren den 19 . Sept . 1803 ; gekrönt als Königiun von

Böhmen , den 12 . September 1836 .
2 . Maria Clementina , Sternkreuzordens¬

dame ; geb . den 1 . März 1793 . vermählt den 28 . Juli
1816 mit Leopold Prinzen von S a l er n o ; königl .

Prinzen beider Sicilien .
9 . Maria Anna ( Franziska ) , SternkreuzordenS -

Dame ; geb . den 8 - Juni 1684 .

Groß -Oheime und Groß -Tanten Sr . Majestät
des Kaisers .

1 . Ferdinand ( Johann Joseph Baptist ) , Groß -

- erz og von To Skan a ; geb . den g - Mai 1769 , gest.
den 18 . Juni 1624 . Sohn erster Ehe und jetzt regierender
Großherzog von Toskana ; Leopold ( H.) , geb . den 3 .
Oktober 1797 .

2 . Karl ( Ludwig Johann Joseph ) , Gouverneur
und General -Kapitän des Königreichs Böhmen , k. k.
General - Feldmarschall , und Inhaber des Infanterie - Re¬

gimentes Nr . 3, dann des Uhlanen - RegimenteS Nr . 3 ;
geb - den 5 . September 1771 , gest . den 30 . April 1847 .

Kinder : ») . Maria Theresia , ( Anna ) , kais .

Prinzeffinn und Erzherzogin von Oesterreich ; geb . den

31 . Juli 1816 , vermählt den 6 . Jänner 1837 mit Fer¬
dinand 1t . , König beider Sicilien .

d) Albrecht ( Friedrich Rudolph ) , kais . Prinz und

Erzherzog von Oesterreich , k. k. Feldmarfchall - Lieutenant ,
Inhaber des Infanterie - Regiments Nr . 44 und Chef des

ruff . k. Uhlanen - Regiments Nr . 5 ; geb . den 3 . August
1817 vermählt den 1. März 1844 mit Hildegard e,
königl . Prinzeffinn von Ba - ern , dritte Tochter König Lud¬

wigs ; geb . den 10. Juni 1825 .
Kinder : Maria Theresia ( Anna ) , geb.

den 15. Juli 1845. I *
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Ä arl Albert Ludwig , geh. den 3. Jänner 1847.

gest . 1848.
o) KarlFerdinand,k . k. 'Feldmarschall -Lieutenant ,

Inh . des Inf Reg . Nr . 51 und Chef des russ. kais.
Uhlanen -Reg Nr . 15 ; geb . den 29 . Juli 1818.ä) Friedrich ( Ferdinand Leopold) , k. k. Vice-
Admiral , ( F . M . L . ) , Oderkommandant der k. k. Marine
rc. ; geb. den 14. Mai 1821 , gest . ven 5. Oktober 1847 .

e) Rudolph ( Franz ) , geb. den 25 . September ,gest. den 11 . Oktober 1822.
1) Maria Karolina ( Ludovika Christina ) ,Sternkreuzvrdens - Dame und Aebtissin des k. k. There -

fianischen adeligenDamenstiftes auf dem Prager - Schlosse ;geb. den 10 . September 1825.
x) Wilhelm ( Franz Karl ) Ritter und Coadjutordes Großmeisters des hohen deutschen Ordens , k . k . Gen .Maj . und Inh . des Infanterie - Regiments Nr . 12, geb.den 21 . April 1827.
Z. Joseph ( Anton Johann ) , Palatin , königl .

Statthalter und Gene , al - Kapirän des Königreichs Ungarnre- rc . ; geb. den 9 . März 1776, gest . den 13 Jänner 1847.Dritte Gemahlin und Witwe .Maria Dorothea , Tochter des Königs Ludwig
Friedrich Alexander von Würtemberg ; ged . den 1 . No¬
vember 1797 , vermählt den 21. August 1819.Kinder aus zweiter Ehe mit Hermine , Tochterdes Herzogs Vtttor Karl Ferdinand von Anhalt -Bernburg -
Schaumburg , gest . 14 . September 1814 .

1 Hermine ( Amaue Marie ) Sternkreuzordens -Da »
» me und Aedtlffin des Theiessan. adel . Damenstiftes

tziauf dem Prager Schlosse ; geb. den 14 . Sept . 1817 ;
^ gest . den 13 . Februar 1842.
§ . Stephan ( zranz Viktor ) , Palatin und Gen .-« j Kapitän von Ungarn , k. k. F . M . L -, Inh . des Inf .'

/ Reg . Nr . 58 unv des HusarewReg . Nr . 12 re . re. ;
/ grd . d . 14. Sept . 1817.

Kruder dritter Ehe : Elisabeth , geb . den
17. Jänner 1831 , vermählt mit Fe rd in and Karl Victor ,Erzherzog von Oesterreich , Prinzen von Modena , den 4.Ottvber 1817.

Joseph (Karl Ludwig) , geb. den 2 . März 1833.Maria (Henrike Amaire) geb . den 23 . Aug . 1836.
Johann Bapt . ( Jos . Fab . Sebast ) , General - Feld -

marschall , Inhaber des Dragoner - Regimentes Nr . 1 . , dann
Chef des Sappeur -Grenadier -Bataillons im russisch , kais.Genie - Corpo unv Inhaber eines kön . preuß . Infanterie -
Regiments ; Reichsverweser von Deutschland ; re . rc. geb.
den 20 . Jänner 17v2.

Gemahlin : Anna Freiinn von Brandhof ,
geb . den 6 . Jänner 1804, vermählt den 3 . Sept . 1833 .

Sohn : Franz Luvwig, geb. 11 . März 1839, von Sr .
Majestät Kaiser Ferdinand i. am 30 . Mai 1843 zumGrafen v on Meran erhoben.

5 . Rainer ( Joseph Johann ) , Vicekönig des lomb .-
venetianischen Königreiches , k. k. General - Feldzeugmeifterunv Inhaber des Inf . Reg . Ne . 11 . geb . den 30 - Sep¬tember 1783 .

Gemahlin : Maria Elisabeth , Prinzessinuvon Savopen - Carignan , rc . geb . den 13 . April 1303,vermählt den 28. Mai 1820 .
Kinder ; ») AdelheidFranziSka,Sternkreuz -

ordenS-Dame , geb . den 3. Juni 1822, verm . den 12. April
1842 mit Bik to r Emanuel , jetzigem Könige von
Sardinien .

b) Leopold Ludwig , k. k . General - Major und
Inhaber des Inf . Reg . Nr . 53 , geb. den 6 . Juni 1823 -

v) Er ne ft Karl , k. k. Gen. Maj . und Inhaber des
Infanterie - Regiments Nr . 58, geb . den 8 . August 1824.

ä) Sigismund Leopold , k. k. Gen . Major und
Inhaber des Infanterie -Regiments Nr . 45 , geb. den 7.
Jänner 1826.

«) Rainer Ferdinand , k. k. Oberst in dem
Inf . Reg . Kaiser Ferdinand Nr . 1 . , geb. den 14 . Jänner
1827.

Heinrich Anton , k. k. Oberst , geb . den 9 . Mai

6 . Ludwig ( Jolepb Anton ) , k. k. General -Feld¬
zeugmeister , und Inhaber des Infanterie -Regiments Nr . 8 ,
geb . den 13 . Dezember 1784 .

Kinder des Urgroßvaters Bruders ;
weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand , gewesenen
k. k. General -Feldmarschall unv General -CipitänS der
österreichischen Lombardie , geb. den 1 . Juni 1754 , gest .
den 24 . Dezember 1806 ; und der Frau ErzherzoginnMaria Beatrix von Este , geb . den 7. April 1750, gest.
den 14 . November 1829.
Königliche Prinzen und Erzherzoge von

Oesterreich .
1. Franz IV . , Herzog von Modena rc ., geb .

den 6 . Oktober 1779, gest . den 21 . Jänner 1846 .
Gemahlin ; Maria Beatrix ; Tochter weil ,

des Königs Viktor Emanuel von Sardinien , geb. den 20 .
Jänner 1812, gest. den 15 . September 1840.

Kinder : Maria Theresia ( Beatrix ) , geb.
den 14. Juli 1817 , vermählt am 7. November 1843,mit Hcinrich von Bourbon , Grafen von Chambord , geb .
den 27 . Sept -mder 1820.

2 . Franz v . , jetzt reg . Herzog von Modena , geb.
den 1 . Juni 1819. , vermählt den3o . März 1842 mit Adel -
gunve , Tochter des Königs Ludwig von Bayern , geb.
den 19 - März 1823 .

3 . Ferdinand ( Karl Viktor ) , k. k. Generalmajor
und Artillerie Brigadier in Olmütz , Inh . des Infanterie -
Regiments Nr . 26 . , geb . den 19 . Juni 1821, verm . den
4 . Okiobec 1647 mit Elisabeth , Tochter weil , des Erzh .
Joseph Palatin .

II . Ferdinand d 'Este, Ritter des goldenen Vließes
Großkreuz des k. ung . St . Stephan - und Ritter des
Militär . Marien - Thercfien-, des russ. kais. St - Andreas -,St . Merander -Newökp- , des weißen Adler - und des
St . Annenordens erster Klaffe, dann des k. preuß . schwar¬
zen und rothen Adler - Ordens , Großkreuz des k. sicilian .St . Ferdinand - und Verdienst- ,dann des k- Han . Guelphcn -
Ord ., k. k. Gen .-Felvrnarschall , Inhaber des Husarrn - Re -
grments Nr . 3 . rc . geb . den 25 . April 1781.

III . Maximilian d'Este, Großmeister des deutschen
Ordens im Kaiserthume Oesterreich, k. k. General -Feld¬
zeugmeister und Inhaber des rJnf . Regim . Nr . 4. , geb.
den 14 . Juli 1782.
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9. Genealogie der vorzüglichste» europäische » Regentenhäuser.

Baiern . Dynastie ; Wittelsbach . Religion : katholisch.
Residenz ; München. König : Maximilian , geb. den 28 . No¬
vember 1811, folgte seinem Vater dem Könige Ludwig l .
in Folge feiner Abdikation im Februar 1848 . Königin :
Marie , Prinzessin von Preußen , geb. 15 . Oktober 1825,
vermahlt den 12. Oktober 1842 .

Belgien . Dynastie : Sachsen -Koburg . Religion des
Königs : lutherisch , des Landes ; katholisch. Residenz :
Brüssel . König : Leopold I . , geb. den 16 . Dec . 1 ^ 90, trat
die Regierung an den 21 . Juli 1631. Königin : Louise,
Tochter des Königs der Franzosen, geb . den 3. April 1812,
vermählt den 9 . August 1832 . Kronprinz ; Leopold , geb.
den 9 . April 1835 .

Dänemark . Dynastie : Oldenburg . Religion ; lu¬
therisch. Residenz : Kopenhagen . König : Friedrich VH.
Karl Christian , geb. den 6 . Okt . 1808, folgte seinem Va¬
ter , dem Könige Christian vitl . im März 1848, zum
zweiten Male verm . den 10. Juni 1841 mit Karoline , Prin¬
zessin von Mecklenburg - Strelitz , geb . den 10. Jän . 1821.

England . Dynastie ; Braunschweig - Lüneburg . Re¬
ligion : anglikanische Kirche. Residenz : London . Königin .
Viktoria I . , geb . den 24 . Mai 1819, folgte ihrem Oheim ,
König Wilhelm IV . , am 20 . Juni 1837 , vermählt den
10 . Febr . 1840 mit Herzog Albert von Sachsen , Koburg -
Gotha , geb. den 26 . August 1819 . Kronprinz : Albert
Eduard , Prinz von Wales , geb. den 9 . November 1841.

Frankreich : Dynastie : Orleans , in Folge der Re¬
volution vom 26 . Februar 1848 des Thrones verlustig .

Griechenland . Dynastie : Baiern . Religion des Kö¬
nigs ; katholisch, des Landes ; griechisch . Residenz ; Athen.
König : Otto I., Prinz von Baiern , geb. den 1 . Juni 1815,
bestieg den Thron am 25 . Jänner 1833 . Königin : Maria
Friederike Amalia , Tochter des Großherzogs von Olden¬
burg , geb. den 21 . Dec . 1818 , verm . den 22 . Nov . 1836.

Hannover . Dynastie : Großbritannien . Religion :
evangelisch. Residenz : Hannover . König ; Ernst August,
geboren den , 5. Juni 1771 , folgte seinem Bruder Wil¬
helm IV. am 20. Juni 1837, als nächster männlicher Erbe
des Königreiches Hannover . Witwer seit 29 . Juni 1841 .
Kronprinz : Georg Friedrich , geb . den 27 . Mai 1819.

Holland oder Niederlande . Dynastie : Nassau-
Oranten . Religion : reformirt . Residenz : Haag . König :
Wilhelm II . , Prinz von Oranien , geb . den 6 . Dec . 1792,
übernimmt die Regierung nach der Abvication ( Kronentsa -
gung ) seines Vaters , König Wilhelm I . , den 7. Okt . 1840 .
Königin : Anna Paulowna , Tochter Kaiser Paul I . uno
Großfürstin von Rußland , g «öor . den 18. Jänner 1795,
verm . den 21 . Februar 1816 . Kronprinz : Wilhelm Prinz
von Orarnen , geb. den 19 . Februar 1817.

Portugal . Dynastie : Braganza . Religion : katho¬
lisch. RsHenz : Lissabon. Königin : Donna Maria II . ä»
61ol -iL , geboren den 4 . April 1819 , wurde Königin am
2 . Mai 1826, verm . zum zweiten Male den 19 . April 1836
mit dem Herzoge Ferdinand von Sachsen - Koburg - Gotha ,
geb . den 29 . Okt . 1816 . Kronprinz : von keäro äs ^ 1-
«aatara , geb . den 16.

'
Sepiember 1837 .

Päpstliche Staaten . Residenz : Nom . Papst :
Se . Heiligkeit »Pius IX . , vorher Joseph Maria Graf Mastai -
Zerretti , geboren zu Sinigaglia am 13. Mai 1792 , zum
Papste erwählt den 25 . Juni 1846.

Preußen : Dynastie ; Hohenzollern . Religion : evan¬
gelisch . Residenz : Berlin . König ; Friedrich Wilhelm IV .
geb- den 15 . Oktober 1795 , folgte seinem Vater König
Friedrich Wilhelm m . , den 7 . Juni 1840 . Königin ; Eli¬
sabeth , Tochter weiland . Königs Maximilian Joseph von
Baiern , geboren den 13. November 1801 , vermählt den
29 - November 1823 .

Rußland . Dynastie ; Holstein - Gottorp . Religion '
griechisch . Residenz : Petersburg . Kaiser : Nikolaus I-
Pawlowitsch , ged , den 6 . Juli 1796 , folgte seinem Bruder
dem Kaiser Alexander I . am 1 . December 1825 . Kaiserin :
Alexandra Feovorowna , früher Frieverika Louise Charlotte ,
Tochter weil . Königs Friedrich Wilhelm m . von Preußen ,
geb . den 13 . Juli 1798 , verm . den 13. Juli 1817 . Kron¬
prinz : Alexander , geboren den 29 . April 1818 , verm . den
28 . April 1841.

Sachsen . Dynastie : Wittkind , Albertinische Linie.
Religion des Königs ; katholisch , des Landes ; lutherisch .
Residenz : Dresden . König : Friedrich August , gebor. den
18 . Mai 1797 , folgte seinem Oheime , König Anton , am
6 . Juni 1836. Zweite Gemahlin r Königin Maria , Tochter
weiland Königs Maximilian Joseph von Baiern , geb. den
27 . Jänner 1s05 , verm. den 24 . April 1833.

Sardinien . Dynastie : Savoyen - Carignan . Reli¬
gion : katholisch. Residenz : Turin . König Viktor Emanuel ,
folgte seinem Vater , dem Könige Karl Albert nach dessen
Abdikation i . I . 1849 , geb. den 14 . März 1820 , verm .
12. April 1842 Mit Adelheid , Tochter des Erzherzogs
Rainer v . Oesterreich , geb . den 3. Juni 1822 . Kronprinz
Humbert , Prinz von Piemont , geb . 14. März 1844.

Schweden und Norwegen . Dynastie : Bernadotte -
Religion : lutherisch . Residenz : Stockholm . König : Oskar ,
geboren den 4 . Juli 1799 , folgte seinem Vater König
Karl Johann XIV . am 8. März 1814. Königm : Josephine ,
Tochter weil . Herzogs Eugen von Leuchtenberg , geb. den
14 . März 1807 . Kronprinz : Karl Ludwig Eugen , geb . den
3 . Mai 1826.

Spanien . Dynastie ; Bourbon . Religion ; katholisch.
Residenz : Madrid . Königin : Jsabrlla II . , geboren den
10. Oktober 1830, folgte ihrem Vater , dem Könige Ferdi¬
nand VII . , am 29 . Sept . 1633, unter Vormundschaft
ihrer Mutter , der verwitw . Königm Christine , großjährig
erklärt am 8. November 1843.

Türkei . Dynastie : Osman . Religion : muhameda -
nisch . Residenz : Konstantinopel . Großsultan ( Kaiser) ;
Abdul-Mevschid- Khan, geb. den 19 . April 1823, 31 . Sou¬
verain vom Stamme Oömans , und 28 . seit ver Eroberung
von Konstantinopel , folgte seinem Vater Mahmud - Khan II .
am 1 . Juli 1839. Erbprinz und Thronfolger ; Murad ,
geb . den 22 . September 1840.

Würtemberg Dynastie ; Beutelsbach . Religion :
lutherisch. Residenz : «Stuttgart . König ; Wilhelm l . , geb.
den 27 . Sept . 1781 , folgte seinem Vater , König Fried¬
rich , den 30 . Ott . 1816 , verm . zum dritten Male den
15 . April 1820 mit Prinzessin Pauline , Tochter des ver -
storb- Herzog Ludwig von Würtemberg , geb. den 4. Sept .
1800. Kronprinz : Karl Friedrich Alexander , geb. den 6 ,
März 1823.



VII . Abtheilung. Geschäfts - Kalender .
I . Abschnitt . Die neuesten Postvorfchriften .

N Es ist für Jedermann , der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt zu wissen wichtig unv
nothwendig , wie er sich bei Empfang unv Aufgabe von
Briefen oder Packeten oder bei Reisen mit dem Eilwagen
zu verhalten hat , welche Polizei - und Zollvorschriften er
beobachten muß , um Unannehmlichkeiten , mindestens un -
nörhigem Zeitverluste vorzubeugen , und wann die Posten
adgchen oder ankommen . Ueber alles dieses findet man
hier in gedrängtester Kürze Belehrung und Aufschluß .

^ Vorschriften für die Briefpost .
Das k. k. oberste Hof - Postamt ist in der Wollzeile

Nr . 867 , und eben da auch die Briefpost . Eröffnung
täglich Morgens um 8 Uhr , Schluß um Uhr Nachmittags .

Aufgabsorte der Briefe in Wien . 1 . Inländi¬
sche Briefe werden in den Sammlungskasten geworfen ,
welcher täglich von Früh 7 bis Abends 9 Uhr offen ist ,
doch gehen Briefe , welche man nach V- 5 Uhr hinwrrft , erst
den anderen Tag ab . Jene Briefe , die bei der Aufgabe
bezahlt werden müssen , dürfen jedoch nicht in den Samm¬
lungskasten geworfen werden , weil sie sonst liegen bleiben .
2 . Briefe in das Ausland oder an Personen uno Behörden
im Jalande , welche die Portobefremng genießen , so wie
alle Briefe welche dem Adressanten trauco , d . i . Porto¬
over zahlungöfret , zugestellt werden sollen , müssen dem
Postbeamten übergeben nud die Brisfgebühr ( das Porto ,
Briefgeld ) muß gleich bei der Aufgabe bezahlt werden .
3 . Zu recommandirende vver gegen Recepiffe aufzugedende
Briefe sind ebenfalls zwischen 9 uno 3 Uhr dem eigens
dazu bestimmten Beamten zu übergeben . Die Aufgadö -
zimmer sind unter dem Thore von der Wollzeile hinecnlinks . Die rekommandirten Briefe werden im 1 jStock im
Hofe aufgegeben .

Abgabsort der Briefe . In der Regel werden
die ankommrnden Briefe den Parteien durch die Brief¬
träger in die Wohnung gebracht . Wer sich seine Brcrfe
selbst adholen will , um sie schneller zu bekommen muß den
Briefträger zwischen 10 und Vrll Uhr »m Posthose ab -
warten . Er wird aber seinen Brief nur dann bekommen ,wenn er dem Briefträger persönlich bekannt ist . koste re¬
stante angekommene Briefe müssen aber jedenfalls von den
Adressaten , d . h . von demjenigen , an welchen die Aufschrift
oder Adresse des Briefes gerrchret ist , im Postamte , uno
zwar im Zimmer rechts unter dem L - or , wenn man von
ver Wollzeile hineingeht adgeholt werden , wobei man nur
seinen Namen anzugcben hat .

Fernere Bestimmungen . ES steht Jedermannfrei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankcren , oder das
Porto ülizuwetsen . Alle Briese in das Ausland oder an
solche Perionen , die portofrei find , müssen jedoch gleichbei oer Aufgabe bezahlt werben . Werden unter den in die
Sammlungskäftcn geworfenen Briefen solche gefunden , diebei der Ausgabe hätten bezahlt werden sollen , so bleiben
sie zurück, bis der Aufgeber sie entweder unter Vorzeigungdes darauf abgedruüten Petschaftes wieder abholt , vverdas entfallende Porto dafür bezahlt . Es bestehen zu dem
Zwecke , damit jedermann ersehen könne , ob ein Brief vvn

ihm liegen geblieben sek, eigene Bücher , worin die Namen
derjenigen , an die der Brief adreffirt ist , eingeschrieben
werden , und die unter dem Thorwege von der Wollzeile
hinein befestiget find . Meldet sich binnen 3 Monaten Nie .
mand , so werden die Briefe amtlich eröffnet , allenfalls
darin befindliche Werthgegenstände herausgenommen , und
die Briefe unter Aufsicht verbrannt oder zerstampft .

Briefporto - Gebühren nach dem neuen Porto -
Regulativ , kundgemacht mit Reggs . Circ . vom 23 . März ,
in Wirksamkeit getreten am - 1 . August 1842 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als »ach dem Ge¬
wichte bemessen . Der Portosatz für einen einfachen Brief
von Vr Loth beträgt bis einschlussig 20 Meilen 6 kr. C . M .
über 20 Meilen aber 12 kr . C . M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt das Brief - und Schrifteaporto wie folgt :
über Vz Lot - bis einschlüssig 1 Loth für jedes ^ Loth
um 3 kr . , von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um 8 kr . ,von . 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedes Loth um
6 kr. , unv von 1 Pfund bis 5 Pfund für jeve 8 Loth oder
V»- Pfund um 6 kr., der einer Entfernung von 10 Meilen
über 20 Meilen aber von ^ Loth bis 1 Loth um 6 kr.,von 1 Loch bis 2 Lot - für jedes ^ Loth von 2 bis 32
Loth für jedes Loth , und von 1 Pfund bis 5 Pfund für
jedes Vr Pfund um 12 kr. C . M .

Be , der Briefpoft werden gesiegelte Sendungen ohne
angegebenen Werth nur bis zum Gewichte von höchstens
ß Pfund angenommen . Gesiegelte Packele mit Schriften
und Documenten ohne Werthangabe bis zum Gewichte
von 6 Loth müssen zur Briefpoft aufgegeben , und werden
bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwere
über 6 Loth steht eS jrdoch den Parteien frei , ob sie die
Brief - oder Faprpost zur Versendung benützen wollen .

Gedruckte oder Uthographirte CirkularS , Preislisten ,
Börsenzettel , Bücher - Broschüren , Mufikalien und andere
Druckwerke , dann Waarenmuster , welche unter Kreuz¬band abgesendet und bei der Aufgabe srankirt werden ,sind nur bis zum Gewichte von zwei Pfund zur Beför¬
derung mit ver Briefpost zugelassen , und ist dafür der
dritte Thetl der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieser
weniger als der Porto - Satz für einen einfachen Brief
beträgt , dieser Gebührensatz zu entrichten . Für Briefe und
Schriften , welchen solche Kreuzbandsendungen beiliegen ,
findet jedoch eine Ermäßigiu . g der tarifmäßigen Gebühr
nicht Statt .

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Orten
ihres Bestellungsbezirkes übergeben werden , ist bis zum
Gewichte von 2 Lolp ver deiondere Portosatz -usn 2 kr .,über 2 Loth aber der 4 . Thetl der tarifmäßigen Gebühr
nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Für die
Siastposten haben die bestehenden Larife zu gelten . Sen¬
dungen , welche mit Nekommandation aufgegeben werden ,
unterliegen einer besonderen , für alle Entfernung gleichen
Rekommandationsgebühr von 6 kr. , dagegen ist keine
Recepissengedühr mehr zu entrichten . Wird bei der Aufgabe
jedoch ein Retour -Recepiffe begehrt , so ist dafür das Portoeines einfachen Brieses bis 20 Meilen mit 6 kr ., über
SO Meilen mit 12 kr. C. N . besonders zu vergüten. Die



BestellungSgebühr - leibt unverändert mit 1 kr . für ieden

Brief , wer sich jedoch seine Briefe im Postamts selbst ab¬

holt , hat keine BestellungSgebühr zu bezahlen .
Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben

sein , und eS bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
- eiznsrtzkn . Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder

ist er auch an der Poststraße gelegen , aber in demselben
kein Postamt , so muß jederzeit daö nächste Postamt beige¬
fügt werden . Je richtiger , deutlicher und genauer die Ad-

dresse ist, desto sicherer werden die Briefe bestellt .
Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth ,

so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber 20 si .
C . M - als Strafe zu entrichten . Die Anzeige des Ver¬

lustes muß aber für das Inland binnen 3 , für das Aus¬
land binnen 6 Monate , vom AnfgabStage an gerechnet ,
bei dem Aufgabspostamte gemacht werden und die Be¬

schwerde ist sodann schriftlich bei der zuständigen Ober -

postamtS - Verwaltung , unter Beilegung des Original -

Arifgabsrecepistzs einzureichen . Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Rekommarrdatwn ange¬
nommen , und bei rekommandirten Triefen nach Frankreich
muß der Umschlag beim Schluffe mit 3 Siegeln versehen
sein .

ES ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen oder nicht , nur muß die Verweige -

rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief zurückge -

geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬

fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durch einen

Stempel angezeigt , und eS sollen alle Briefe in der Stadt
und in den Vorstädten noch an demselben Tage den Adres¬
santen zugestellt werden .

v. Vorschriften für die Fahrpost .
Die k. k. Postwagens -Direktion und die Haupt - Erpe -

dttion fahrender Posten ist am Dominikanerplatz Nr . 666 .
Eröffnung und Schluß . Vom 1 . März 1850 an ,

können Frachtversendungen , Gelder und Werthpapiere von
8 Uhr Früh bis 6 Uhr AbendS ununterbrochen aufgegeben
werden . In den Mittagsstunden von 12 bis 3 Uhr hat die

Aufgabe der Frachtstücke im Hofe rechts , außer diesen
Stunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die

Geldaufgabe Statt fand .
Haftung . Die Postanfialt haftet für dte richtige

Beförderung und Bestellung der aufgegebenen Sendungen ,
und leistet den vollen Ersatz des angegebenen
WertheS , wenn ein Frachtstück verloren geht oder be¬

schädigt wird , der Verlust , Abgang oder die Beschädigung
mag durch Verschulden oder Versehen der Postbedienten ,
durch verübte Gewalt oder durch irgend ein zufälliges Er -

rigntß herbeigrführt worden sein , a ) wenn der Adressant
die Sendung sogleich bei der Uebernahme im Postamte
beanständet und b ) wenn er im Falle des Verlustes die
gesetzliche Reklamationsfrist von 3 Monaten für inländi¬
sche , und von 6 Monaten für Sendungen nach und von
dem Auslande , nicht verstreichen läßt . Geschieht das Eine
oder das Andere , so findet durchaus keine Vergütung
Statt . Zugleich ersieht man hieraus , wie unvorsichtig es
ist, aus mißverstandener Oekonomie , um das Porto zu er¬
sparen , den Werth einer Sendung geringer anzugeben ,
als er wirklich ist.

Besondere Vorschriften bei der Aufgabe .
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n) Bei Geldsendungen . Jeder mit barem Gelde oder Geld
vorstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen , d. H.
ungefiegelt zur Post gebracht werden . — Auf der Adresse
muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sorten des
Geldes oder der Gattungen der Papiere angegeben , und
es muß auf die Rückseite des Briefes der Name und
Wohnort des Aufgebers geschrieben werden . — Papier¬
geld , als : Banknoten , Einlösung s - und
Anticipationsscheine müssen von dem Postbe¬
amten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteifiearl gesiegelt wer¬
den , weßhalb jeder Aufgeber sein Petschaft in das Post¬
amt mitzunehmen hat . Will man dem Gelde einen Brief
beilegen , sc) darf dieser Brief nicht versiegelt sein . Obli¬
gationen , Wechsel , Sparkassabüchel n , Lose ,
und alle dergleichen Geld vorstellende Papiere oder Doku¬
mente werden von dem Postbeamten nicht gezählt , sondern
er hat sich bloß zu überzeugen , ob der Inhalt wirklich in
dem besteht , was auf der Adresse angegeben ist . Solche
Briefe und Pakete werden dann aber auch nur mit dem
Petschafte des Aufgebers allein gesiegelt , und die Postan¬
stalt haftet bloß für den angegebenen Werth .

Münzen . Beträge in S i l b e r g el d bis 40 ff . ,
in Gold bis 100 fl . müssen mit einem Umschläge ver -
sehen , offen überbracht , von dem Postbeamten nachge¬
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie aach
mit jenem des Postamtes verschlossen werden . Sendun¬
gen im Gewichte von 5 Pfd . und darüber sind in mehr¬
mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höberem
Gewichte als 5 Pfd . noch überdieß , mit haltbarer Wachs¬
leinwand fest und zweckmäßig verpackt und mit dem Pet¬
schaft des Aufgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl versiegelt aufzugeben . — Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nur
in Kistchen oder Fäßchen , welche mit guten Reifen ver¬
sehen , dann in Stroh und Rupfenleinwand einballirt , und
gehörig gesiegelt sind , angenommen . Die Münzen selbst
müssen in Säcken fest verpackt sein .

Kupfergeld , mit Ausnahme der Teilbeträge ,
welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei¬
geschlossen werden , ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬
stück , dessen Inhalt aus Maaren besteht , zu behandeln .
Es muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Faß -
chen enthalten find , gut verpackt aufgegeben werden .
Die Fahrpostanstalt haftet für alle nicht gezählten Geld¬
sendungen nur für die richtige Ueberlieferung nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf¬
gebers . .

b ) Bei anderen Frachtstücken . Dem Aufge¬
ber liegt ob , jedes Frachtenstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeben , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe und Druck vollkommen gesichert ist .
Frachtstücke , welche nicht so gepackt find , muß der Post¬
beamte entweder ganz zurückweisen , oder er darf sie nur
gegen dem annebmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgen
auf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die den Namen und
Wohnort des Aufgebers und des Empfängers , den In¬
halt und die Angabe des Werthes zu enthalten hat ; fer «
nerS muß eine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
ein Frachtbrief mit denselben Angaben beigefügt , und die -



fer mit demselben Petschafte des Aufgebers , womit das
Frachtstück versiegelt ist , gesiegelt fein .

Den nach dem Auslande . nach Ungarn , Siebenbür¬
gen , Triest und Venedig gebenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbehandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens

" die Origi¬
nal - Zollbollete , überdieß aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl , Maß oder
Gewicht und Werth beigegeben werden . Diese Deklara¬
tion muß bei Sendungen nach Frankreich , den Nieder¬
landen ( Belgien ) und Holland in französischer ,
bei jenen nach den fremditalienischen Staaten aber in
italienischer Sprache abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht briefartig ver¬
schlossen und versiegelt sein . Der Inhalt des Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzuaeben , und jedes
Frachtstück ( Collo ) muß an den Schlüssen , oder wenn
es mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist , an dem
Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte über 80 Pfund pr . Collo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgebenden
Waaen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch aufpacken zu können .
Collo über 100 Pfund müssen in mehrere abgetheilt wer¬
den . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Druck
oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ihrer Beschaffenheit
nach , den übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit der Fahrpost nicht
geeignet . Würde es dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 fl . C . M . , und hat
überdieß für jeden . Schaden zu haften , welcher dadurch
entsteht , —

Sendungen nach Schweden und Norwegen
müssen an ein Handlungshaus in Stralsund , und
nach Neapel oder Steil ien an eines in Rom adres -
sirt sein . — Nach ^ Rußland können seit 1 . Nov . 1834
Fahrpostsendungen bei sämmtlichen k. k. Postämtern direkt
aufgegeben werden , doch müssen selbe bis an die Gränze
und wenn sie über Brody gehen , bis Radziwilow
frankirt werden . Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frei , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder es bei dem Empfänger anzuweisen , nur in
folgenden Fällen muß das Porto bet der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar nicht angenom -
men . a ) Bei Sendungen , die über Krakau in das Kö¬
nigreich Polen bestimmt sind ; b) bet Sendungen an
portofreie Personen und Behörden ; v) bei allen Sen¬
dungen ohne Werth ; S) bei Sendungen deren Werth ,
wenn sie im Inlands bleiben , nicht das fünffache Porto
und wenn sie in das Ausland gehen , nicht 10 fl . C . M .
beträgt ; «) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; k) bei Sendungen , die auf Gefahrdes Absenders abgehen ; und x ) bei allen Sendungen in
jene Staaten des Auslandes , mit denen keine wechselsei¬
tige Abrechnung Statt findet .

Besondere Vorschriften bei der Abgabe .Die Abgabe geschieht nicht im Postamte , sondern im
Hauptzollamts . ( Manch - ) Gebäude am alten FleischmarktNr . 665 . im Hofe rechts . Eröffnung : Morgens 6 uud
Nachmittag 4 Uhr ; Schluß ; Mittags 2 und Abends 6

Uhr . Zn den Amtsstunden von 4 bis 6 Uht Nachmittags
werden aber nur posts restante liegende Geldbriefe ,
Effekten der Reisenden und solche Frachtstücke , die dem
schnellen Verderben unterliegen , wie z. B . Eßwaaren aus -
gePlgt . Die mit der Fahrpost ankommenden Gegenstände ,mit alleiniger Ausnahme der Geldbriefe , werden dem
Adressaten nie in seine Wohnung zuqestellt . sondern er
muß sie auf das zugestellte gedruckte Aviso und gegen Ab¬
gabe des beigegebenen Recepisses , worauf er das Datum
auszufüllen und seinen Namen zu unterschreiben hat , im
Hauptzollamte abholen oder abbolen lassen . Jene Sendun¬
gen , welche der Einfuhrsverzollung unterliegen , müssen
vorher gehörig verzollt werden .

Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete
dagegen , werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene
Briefträger in die Wohnung zuqestellt , wo er sie gegen
Unterschrift des mitfolgenden Recepisses in Empfana zu
nehmen hat . Die Briefträger find angewiesen , die Geld -
brtefe nur an die Personen des Adressaten selbst zu über¬
geben , und diesem das Abgads - Recepiffe e i g e n h ä n -
dig unterschreiben zu lassen , denn sie find für die rich¬
tige Bestellung verantwortlich und deßhalb auch berech¬
tigt , die Beweise für die Identität der Person von dem
Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf
bestehen , daß der Empfänger den Geldbrkef gleich in
ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit des
Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver¬
letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie
aufgeriffen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬
gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬
genwart des Briefträgers eröffnet wird und das Sie¬
gel unverletzt bleibt , wird die Beschwerde des Empfän¬
gers über einen gefundenen Abgang . von der Poflanstalt
angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch
ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein¬
schaftlich mit dem Briefträger in das Postamt zu begeben ,
und dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter¬
suchung einqeleitet werden könne . Wird ein Frachtstück
nach gemachter Anzeige an die Partei von dieser nicht
abgehohlt , so erfolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an
das Aufgabsamt . Der Aufgeber wird dann vor der Rück¬
kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬
tung des darauf haftenden Portos und Zurückstellung des
AufqabS - Recepisses wieder ausgefolat . Kann jedoch der
Aufgeber binnen Jahresfrist nicht aussindjg gemacht wer¬
den , so wird das Frachtstück üoitaoäo verkauft . Jene
Frachtstücke , welche Eßwaaren und andere dem Verder¬
ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Parthel nicht abholt , mit Zuziehung einer zollämtlichen
oder anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver¬
derbliche davon an den Meistbiethenden verkauft . Verbote
von was immer für einer Art können auf Postsendungen
nicht gemacht werden .

Die Portogebühren für Fahrpostsendun -
gen find ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wie
folgt neu regnlirt .

Die Portobemeffung geschieht , ») nach dem Werthe
b) nach dem Gewichte , und es kommt dabei überdieß
«) die RekommandationSgebühr , und S) die Brief -Porto -
Gebühr in Anrechnung .

a) Die Portogebühr nach dem Werthe
beträgt für jede 100 fl . bis 2 Meilen 1 kr. und Leigtüber 2 bis 10 Meilen pr. Meile um *4 kr., über 10 bis



28 Mellen pr. Melle um über 28 bis 36 Meilen
um V» , über 36 bis 60 Meilen um Vs und von da an
um kr . pr . Meile, bis einfchlüffig 25 .fl. wird über
25 bis 50 fl die Hälfte über 50 aber das ganze Werth -

porto für 100 fl . eingerechnet . Entfallt bei der Berech¬
nung weniger als 2 kr . , so find 2 kr. Porto zu entrich¬
ten . Bei Werthsendunqen über 1000 bis 10 . 000 fl. wird
die Portogebühr nm ^ 4, über 10,000 aber um Vr für den
Mehrbetrag ermäßiget .

d) Die Portogebühr nach d 'em Gewichte
beträgt bei Sendungen von 8 Loth bis 1 Pfund auf 3
Meilen 2 kr. , und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über
36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5
zu 5 Meilen immer um 2 kr . C . M . Für Sendungen
unter 8 Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden
Portogebühr zu entrichten .

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für
jedes Pstrnd , über 6 bis 22 Pfund für 2 über 22 bis 52
für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 Pfund
1 kr . C . M ., über 100 Pfund , aber für jede 5 Pfund 2 kr.
C . M . eingeboben . Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebung des höheren Gebührensatzes .

Die RekommandationS - Gebühr wird bei Fahrpost¬
sendungen ebenfalls mit 6 kr . C . M . eingeboben , die
Brtefportogebühr aber nach dem Briefportotarife entrich¬
tet . Recepiffengebühr ist keine mehr zu bezahlen . Retour -
Necepiffe ausgenommen , die wie bei den Briefen berechnet
werden .

Die Anwendung der Portogebühr nach dem Werthe ,
dem Gewichte und dem Briefporto - Satze richtet sich nach
dem Znhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬
schieden werden , Sendungen u) mit Schriften und Doku¬
menten , I?) von Geld und Gold vorstellenden Effecten ,
und 0) von Waaren , Prätiosen und sonstigen Effecten .

a ) Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne angegebenen Werth , wird von dem für
die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten mindesten
Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach dem
Briefporto -Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr so lange
ohne Erhöhung eingehoben , bis die Fahrpost - Gebühr nach
dem Gewichte doppelt gerechnet , höher entfällt . Für der¬
gleichen Sendungen mit angegebenem Werthe findet die
Bemessung der Gebühr bis 6 Loth ( denn solche Schriften
können mit Werthangabe auch unter 6 Loth aufge -
geben werden ) nach dem Briefporto - Tarife Statt , bet
mehr als 6 Loth wird diese Gebühr nur dann erhöht ,
wenn das doppelte Fahrporto nach dem Gewichte mehr
beträgt . Entfällt aber die Gebühr nach dem Werthe höher ,
als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere Werthge -
bühr zu entrichten .

b ) Für Sendungen mit Geld und Geld vorstel ^
lenden Effekten . Sendungen von Gold und Sil - '

bergeld unterliegen 1 . der Portogebühr nach dem
Werthe , 2 . nach dem Gewichte , und zwar bis 10 fl . ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl . bis 1 Pfd .
nur 1/ 4, über 1 bis 16 Pfund d ê V,. und über 10 bis
20 Pfund nur V» ; über 20 Pfund aber der volle Betrag
der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten ; 3 . die Briefporto¬
gebühr muß entrichtet werden , es mag ein Brief beiliegen
oder nicht . Wiegt der beiliegende Brief über V2 Loth , so
muß die tarifmäßige Gebühr entrichtet werden . Für
Kupfergeld ist dieselbe Gebühr, wie für Waarensen-
düngen zu entrichten . Für Sendungen von Papier -

VS

gelb und Banknote « , wobei die Wiener -Währung
zu 250 auf Conv . Mze . reduzirt werden muß , ist zu ent¬
richten , 1 . das Werthporto nach der vollen Summe des
angegebenen Werthes , und 2 . die Brie ^porto -Gebühr wie
oben angegeben . Für Sendungen von Werth p a pi er en r
a-ls Staats - und Prtvat -Obligationen , Wechsel - Coupons ,
Geldanweisungen , Lotterielosen , Sparkassenbücheln rc . ist
Vt der Werthgebühr , und bis rum Gewichte von 6 Loth
die Briefporto - Gebühr , über 6 Loth aber die Gebühr für
Schriften auf V» des tarifmäßigen Satzes herabgesetzt zu
entrichten .

0) Für Sendungen von Wäaren , Prätiosen
und sonstigen Effekten ist ru entrichten u) in jedem
Falle die Portogebühr nach dem Gewichte , b ) dann die
Portogebübr nach dem Werthe unter folgenden Beschrän¬
kungen . Sendungen bis zum Werthe von 20 fl . find von
der Werthgebühr ganz befreit , über 20 fl. werden für je¬
des Pfund 2 fl. des angegebenen Werthes frei gelassen ,
der Betrag von dem Werthe abgezogen , und nur von dem
Reste die Portogebühr berechnet . Bei Frachtstücken von
großem Umfange und leichtem Gewichte wird das Ge¬
wichtsporto um Vr erhöbt .

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , Mufika -
lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Austern
und Fischen , im Gewichte über 8 Loth , ist nur Vs ^ en
Gcwichtsporio - Gebühr zu entrichten , wenn das Gewicht
jedes einzelnen Collo 60 Pfund nicht übersteigt .

ä) Für daS Gepäck der mit Fahrpost - Reifen¬
den . In so fern dieses Gepäcke das Gebührfreie in de»
Vormerkscheinen ausgedrückte Ausmaß übersteigt , wird
die Portogedühr , für das Uebergewicht nur mit V » des
tarifmäßigen Satzes eingehoben . DaS Werthporto ist nach
den bei Geldsendungen angegebenen Begünstigungen
zu entrichten .

Als BestrllungS - und Avisogebühr ist für die
Uebergabe des Aviso -Zettels 1 kr . , für die Zustellung der
Sendung in die Wohnung des EmfängerS aber find 2 kr.
Conv . Mze . zu bezahlen .

0. Vorschriften für Reisende .
Die Eilpost - Expedition ist am Dsmintkaner -

platze Nr . 666 . Aufn ah msstunden : Vom 1 . März
1850 an werden Reifende mit dem Eilwagen von 8 Uhr
Früh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenom¬
men . Fahrgelegenheiten . 1 . Der k. k. Postwagen
die alte Fahrgelegenheit , jedoch nur mehr auf einigen
Postrouten . 2 . Die k. k. Eilwagen , oder Persone n -

Eilwägen , seit 1323 , bequeme Wägen zu 4 bis 12

Personen . 3 . Die k. k. Briefpost - , Eil - oder Cou -

rierwägen eine der neuesten Einrichtungen , überneh¬
men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie die

Personen -Eilwägen . 4 . Die k. k. Sepparat - Wägen ,
eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu jeder
Stunde ab , sobald sich vier Personen auf ein und
dieselbe Route gemeldet haben , oder auch eine oder meh -

rere Personen den ganzen Wagen bezahlen . Die Einrich¬
tung ist ganz wie bei de« Eilwägen ; das Bequeme be¬
steht aber nicht allein darin , daß man zu jeder beliebigen
Stunde abreisen , sondern auch , daß man fich nach Belie¬
ben am Wege aufhalten oder ununterbrochen fortreisen
kann . 5 . Die k. k. Extrapost - Fahrten , wobei eSde »

Reisenden freigestellt ist , sich eines eigenen Wagens -u be-



7 «
dienen , und bloß die Poflpferde vorspannenzu lassen , oder
Pferde und Wagen von der Postanstalt zu nehmen .

« ) PostvorsSriften . Zur Reife mit der ge¬
wöhnlichen Extrapost , wo man die Gebühren auf jeder
Station entrichten muß , sind di - Pferde im k. k. Poststall¬
amte , Stadt . Adlergaffe Nr . 723 , ru bestellen . Will man
iedoch die sä' mmtlichen Gebühren für die ganze Fahrtauf
Einmal bezahlen , so hat man sich bei der Eilpost - Ex¬
pedition zu melden .

Zur Reife mit dem Eil - oder Postwagen muß man
ncb ewige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost - Expe¬
dition melden , und das für die ganze Reise entfallende
Porto vorausbezahlen , wofür man einen Vormerk schein
(Mwagenkarte ) erhält , der jedoch nur für die Fahrt , wo¬
für er ausgestellt wurde , giltig ist . Das einmal gezahlte
Porto wird in keinem Falle und unter keiner Bedingung ,
selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung des Reisenden , zu¬
rückgezahlt , cs wäre denn , daß der Reisende die Postan¬
stalt von seinem Zurückbleiben in Kenntniß setzt, und sich
statt seiner ein anderer Reisender findet , der die volle
Gebühr zahlt .

Das Gepäcks des Reisenden darf nur in leicht un¬
terzubringenden Packeten , Felleisen und Mantelsäcken be¬
stehen . Jedes einzelne Stück muß mit dem Namen der
Reisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und der
Wertangabe versehen sein , und das Wort „Bagage, "

zur Aufschrift enthalten , worüber den Reisenden ein Em¬
pfangsschein oder sogenannter Gepäckzettel verabfolgt
wird , gegen dessen Rückgabe er sein Gepäcke am Bestim¬
mungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung des Ge¬
päckes in die Wohnung des Reisenden befaßt sich jedoch°dl - Postanstalt nicht . Das zulässige Gewicht des Ge¬
päckes ist in dem Vormerkscheine für jede Wagengattung
angemerkt , und in demselben auch die Stunde angegeben ,
wann das Gepäck zur Postanstalt gebracht werden muß ,
und der Reisende hat eS sich nur selbst zuzuschreiben ,
wenn es wegen verspäteter Uebergabe Zurückbleiben , und
ihm nachgesendet werden muß , wo er dann auch noch die ge¬
wöhnliche Frachttaxe dafür zu zahlen hat . Die Postanstalt
übernimmt die Haftung für das Gepäck ohne alle Gebühr
und leistrbfür den angegebenen Werth volle Ent¬
schädigung , sie haftet aber nicht für jene Gegenstände , die
der Reisende in eigener Verwahrung mit sich führt . Ver¬
siegelte oder sonst eine Art verschlossene Briefe und Packeis
an andere Personen adreffirt , mit sich zu nehmen , lst den
Reisenden bei Strafe von 3 fl . C . M . für jeden einzel¬

nen Brief untersagt .
An die Postillions ist im Eilwagen kein Trinkgeld ,

und auch für das Auf - und Abladen des Gepäckes ist vor¬
schriftmäßig nichts zu bezahlen . Hunde in den Wagen
mitzunehmen ist nicht gestattet , und das Labakrauchen aus
wohlverfchlossenen Pfeifen ist nur dann erlaubt , wenn alle
Reisende ohne Ausnahme damit einverstanden sind . Da
die Vorkehrung getroffen ist, daß an den Speisestationen
in bestimmten Gasthäusern das Essen zu festgesetzten Prei¬
sen bei Ankunft des Eilwagens bereit steht , so haben die¬
jenigen unter den Reisenden , welche davonkeinenGebrauch
machen , wollen , dieses schon mehrere Tage vorhinein zu
melden . Zum Mittagsessen ist eine Stünde , zum Früh¬
stücke und Abendmahl eine halbe Stunde Aufenthalt ge¬
stattet , jedoch sind die Kondukteure angewiesen , auf Ver¬
langen eines Reisenden auch während der Fahrt , wenn
es

'
dringende Nohwendigkeit erheischt , Mhalten zu lassen .

Wer sich , sowohl bei der Abfahrt, ülS aus den Speifr-
fiationen verspätet , wird zurückgelaffen , denn der Kon¬
dukteur muß mit der Minute abfahren und kann auf Nie¬
mand warten . — Kranken Personen , deren Zustand den
Mitreisenden beschwerlich werden müßte , und Kinder un¬
ter 4 Jahren werden zur Beförderung mit dem Personen -
Eilwagen nicht zug - lassen . Blinden ist die Mitreise nur
in Begleitung eines Führers gestattet . Erkrankt ein Rei¬
sender in der Art , daß er den Mitreisenden beschwerlich
wird , so muß er von der Weiterreise ausgeschlossen wer¬
den . Dem Kondukteur ist zur Pflicht gemacht , jedem
Reisenden ohne Unterschied des Standes , mit Bescheiden¬
heit , Anstand und Höflichkeit zu begegnen , dagegen muß
aber auch ihm von den Reisenden , mit einer seinem Dienste
angemessenen Rücksicht begegnet werden . — Der Vormerk¬
schein ist von jedem Reisenden sorgfältig aufzubewahren
da er auf Verlangen bei jedem Postamte vorgezeigt wer¬
den muß . Beim

^
Postwagen gelten dieselben Vorschriften

nur ist außer der Paffagiergebnyr noch jedem Postillion
ein Trinkgeld von Is/z kr . C . M . pr . Meile zu bezahlen .

b ) Paßvorfchriften . Jeder Reisende in dem
österreichischen Karserstaate muß . mit einer obrigkeitlichen
Reisebewilll

'
gnng , d . h . mit einem ordentlichen Reisepässe

versehen sein . Diesen Paß und den Linien - Paffirschein
hat der Rersende mit rem Eilwagen vor der Abreise dem
Kondukteur einzuhändigen . der ihm ohne diesen Erlaubniß -
scheinen das Mitreisen nicht gestatten kann . Ueber die Er¬
langung der Reisepässe bestehen folgende Anordnungen :
n) Für Inländer . Innerhalb der sammtlichen k. k.
Länder , steht dem Adel und allen der Militärstellung nicht un¬
terstehenden Unterthanen und den Kaufleuten frei , nach ih -
rrn Bedürfnissen zu reisen . Auch von den übrigen Klassen
der Unterthanen hat derjenige , welcher nur von einem
Orte zum andern in demselben Kreise reist , von seiner
Obrigkeit keine Bewilligung dazu nöthig . Wer aber von
ihnen auch nur in einen andern Kreis oder wer überhaupt
in das Ausland reisen will , muß dazu die obrigkeitliche
Bewilligung ansuchen . — Zur Reise aus einem Kreise
oder eurer Provinz des Inlandes in die andere wird der
Paß von der Orts - Obrigkeit ertheilt , und die obrigkeitlichen
Pässe conscribirter Unterthanen in die nicht conscribirten
Länder , müssen überdieß noch von dem Kretsamte ( in
Wien von der Polizei -Oberdirektion , und von dem Werb -
bezirkS - Commando dem dtr Reisende "

untersteht , vidirt
weroen . Zu den unconscribirten Ländern gehören Ungarn ,
Croatien , Slavonien , und Siebenbürgen . Um einen Rei¬
sepaß in das Ausland zu erhalten , muß eine wichtige Ur¬
sache, z . B . wegen Dienst - oder ErwerbSgeschäften , Fa¬
milien ErbschaftS - und Prozeß - Angelegenheiten , Eintreiben
ausstehender Forderungen , die Absicht sich in einer Kunst
oder Wissenschaft zu vervollkommnen rc ., vorhanden ünv
auch erwiesen sein .

Auf dem Lande meldet man sich um die Reisebewilli¬
gung bloß mündlich bei der Herrschaft , d . h . bei dem Orts¬
gerichte in der Amtskanzlei . In Wien ist eine Paßanwei¬
sung dazu erforderlich , welche auf Grundlage eines Dienst -
und WohnungSzeugniffes ertheilt wird . Um Regierungs -
Pässe sucht man mittelst einer Eingabe , der man die Paß¬
anweisung beilegt , an . Die Polizei -Direktionen erthetlen
Rkisebewilligungen ex vllLe^ o . Die Reise - Passirscheine ,
welche tm Jnlande die Stelle der Reisepässe vertreten ,
können mündlich bei den Polizei - Direktionen angesucht
werden . Außerdem muß jeder von Wien Abreifende einen



Linien -Passirscheln bei der Polizei -Ober -Direktiön lösen ,
der ihm an der Linie abgenommen wird . — Bei Reisen¬
den in das Ausland muß de : Paß auch noch von den Ge¬
sandtschaften derjenigen fremden Staaten vidirt sein , durch
welche der Paßinhaber reiset , b) Für Fremde . Jedem in
Wien ankommenden Reisenden wird an den Linien der
Paß abgenommen und ihm dafür ein Emfangpschein einge -
händigt , worin die Vorschrift enthalten ist , wie er sich
weiter zu benehmen hat . Sein Paß bleibt bis zur Wei¬
terreise bei der Polizei -Ober - Direktion , Spenglergaffe Nr .
564 aufbewahrt , und er hat fich für seine Anwesenheit
um einen Aufenthaltsschein bei der Fremden - Kommiffion
daselbst zu melden . Will er wieder abreisrn , so erhält er
gegen den Linienschein oder nach längerem Aufenthalte ge¬
gen Zurückstellung der Aufenthaltskarte seinen Paß wie¬
der ausgefolgt , den er zur Weiterreise vidiren lassen , und
einen Linien -Passirschein erheben muß , wo er dann un¬
gehindert weiter reisen kann . Für Juden gelten jedoch
diese Vorschriften nicht , und sie haben sich an die beson¬
deren Anordnungen zu halten , die für sie bestehen .

Zollvorschriften . Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebeneu Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Ge¬
genstände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , und

das Gepäck muß auf Verlangen den Zollbeamtem zur Un¬
tersuchung geöffnet werden . Keiner Verzollung unterlie¬
gen : 1. Alte und neue Kleidungsstücke , welche Reisende
zu ihrem eigenen Gebrauche mit fich führen . 2 .
Altes und neues Hausgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Un -
v er arbei t ete S t o ffe und Z e u ge hingegen zah¬
len den tarifmäßigen Einfuhrszoll . Gold , Ringe ,
Uhren , Silberzeug , Schmuck , und Kl einodien
jeder Art , jene die der Reisende zum täglichen Gebrau¬
che an sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Ein¬
bruchsstation angezeigt werden : der Reisende erhält über
diese Gegenstände sodann eine Freibollete mit welcher er
versehen dann alles auch wieder zollfrei in ' s Ausland zu -
rückführen kann . Tabak darf jeder Reisende 5 Pfund
gegen Angabe an der Gränze und Erlegung des Zolles
nebst der Lizenz - Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vor¬
ausgegangenen Bewilligung einführen , Bücher unterlie¬
gen ohne Unterschied der Menge dem Eingangszoll . Die
erlaubten erhält der Reisende sogleich zurück, die verbo¬
tenen bleiben im Bücher - Revisionsamte bis
er zu deren Bezug die Erlaubniß der k. k. obersten Po¬
lizei - und Censur -Hofstelle erwirkt hat . Den k. k. Ka -
dinetS - Kouriren ist die Beförderung von Reisenden in ih¬
ren Wägen streng verboten .

Abgangs - und Ankunftstage der Briefposten in Wien
Abgang .

Alle Lage : Nach Aachen , Adelsberg , Agram ,
Altheim , Amerika, Anhalt , Arad , Asch , Augsburg ,
Belgrad , Bergamo , Berlin , Bielitz , Bremen ,
Brescia , Breslau , Brixen , Brody , Brünn ,
Budweis , Capo -d' Jstria , Carlsruhe , Chiavenua ,
Coblenz , Cölln , Czernowitz, Dänemark , Debreczin ,
Dresden , Eger , England , Enns , Eperies , Erfurt ,
Erlau , Esseg , Feldkirch, Fimue , Frankfurt , Frank¬
reich, Fünfkirchen, Gibraltar , Gleichevberg , Gör¬
litz , Görz , Gratz , Güns , Hamburg , Hessen ,
Hohenzollern , Jglau , Imst , Innsbruck , Jschel,
Judenburg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau , Klagen -
surt , Klattau , Kömggrätz , Krakau , Krems ,
Kremsmünster , Laibach , Leipzig, Lemberg, Leoben ,
Lietzen , Linz , Lodi, Lübeck , Magdeburg , Mai¬
land , Mantua , Marieubad , München , Neuhaus ,
Niederlande , Nürnberg , Oedenburg , Ofen , Ol -
mntz , Padua , Pesth, Peterswalde , Peterwardein ,
Pilgram , Pilsen , Podgorze , Portugal , Prag , Preß -
burg , Preußen , Raab , Negensburg , Reichenberg,Ried , Rumburg , Salzburg , Sardinien , Schweden,
Schweiz , Semlin , Spanien , Steher , Strakom '

tz ,
Strgßburg , Stuttgart , Tarvow , Larvopel , Te -

l meöwar , Tescheu , Teplitz , Trentschm , Triest,
Ltoppan, Lyrol, Ulm , Venedig , Verona, Villach,

Waidhofen a. d. Mbs , Warschau , Wessely,
Würtemberg .

Sonntag : Wie täglich ; dann nach Klausenburg ,
Neapel , Parma , Rom .

Montag : Wie täglich ; dann nach Hermannstadt ,
Klausenburg , Neapel , Odessa , Parma , Nom, St .
Petersburg , Zara .

Dienstag : Wie täglich ; dann nach Bukarest ,
Constantinvpel , Hermannstadt , Jassy , Klausenburg ,
Salom '

ch .
Mittwoch : Wie täglich : dann nach Jaslo ,

Neapel , Parma , Rom , Zara .
Donnerstag : Wie täglich ; dann nach Klaufen-

burg , Neapel , Odessa, St . Petersburg , Rom , Zara .
Freitag : Wie täglich ; dann nach Bukarest, Her¬

mannstadt , Klausenburg , Neapel , Parma , Rom .
Samstag : Wie täglich ; daun nach Coustantinop . l ,

Jassy , Klausenburg , Odessa, Salom '
ch, St . Peters¬

burg, Zara .

Ankunft .
Alle Lage : Von Aachen , Adelsberg , Agram,

Altheim, Asch, Augsburg , Belgrad , Bergamo ,
Berlin , Botzen, Bregenz , BrcScia , Breslau ,
Vriren , Brody , Brünn , BudweiS , Capo d 'Istria ,
Chiavenna , Coblevz, Cölln, Czernowitz, Debreczin ,

K *
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Dresden , Eger , EnnS, Erfurt , Erlau , EperieS ,
Essel, Feldkirch, Fiume , Frankfurt , Glrichenberg ,
Görlitz . Görz , Gratz , Guns , Hamburg , Hönin¬
gen , Jglau , Imst , Innsbruck , Ischl , Judev -
burg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau , Klagenfurt ,
Klattau , Königgratz , Körmend, Krakau , Krems ,
KremSwünster , Laibach , Leipzig , Lemberg, Leoben,
Lützen , Linz, Lodi , Magdeburg , Mailand , Mantua ,
Manevbad , München , Neuhauö , Nürnberg , Oeden -
burg , Ofen , Olmütz , Padua , Paris , Pesth ,
Peterwardein , Pilgram , Pilsen , Podgorze , Prag ,
Preßburg , Raab , NegenSburg, Neichenberg, Ried ,
Rumburg , Salzburg , Semlin , St . Gallen , Stra -
konitz, Straßburg , Stuttgart , Tarvow , Tarnopol ,
LemeSwar , Teschen , Töplitz, Trentschin , Triest ,
Troppau , Ulm , Venedig , Verona , Warschau ,
Wessely , Zürich.

Sonntag : Die täglichen ; dann von Constantinopel ,
K ' ausenburg , Neapel , Odessa , Parma .

Montag : Die täglichen ; dann von Hermanvstadt ,
Klausenburg , Zara .

Dienstag : Die täglichen ; dann von Bukarest ,
Hermannstadt , Jassy , Klausenburg , Neapel,Parma ,St . Petersburg .

Mittwoch : Die täglichen ; dann von Consta«-
tinopel , Klausenburg , Odessa, Parma , St . Pe¬
tersburg , Zara .

Donnerstag : Die täglichen ; dann von Her¬
mannstadt , Tarnopol , Zara .

Freitag : Die täglichen ; dann von Bukarest , Klau -
senburg , Neapel , Odessa, Parma .

Samstag : Die täglichen ; dann von Hermanu -
stadt, Jassy , Klausenburg , Neapel , Salonich , St .
Petersburg , Zara .

Lranfito - Porto .
Außer den gewöhnlichen Briefportb ist für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auch

«och die sogenannte Transtto -Pvrtogebühr zu entrichten, welche 4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefe
beträgt , uvd auf jedem aus diesen Staaten ankommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto avge -
merkt , und mit demselben zusammengezogen wird .

Dieses Transito - Porto wird eingehyben für Briefe aus : Spanien , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬
nien , aus England , Schottland , Irland und Nordamerika , ans Frankreich, den Niederlanden , Belgien ,
Luxemburg , den preußischen Rhein - und westfälischen Provinzen , Griechenland über Triest , aus den
deutschen Bundesstaaten über Schler

'
tz , Lvbenstein und Eger , aus der und durch die Schweiz , aus den

päpstlichen Staaten , Neapel , Sizilien , Tvöcana und Lucca, aus Egypten , Malta und Jonien über Triest .

Harrptpofttage für die Ankunft und den Abgang der Briefein Wien .

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatente von 1848 Mittwoch uvd Samstag in jeder
Woche .

N e i ch s p o st .
Diese geht alle Tage nach Baiern , Würtemberg , Frankfurt a . M . , Hessen , den Rheinländern ,den freien Städten Hamburg , Lübeck und Bremen , nach Sachsen und Preußen Mit wenigen Ausnahmen .

Ungarische Po - st.
Jeden Dienstag und Freitag nach den tiefen Ungarn ( nach Ofen und Pesth alle Tage ) , dann

nach Kroatien , Slavonien , Siebenbürgen ^ die Militärgränze und nach Semlin .

Türkische Po st.
Nach Koustantinopel Aber Semlin jeden Dienstag , nach Botutschany , JassyUnd Galaz , über Czernowitz jeden Dienstag und Samstag , «ach Bukarest über Hermanvstadt

jeden Dienstag und Freitag .
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derjenigen Länder und Staaten , nach welchen die Briefe bei der Aufgabe noch gezahlt
werden müssen .

Afrika , mit alleiniger Ausnahme von Algier .
Amerika , mit Ausnahme der englischen Colonien

und Besitzungen.
Andvra , Republik zwischen Spanien und Frankreich .
Asien , ohne alle Ausnahme .
Belgien , mit Ausnahme von Luxemburg .
Griechenland . Holland .
Kirchenstaat oder das römische Gebiet .
Lucca . Die Republik San - Marino .
Modena . Montenegro .

Neapel und Sicilien .
Parma . Portugal .
Rußland ohne Ausnahme .
Schweden und Norwegen .
Schweiz , mit Ausnahme des CantonS Schafhauseu .
Spanien , ohne Ausnahme .
Toskana .
Türkei , mit Ausnahme von Belgrad , Constanti -

uopel , Salonich , und den Stationen , welche
die Postdampfboote des österr. Lloyds berühren .

Nach allen hier nicht genannten Ländern ist hingegen der FrankirungSzwang ganz aufgehoben und
man braucht die Briefe nur in de » Sammlungskasten der Postanstalt hinein zu werfen.

Fahrt -Ordnung der von Triest ausgehenden Lloyd '
schen Dampfschiffe.

/ nach Venedig jeden Dienstag und Freitag Früh 6 Uhr.
„ » „ Mittwoch u . Samstag Abends 10 Uhr.

1 Jeden zweiten Dienstag
Rüber Corfu und Syra nach Athen, Nauplia , Candien ,
NSmyrna , Dardanellen , Constantinopel , Sinope , Sam -
Usun , Varna , Tuttscha , Galacz und Jbratl , Rhodos ,
» Zypern und Beyrut , Alexandrien .
I Jeden zweiten Dienstag

Amber Ancona , Corfu , Patras , Vostizza nach Lutrali ,
L dann zu Lande über den Isthmus von Corinth nach

/ Calamaki , und von da nach Athen , Spra , Tessalonich,
I XDardanellea und Constantinopel ; Varna , Tuttscha ,
^ Galacz , Jbrail .

1 Jeden z weiten Donner Stag
Rüber Luffin Piccolo , Zara , Sebentco , Spalato , Lesina,
» Curzola , Ragusa nach Cattaro .
I Irden Mittwoch und Samstag
» über Pirano , Umago , Cittanuova , Parenzo , Rovlgno
l nach Pola .
Xöder Pola nach Fiume jeden Samstag .

Der Frankaturszwang hat bei der Korrespondenz aus
den Staaten der österreichischenMonarchie nach den Joni -?
schrn Inseln , den Dardanellen , Smyrna , Konstantinopel
und Alexandrien in Egypten , und umgekehrt , welche mit
den Dampfschiffrn des österreichischen Lloyd befördert wer¬
den, mit 1 . Oktober 1844 aufqehört .

Die Beförderung der Sendungen nach und aus den
Jonischen Inseln , den Dardanellen und Alexandrien , ge¬
schieht bloß mittelst der Dampfschiffe, dagegen kommen jene
nach und -eins Konstantinopel und Smprna mit den - gedach¬
ten Schiffen zwischen Triest und den genannten zwei Städ¬

ten bloß in dem Falle zu befördern , als deren Adresse die
Bemerkung : „Mit den Dampfschiffen des Lloyd, *

enthält , und in Ermanglung dieser Bemerkung auf den
Landpostcoursen über Belgrav zu versenden ; die nach
Smprna gerichteten Sendungen werden zwischen diesem
Orte und Konstantinopel mittelst der Dampfschiffe befördert .

Die Seeporto - Gebühren find mit Rücksicht auf diese
Beförderungswrtse , wie folgt , für den einfachen ein halbes
Loth wiegenden Brief festgesetzt , und zwar für die Beför¬
derung :

zwischen Triest und Alexandrien mit . . 30 kr.
v . zwischen Triest , Konstantinopel , Smyrna und

den Dardanrllen mit . 24 «,
6 . zwischen Triest und den Ionischen Inseln mit 18 ,
0 . zwischen Konstantinopel und Smprna mit 12 ^
Für Druckwerke unter Kreuzband verwahrt , ist von

den so eben erwähnten Seeportc -Gebühren nur der sechste
Theil für jedes Loth , für Waarenmuster dagegen der dritte
Theil der tarifmäßigen Taren zu entrichten , jedoch darf
bei diesen letzten die diesfallige Gebühr nicht weniger be¬
tragen , als für den einfachen Brief festgesetzt ist.

Die aus Oesterreich nach Ancona , dem Königreiche
Griechenland , nach der Insel Malta und nach allen Orten
der Türkei und Egyptens ( Alexandrien , Smprna , Konstan-
tinopel und die Dardanellen ausgenommen ) mit den Dampf¬
schiffen zu versendenden Briefe , unterliegen einstweilen noch
dem Frankirungszwange , und es ist die Seegebühr für den
einfachen Brief nach Griechenland und der Insel Malta
mit 18 kr. , nach Orten der Türkei mit 24 kr. , und nach
jenen Egyptens mit 30 kr. , dann die österreichische Porto¬
taxe mit Rücksicht auf die Entfernung des AusgabsorteS
von Triest zu entrichten.
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Vorschriften für die k. k. Stadtpost .
Die neue Postreform im innern Verkehre der Stadt Wien

Die k. k. Stadtpost
oder ehemals sogenannte,/kleine Post, " welche schonim Jahre 1830 reorganisirt worden ist , erhielt im

Oktober 1847 eine ganz neue Einrichtung . Das k. k.
Stadtpvst .- Oberamt mit seinen 5 Vorstadtsilialen
wurde aufgehoben , und es traten folgende Bestimmun¬
gen in Wirksamkeit .

tz. 1 . Der Zweck dieser Anstalt ist : a) die mit den Po¬sten angekommenerr Briefe , Geldbriefe und Meldzettel( ^ viso ) über 'rie mit den Fahrposten eingelangten Sendun¬
gen , sowohl in der Stavt als in den Borstädten täglichfünf Mal zn bestellen ; l») den Einwohnern der Stadtund der Vorstädte besonders denjenigen welche sich vom
Postgebäude entfernt befinden , die Bequemlichkeit zu ver¬
schaffen , daß sie die Briefe , welche sie Mit der Post absendenwollen , zu jeder Zeit des Tages in einem Locale näher bei
ihrer Wohnung aufgeben können , von wo aus die Briefe
ebenfalls täglich fünf Mal zum Hof - Postamte gebrachtwerden ; o) den Bewohnern der Ortschaften in den Umge¬bungen Wiens in Bezug auf die für fie mit den Posten an -
gekommeoen Briefe eine täglich wenigstens zweimalige Zu¬
stellung derselben zu sichern , unv solche ebenfalls in dis Lagezu setzen, ihre Briefe , sie mögen mit den Posten Wetter zusenden , oder an Bewohner Wiens und dessen Rayon gerich¬tet sein -, entweder in ihrem Wohnorte selbst , oder wenig¬stens in einer demselben nahe gelegenen Ortschaft aufgebenzu könne » ; ä) die Briefe des inneren Verkehres , das heißtHeue, welche in Wien und dessen Umgebungen für die Be¬
wohner derselben aufgegeben werden , in der Stadt undLew Vorstädten ebenfalls fünf Mal des Tages und in den
Umgebungen Wiens wenigstens täglich zwei Mal an die Em¬
pfänger zu bestellen .

§ . 2 . Zur Erreichung dieses Zweckes sind folgende Ein¬
richtungen getroffen worden : Den Geschäftsbetrieb bei der
Stadtpost leitet das im Briefpost -Gebäude in der Wollzeilebefindliche Hvf -Postamt . I » demselben Gebäude befinden
sich die zur Besorgung des Briefpost - Dienstes bestimmtenAemter , nämlich das » Central - Brief - AufgabSamt "
und das „ Central - Brief - Abgabsamt . " Die zumFahrpost -Dienste bestimmten Aemter , nämlich das Fahr -
Pvst - AufgadSamt , da ?n das Geldbri es - und das
KraHten - Abgadsamt , sowie die mit letzteren in Ver¬
bindung stehende hauptzollä mtlich e Abtheilungbefinden sich im HauptzollamtS -Gebäude auf dem alten
Fleischmarkt . An 123 verschiedenen Stellen der Stadt , derVorstädte und der Umgebungen Wiens find Briefsammlun¬gen errichtet , die ein Schild mit dem k. k. ,Adler und perAufschrift : K . K. Briefsammlung , Nr . Ckaffe er¬kenntlich macht . Diese Briefsammlungen theilen sich inNmfsammlungtn prster , zweiter und dritter Classe. Bei

den Briessammlungen erster Classe , welche in den Vorstäd¬ten an die Stelle der bisher bestandenen Filial - Postämtertreten , können sowohl unfrankirte als frankirte und re -
commandirte Briefe aufgegeben werden ; dann , mit Aus¬
nahme jener in der Leopoldstadt , Geldbriefe und Fahrpost¬
sendungen , in so ferne Y: e letzteren keiner zollamtlichen
Behandlung unterliegen und das Gewicht von 10 Pfund
nicht übersteigen . In Bezug auf den inneren Verkehr , d .
h . die in Wien unv Rayon aufgegebenen für hiesige Be¬
wohner bestimmten Briefe und Packete wird bestimmt , daß
letztere zur Briefpost nur bis zum Gewichte von 16 Loth
ausgenommen , die dieses Gewicht übersteigende « Packete aber
als Fahrpoststücke zu behandeln sind . Diese können somit
nur bei den Briefsammlungen erster Classe aufgegeben wer¬
den . Bei den Briefsammlungen zweiter Classe können nur
unbeschwerte Briefe , unfrankirt und fraakirt aufgege¬ben werdenz bei den Briefsammlungen dritter Classe jedochnur unfrankirt . Sämmtliche Briefsammlungen müssen täg¬
lich von 6 Uhr Morgens dis Abends 6 Uhr ( an Sonn - und
Feiertagen bis Nachmittags 4 Uhr ) zum Dienste des Publikumsoffen gehalten werden .

§ . 3 . Die Abholung der bei den Briefsammlungen in
der Stadt und den Vorstädten aufgegebenen Briefe erfolgt
täglich fünf Mal , und zwar die erste zeitlich Morgens , da¬
mit die Abends vorher nach der letzten Expedition aufge -
gebenrn Briefe noch zeitlich genug zum Hof - Postamte gelan¬
gen , um mit der ersten Abfertignng um 7 ^ Früh den
Empfängern zugestellt zu werden . Mit den Briefsammlun -
gcn auf dem Land «: sind Verbindungen in der Art herge¬stellt , daß dir daselbst aufgegebenen Briefe täglich wenig¬
stens zwei Mal , und im Sommer theilwrise auch vier Mal ,zum Hof - Postamte gebracht , und unverzüglich ven Empfän¬
gern zugestellt werden . DiejOrte , Gassen und Hausnummern ,wo sich die 96 Briefsammlungen in der,Stadt und den
Vorstädten befinden , uuv die Stunden , zu welchen bei jederderselben die Abfertigung der Briefe nach dem Hof -Post -
amte statt findet , find aus der Tabelle ersichtlich .

§ . 4 . Bei jeder Briefsammlung erster und zweiter Classebefinden sich zwei Briefsammlungskästen ; der eine ist vorder Briefsammlung ausgehängt und dient zur Einlegungder Briefe , welche u nfran k ir t aufgegeben werden ; derandere ist im Inneren der Briefsammlung aufgestellt , undder Vriefsammler ist bei der Aufgabe von frankirten Brie¬fen verpflichtet , solche im Beisepn der aufgebenden Parteinach vorläufiger Taxirung und Stämplung , in demselben
einzulegen . Diese Kästen befinden sich unter doppelterSperre des Briefsammlers und des zur Abholung, , perBriefe bestimqrten hofpostämtlichen Dieners » die Kasche
hingegen , mittelst welcher letzterer die Briefe zum Hof -
Postamte überträgt , ist ebenfalls verschlossen , so , daß die
vollständigste Sicherheit hinsichtlich der bet den Briksfamm *
lungen aufgegeben Correspondenz hergestellt ist .



h . 5 . Für die mit den Posten weiter zu sendenden

Briefe ist außer drr Franco - und Recommandations -Gebühr
in den Fällen , wo solche einzuheben ist . durchaus keine

Neben gebühr zu zahlen,
'die Aufgabe Mag bei d,enr

Hof -Postamte selbst , oder bei einer Briefsammlung erfol¬

gen . Die bisher bestandene Sammlungsgebühr ist

somit gänzlich aufgehoben . Die Briefe und Pa¬
llete welche in der Stadt , den Vorstädten und Umgebungen
an die Bewohner derselben aufgegeben werden , können

entweder frankirt oder zur Zahlung an den Empfänger an¬

gewiesen werden . Ausgenommen sind die Briefe an Ihre

Majestäten und di - Mitglieder des allerhöchsten Kaiser¬

hauses , an die landesfürstlichen Behörden und die Chefs der

Hof - und Landesstellen , welche immer frankirt werden

müssen . Die entweder bet der Aufgabe oder bei der Ab¬

gabe zu entrichtende Taxe ist für jeden Brief bis einschlie -

ßig 16 Loth ohne Unterschied auf 2 kr . festgesetzt . Bei

recommandirten - Griefen ist noch insbesondere eine Re -

comnrcmdations Gebühr von 3 kr . zu entrichten . Bei Auf¬

gaben von mehr als 50 Stück Briefen durch den nämlichen

Aufgeber , tritt , j doch nur wenn solche frankirt wer¬

den , die Moderirung des Porto auf ein DriLtheil ein .

§. 6 . Die Geldbriefe und Sendungen des inneren Ver¬

kehrs , zu welchen letzteren auch alle Schristenpackt -te ohne

Werth , wenn sie 16 Loth übersteigen , gehören , werden

nach dem allgemeinen Fahrpost -Tartfc , und zwar nach der

ersten Stufe , tarirt ; nur wird hiebei die Recommanda -

tionS - Gebühr nach dem Stadtpost - Tarife im Betrage von

2 und 3 kr . in Anwendung gebracht .

§ . 7 . Sowohl die mit den Posten einlangenden , als

bet den Stavtpost -Aemtern und Briefsammlungen für die

Bewohner Wiens aufgegebenen Briefe werden fünf Mal

des Tages an die Empfänger bestellt , und zwar ; Erste

Bestellung 7 ^ , Uhr Früh , Zweite um 9 Uhr Früh , Dritte

um 11 Uhr Vormittags , Vierte um 3 Uhr Nachmittags ,

Fünfte um 5 Uhr AbendS . Di - Stadt und Vorstädte sind

in 55 Bezirke getheilt , und für jeden Bezirk sind zwei Brief¬

träger angestellt , welche in den 5 Bestellungen wechseln , so

daß einer die erste , dritte und fünfte , der andere diezwrite

und Vierte besorgt . In die entlegeneren Vorstadt -Bezirk - wer¬

den die Briefträger zur Erreichung einer größeren Schnel¬

ligkeit mittelst eigener Wägen geführt . Jever Brief wird

mit einem Stämpel versehen , welcher nebst Monat und

Tag der Ankunft oder Aufgabe die Bestellung ( 1, 2 , 3 ,

4 und 5) bezeichnet , innerhalb welcher die Uebergabe an

den Empfänger erfolgen muß . Die erste Bestellung muß

um 10 Uhr Vormittags , die zweite um 2 Uhr Nachmit¬

tags , die dritte um 4 Uhr Nachmittags , die vierte um 6

Uhr Nachmittags , die fünfte um 8 Uhr Abends beendigt
sepn . An Sonn - und Feiertagen findet die fünfte Bestel¬

lung nicht Statt .
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§ . 8 . Die Abholung der Briefe bei den Brtefsamm -

luugen ist gemäß der dem § . 3 beigefügten Tabelle so ein ,

gerichtet , daß die Briefe immer zu einer solchen Zeit an
das Hof -Postamt gelangen , daß die Absendung der weiter -

gchenden mit den nächsten Postenabgängen , und die Zustel¬
lung der für Wien und die Vorstädte bestimmten mit den

entsprechenden Briefträger - Abfertigungen verläßlich statt
findet . Die bet den Briefsammlungen aufgegebenen Briefe
werden zu diesem Zwecke mit einem Stämpel versehen ,
welcher den Monat und Tag der Aufgabe und die Stunde ,
zu welcher sie von der Briefsammlüng abgeholt worden

sind , ersehen läßt . Hiedurch ist jeder Empfänger in der

Lage zu erkennen , ob die Zustellung des Briefes im Ver¬

hältnis zu seinem Etnlangen oder seiner Aufgabe auch zur
vorgcschriebewen Zeit erfolgt fei . Beschwerden über verspä¬
tete Absendungen oder Zustellungen sind bei dem Hok -Post -

amte anzubringen , welches solche mit der größten Bereit¬

willigkeit untersuchen und die entsprechende Abhilfe treffen
wird .

§ . 9 . Für die Zustellung eines Briefes ohne Unter¬
schied des Gewichtes ist sowohl in der Stadt als in den

Vorstädten die Bestellgebühr von 1 kr. zu entrichten . Hin¬
sichtlich der poste restant « Briefe und der Briefe an Adressan¬
ten , welche eigene Fächer besitzen , tritt keine Veränderung ein .

§ . 10 . Nach den im Umkreise der Residenz gelegenen
Ortschaften , wo Vriefsammlungen aufgestellt sind , Anden
tägliche Expeditionen Hin und zurück Statt , wie aus der
Tabelle 6 zu ersehen ist . Diese Verbindungen sind so ein¬

gerichtet , daß die Zustellung der Briefe sowohl in diesen
Ortschaften , als in der Stadt und den Vorstädten mit aller

Genauigkeit und in der kürzesten Zeit erfolgt . Die Briefe

sino ebenfalls mit den in ven § tz. 7 und 8 angeführten
Stämprln versehen , und die Correspondenten können durch
diese die pirnctliche Bestellung controlliren .

tz. 11 . Die Briefe, , welche bei den Briefsammlungen
ausgegeben werden , besonders die in Wien und den Umge¬
bungen zu bestellenden, - müssen deutlich und vollständig mit

Angabe drr Wohnung des Empfängers adreffirt und gut

gesiegelt sepn . Den Correfvondenten wird dieses ganz
besonders empfohlen , weil die unvollständige Adressirung
der Briefe ihre Bestellung , wenn nicht ganz unmöglich macht ,
doch wenigstens verspätet, , indem die kurz bemessene Bestel -

lungszeit nicht gestattet , weitläufige Nachforschungen wegen
der Wohnungen der Brief - Empfänger anzustellen . Bet

Briefen , welche in Wien oder Umgebung zu bestellen find

ist zu wünschen , daß vir Absender ihren Namen und die

Wohnung auf der Rückseite des Briefes bemerken , damit

im Falle der Unanbringlichkeit oder der verweigerten An¬

nahme dessen Znrückstellung veranlaßt werden könne .
'h . 12 . Die Briefsammlungeu find mit Verzeichnissen

über die Ankunft und den Abgang der Posten bei dem hie¬

sigen Hof -Postamte versehen , um den Correfpondenten auf

Begehren hierüber Auskunft zu geben .
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Gedrängtes Postlexikon
oder

alphabetisches Verzeichn ^ der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage Und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

Meilen.
Aachen in Rheinpreußen 125
Aarau in der Schweiz . . 100
Abo in Finnland . 395
Adrianopel in der Tür¬

kei . 235
. 41

in
Meilen.

Preu -

Agram in Kroatien . . .
Alkffandria in Piemont - -
Algier über Genua . . .
Altenburg in Sachsen - .
Altona in Dännemark - -
Ambcrg in Vätern . . . .
Amiens in Frankreich - -
Amsterdam in den Nieder

landen . 152
Antwerpen in Belgien . . 140
Appenzell in der Schweiz . 90
Arad in Ungarn . . . .
Archangel in Rußland
Arbes in Frankreich .
Arras in Frankreich .
Aschaffenburg in Baier
Augsburg in Baiern -
Avignon in Frankreich
Badajez in Spanien . .
Baden in Niederöfterr - 4
Baireuth in Baiern . . . 69
Bamberg in Baiern . . . 76
Barcellona in Spanien - - 247
Bartfeld in Ungarn . . . 67
Basel in der Schweiz . - 103
Bautzen in Sachsen . . . 59
Baponne in Frankreich . . 420
Belgrad in Serbien . . . 104
Belluno im Venezianischen

Brandenburg
ßen .

Braunau in Oberöster .
reich .

Braunschweig in Braun
schweig .

150jBregenz in Vorarlberg

Meilen.
. . 110

Beraun in Böhmen
Bergamo in der Lomb
Bergen in NorwegenBerlin in Preußen .Bern in der Schweiz
Bielitz im österreichischen

Schlesien . 48Bilbao in Spanien . . - 449
Distritz in Siebenbürgen . 116
Dochnta in Galizien . -
Bologna im Kirchenstaate . . . . .Bonn in Rheinpreußen .Bordeaux in Frankreich

46^
129
260
82

119

67^

112
121
363

Bremen .
"

. . 117
Brescia in der Lombar

die . 120
Breslau in Preußisch

Schlesien . 56
Brest in Frankreich . - . 162
Brodp in Galizien . . . . 118
Bruchsal in Baden . . . 95
Bruck an der Leitha in

Niederösterreich . . . . 4
Bruck an der Mur in Stei¬

ermark . 20
Brügge in den Nieder¬

landen . 160
Brünn in Mähren . . .

' 19
Brüssel in Belgien . . . - 146
Brzezany in Galizien . 123
Buckarest in der Wala¬

chei . 1861
BudweiS in Böhmen . . 28
Cadix in Spanien . . . . 621
Calais in Frankreich . . . 189
Capo d 'Zstria in Illp ,

rien . - . . .
Carlowitz in Slavonien
CarlSbad in Böhmen .
Carlsburg in Siebern

bürgen . 110
CarlSruhe in Baden . . . 100
Earlstadt in Croatien . - 48V,
Carthagena in Spanien . 53-
Cassel in Kurheffen . . . . 99
Cattaro in Dalmatien . . 157
Celle in Hannover . . . 112
Christians in Norwe¬

gen . 249
Chrudim in Böhmen . . 36^
Chur in der Schweiz . 99
Cilli in Steiermark . . . 44V̂
Eleve in Rheinpreußen . . 141

Colberg in Preußen .
Colmar in Frankreich .
Cöln in Rheinpreußen .
Como in der Lombard .
Conegliano in der Lom-

bardie . . . 77>c
Constantinop:l in der

77

Botzen Ln T-rol . . Coblenz
ßen

in Rheinpreu-
Boulegne in Frankreich . ITz^o-mg in Sachsen

Türkei
Constanz in Baden . .
Cremona in der Lombar -

die . 114
Czaslau in Böhmen . . . 32V,
Czernoivitz in der Bu

kowina . 154
Danzig in Preußen . . . 116
Darmstadt in Hessen . . . 98
Debreczin in Ungarn . . 7l? /r
Delft in den Nieder

landen . 154

Freiberg in Mähren . .
Freiberg in Baden . .
Freidurg in der Schweiz

129i Freistadt in Oberöster«
reich . . .

Friedeck in Schlesien . .
Friedland in Böhmen

Meilen.
. . 39

96
129

186 ' Friesach in Kärnthen

Dessau in Anhalt
Dijon in Frankreich . .
Dresden in Sachsen . .
Dublin Ln Irland . . .
Dünkirchen in Frank¬

reich . . . .
Durlach in Baden . . .
Düsseldorf in Rhein-

prrußen .
Edinburgh Ln Schott.

land .
Eger in Böhmen . . .
Eichstädt in Baiern . .
Eisenach in Sachsen . .
Eisleben in Sachsen .
Elba ( Insel ) .
Elbogen in Böhmen . .
Enns in Oberösterreich .
Eperies in Ungarn . . .
Erfurt in Thüringen .
Erlangen in Baiern . .
Erlau in Ungarn . . .
Effegg in Slavonien '. .
Feldkirch in Vorarlberg »
Ferrara im Kirchenstaate
Fiume in Ungarn . . .
Florenz in Toscana . .
Frankfurt am Main . .
Frankfurt an der Oder .
FranzenSbrunn in Böhm.
Frei-erg in Sachsen . . .

Fulda in Kurheffen
Fünfkirchen in Ungarn .
Gastein in Salzburg . .
Genf in der Schweiz . -
Gent in Belgien . . .
Genua in Piemont . .
Gera im Voigtland . .
Gibraltar in Spanien .
Gießen in Kurhessen . »
Glatz in Preußisch -Schle«

fien . .
83 Glogau (Groß-) in Preu -

150 ßisch - Schlesien . . .
60Vr G-lückstädt in Dänemark

280 Gmunden in Oberöster-
. reich . . .

180 Gnesen in Preußen . «
96lGsdi «ig in Mähren . -

Görlitz in Sachsen . .
l30 >Görz in Jllprien . . -

Goslar in Hannover .
Gotha in Sachsen . . -
Gothenburg in Schwe¬

den . . . . . . . .
Göttingen in Hannover
GradiSka in Jllprien .
Gran in Ungarn . . .
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Grvsßwardein in Ungarn
Quastalla in Ober - Ita¬

lien .
GünS in Ungarn . . .
Günzburg in Baiern . »
Haag in den Niederlan¬

den . . . .
Haida in Böhmen . . . .
Hatnburg in Niederöster¬

reich . . . . . . . .
Halberstadt in Preußen .

. 69iHall in Tirol . . . .
67^,jHalle in Preußen . . .

59

. 199

. 52

. 65
32^
27!/,
. 137
. 8t

- 146
54^,
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Mellen
. 48
. 116

Hallein ln Salzburg
Hamburg . . . . .
Hanau in Kurhessen . .
Hannover .
Harburg in Norddeutsch¬

land . .
Hartem in den Nieder¬

landen . . . . .
Heidelberg in Baden .
Heilbronn in Würterw -

berg .
Hermannstadt in Sieben¬

bürgen . 144V ,
Herrenbut in Sachsen . 63
Hildesheim in Preußen . 110
Hildburghausen . . .
Hirschberg in Preußisch -

Schlesien . . . .
Hof in Baiern . . -
Horn in Oesterreich . .
Hradisch in Mähren
Jägerndorf in österr .

Schlesien . . . .
Jaromierz in Böhmen .
JaroslauS in Galizien .
Jassy in der Moldau .
Jena in Sachsen . . .
Jglau in Mähren . .
Ingolstadt in Baiern .
Innsbruck in Tirol . .
Ischl in Oberösterretch .
Judenburg in Steier¬

mark .
Jungbunzlau in Böhmen 49V
Kaschan in Ungarn . .
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
KsSmark in Ungarn
KetSkemet in Ungarn .
Kiel in Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kärnthen
Älattau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen .
Kollin in Böhmen . .
Komorn in Ungarn . .
Kemotau in Böhmen .
Königgrätz in Böhmen .
Königsberg in Preußen
Kopenhagen in Däne¬

mark . . . . . .
Krainburg in Krain . .
Krakau in Polen . . .
Kremnitz in Ungarn .
Krems in Ntederöster -

reich .
Kronstadt in Siebenbiw

100
112

115

144
98

88

60

52
66

10V
29

40V
41

92V
100

73
22V

63
67
40

26V

73
37
75
81
48

130
173

43
39
80

123
34
25
54

38V
143

172
51
63
42

12V

Meilen.
33V
54V

gen . . 133 Melnik in Böhmen
Küstrin in Preußen . . 84 Meine in Preußen

Kuttenberg in Böhmen
Laibach in Krain . .
Lambach in Oberöster

reich . . . . .
Landshut in Baiern .
Leipzig in Sachsen .
Leitmeritz in Böhmen
Lemberg in Galizien
Lemgo in Lippe-Detmold
Leutschau in Ungarn
Leutomischi in Böhmen
Leyden in den Nieder¬

landen . . . , .
Liegnitz in Preußisch -

Schlesien . . . .
Lienz in Tyrol . . .
Lille in Frankreich . .
Limburg in Hessen . .
Lindau in Baiern . .
Linz in Oderösterreich .
Lissabon in Portugal .
Liverpool in England .
Livorno in Toscana
Lobositz in Böhmen . .
Lodi in der Lombardie .
London in England - .
Loretto im Kirchenstaat .
Löwen in Belgien . .
Meck . .
Lublin in Polen . . .
Lucca . . . . . .
Luzevn in der Schweiz .
Lüttich in Belgien . .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . . .
Lyon in Frankreich . .
Madrid in Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lombar -

die .
Mainz . . . . . .
Malaga in Spanien .
Malta .
Manchester in England .
Manheim in Baden .
Mantua in der Lombar¬

die
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .
Mariazell in Steiermark
Mariendad in Böhmen
Marseille in Frankreich .
Mastrtcht in den Riederl . 131
Mecheln

*n den Nieder¬
landen . 150

Mehadia in Ungarn . 96
Meiningen in Sachsen . 84
Meissen in Sachsen . . 62
Melk in Niederöstekreich 11V

50V
1S2

32
54
73

48V
111
85
76

29V

140

48
62V

158
109

85
26

631
313
143

49
120
212
165
144
112

97
142
108
118

119
140
506

137
100
617
319
220

94

120
36

134
20
54

258

Memmingen in Baiern
Merseburg in Preußen
Messina in Sicilien
Mestre im Venezian . .
Metz Ln Frankreich . .
Mies in Böhmen . .
Mietau in Rußland . .
Minden in Preußen . .
Miskolcz in Ungarn
Modena in Oberitalien
Mohacs in Ungarn
Mons in Belgien . .
Moskau in Rußland
Mühlenbach in Sieben¬

bürgen .
Mühlhausen in Frank¬

reich . . . . . .
München in Baiern
Münchengraß in Böhmen
Munkacs in Ungarn .
Münster in Preußen
Nachod in Böhmen , .
Namur in Belgien . .
Nancy in Frankreich .
Nantes in Frankreich .
Naumburg in Preußen .
Neapel .
Neiffe in Preuß .-Schle -

fien .
Neu -Bidschow in Böh¬

men . . . . . . .
Neuschatel in d . Schweiz
Neuhaus in Böhmen .
Neusatz in Ungarn , .
Neusohl in Ungarn . .
Neutitschein in Mähren
Neutra tn Ungarn . .

85 Nikolsburg in Mähren .
Nimwegen in den Nie¬

derlanden . . . .
Niffa in Savoyen . .
Nürnberg in Baiern .
Oedenburg in Ungarn .
Odessa in Rußland . .
Ofen in Ungarn . . .
Oldenburg Ln Nord -

deutschlaud . . . .
Olmütz in Mähren . .
Oporto - n Portugal .
Oppeln in Preußisch -

Schlesien . . . .
Orleans in Frankreich .
Osnabrück in Braunschw .
Ostende in den Nieder¬

landen .
Oxford in England .

aderborn in Preußen .
adua in Venezian .

Palermo in Sicilien .
Pancsowa in d . Miltär -

Gränze . . . . .

Meilen
75
78

290
48V

78
48

190
115

61V
116
66

150

108

113
113

Meilen .
Popa in Ungarn
Parts in Frankreich . .
Parma in Ober -Italien
Passau in Baiern . .
Pavta in der Lombardie
Pesth in Ungarn . . .
Petersburg in Rußland
Peterwarvein in Ungarn
Piacenza in Ober -Ita¬

lien .
Pilsen in Böhmen . .
Pisa in Toscana . . .

279 Pleß in Böhmen . .
Plymouth in England .
Podgorze in Galizien .
Pölten , St -, tn Nieder «

österrekch . . . .
Posen in Preußen

49 Potsdam in Preußen
82

117
43

140
121
270

81
228

42

54
120
22
62
41

Prag in Böhmen
Preßburg in Ungarn .
Proßnitz tn Mähren .
Przemys ! in Galizien .
Quedlinburg tn Preußen
Querfirrt in Preußen .
Quesnoy in Frankreich .
Raab in Ungarn . . .
Ragusa in Dalmatien .
Rakonitz in Böhmen .
Rastadt in Baden . .
Ratibor in Preußisch -

Schlesien . . . .
Ravenna im Kirchen¬

staate .
RegenSburg in Baiern

26
158
117
38

133
3t

317
90

134
44

145
52

236
62

8'/,
76
84
40
11
26

97V
83
80

137
59

117
50

100

14'/ .
127

53V
37 Reggio in der Lombard . 128

Reichenberg in Böhmen 55

Reutlingen in Würtetn -

berg . . . . . . 95
Reval in Rußland . . 234
Rheims tn Frankreich . 150
Riga in Rußland . . 209
Rom im Kirchenstaate . 173
Rostock in Mecklenburg . 116
Rotterdam in den Nie¬

derlanden . . . . 15t
Rouen in Frankreich . 185
Roveredo in Tirol . . 93

Rovigo in der Lombar¬
die . . . . . 96

Rzesow in Galizien . . 85
Rudolstadt tn Nord¬

deutschland . . . 76
Rumbvrg in Böhmen . 58V
Saaz in Böhmen . . 5t
Sagan in Preußen . , 64
Salzburg . 43V
Schaffhausen in d . Schweiz 91
Scherding Ln Oberöster .

reich . 36
Schemnitz tn Ungarn . 43

22V
12

141
122

67
9V
264

36

130
28

517

50
260
125

178
219
112
10Z
27g

3
9
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Meilen -
. 44Scklan in Böhmen

Scbwn '
dnitz in Preußisch

Schlesien . . .
Schweinfurt in Baiern <
Schwerin in Meklen-

burg .
Sebenica in Dalmatien
Semlin in Sirmien
Sevilla in Spanien ,
Sienna in Toscana . .
Siniaaglia im Kirchen¬

staate . 156iTarnow in Galizien

115

Straubing in Baiern
Stuhlweißenburg in Un¬

garn .
Stuttgart in Wirrtem

berg . .
Sulzbach in Baiern .

Meilen
49

43

96ISzathmar in Ungarn
104 Szegedin in Ungarn
k06 Szekszard in Ungarn
155 Tabor in Böhmen .

Tarnopol in Galizien

Smolensk in Rußland . 230
Solotbnrn in der Schweiz 107
Sondrio Ln der Lombar -

die .
Svaa in den Niederlan¬

den .
Svalato in Dalmatien .
Speyer in Rheinbaiern .
Stanislawow Ln Gali¬

zien .
Steinamanger in Un¬

garn .
Sternberg in Mähren .
Stettin in Preußen . .
Steier in Oberöster¬

reich . . . . . .
Stockholm in Schweden
Stralsund in Preußen .
Straßburg in Frankreich

136

132

Sl '/2
30
98

Meilen .
österreich.

Temeswar in Ungarn .
Teplitz in Böhmen . .
Teichen in österreich.

Schlesien . . . .
Theresienstadt in Un¬

garn .
Thorn in Preußen . .
Tokey in Ungarn . .
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich .
Trautenau in Böh¬

men .
Trentschin Ln Ungarn .
Treviso im Veneziani -

26 ! schen . . . . . .
219 Trient in Tirol . . .
120 Trier in Rheiupreußen .
102 ; Triest . . . . . .

Troppau in
Schlesien

Tübingen in Würtemberg
Turin in Piemont . .
Tyrnau in Ungarn . .
Udine im Veneziani¬

schen .
Ulm in Würtemberg .

60 Upsala in Schweden ." Utrecht in den Nieder¬
landen .

Valadolid in Spanien .
Valencia in Spanien .
Valenciennes in Frank¬

reich .
Venedig . . . . . .
Verona im Venezianisch.
Versailles in Frankreich
Vicenza im Venezian . .

68lVillach in Kärnthen
518 Vöcklabruck in Oberöster¬

reich .
Wadowice in Galizien .
Waidhofen an der Ibbs
Waidhofen an der

Thaya . . . .
Warasdin in Kroatien

81 WarmbrunnLn Preußisch
94 Schlesien . . .

125 Warschau in Polen .
71 Weimar in Sachsen .

44

69
185

WelS tn Oberösterreich
Wesel in Preußen . .
Wespkim tn Ungarn .
Wetzlar in Rheinpreu¬

ßen .
Wieliczka in Galizien .
Wiener -Neustadt Ln Nie¬

derösterreich . . . .
Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

139 Schweiz .
476 Wiesbaden in Nassau .
501 Wittenberg in Preu¬

ßen .
159 Wormö in Hessen . .
99 Würzburg in Baiern .

113Zara in Dalmatien . .
210 Zengg in Dalmatien .

90 ,Zerbst in Anhalt

Metten .

48

108
109

Zittau in Sachsen . .
Zloczow in Galizien
Znaim in Mähren . .
Zombor in Ungarn . .
Zürich in der Schweiz .
Zweibrücken in Bai¬

ern .
Zweitel in Niederöster¬

reich . . . . . .
Zwittau in Mähren .

109

19V,
27

ll . Abschnitt .
Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen .

Ginleitung .
Die Entdeckung der Triebkraft dnrch Dampf ( im

Jahre 1700 ) , welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen in ' s Leben gerufen hahn

'
st von unbe¬

rechenbarem Vortheile für Handel und Gewerbe , für
Reisen in Geschäfte » und zum Vergnügen .

Die größten Meere werden von unzähligen
Dampfschiffen ( Vaporen , Pyroscaphen ) durchschnitten ,
und alle hedeutendrn Flüsse des ContinentS werden
stromauf - und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
nach den entlegensten Gegenden werden mit einer Leich¬
tigkeit und Schnelligkeit gemacht , die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent¬
fernte » Nationen wurde dadurch herbeigeführt .

Was die Dampfschiffe zu Wasser , das leiste » die
Eisenbahnen zu Lande . Bald werden sich auch diese in
allen Richtungen begegnen , und daö wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedenartigsten Staa¬
ten des Festlandes abgeben .

Wie in allen nützlichen Einrichtungen , so ist
Oesterreich auch mit diesen Anstalten nicht zurückge¬
blieben . Eine große Anzahl von Dampfschiffen befährt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnen bringen den Reisenden mit Windesschuelle
von einem Orte zum andern . Es bedarf nur noch einer
kurzen Zeit , und unser theures Vaterland wird avtch
hierin keinem anderen Staate nachstehen .



Die Eisenbahnen , mit den Derssnen- unk
Frachten - Tariffen , und allen nöthigen Nach -

weisungen .

Zusammenstellung - er österreichischen
Eisenbahnen .

1 . Die Budweis - Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit einem KapitalSaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 97,353 fl. C. M . kostete .

2 . Die Linz - Gmunden - Bahn 9 ^ Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl. hergestellt , wonach
die Meile 70,000 fl. C. M . gekostet hat .

x. Die Kaiser - FerdinandS - Nordba - n , im
Jahre 1836 begonnen , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill . Gulden .

4 . Die Wiener - Gloggnitzer - Eisenbahn ,
bis Gloggnitz 10 Meilen lang , ward 1833 zu
bauen angefangen und kostet 10 ^ Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam .

5 . Die lombardisch - venezianische Ferdi -
« andsbah » , wird ungefähr 19 ^ Meilen lang ,
der Bau hat 1839 begonnen , und wird nun
auf Rechnung des Staates fortgesetzt.

L. Die Mailand - Monzaer - Bahn , 2 Meilen
lang , ist seit 1840 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge -
gründet .

7 . Die ungarischen Eisenbahnen und zwar :
». Die ungarische Central - Eisenbahn ,

deren Bau bereits begonnen hat , von Pesth
über Arad , Großwardein und Debreczin ,
Fond 11 Millionen Gulden .

b . Die Preßburg - Tyrnauör - Eisenbahn .
Firma : Erste ungarische Preßburg -
Tyrnauer Eisenbahn , ursprünglicher
Fond 500,000 fl . , welcher aber später ver¬
größert werde» mußte .

o. Die Oedenb .urger - Eisenbahn , eine
neue Unternehmung , welche sich 1843 cou-
statuirt hat .

g . Die Prag - Pilsner - Eisenbahn , 6 § Mei -
len lang , mit einem Verwendungs -Kapitale von
340,000 fl. so daß jede Meile 53,333 fl. C. M .
gekostet hat.

9 . Die Staatsbahnen , nämlich :

a . Die Olmütz - Prager - Bahn , welche be¬
reits vollendet ist und befahren wird .

b. Die Wien - Triester - Bahn , wovon die
Strecke von Mürzzuschlag bis Cilly dem
Verkehr eröffnet ist .

Die Prager Bahn wird bis an die sächsische
Gränze sortgeführt , und schließt sich da an die
Dresden -Leipzigcr-Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in der Richtung nach Baiern im Projecte ,
um die München -AugSburger -Bahn mit derselben in
Verbindung zu bringen .

Hieraus ergibt sich , daß Oesterreich , als Cen-

tralmacht Europa 'S sich auch durch riesenmäßige Ei¬

senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheils Ln Verbindung setzt , und daß
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter¬
nehmungen nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünsche » wäre , dennoch bereits unendlich viel
geschehen ist.

1 . Die Gmrmden - Linz - Budweiser - Eisen¬
bahn .

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
befindliche Eisenbahn wird der Salinenort Gmunden
im Salzkammergute Oberösterreichs mit Linz und Bud -
weis in direkte Verbindung gebracht. Für Nebenrouten
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell¬
schaftswägen benutzt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke, die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und Budweis zur schiffbaren, nach Prag fließen¬
den Moldau führt . Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und auf Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art .

Wien durch eine über Budweis führende Eisen¬
bahn mit Prag , und dadurch zugleich mit Linz und
Budweis zu verbinden ) so wie die Linz - Budweiser
Bahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte .

Das Bureau der Gmunden -Linz -Budweiser -B - Hn
befindet sich Ln Linz. r r
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Fahrpreise für eine Person in C. M .

f Bon dis ßl . Claffe. ^. Clafje I3 . Classe .!

Lin, Budweis .
fl -

3
kr. fl .

2
kr. fl. kr .

Budweis Linz . . . 3 — 2 — — —

Linz Oberndorf oder — 30 — 20 — 12
zurück

Weitersdorf 15
Lest . . . 1 — — 40 — 24
Neubau . . — 15 — 10 _ —
Wels . . — 30 — 20 _
Lambach . — 45 — 30 — —
Gmunden . 1 20 — 50 ,_

Wels Neubau . . — 15 — 10
Lambach — 15 — 10
Gmunden . — 45 _ 28

Lambach Gmunden . 30 — 10 — —

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich :

1 . Von Budweis bis Prag , und von LLnz bis
Wie» mit D ampfboot , somit von Prag bis Wien ,
62 ^ Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wien bis Prag in 4 Tagen .

2 . Von BudweiS bis Pilsen , 18 M .
3 . Von Budweis nach Pifek , 6^ M .
4 . Von Budweis nach Neuhaus , 6 M .
5. Von Linz bis Salzburg , 18 M . , über Lam¬

bach , und eben so retour .
6. Von Linz - iS Ischl 14z M . , in einem Tage ,

und zwar von Gmunden mit der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmunden bis Ebenste mit Dampsboot ,4 Mal des TagcS , von Ebenste bis Ischl mit Stell¬
wagen .

7. Von Linz bis Ried , 12 M ., in einem Tage ,
und zwar bis Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Ried mit Stellwagen täglich.

8 . Von Lmz bis Freiftadt , 6z M . , über Lest
und :

9 . Bon Linz bis Regensburg mit Dampfboot
der bairisch- würtembergisch. Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft .

Maaren - Frachten.
Für den ^Transport der Maaren auf der Eisen-

öahn zahlt man für den Sporeo -Zentner :
1 . Bon Budweis bis Linz für Getreide 12kr . C. M .

bis Gmunden „ 20 „ „
für andere Maaren 16 „ „
bis Gmunden 29 „ „

3. Von Linz - iS Budweis für Getreide 24 kr . C . M .
bis Gmunden ,/ „ 8 „ „
bis Budweis für Wein 32 „ ,/
- iS Gmunden ,/ ,/ 15 „ „
bis Budw . f. andere Maaren 30 ,/ „
bis Gmunden „ „ 13 „ „

3. Bon Gmunden bis Linz für Maaren
aller Art 14 „ /,

- iS Budweis „ „ 44 „ ,/
Der Tarif für den Transport von und nach den

Zwischenstationen WelS und Lami b ach, ist an diesen
Orten angeschlagen.

2 . Die Katser-Ferdirrarrds-Nordbahn .
An dieser 60 deutsche ( 390 englische ) Meilen

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz in
Mähren zu den berühmten Salzwerken Ln Galizien bis
Bochnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Krakau
und Brody , so wie für den Getreide - und Fleischhan¬
del Galiziens ist einleuchtend.

Die Strecken von Wien bis Brünn , Ollmütz ,
Hradisch, Prerau und Leipnik , so wie eine Seitenbahn
nach Preßburg , die bis jetzt aber nur Gänserndorf zum
Ziele hat , und die Weiterfahrt durch Stellfuhren be¬
werkstelliget , dann eine zweite Seitenbahn von Wien
nach Stockerau , sind bereits vollendet , und werden
häufig mit Dampfwägen befahren .

Die Unternehmung beruht auf einer ausschließend
priv . Aktien- Gestllschaft . Das Ausnahms -Bureau be¬
findet sich am Bahnhöfe . Die Waaren -Aufnahme in
der Wollzeile , im Zwettelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee links .

Die Fahrtouren sind felgende :
Von Wien nach Brünn , sammt den Zwi¬

schenstationen : Wagram 2^ , Gänserndorf 4 , Anger »
5 , Dürnkrut 7, Hochenau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Raigern 18 , und Brünn 20 Meilen .

Zwischen Lundenburg und Olmütz ,
sammt den Zwischenstationen : Neudorf iz , Göding 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Prerau 14 , Brodeck 15^ , und Olmütz 17 Meilen .

Von Wien nach Stockerau , sammt den
Zwischenstationen : Floridsdorf oder Spitz 1 , Jedlerste
iz , EnzerSdorf ( Lang - ) 1 ; , Korneuburg 2 , und
Stockerau 3 Meilen .

Nach und von allen genannten Stationen werden
Passagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen,
mit Ausnahme von Neudorf , Jedlersee uad Langenzerö-
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dorf, a« welche« Orte » nur Personen ausgenommen 10 kr. , IV . Claffe 6 kr. C. M . Kinder unter 2
und abgesetzt werden . — Nach und vor Süßenbrunn Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden , find
und Drösing werden auch mit dem um 4 Uhr Früh frei. Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
von kundenburg nach Wien, und um 3 Uhr Nachmit- der Tarifsgebühr. UniformirteMilitärmannschaftvom
tags von Wien nach Lundenburg abgehenden Personen- Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen , zahlt in der
und Lastzüge (Train,

'
) Passagiere befördert . ILI. Wagenklasse nur die Gebühr der IV . Preisklasse

erfonen - Gebühren in C. M . bei Benü¬
tzung der Post - TrainS .

I . Cl. II . Cl. III . Cl. IV . Cl.
Bon Wien fl. kr . fl . kr. fl. kr. fl. kr.

ach Floridsdorf — 24 — 15 — 10 — 6
,, Jedlesee — 30 — 18 - 12 — 8

EuzerSdorf — 36 — 24 — 15 — 10'
r, Korneuburg — 48 — 30 — 20 — 12

Spillern 1 12 — 45 — 30 — 18
Stockerau 1 12 — 45 — 30 — 18
Sußenbrunn — 48 — 30 — 20 — 12

/, Wagram 1 — — 38 — 25 — 15
Gänserndorf 1 36 1 — — 40 — 24

/, Angern 2 — 1 15 — 50 — 30
Dürnkrut 2 48 1 45 1 10 — 42
Drösing 3 12 2 20 1 20 — 48
Hohenau 3 36 2 15 1 30 — 54
Lundenburg 4 24 2 45 1 50 1 6
Seitz 5 12 3 15 2 10 1 18
Branowitz 6 24 4 — 2 40 1 36
Raiger« 7 12 4 30 3 — 1 48
Brünn 8 — 5 — 3 20 2 —

„ Neudorf 5 — 3 8 2 5 1 15
»/ Göding 5 36 3 20 2 20 1 24

Bisenz ' Pisek 6 48 4 15 2 50 1 42
Hradisch 7 36 4 45 3 10 1 54
Napagedl 8 24 5 15 S 30 2 6
Hullern 9 12 5 45 3 50 2 18
Prerau 10 — 6 15 4 10 2 30

> Leipnik 10 48 6 45 4 30 2 42
Brodek 10 36 6 38 4 25 2 39
Olmütz 11 12 7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr . Meile Ln Conv . Münze .

Auf der a. pr. Kaiser - FerdinandS - Nord -
bahn : I . Claffe 24 kr ., H . Claffe 15 kr. , III . Claffe

*.) Von Leipnik geht die Bahn über Ostrau nach Obern¬
berg und schließt sich hier an die preußischen Bahnen
an , mittelst welcher man in einem Zuge über Ratibor ,
Breslau und Berlin bis Hamburg fahren kann ,
wobei die Fahrt von Wien bis Hamburg in
45 Stunden zurückgelegt wird und der Fahrpreis für
dir ganze Strecke in einer Valuta bezahlt werden kann.

Fahrpreise ans - er nördlichen k . k. Staatsbahn,
von Olmut) bis Prag .

Anmerkung . Bis Olmütz gelten die bei der Nord ,
bahn angegebenen Fahrgebührev.

I . Cl. II . Cl. III .Cl
fl. kr. fl. kr. fl . kr.

Von Wie« nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
r, Litta« . . 11 57 7 28 5 —

Müglitz . . 12 24 7 44 5 12
Lnkawetz . 12 33 7 50 5 16

»/ Hohenstadt . 12 51 8 1 5 24
BudigSdorf . 13 27 8 23 5 40
Landskron . 13 36 8 28 5 44

,, Tribitz . . 14 12 8 50 6 —
Trübau . . 14 30 9 1 6 8
Wildenschwert14 48 9 12 6 13
Brandeis . 15 15 9 29 6 26
Chotzen . . 15 24 9 34 6 32

,/ Hohenmauth 15 24 9 45 6 40
„ Uhersko . . 16 — 9 56 6 49

Morawan . 16 18 10 7 6 56
Pardubitz . 16 54 10 29 7 12

»/ ,, Perzelautsch 17 30 10 51 7 23
»/ ElbeTeinitz . 18 15 11 19 7 48

,/ Kolin . . 18 33 11 30 7 56
Podiebrad . 19 9 11 52 8 12
B . Brod . 19 45 12 14 8 23
Auwal . . 20 12 13 40 8 40

,, Bischovitz . 20 30 12 41 8 49
Prag . . 21 6 13 3 9 4

Tarifsatz pr. Meilen in Conv . Mü vze .

Aus der nördlichen k . k. StaatSbahu :
I . Claffe 18kr . , II . Claffe 11 kr . , 111. Claffe8 kr .
Kinder , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei ; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militarmavnschastvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen , zahlen die
halbe Gebühr der II . Claffe für die Meile.

Reisegepäck und Eilgut . Jedem Reisen¬
den ist gestattet, 40 Pfund leicht urrterzirbrirrgeu-e-
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Gepäck , welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist ,
portofrei Mitzunehmen ; Reisegepäcke , welches über
40 Pfund wiegt , oder, seines Volumens wegen zur
Mitnahme in den Wagen nicht geeignet ist , oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werde » kann , besonders gegen Rccepisse aufzu¬
geben , in de» letztgenannten zwei Fällen ist an Auf¬
sichtsgebühr auf der k . k . Staatsbahn 4 und auf der
Nordbahn 3 kr. zu entrichten . Für die Beförderung
deö Reisegcpäcks - Uebergewichteö sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfv . 1 kr . pr . Meile zu zahlen .

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter ,
so wie die Abfahrtszeiten sind aus den öffentlichen

Anschlagzetteln an den Straßenecken Wiens und in
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelassen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
Ln einem Kalender nie ganz richtig angegeben werden
könne ».

Frachten -^Gebühren .

Die Waarengattungen sind in 2 Klassen getheilt
von denen die 1 . 1; kr. , die 2 . 1 ^ kr . pr . Zentner
und Meile zu entrichten hat . Voluminöse und de»
Transport gefährdende Gegenstände zahle » das
Doppelte .

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzte »
Gewichte angenommen .

Die ausführlichen Preis -Tarife für Personen ,
Waaren , Reisegepäcke und Equipagen , welche letztere
mit jedem Zuge oder Train mitgenommen werden , sind
in allen Bureaus , und in Wien im Central - Bureau
uneutgeldlich zu haben .

3 . Die Wien-GloggnLHer -Bahn.
Diese Bahn auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine ausschließend priv . Aktien -Gesellschaft gegrün¬
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
bis Raab und dem Donau -Dampfschiffahrtö -Hafen
Gönptz geführt werde ». Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndsrf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Raab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden -
burg nach Raab . Die Strecke von Wien über Mödling
nach Baden und Wiener - Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist , wird bereits mit Dampf¬
wagen befahre « .

Der Bahnhof , der an Lürus und Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrifft , befindet sich vor
der Favoritenlin »'e, zwischen dieser und der neueröffne¬
ten Belvedere - Linie . Das Central -Bureau ist im
Bahnhofe und das Aufnahms -Bureau in der Bäcker¬
straße Nr . 754 , im neugebauten Baron Sina '

schen
Hause .

Meilen - Distanzen und Stationsplätze .

Meidling ^ , AtzgerSdorf 1^ , Liesing 1^ Möd¬
ling 2 , Gumpoldskirchen 3 § , Baden 3 § , Vöslau 6 ,
LeobenSdorf 4 ^ , Felixdorf 5 ^ , Wiener - Neustadt 6§,
Neunkirchen 8 ; , Glognitz Meilen .

Persoven - Gebühren L« C. M.

Von Wien nach Wagen -Claffe.
I. n . III.

Meidling , Hetzendorf und AtzgerS -
fl . kr. fl. kr. fl . kr-

dorf . . . . — 20 — 15 — 10
Liesing und Pertholdsdorf . . . _ 20 — 20 — 15
Brunn . . . . . _ 36 — 27 — 18
iMödling . . . — 40 — 30 — 20
iLaxenburg . . . — 40 — 30 — 25
iBaden . . 1 — — 45 — 30
Vöslau . 1 12 — 54 — 36
Kottingbrunn und Leobersdorf .
Solenau, Aelirdorf und Therefien-

1 30 L 6 45

feld . . 1 45 1 1b — 54
Wiener -Neustadt . . . . 2 — 1 30 1 —
st . Egvven . 2 20 1 45 1 10
Neunkirchen . . . . . . 2 40 2 — 1 20
Termtz und Pottschach . . . . 3 — 2 15 1 30
Gloggnitz . . 3 20 2 30 1 40

Kinder bis 2 Jahren sind frei , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe , über 10 Jahren aber die
ganze Fahrtare zu zahlen .

Die Taxe der Omnibus von der und in die
Stadt ist 6 kr. , von da und Ln die Vorstädte 8 kr . C . M .

Die Reisenden mit den Frachten - TrainS haben
Billetö für die 3 . Elaste zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franko mit sich nehmen . Das Ueber -
gewicht des Gepäckes wird nach dem Frachten -Tarife
berechnet . Die Frachteu -Trainö gehen nur an Werk¬
tagen ab .



Frachten - Gebühre » i « E. M .

Post
Nr .

Vom
Bahnhofe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I. Klaffe.
Getreide u . Hül-
senfriichte , Stei¬
ne, Kohlen , rohe
Produkte , Eisen ,
Blei und Zinn

in Blöcken
Kupfer u . dgl .

II . Klaffe.
Kaufmanns¬
güter aller
Art , Eisen -
waaren und
Flüssigkeiten.

pr. Wien . Sporco »Ztn . Kreuzen

1 Gloggnitz Wien 12 15
2 Neunkkrch. ,, 10 12
3 Wr Neust. 7 8
4 Felirdorf 6 7
5 Leobersd . ,, 5 6
6 Baden " 5 5

Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬

fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als :

Möbeln , Maschinen u . dgl . , werden nach dem dop¬

pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬

stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner .

PaffagierS -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per¬

sonen - Trains befördert werden , zahlen 5 kr . pr . Zent¬

ner und Meile .
Anm . Die Tarife für Personenfahrten und

Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich

bleiben , so wie die VerhaltungSregcln für Reisende

« nd bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der

Nord - und Gloggnitzer -Bahn werden , so lange die

Fahrten bauern , fortwährend durch die Zeitungen und

Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kann

Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in den

Bureaus einholen , wo man sie ihm bereitwilligst er -

theilt .

Mit de» Fahrten der Gloggnitzer -Eiseubah » ste-

en folgende Post -Einrichtungen in Verbindung :

An die Post -Trains schließen sich an :

») Täglich Malle führten mit unbedingter Passa¬

gier - Aufnahme zwischen Grätz und

Triest .
d ) „ Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck ,

dann nach Venedig und Mailand .

e ) „ Mallefahrten eben so zwischen Bruck und

Linz , dann Salzburg .
Mit den Personen -Fahrten sind in Verbindung :

Tägliche Mallefahrten mit neubedingter Auf¬

nahme zwischen Gratz « nd Triest .

8?
Die weite ren Erörterungen hierüber enthält der

große Anschlagzettel .

Staats - Eisenbahn von Mürzzu¬
schlag nach Grätz ,

in Verbindung mit der Wien -Gloggnitzer -Bahn .

Für den Transport der Reisenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gelöst werden können . Für die mit der Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Posteilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekommen .
Die AbfahrtS - und Ankunftsstunden finden sich auf
allen Stationen angeschlagen , auch kann man das

Verzeichniß bei der Postwagen - Direktion in Wien
für 1 kr . C . M . haben .

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt in
C . M . festgesetzt :

Bon Mürzzuschlag nach
Wagen-Classe.

1 I II. m . IV.
fl . kr . fl . kr. fl. kr . fl. / rj

Langenwang . . . . . - >18 11 8 6
Krieglach . - 29 — 18 — 13 — io !
Kiudberg . - !50 — 34 — 25 — 19!
Marein . 1 ^12 — 4 — 32 — 24
Kapfenberg . . . . . . 1 28 — 54 — 39 — 2N
Bruck . 1 37 — 59 — 43 — 32!
Bärnegg . . . . . . . 1 59 1 13 — 53 — 4Ä
Mirnitz . . . . . . . 2 8 1 ! 18 — 57 — 43
Frohnleiten . 2 38 1 -36 1 10 — 53-
Peggau . . . 2 56 1 47 1 18 — 59j
Klein-Stübling . . . . 3 5 1 5̂3 1 22 1
Judendorf . . . . . . 3 25 2 5 1 !31 1

I Gratz . 3 45 2 181 t >40 1 löD

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schoße

gehalten werden sind frei , jene von 2 bis 10 Jah¬

ren zahlen die Hälfte der Fahrgebühr ,

lieber den Semmering ist zu zahlen :

Für eine viersitzige Kalesche 5 st. - - - C . M .

Für einen Platz im geschlosse¬
nen Gesellschaftswagen 1 „ 20 kr . „

detto im offenen . . . 1 „ —

Alle übrigen Bestimmungen sind aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem

ExpeditionS -Bureau zu haben ist .
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Frachtett -Tarif für de« Wiener Sporco Zentner .

Inclusive aller Nebengebühren.

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. Staats -
eisenbahn , als auf der Wien - Gloggnitzer Eisenbahn
Ln die erste Klaffe gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis auf den Stationsplatz Neustadt 27 § , bis Wien
33 ^ kr. , vom Bahnhofe Ln Bruck bis Neustadt 22 §,
bis Wien 28 § kr.

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
Ln die erste Klaffe , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn Ln diezweite Klasse gehören , vom Bahn¬

hofe Ln Gratz bis auf den Stationsplatz Neustadt
27 ^ , bis Wien 35 ^ kr . , vom Bahnhose in Bruck
bis Neustadt 22 ^ , bis Wien 30 ^ kr .

3 . Für Guter , welche auf beiden Eisenbahnen
Ln die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis Neustadt 35 , bis Wien 43 kr . , vom Bahnhöfe
Ln Bruck bis Neustadt 26 , bis Wie « 34 kr.

4 . Für Triester Güter , welche auf der Staats¬
eisenbahn Ln die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27 ^ , bis Wien 37 § kr . , vom
Bahnhofe Ln Bruck bis Neustadt 22 ^ , bis Wien
32 § kr .

5 . Für Triester Güter , welche auf der Staats -
eisenbahn in die zweite Klaffe gehöre « , vom Bahn »
Hofe in Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr . ,
vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr . C . M .

Sind die Güter in 'S Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen , so ist außer obigen Tarifsätzen noch
Ln Wie » 3 kr . , L« Wiener - Neustadt 2 kr. C . M .
pr . Ztr . za entrichten .

Die Vorschriften und Preistarife für den Frsch -
tentransport auf beiden Bahnen sir .d bei allen Sta -
tionskassen der k. k. Staatseisenbahne » für 3 kr . pr .
Exemplar zu haben .

A . Wien -Brucker-GLsenbah« .
Diese ist ein Seitenflügel der Wiener - Gloggni -

tzer -Eisenbahn und führt vom Wiener -Bahnhofe der¬
selben nach Bruck an der Leitha über folgende Gta -
tionsplätze zu den beigesetzten Preisen in C . M . Die
A bfahrtöstuuden der Personen -Trains sind von Wien :
an Wochentagen Früh 6 und Nachmittags 4 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen um 10 Uhr Nachmittags und
7 Uhr Abends ; von Bruck : an Wochentagen um
6 Uhr früh und h 2 Uhr Nachmittags; an Sonn-

und Feiertages : um 10 Uhr Vormittag - und 7 Uhr
Abends.

Von ; nach > Wagen - Claffen-
I . I II. M . , IV.

fl- kr.I fl. kr . fl . kr. fl. kr-
Wien Simmering . . . . — 20 - 15 - 10 10

Schwechat , Kledering — 201 - 15 - 10 — 10
Lanzendorf, Pellendorf — 28>- 21 14 — 10
Himberg . . . , . — 361 - 27 — 18 — 12
Gutenhof, Velm . . — 441 - 33 — 22 — 14
Gramit -Neufiedl . . — 521 — 39 — 26 — 16
Götzendorf . . . . 1 lOl - 53 — 35 — 21
Lrautmannsdorf . . 1 221 1 2 — 41 — 25„ WilfleinSdorf . . . 1 361 1 12 — 48 — 30

§ Bruck an der Leitha. 1 501 1 23! — 55 — 33l

Alle Gebühren sind stets vor der Fahrt bei der
Anmeldung zu bezahlen . Die Taxe für die Omnibus
nach und vor dem Bahnhofe ist dieselbe , wie - ei der
Gloggm

'
tzer Bahn . Die Kaffe » werden 5 Minuten

vor der Abfahrt , « nd alle Gepäcks - Expeditionen eine
Viertelstunde vor derselben geschlossen . Reisende ,
welche Gepäck mit sich führen , haben sich ß , die übri¬
gen z Stunde vor der Abfahrtszeit in den Bahnhö¬
fen eiuzufinden .

Auf dem Bahnhöfe Ln Bruck wird die österrei¬
chische und ungarische Gränzzollamts - Manipulation
unter einem vorgeyommen .

5. Die Denedig-Mailärrder-ELferrbahn.
Diese an 40 deutsche Meilen lange Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein und Hatzum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona und
Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
dd» zehnte » Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch -venezianischen Königreiches Ln sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunde « « ahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Auge ».

Das Geschäftsbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Sektion zu Venedig , für die lombardische zu
Mailand .

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah¬
nen in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für de» Schweizerhandel , und eine von Mailand zur
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Soyrinerresidenz des Erzherzog Viceköm'
gs nach gleich den Völkern segenbringenderes Eisenbahnsystem

Monza . aufweisen , als das Kaiserthum Oesterreich .

5 . Die ungarischen Eisenbahnen .

Auch in Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt ,
und es sind folgende Eisenbahnen theils schon in Thä -

tigkeit, theils noch in der Ausführung :
a ) Die ungarische oder Pesther - Cevtral -Bahn, -

mit einem Verwendungs - Kapital von 10 Millionen
Gulden , wovon bereits ein großer Theil eiugezahlt
wurde , soll Pesth mit Arad , Großwardein und De¬

brezin verbinden , sich an die Nordbahn anschließen,
und so die Komunikation zwischen Ungarn , Sieben¬
bürgen , Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich
erleichtern .

b ) Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬
durch Preßburg mit Tyrnau , St . Georgen , Vösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits
in der Anlage , gerietst aber in 'S Stocken , und nur
eia Theil wird befahren .

Schluß bemerk ungen . Da die Gmunden -

Budweiser -Bahn , wenn sie fortbestehen soll, nothwen-

digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann
aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie
Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬
nau -Dampfschifffahrt , sowie mit den Salinen in Ober¬

österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬
det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien

nach Triest nun doch zu Stande kommt, und endlich ,
da eine Staatsbahn von Wien nach Prag bereits be¬

steht, und eine dritte in der Richtung nach Baiern
im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat
Ln Europa oder Amerika ein riesenhafteres und zu-

* ) Außer dieser Centralbahn , von -.welcher bis ; etzt fol¬
gende Strecken dem Verkehr eröffnet sind :

Von Mailand nach Treviglio . . 31 Kilometer .

„ Padua zur Brücke von Venedig 33 -
/, Padua nach Vicenza . . . 30 „
» Der großen Venezianischen Brücke

über die Lagunen . . - 3*/ ,
7Vi2 Kilometer betragen eine geogra¬
phische Meile ) besteht auch eine von Mailand nach dem
Städtchen Monza , der Sommerrefioenz des Erzher¬
zogs Vicekönigs , mit einem prachtvollen Schlosse und
einem ausgedehnten Parke , 13 Kilometer lang , die
erste und älteste italienische Eisenbahn ; ferner ist eine
weitere Bahn von Mailand nach Como für den Schwei¬
zerhandel sehr wichtig , im Projekte

II . Wie Dampfschiff -Fahrten ans der Donau ,
- er Save nn - Kulpa , - er Elbe , - em Traun¬

see un - - em a- riatischen Meere .

Für die Gegenwart er'ue der wichtigsten aller Ko -
muvikations -Austalten , die iu Oesterreich zur Beför¬
derung des wechselseitige« Verkehrs errichtet worden
sind , ist uustreirig die Dampfschifffahrt , welche einer¬
seits durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit
Baiern und Würtemberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , anderseits auf dem adriatischeu Meere
mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie
mit Griechenland Lu Verbindung - ringt .

Es bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine :

Oesterreichische k. k. auSschl . privil .
Erste DampfschifsfahrtS - Gesellschaft
auf der Donau bis in die Meere der Le¬

vante .

Zwischen Linz , Wien , Pesth , Gemlin , GalaS ,
Varua , Constantinopel , Trapezunt , Salovich , Smirua ,
Rhodus und der syrischen Küste in Verbindung mit den
bairisch - würtembergis ch enD on au -D am pf -

schiffen und den russischen Dampfboo¬
ten auf dem schwarzen Meere .

Diese Anstalt gründet sich auf ein auSschließen-
deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von
200 Aktionären . Der Sitz der Gesellschaft ist in
Wien ; die Haupt -Directiov und das Ccntral -Gesell-

schaftSöureau befindet sich am Bauernmärkte im Belle¬

gardehof Nr . 582 .
Die Verbindung mit allen Häfen und Sta -

tionöplätzen , welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr¬
ten berühren , werden durch 51 Bureaus und Agent¬
schaften , die den vorzüglichsten Handlungshäusern über¬

tragen sind , unterhalten .
Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬

schiffe von wehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬

schiffe von 774 Pferdekraft .

Abfahrtszeiten der Fluß - und See¬

schiffe .

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
und ende« im November jeden Jahres . In den Mo -

M
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raten Mai bis October unterhält die Gesellschaft auch
ein Dampfboot auf dem Traunsee , und bringt da¬
durch Salzburg , Ischl , Gmunden , Linz und Wien
in Verbindung . Außerdem sind Fahrten bestimmt :
Bairisch - Würtembergische Dampfschiffe :
von Regensburg nach Linz , und von Linz »ach Re-
genöburg , jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Oesterreichische Dampfschiffe .
Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,

jeden zweiten Tag eine Fahrt .
Von Wien nach Preßburg , und von Preßburg

nach Pesth, dann zurück von Pesth nach Preßburg und
Wien , jeden Tag eine Fahrt .

Von Wien nach Preßburg und Pesth und von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Semlin und Drenkowa , und

von Drenkowa nach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Constantinopel , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und die Do¬
nau -Mündung , das andere Mal über Czerna -Woda
und Kustendje.

Von Constantinopel nach Pesth , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über die Dovaumünduv -
gen und Galacz , das andere Mal übern Kustendje und
Czerna -Woda .

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags .

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Dien¬
stag um 4 Uhr Nachmittags .

Von Constantinopel nach Salovich am 10 . , 20 .
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermouate ausgenommen .

Personen -Gebühren in Conventions - Münze .

Von nach
Abwärtsfahrt . Aufwärtsfahrt .

I . Pl . , n . Pl . I. Pl . l Pl . l
Linz Wien und von Wien nach

Linz . . .

fl .

8

kr .
I

fl .

5

kr.

20

fl .

6

kr. si.
4

kr.

Wien Preßburg und von Preßburg
nach Wien . 2 40 l 50 2 — 1 30

" Pesth und von Pesth nach
Wien . . . . . . . 9 6 — 7 30 5 — ,

" Semlin oder Panscowa und
von Semlin , Panscowa
nach Wien . 20 13 20 17 30 11 50

" Drenkowa und von da nach
Wien . 26 20 17 35 21 30 14 20

Widdin Kalasat und von da
nach Wien . 34 — 22 40 29 30 19 40

" Rustzuk oder Giurgevo und
von da nach Wien . ^ 44 — 29 20 39 30 26 20

- Galacz und Braila , oder
von da nach Wien . . . 54 — 36 — 49 30 33 —

Konstantinopel und zuruck . 94 — 66 — 89 30 63 —

Aum . Jeder Paffagier hat 50 Pf . W . G . Ge - Kovstantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
packe frei , auf Reisen von Wien oder Pesth nach Jahren zahlen nur die Hälfte der Personsgebühr ,



Kranke Personen Knnen nicht ausgenommen werden .

Für eine anständige und billige Verpflegung mittels

eigener Restaurateurs ist auf allen Dampfschiffen vor¬

zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen
der zwischen Pesth und Kovstantinopel fahrenden

Schiffe befinden sich » ummerirte Schlafstellen mit

gr
Matrazen , Kopfkissen und Decken von denen , so

lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine

Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird .

Auch sind abgesonderte Cabanen gegen eine mäßi¬

ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine

besondere Gebühr gezahlt werden .

Frachten -Tarif Ln Conventions - Münze .

Reise-Route
zwischen

Cabinen
Gepäck

Ueberge-
wicht

pr. Pfd.

Waaren
pr - Zentner

Embalirte
Wagen

ohne
Gcpäck

Reise-
Wägen

Pferde Hunde Pianoforte

Adw. Aufw. kAbw . Aufm 4 Abw >uufw . i Adw. l Aurw . z Adw . >Autw Adw . l Aufw . l AdwlAufw.lAvw I 'Aufw .

fl- kr. st. kr. st. kr. fl . kr . fl . kr st- kr. fl . !kr . st. kr . fl- ikr. st- kr. st- kr .> st. kr. st- kr . st. kr.m. kr st. kr.

Linz u. Wien 6 IS — 2 — 2 — 50 — 50 20 - t5 — 20 20 — 15 j 15 — 1 30 1 30 12 — 12

Wien und >
Pesth . 12 — 25 - — 2 — 2 —54 —54 18 — 20 - 18 28 — 25 25 - 2 — 2 —12 —12 —

Wien unv
Semlin 30 - 45 — — 3 — 3 1 40 1 40 46 — 46 — 46 — 46 — 40 — 40 — 3 — 3 — 18 — 18 —

Wien und
Giurgevo 70 — 90 — — 4 — 4 2 30 2 30 70 70 — 70 — 70 — 70 — 70 — 6 6 — 25 — 25 —

Wien und 80 6
Galacz 100 — 100 — — 4 - 4 2 40 2 40 80 — 80 — 80 — 80 80 6 30 30 —

Wien u . Knn- 100 8 8
stantinopel 4 — 4 3 — 3 — 120 - l20 120 — 120 100 45 45 —

Wien und 8 8 1 1
Preßburg 6 10 1 1 24 24 10 8 8 6 6j

I

A n m. Passagiere , die mit Wägen und Pferden

reisen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht

auf die Pferde , Wägen Ln Begleitung von minde¬

stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die

Passagiere mit dem Remorqueur nachsenden lassen ,
und zweirädrige Wägen zahlen nur ^ des Tarifsprei¬

ses . Für Reisewägen von ungewöhnlicher Größe

wird ^ des Tarifspreises mehr berechnet .
Alle Waaren mit Ausnahme der folgen¬

de» , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver -

zeichneten Gebühren zu entrichten ; doppelte Fracht

bezahle « : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli

über 400 Pfd . , die weiter als Orsowa gehen , und

über 600 Pfo . , die im Inlande bleiben , doch nur

von dem Mehrgewichte . Dreifache Foacht zahlen ;
Bruchsilber , Gold , Silber , schwere und reiche Stoffe ,

Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber -

ger -Gal ? nterie - und Putzwaarcv , so wie alle sonstigen

umfangreiche « Colli , ohne Unterschied des Inhaltes .

Einzelne Colli oder Packeis von 1 bis 25 Pfd .

zahlen die Hälfle , von 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel -

theile , uNd von 50 Pfd . an den ganzen Frachtbetrag

eines Zentners .

Zwischen Wien und Pesth zahlen Landesprodukte

von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel vo «
M *
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unbedeutendem Werthe nur 48 kr . pr . Ztr . Schaf¬
oder Baumwolle 1 fl . 6 kr. pf . Ztr . Diejenigen
Artikel , welche der Gefahr oder Unannehmlichkeit we¬
gen von den Passagier -Schiffen ausgeschlossen find ,
werden vom Remorqueur ausgenommen . Scheidewas¬
ser , Vitriolöl und feuergefährliche Gegenstände nimmt
derselbe , jedoch nur einmal des Monats in Schlepp .
Schieß - und Knallpulver , Glas und ungelöschter
Kalk werden aber in keiner Art angenommen .

Jede Sendung mvß mit einem geregelten Fracht¬
briefe , wozu die Blankets in den Bureaus und Ageu -
tieu unentgeldlich ausgegebe » werden , versehen sein ,
und Frachtbriefe , welche vicht an bekannte Häuser adre -
firt find , haben die genaue Angabe des Charakters und
Wohnortes des Adressaten zu enthalten .

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen . Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift , und Colli , welche weiter als Orsowa zu ge¬
hen haben , mit Wachstuch überzogen sein .

Die Gesellschaft befördert die Waaren auf ' s
Schnellste , und haftet , ohne eine bestimmte Lieferzeit ,
für die richtige Ablieferung , mit Ausnahme jedoch
aller Schaden und Verluste , welche durch Anffabren ,
Brand , Schiffbruch und 6usus tortuitus entstehe » .
Beschädigungen jeder Art gehören in das Bereich der
Assekuranz .

Die DonaudampsschifffahrtS -Gesellschaft befährt
seit dem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffe » ( Karl
und Hermive ) die Theiß .

V . Dampfschiff - Fahrt des k. k. privil .
österreichischen Lloyd in Triest .

Daö Ceutral -Burearr befindet fich zu Triest ,
außerdem bestehen Agenten in Ancono , Corsa , Pa -
traS , Suda , PyräuS oder Athen , Gyrn , Smirna ,
dev Dardanellen , Constautinopel und Alexandrien .

Der regelmäßige Dienst der Dampfschiffe des
Lloyd besteht in den Fahrten nach und von de» ge¬
nannten Städten und Inseln . Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich ,
zwischen Triest und Ancona , und zwischen Triest und
Dalmatien .

Die Anstalt übernimmt Passagiere ( Reisende ) ,
Briefe , Gold , Prätiofen , Edelsteine und alle andern
Waaren zur Besorgung .

Die Gebühren für Personen und Frachten , sowie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden stets
öffentlich bekaunt gemacht , und find , so wie jede ge¬
wünschte Auskunft , in den Bureaus und bei den Agen¬ten der Gesellschaft z« erhalten .

P assagier - Preis - Tarif für die Fahrten mit
Lloyd Dampfschiffen .

. I. Pl. I ! . Pl . m . Pl.
fl . kr . fl . kr . fl. kr .

Bon Triest nach Venedig 7 — 5 - 4 —
„ /, Pola 4 30 3 — 1 30
„ „ Fiume 5 — 3 30 1 45
„ „ Zara 14 — 9 20 4 40

,/ „ ,/ Spalato 18 — 12 — 6 —
v ,/ Ragusa 24 — 16 — 8 —

?/ „ „ Cattaro 26 — 17 20 8 40
l/ Pola nach Fiume 2 40 1 40 — 50
k/ Zara „ Spalato 6 — 4 - 2 —

„ „ Ragusa 12 — 6 — 4 —
„ „ Cattaro 14 — 9 20 4 40

Spalato nach Ragusa 7 — 3 40 2 20
^ „ Cattaro 9 — 6 — 3 —

Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
k/ Triest nach Ancona 45 — 10 — 8 —
5/ „ „ Corfu 50 — 40 — 30 —
l/ „ „ Patras 65 — 50 — 34 —

„ »/ Athen 80 — 60 — 40 —
,/ „ „ Syra 85 — 63 — 42 —

„ „ Salovych 90 — 70 — 45 —
„ ,/ Konstant . 100 — 75 — 50 —

6 . K . K. priv . Elbe - Dampfschiff - Fahrt
zwischen Prag und Dresden .

Eine der neuesten Einrichtungen . Das Bureau
befindet fich zu Prag am Graben . In Prag werden
die Reisekarten im Bureau , au den Zwischeuortev
aber auf dem Schiffe gelöset . Die Abfahrtszeiten find :

Von Prag um 4 Uhr , von Oberzistwy um 7
und von Dresden um 5 Uhr Früh .

Ankunft : abwärts , in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abend ; aufwärts : in Prag den zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr . Fahrpreise in C . M .
mit 40 Pfund Freigepäcke .

I . Platz II. Platz.
Don Prag nach Dresden 9 fl. 6 fl , — kr.

„ Oberzistwy nach Dresden 8 § 5 „ 20 „
„ Dresden nach Prag 7 „ 5 „ — „
„ „ „ Oberzistwy 5 „ 4 „ 21 „

Zwischeustationen : Raudnitz , Leitmeritz , Lobe¬
fitz , Aussig , Tetschen , Niedergrund , Herrnökretschen ,
Schandau , Kövigsstein , Rathen und Pirua .

Wenn der Wafferstand der Moldau eS nicht
erlaubt , Prag zu erreichen , so ist die Kommunikation
zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwägen und
Separat -Kslefchen hergestellt .



Kinder unter 10 Zähren zahle » die Hälfte . —

Ertra -GewichtSgebühr von Prag nach Dresden oder

zurück ist 2 kr. C . M . pr . Pfund .

V. Traunsee - Dampfschiff - Fahrt Ln Ober -

Oesterreich .

Von Gmunden nach Ebeusee fahrt das Dampf
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags «ud um 2^ uud 5 Uhr Nachmittags ,
1 . Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr.

SS

L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flusse «
Save und Kulpa .

Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf
den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben bis

auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , uud

zwar so viel wie möglich immer am 1 . und 15 .
jeden Monats von Sissek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Sissek statt finden.

Bureau und Agevtien find : In Sissek im Bureau
der Gesellschaft , Jaffenovac , Alt -GradiSka , Brood ,
Xupanje , Mitrövitz , Klenak, Semlin , Pancsova .

Tarifs für Kajüten - , Cabanen - und Verdecks-Passagiere , Wagen und Pferde .

Cajüte Bett in der
Cajüte

fl . kr . fl. kr.
Von Sissek nach Jaffenovac 2 30 2 30

»/ Alt -GradiSka 3 40 2 30
f, Brood . . . 6 10 2 30

Xupanje . . 8 30 5 —

»/ /- Mitrövitz 11 40 5 —

>/ Klenak . . 12 30 5 —
Semlin . . 15 — 5 -

Tarif für Kau

Von Sissek nach Jaffenovac 15 kr . , vonZaffe -

novac nach Alt -GradiSka 5 kr. , von Alt-GradiSka
»ach Brood 8 kr . , von Brod nach Lupauje 8 kr. ,
von Xupanje nach Mitrövitz 8 kr. , von Mitrövitz
nach Klenak 5 kr. , von Klenak nach Semlin 10 kr .

Privnt-Ca- . Privat Cab. Verdeck Wagen Pferde
mit2Betten null Bett

fl . kr . fl . kr . fl . kr . fl . kr. fl . kr .
7 30 5 — 1 40 5 20 4 10
7 30 5 — 2 30 7 30 0 10
7 30 5 — 4 10 12 20 10 10

15 — 10 — 5 40 17 — 14 10
15 — 10 — 7 50 23 20 19 20
15 — 10 — 8 20 25 — 20 20
15 — 10 — 10 — 30 — 25 —

mauuö - Güter .

Von Semlin nach Klenak 12 kr . , von Klenak »ach
Mittrowitz 5 kr . , von Mitrvwitz nach Xupanje 11 kr ., von

Xapanje nach Brood 12 kr., von Brood nach Alt -Gra -

diska 12 kr, , von Alt -GradiSka nach Jaffenovac 10 kr .

von Jaffenovak nach Sissek 16 kr.

Botherr - GLnkehr
Von Bade » , in der Kärutnerstraße beim Erzher¬

zog Karl Nr . 968 .

„ Guntramsdorf , imMatschakerhofNr . 1091 .

„ Kvrne « burg,am Bauernmärkte , Dienstags
uud Freitags in der Seidenhavdlung zu
treffen .

» Krems , bei der heiligen Dreifaltigkeit am
Kieumarkt Nr . 497 .

VonMLstelbach , in der Leopoldstadt zum Widder

Nr . 170 .
„ Mödling , am neuen Markt , zum Schwan ,

Nr . 1045 .
„ Neulengbach , zu Mariahilf beim goldene»

Kreuz.
„ PerchtoldSdorf , imMatschakerhofNr . 1091 .

„ Preßburg , am hohen Markte , ick Mosen -

scheu Hause Nr . 445 .
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London . .
Paris . .
Konstantinopel
Petersburg .
Wien . .
Neapel . .
Moskau . .
Berlin . .
Dublin . .

Bevölkerung Der größten europäischen Städte .
2,000000
1,000600
598,000
500,000
400,000
400,000
400,000
300,000
250,000

Lissabon .
Manchester
Amsterdam
Glasgow .
Liverpool .
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid .

250,000
250,000
220,000
220,000
200,000
190,000
171,000
170,000
260,000

Birmingham
Rom . .
Warschau .
Lyon . .
Ldindurg .
Hamburg
Barcelona
LeedS . .
Turin . .

160,000
152,000
150,000
150,000
150,000
130,000
130,000
124.000
122,000

Prag . .
Kopenhagen
Brüssel .
Marseille .
Halifav .
Jork . .
Bristol .
München .
Adnanopel

120,000
120,000
120,000
120,000
110.000
108,000
104,000
100,000
100,000

IH. Abschnitt . Das Stärnpelwesen ,
oder :

Kurze Belehrung über die Anwendung der Stämpel -Vorschriften ,
mit einem alphabetischen Stämpel - RaLhgeber .

Das neue Stämpel - und Targesetz vom 27 . Jän¬
ner 1840 ist in sämmtlichen k. k. Staaten , mit Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen , wirksam . Gegen¬
stände , welche der Stämpelpflicht unterliegen , sind :
Urkunden , Schriften über gerichtliche Akte sowohl in
als außer Streitsachen , und über sämmtliche Akte in
nicht gerichtlichen Angelegenheiten . St . u . T . G . § . 5 .

Der oberste Grundsatz für die Stäm -
pelpflichtigkeit ist ; daß jede Urkunde oder Schrift ,welche die Bestimmung hat , eine eingegangene Ver¬
bindlichkeit , oder die Erfüllung oder Aufhebung der -

' selben zu bestätigen , Jemanden ein Recht zuzueignenoder eine Pflicht aufzutragen , in Behauptung einer
Gerechtsame oder in Vertheidigung gegen einen An¬
spruch zum Beweise dienen , dem Stämpel un¬
terliegt , wenn sie nicht ausdrücklich durch das Gesetzdavon ausgenommen ist . § . 6 . Diesem nach unterlie¬
gen Verträge , Reverse , Zeugnisse , Quittungen , Bitt¬
schriften , Erklärungen u . dgl . der Stämpelpflicht .

Der Stämpel richtet sich entweder nach dem
Geldbeträge oder nach der Eigenschaft der Urkunde ;bei Eingaben insbesondere auch nach der Eigenschaftdes Gerichtes oder der Behörde , an welche die Ein¬
gabe gestellt ist .

Kommen in einer Urkunde mehrere einzelne Geld¬
beträge vor , so richtet sich der Stämpel nach dem
Totalbetrage . Lautet die Urkunde auf eine andere Va¬luta als auf Conv . -Münze , so muß diese Valuta aufConv .-Münze berechnet und darnach der Stämpel be¬
stimmt werden , § . 15 .

Jede stämpelpflichtige Urkunde oder Schrift ist
dicht unter das Stämpelzeichen zu schreiben , und auf
einem Stämpel dürfen nicht mehrere Urkunden geschrie¬
ben werden , also nicht eine Quittung oder Cefsion
gleich auf den Schuldschein . H. 94 und 95 .

Eine bereits vollständig ausgefertigte , d. h . unter¬
schriebene Urkunde kann nur dann nachgestämpelt
werden , wenn sie noch am Ausstellungstage zur Stämp -
lung gebracht wird ; später ist der Aussteller schon
straffällig .

Verdorbenes Stämpelpapier kann gegen neue
Stämpelbögen nur dann ausgewechselt werden , wenn
die darauf befindliche Urkunde oder Schrift noch nicht
vollständig ausgefertigt ist , d . h. wenn die Unter¬
schrift noch fehlt . Man bringt dann einen unbeschrie¬
benen reinen Bogen weißen Papiers mit in 'S Stäm -
pelamt , und erhält gegen den verdorbenen Stämpel
einen neuen von gleichem Betrage . Doch darf der
verdorbene Stämpelbögen nicht beschmutzt oder mit
Tinte nbergvssen sein .

Die Stämpelstrafen steigen vom zweifachenbis zum fünf - und sechsfachen des Betrages , um wel¬
chen der verwendete Stämpel zu gering war , in an¬
deren Fällen werden sie mit 2 bis 50 fl . bemessen ,und wieder Ln anderen betragen sie die Hälfte bis zum
Doppelten der Statt gefundenen Verkürzung . In
diese Strafe verfallen der Aussteller der Urkunde oder
Schrift und der Empfänger , welcher sie annimmt .



Stämpel - Tabelle ,
mit Beziehung auf die Paragraphe des Stämpel - Patents .
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Urkunden- Stämpel .
1 . Mit Rücksicht auf die Größe des Geldbetrages ist der zu
entrichtende Stämpel nach folgenden 12 Klassen festgesetzt

Co » v . Mze.
fl . I

'
kr .

1 . Für Beträge bis 20 Gulden . . . . .
2 . über 20 bis 50 Gulden —
3 . § - 50 - 125 - . . —
1 - 125 — 250 —
5 . 250 — 500 - . . i
6 . 500 — 1000 - . . 2
7 . 1000 — 2000 - . . 1
8 . 2000 — 3000 - . . 6
9 . 3000 — 1000 - . . 8

10 . - 4000 — 6000 - . . 12
11 . 6006 — 8000 - . . 16
12. - - - 8000 Gulden und bis zum

größten Betrage . 20

3
6

15
30

Bestehe« solche Urkunden aus niedreren Bogen , s» unter¬
liegt nur der erste Dogen dem Klassenstämpel nach der Größe
des Betrages , die Einlagsbogen dem Stämpel von 10 lr . , oder
wenn schon der erste Bogen einen geringeren Stämpel Hot, dem¬
selben geringe« Stämpel . Zur Bemessung des Klassenftämpels
dient der in K . Mze . angegebene oder auf diese Währung redu-
cirte Geldbetrag .

Quittungen über Geldbeträge unter 2 fl . K . Mze . sind
stämpelfrei ( § 81 . 123 . ) . doch unterliegen zufolge Hofk. Dek .
vom 22 . März 1811 , Z . 1088 , Quittungen über Provisionen und
Löhnungen auch dann dem Klassenstämpel, wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt .

2 Andere stämpelpflichtigeUrkunden .

Urkunden. ^St . » Gebühr
^ fl.

Abonnementöscheine, wenn darin ein Grldempfang
bestätigt wird , nach dem Betrage ( 8 . 81 . )

Absolutorien über gelegte Rechnungen und Rech -
nungs - Agnoscirungen (8 - 22 . ) . . . . .

Absolutorien über zurückgelegte Studien ( 8 . 21 . )
Adoptions -Urkunden , in welche « keine Leistungen

in Geld oder Geldwerth bedungen werden (8 . 17 . )
Anbote, Offerten zu Lieferungen, u . s . w . Stäm -

pel ( 6,10,15 kr . ) , wie Gesuche nach der Eigen¬
schaft der Behörde, bei der sie eingebracht wer¬
den (8 . 69 . -0 . )

Anstellungsdekrete ohne Geldbetrag (§. 17 . )
sonst nach dem Betrag - .

Anweisungen auf Geldbeträge , nach dem Betrage
( 8 . 11) .
ohne Geldbeträge (8 . 17 . ) . .

Auskündigung, außergerichtliche schriftliche ( §. 23 . )
Aufsandung s . Erklärung .
Ausspruch des Schiedsrichters (8 - 20 . ) . . .
Ausweis der Handelsleute ( 8. 19 . ) . . . .
Bauriffe und Pläne als Urkunden (8 . 23 .) . .

- - « als Beilagen . . . . .
Befunde in amtlichen Angelegenheiten wie Gesuche

nach der Eigenschaft der Behörde (6 . 10 . 15 kr .)
Befund als eigene Urkunde, ohne Angabe eines

Werthes ( 8 . 21 .) . .
Beilagen judicielle oder politische (8. 30, 12 , 53

61 , 72 ) . . . . . . . . . . . . .
Bekenntntß über das Lermogen .

bei Güterabtretungen ( 8 . 23 . ) . .
- n Eidesstatt t§ . 23 .) . . . . .

15
30

30

30

30
10

15
10
10
6

30

6

10
10

Urkunden . St . - Aebühr .
fl . ! kr .

Beschreibung ver Grenzen zwischenPrivaten ( 8 - 2 .3) — I 10
Beschwerden in amtlichen Angelegenheiten gegen

Entscheidungen und Verfügungen öffentlicher
l
!

Behörden rc . bei einer höhern Behörde ( §. 70. ) ! 30
Bestätigung ohne Geldbetrag ( 8 - 23 .) . . . . — 10
Bilancen der Handelsleute (8. 23 . ) . . . . — 10
Briefe s . Urkunden .
Briese der Handelsleute , erst bei gerichtlichem

Gebrauche stämpelpflichtig.
Bücher der Handelsleute : c . (8- 23 .) jeder Bogen 10
Bürgerrechts - Dekrete (8 - 2 .) . . . . . . — 30
Bürgschaften s . Urkunden .
Sessionen f. Urkunden.
Compromisse auf den Schiedsrichter (§ . 23 . ) . 10
Conti der Handelsleute , Gewerbsleute , Fabrikan¬

ten , welche sie sich über gegenseitige Schuldig¬
keit und Guthaben ausstellen (§ . 19 .) . . . 10

Contrakt s. Urkunden .
Creditive ( 8 . 21 . ) . . . . . . . . . . 30
Dekrete über bestandene Prüfung aus dem Civil -

und Criminal - Juftizfache , aus dem Grundbuchs¬
fache und dem adeligen Richteramte . . . 30

Dienstkonsensr für Unterthanen statt eines Paffes
( 8 . 78 .) . . . 6

Diplome (§ . 21 . ) . . . . . . . . . . 30
Eingaben s. Gesuche . —
Einlagsstämpcl von Urkunden (§. 16 . ) . . . 10
Einlagsftämpel von Urkunden , deren Ursprung- —

licher Stämpel nicht 10 kr. , derselbe Stämpel
der Urkunde ( 8. 16 .)

Empfangsbestätigungen über Apprehendenten- An -
theile nach der Größe des Betrages (§ . 9 . )

Empfangsscheine über andere Empfänge als Geld-
betrüge, wenn sie nicht stämpelfrei sind (8 - 23, )

Erklärungen , wenn sie keine bestimmte Geldsum¬
me enthalten (8 . 17 . ) . . . . . . . .

10
_ 30

Erklärung oder Ablassung von der Hypothek oder
Bewilligung zur Einverleibung einer Urkunde
( 8 . 22 . ) . . 15

Erlaubnißscheine der Pfarrer für Brautleute zur
Trauung in einer andern Pfarre (8 . 21 . ) 30

Erledigung über einen fruchtlos versuchten Ver¬
gleich zwischen Unterthanen ( 8 . 21 . Nr . 1.) . _ 3

Genehmigung eines Vaters oder Vormundes der
Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 21 ) _ 30

Gesuche oder Eingaben , politische , an den Lan -
desfürften , an einen Hofstab , ein Hofamt , an
eine Rittersrdcnskanzlei , an eine Hofstelle,
Hofbuchhaltung oder deren Vorsteher (8 . 69 .
Nr . o .) . . . . . . . . . . . . . 15

Gesuche an das Gubernium , General - Komman¬
do , Cameral- Gefällen - Verwaltung , Staats¬
buchhaltung, Bischof , Consiftorium, Magistrat
der Provinzialhauptstadt oder den Vorsteher
dieser Behörden , Berggericht (8 . 69 . Nr . 2 .) 10

Gesuche an das Kreisamt , die Bezirksverwal ,
tung , Ortsbebörde , das Regiments - oder Corps,
Commando oder deren Vorsteher , das Wechsek-
gericht , Berggericht ( 8 . 68 . Nr . 3 .) . . . 6

Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von
Privilegien , Vorrechten, Freiheiten , Auszeich¬
nungen ( 8. 70 . ) . . . . . . 30

Gesuche um Lehen - Urlaub oder um Belehnung
(§ . 69,03 . ) . . . . . . . . . . . . — 10

Gesuche oder Eingaben um Zulassung zur Ge-
schäfts- Praxis oder um Anstellung bei öffentli»
chen Behörden <8. 70. ) — 3Y



Urkunden. ISt . ,Gebühr .
fl kr .

Gesuche um Zulassung zu Richteramts, , Auskul- ,
tanken - , Advokaten - , Agenten- , Notariats - , ^
Sensalen - , Waarenbeschauers- , politischen,?
berggerichtlichen oder waS immer für Prüfung
gen ( § . 70 ) . . ß

Gesuche um Berechtigung und Befugniß zu einem ;
Gewerbsbetriebe ( § . 70 . ) . . . . . . . E

Gesuche um Ertheilung eines Hausirpaffes oder ;
einer Verkaufs - Lieenz ( § . 70 . ) . H

Gesuche um Verleihung der Staatsbürgerschaft ^
oder Auswanderungsbewilligung ( 8 . 70 .) . - ?

Gesuche um Ehedispensen ( 8 . 70 . ) . S
Gesuche um Bewilligung zur Errichtung oder Er -z

Weiterung ernes Familien- Fideikommisses (8. 70 . ) ,
Gesuche ( Gnaden -) , um Milderung oder Nachsicht ;

von Strafen wegen Gefällsubertretungen (ß . 70 .) r
Ge >uche um das Bürgerrecht (8 . 70. ) . .
Grenzdeschreibungen zwischen Privaten (8 . 23 . )
Güter - Berzcichniffe für Hcirathsverträge rc . , ab¬

gesondert avgefaßt ( 8 . 23 . ) . . . . .
Jmmatricularionsscheine der Universitäten an Stu -

dirende ( § . 21 . ) . . . . . . . . .
Jncorporationsscheine ( 8. 21 . ) . . . . .
Jnventarien , von Privat - P . rsonen als Anhänge

zu abgesondert abgeschlossenen Vertragsurkun
den abgefaßt (8. 23. ) . . . . . . . . .

Ledigscheine ( 8 . 21 . ) . . . . . . . . . .
Legalisirungs , Gesuch - Protokoll - Stämpel ( 8 . SO.

Nr . 3 , LI , 62 , 70 .) .
Lehrbriefe ( 8. 21 . ) . . . . . . . . .
Meisterbriefe der Zünfte ( 8. 21 .) . . . .
Paffe und Passirscheine von der Hof- oder Lan¬

desstelle ( 8. 77 . Nr . 1. ) . . . . . .
Pässe vom Kreisamte oder der Polizei -Direktion

( §. 77 . Nr . 2 . ) .
Pässe vom Magistrate oder der Ortsobrigkeit

(8 . 77 . Nr . 3 . ) . . . . .
Pässe für Dienstboten, Lehrjungen, Taglöhner re.

( 8. 78.) .
Pässe zur Ein - , Aus- , Durchfuhr von Maaren

und Gütern .
Von der Hof- oder Landesstelle(8 . 77 . Nr . 1. )
Vom Kreisamte oder der Polizei - Direk

tion (8 . 77 . Nr . 2 .) . .
Vom Magistrate oder der Ortsobrigkeit

( Z. 77 . Nr . 3 . ) .
Passe zum HaufirhandelvomKreisamte (8 .77 . Nr .s . )
«päffe zum Hausirhandel von der Ortsobrigkeit

(8 . 77 . Nr . 3 .) .

30

30

30

30
30

30

30
30
10

10

30
30

10
SO

30
SO
30

SO

6

30

30
Protokolle , die Stelle von Urkunden vertretend , ha¬

ben den Stämpel der Urkunde oder Eingabe(§ .73 .)
Quittungen s. Urkunden .
Quittungen über Löhnungen unterliegen dem

Werthstämpel auch dann, wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt .

Mecepissen s . Urkunden .
Rechtsanwcisungen vom Wirtbschastsamte oder

Kreisamte aus Anlaß des fruchtlosen Versuchs
einer gütlichen Ausgleichung ( 8- 21 . ) . - .

Recurse in Dtsciplinarstraf - Angelegenheiten .
Rekurse und Vorstellungen gegen Entscheidungen

einer untergeordneten bei einer böhern Behörde,
gegen Verfügungen öffentlicherBehörden, Aem -
ter und Obrigkeiten (8 - 70- Nr . 9 .) . . .

Scheidebriefe der Juden ohne Bestimmung über
das Vermögen ( 8. 23 . ) . . . . . . . .

Schlußzettel der Sensalen ( 8 . 21 . Nr . 3 . ) . .
Lauf - ,
Todteu- -- Scheine ( 8 - 21 - Nr . 1 .) . . . .
Traunngs - 1

Uebersetzungen der Urkunden und Schriften von
hklihelt« Dolmetschern ( 8 . 76 ) . . . - «

3
30

30

10
6

15

30

Urkunden ^
Urkunden , welcher Art immer , in denen ein Geld¬

betrag entweder ausdrücklich angegeben , oder
auch nur durch Beziehung auf andere Urkunden ,
Schriften , Bücher oder Rechnungenausgedrückt
ist , unterliegen dem Stämpel nach dem Geld¬
beträge , sie mögen Erwerbungs - ober Ver¬
zichts - oder Uebertragung« ,Urkunden fein. ( 8 . k .
7 , 8, S. )

Urkunden , welche mehre einzelne Geldbeträge zum
Gegenstände haben , unterliegen dem Stämpel
nach der Summe aller einzelnen Beträge ( 8 10 . )

Urkunden auf mehre wiederkehrende, für eine be¬
stimmte Dauerzeit , jedoch unter 10 Jahren ,
bedungene Zahlungen haben den Stämpel nach
der Summe der für die ganze Dauerzeit zu
fammengerechnetenGeldbeträge . <8. 10 .)

Urkunden über Zahlungen , deren Dauer auf 10
oder mehr als 10 Jahre bedungen ist , haben
den Stämpel nach dem lOsachen jährlichen Be
trage ( 8 . 11 . )

Urkunden , welche Leistungen zum Gegenstände ha
ben , deren Dauer auf die Lebenszeit einer be¬
stimmten Person beschränkt ist , unterliegen dem
Stämpel nach dem lOsachen Betrage der jährli
chen Leistung (8 . 13 .)

Urkunden über immerwährende Leistungen unter
liegen dem Stämpel nach dem LOsachen jährlichen
Betrage ( § . 12 . )

Urkunden über Leistungen auf eine unbestimmte
Zeit unterliegen dem Stämpel nach dem Sfachen
Betrage der jährlichen Leistung ( § . iS.)

Urkunden über Erwerbung von Elgenthums , oder
andern dinglichn oder persönlichen Rechten auf
eine Sache odeeLeistung , über Verzichtleistun -
gen auf derlei Rechte oder Sachen , wenn der
Geldbetrag weder angegeben , noch auch durch
Beziehung auf andere Urkunden, Schriften ,
Bücher oder Rechnungen ausgedrückt ist , unter¬
liegen pr . Bogen dem Stämpel von ( § . 17.) .

Urkunden , öffentliche oder private , über persönliche
Eigenschaften , Lhatsachen oder Umstände an
Jemand ausgestellt , um demselben im Verhält -
niß zu dritten Personen als Beweis zu die ,
nen ( § . 21 ) . . . . . .

Urkunden , alle anderer Art (§ . 23 .) . . . .
Urkunden , erneuerte , und Duplikate unterliegen

dem Stämpel der ersten Urkunde ( § . S, 24 . )
Urkunden über Sessionen , gegen «in Entgelt aus¬

gestellt , da» geringer ist , als die abgetretene
Forderung , unterliegen dem Stämpel nach dem
Entgelte ( ß . 19 . )

Verkündigungsscheinefür Brautleute (§ . 21 . Nr .1 .)
Vertrag s. Urkunden .
Verzeichniß s. Güterverzeichnisse.
Visum roxertum s . Befund, Zeugniß.
Vollmacht ( § . 17, 21 .) . .
Wände,bücher ( § . 21 , 77 . ) .
Wechsel b >s zum Betrage von 100 fl .

bis 1000 -
bis 2000 -
darüber

( § - 19 .)

Wechselproteste ( § . 21 . ) .
Widmungs- Urkunden über Heiraths -Kautionen der

Milttärosfiziere unterliegen dem Urkunden - Stäm -
pel nach dem Kapitale, nicht nach den Inter¬
essen ( §. 7, 10 bis 15) .

Zeugnisse für Gesellen,Dienstboten,Lebrjungen,Ta¬
gelöhnerüber moralischesDerhältniß ( § .21 .Nr .2 . )

Zeugnisse >. e . Schul , und Studien,Zeugnisse über
einen Semester oder ein Jahr ( § . S1 . Nr . 2 .)

Zeugnisse i . °. Fakultäts - Absolutorien ( § . 21 .)
Zeugnisse vor) welchep Art , von wem immer (§ . 21 .)

St . -Gebühr.
fl - ^ kr .7

»0

SO
10

18

1

30
30

6
15
30

30

6

S
30
SS



» Sterupelpflichtlge Girrgabett und Akten in und außer G/reitfachen.

S7

kr. fl. kr. kr . fl . kr.

Abschriften in und außer Streitsachen , und »war ; einfache gerichtliche für die Par¬
teien ( 8 . 30, 42 , 53, 64, 72) . - .

vidimirte , von den Parteien selbst besorgt und der Vidimirung unterzogen ( 8 . 32,44,53,64 )
vidimirte gerichtliche( 8. 34 , 44 , 53 , 64) . .

Abschriften im Politischen :
einfache , amtliche, für Private ( 8 . 75) . .
vidimirte , von de » Parteien besorgt und der amtlichen Vidimirung unterzogen ^ 8 . 74 ) .

vidimirte , amtliche, für Parteien ( 8 - 76) .
Abschriften der Rubriken der Eingaben ( § . 29 , 41, 52, 63) . -

( in amtlichen, nicht gerichtliche» Angelegenheiten erhalten fit den Stämpel der Eingabe .)

Adoptionsbestätigungsgesuch ( 8- 70 Nr . 7) .
AmortiskrungSgesuch( 8. 27 , 31, 40 , 50) . . .
Antretung , Eides - , Beweises- , Erbschasts - ( Eingabe) ( 8 . 26, 31 , 40, 41) .
Appellations - Anmeldung mit oder ohne Beschwerde:

1 ) gegen ein Endurtbeil über ein ordentliches Begehren in der Hauptsache ( 8 . 36 , 27 ,
40 Nr . 2) . . . . .

2) gegen ein Urtheil aus Beichwörung von Zeugnisse» ( § . 36 , 27 , 40 Nr . 2) .
3) gegen ein Urtheil auf den Beweis durch Zeugen und Sachverständige ( 8. 36 , 27,

40 Nr . 2 ) .
4) gegen ein Urtheil : ») über die Rechtfertigung des Ausbleibens ; — r>) über den Klagerück¬

erlag ; — --) über die Frage , ob Jemand bei Behandlung der Gläubiger der Mehrheit
beizutreten schuldig sei ; — 4) über die Einwendung des ungehörigen Gerichtsstandes ; —

«) über die Gestaltung von Neuerungen ; — t) über die Frage , ob die Vertretung statt

habe ; — g) über die Auflegung des ewigen Stillschweigens in Folge einer Aufforde¬

rungsklage ; — n) über die Richtigkeit einer Forderung eines bei dem Concurse sich
meldenden Gläubigers ; — i) über eine Vorrechtsklage ; — k) über die Einsetzung in

den vorigen Stand ; — >) über die Besitzstörung ; — m ) über die Aufkündigung des

Pachtes oder der Miethe bei der Frage , ob diese abgelaufen sind ; — n ) über die Klage

um Bezahlung des LiedlohnS; — o) über eine Streitsache , welche einen bestimmten,

ohne Einrechnung der Nebengebühren 100 fl . C . Mze . nicht übersteigenden Geldbetrag

betrifft ; — x) gegen Contumaz - Urtheile wegen fehlender Einrere ; — g) gegen End-

urtheile , die zufolge früherer Urtheile auf Beschwörung von Zeugnissen , Zeugenbeweis ,
den Beweis durch Sachverständige ergehen , der erste Bogen eines Parere ( § . 35 , 40 Nr . 2 )

Duplirate und Einlagboge » . . .
Appellationsbeschwerden ( § . 26, 40) .
AppellationS - Einreden ( 8 . 26 , 40 ) .
Auffordernngsklage ( §. 26, 31 , 23 , 40 , 41) .
Aufkündigung eines Vertrages ( Eingabe ) ( 8 - 26 . 40 ) . .

Beantwortung der aufgeforderten Klage ( § . 26, 31 , 23, 40 , 41 ) .

Befund , s . Protokoll .
Befund der Sachverständigen in einer eigenen Urkunde ( 8 . 21) .

Beilagen ( 8 - 30 , 42 , 53, 64 , 72) . . - -

Beschwerden, s. Eingaben .
Beweisschrift , Bcwcisgegenschrift ( § . 26 , 31 , 28, 40, 41) .
Bewilligung ( Conscns) zur Vertauschung , Verwandlung , Einfchuldung eines FideikommrsseS oder

Aufhebung des Fideikommißbandes ( 8 - 57) .
Depositen -Ertrakte ( 8 . 33 , 43 , 59 , . .
Duplicate der Eingaben ( 8 . 28 , 41 , 52 , 63) . .

Dnplikcn ( 8 - 26 , 31 , 40 , . .
EdiktsausfertigungSgesuche ( § . 27, 50, 31 , 40 , 62) - - . .
Eides abnahme (8 . 31 , 43) . . . . .
Eidesanmeldung . - .

Eidesantretung ( 8. 26 , 31 , 40 , . .
Eidesformel , überreicht von der Partei ( § . 30, 42, 53, 64) . - ' '

Einantwortungsurkunden , gerichtliche Verordnungen dazu ( § . 55 , 66) . ») unter 2vo fl . l. . M .
b) bis 1000 - - -
v) bjS 5000 - — .
6) über 5000 - —

12

- 15

30
6 ! -

12 -
20 -

- 10

30

30

61
15
15,1
151
15
30
6

15jl
6 !
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? Eingaben ( 8. 36, 40 , 50, 61 ) s. Gesuche . . . . . .

I Ernverleibungs - und Löschungsbewilligung in einer besondern Urkunde (§ . 22) .

15 10 6 6

—
15
15 —

10
15 —

b
15 —

6
15

! Entlassungs - Gesuche der Bormünder , Curatorcn , Sequester ( §. 26 , 31 , 50 , 54, 40 , 61 ) . — 15 10 6 6
z Erbserklärung ( 8- 50 , 54 , 61 , 63 ) . . . . — 15 10 6 V
z ErbtheilungSausweis , ohne Geldbetrag ( § . 17) . . - — 30 30 SV so !

Erkenntniß erster Instanz über ein nach § . 298 A . G . O . gestelltes Klagebegehren oder auf Zu-
lassung des BeweiseS' durch Kunstverständige wegen Gefahr am Verzüge ( 8. 35 Nr . 15,
17, 46) . 2 1 15 1b

Erlaqs - Anbrinqen wegen Annahme eines DevosttumS ( § . 27 , 50, 31 , 40 , 61) . — 45 30 — 1b — 15
Erledigung ( Final - ) über die Abionderung des Allodes vom Fideikommiss , von Substitution - - und

12 6Lehengütern ( § . 57) . — —
Erdeposttirungs - Gesuche ( 8. 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 , 61 , 63) s. Eingaben .
Erpens - Verzeichnisse als Beilagen zu Einreden ( 8. 30 , 42 , 64 ) . - .

— 15 — 10 — 6 — 6
6 — — 6 — 6

Extrakt aus der Landtafel oder dem Grundbuchc Pr. Bogen ( 8 . 58) . — 45 — SO —
Ertrakt aus dem Stadt - oder Grundbuche pr . Bogen ( 8 . 67) . . . . — — — 15 — 15
Extrakt ( Depositen - ) pr . Bogen ( § . 67 ) . — 15 — 15 — 15 — 15!
Final - AuSweiS ( Eingabe ) . . 15 — 10 — 6 — 6
Gesuche oder Eingaben

s ) in Streitsachen : 1) Um Fristverlängerung oder Erstreckung ; — 2) um Recognos -
cirung der Originalien ; — 3 ) um Rechtfertigung des Ausbleibens ; 4 ) um Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand ; — 5 ) um Nenerungsbewilligung ; — 6) um Jnrotulirung

I der Akten ; - 7 ) um exekutive Pfändung , Abschätzung » Feilbietung , Meistbots - Verthei -
I lung ; — 8 ) um Gütcrnahmhaftmachungsauftrag ; — 9 ) um Personalarrest ; — 10) uw
8 exekutive Einantwortung ; — 11 ) um Berechnungs- Commission ; — 12) um Verbot

1b 10I (8 . 26 , 23 , 40, 41 ) . — — — 6 — 6
! 13 ) Um exekutive Einverleibung eines Nrtheils oder Vergleichs; — 14) um exekutive Ein-
8 Verleihung eines Nrtheils im Sequestrationswege ( 8 . 27 Nr . 1, 40 Nr . 1 — 50 Nr . 4 ,

1b 15I 61 , Nr . 3 ) . 3 1
I Wird jedoch über ein nach dieser Vorschrift gcstämpeltes Gesuch die Anschreibung , Einver-
8 leibung, Vormerkung cHer Löschung von dem Richter erster Instanz verweigert, sohin
8 aber über den ergriffenen Necurs von dem höhern Richter bewilligt , so erliegt das in
I Folge dieser höhern Bewilligung etwa überreich » AnschreibungS - , Einverleibungs- , Vor-
I merknngs- oder Löschungsgesuch dem Stampe ! von (27 , 50, 51 , 40 , 61 , 62 , 63, 65) - 15 10 15 1b

Gesuche um exekutive Jntabulirung , Schätzung und Feilbietung , bei der Pcrsonalbehörde überreich *,
unterliegen jenem Stämpel , den sie habe» müßten , wenn sie « »mittelbar bei der Real -
behörde überreicht würden .

l>) außer Streitsache « :
1) Um Einverleibung einer Urkunde , behufs einer Vorichreibung; — 2) um Löschung einer

Forderung oder eines Rechtes ; — 3 ) um Abschreibung eines TheilforderungsbetragcS ; —
4) um Pränotation einer Urkunde ( § . 50 Nr . 4 61 Nr . 3 ) . - 3 — 1 — 15 — 15

5 ) Um Erledigung einer Vormundschafts - oder Cnratelsrechnüng ( § . 50 Nr . 1 — 61 Nr . 1) . 1 — — 45 — SO — 30
6 ) Um Ausfertigung von Edikten , daher auch um Amortistrung einer Urkunde ( Z. 27,

40 , 50 , 61 ) . — 45 — SO — 15 — 15
7 ) Um Annahme eines Depositums ( § . 50 Nr . 2 61 Nr . 2) . — 45 — 30 >— 1b — 15
8 ) Um AuSfolgung eines Devositums ( § . 50 , 61) . . . . . — 13 — 10 — 6 — 6 !

j 9 ) Um Legalisirnng einer Urkunde (§ . 50 , 70 Nr . 11 ) . . . — so — 30 SO 3o!
10 ) Um Ehescheidung oder Ehetrennung ( § . 26 , 31, 50 , 54, 40) . — 1s 10 — 6 _ 6 !

« 11) Um Genehmigung der Entlassung aus der väterlichen Gewalt ( H. 26 , 31 , 50 , 54,40,61 ) , — 15 — 10 — 6 _ 6
8 12 ) Um Genehmigung der Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 26 , 50, 39, 61 ) . . . — 15 — 10 — 6 — 6
8 13 ) Um Suömittirung einer Präsotation . . — 45 _ 30 — 15 _ 15
8 14) Um Abhandlungs -Vcranlaffungs - Vescheid . — 15 — 10 — 6 — 6
ß 15) Um Lodes- Erklarung ( § . 36 , 31 , 50 , 54, 40, 41 . 61, 63) . _ 15 _ 10 — 6 — 6
I Gewähr - oder Giltbricfe ( § . 53 , 67) . 45 — so — 15 15
8 Grenzbeschreibungen und Mappen von Gerichtsbehörden und Acmtern in Privatangelegenheiten
8 ausgenommen ( K. 31 , 54 , 43 , 65) - . 15 _ 10 — S 3
8 Großjährigkeitsgesuch(§ . 50 , 54 , 61) . 15 10 — 6 _ 6
L Jnventarien , s. Protokolle ( § . 54 , 65) . . . . . . 1b 10 — 3 S
8 Klagen ( tz. 26, 31 , 50 , 54 , 49 . 41) . . . . . 15 10 6 — 6» Pfandverznchniffe ( Z. 31 , 43) . . . - 15 — 10 — 3 r
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fl.

Protokolle über mündlich angebrachte Gesuche , über mündliche Verhandlungen , Augenscheins- , Pfän -
dungs -, Schätzungs - ,

' kicitations - , Tagsatzungö - und andere in Partei -Angelegenheiten
ausgenommen ( § . 31 , 43) . . —

Protokolle über eine dem Gerichte überreichte schriftliche Erklärung des letzten Willens , ferner die
Zeugenaussagen über eine außergerichtliche Anordnung ( § . 31 , 54 , 43 , 65 ) . —

Protokolle über gerichtliche Vergleiche vor der Akten- Znrotulirung oder vor dem Schluffe der münd¬
lichen Verhandlung ( § . 31 Nr . L, 43 Nr . 2) . - - - - - - - - - 1

Protokolle über gerichtliche Vergleiche bei einem bestimmten 100 fl . EMze . nicht übersteigenden
Betrage ( § . 31 , 43 Nr 2) . —

Protokolle über gerichtliche Vergleiche nach der Akten- Jnrotulirung oder nach dem Schluffe der münd¬
lichen Verhandlung ( § . 3-1 Nr . 2, 41 Nr . 2) . 2

Protokolle über mündlich angebrachte oder mündlich verhandelte Privatsachen ( § . 69 Nr . 1 , 2, 3 , 73 ) —
Protokolle , die Stelle schriftlicher Eingaben vertretend , die einem höheren Stampe ! unterliegen ,

haben den Stämpel der betreffenden Eingabe ( § . 51, 54, 65) .
Protokolls - Einlagstämpel . - - . . —
Rekurse und Vorstellungen gegen Erkenntnisse über nach § . 298 d. A . G . O . eingeklagte Forderun¬

gen und gegen Erkenntniß auf den Beweis durch Sachverständige , wegen Dringlichkeit
des Gegenstandes oder Gefahr am Verzüge ( § . 27 Nr . 2 , 40 , 35 . -2

Rekurse - Einlagbogen . —
Rekurse gegen andere Erkenntnisse und abschlägige Bescheide im gerichtliche» Verfahren in und außer

Streitsachen ( § . 26 , 31, 40, 41 , 50, 54) . . -
Rekurs - Meldungen , s. Eingaben .
Replik ( § . 26 , 31 , 40 , 41) . . . -
Revisionöbeschwerde und Einrede ( § . 26, o3, 40, 41) . - - —
Hotuiii » »otornn , ( Beilage ) . —
Rubriken , d . h . Abschriften des Rubrums der Eingaben , - der auch Rathschlage rn uud außer

Streitsachen ( § . 29 , » 4 , 52, 63) . —
Satzbrtefe ( § . 58 , . . -
Satzschrifte » ( Eingaben ) pr . Bogen ( § . 26, 31, 40 , 41) . —
Stammbäume ( als Beilagen ) . ^
Urtheile : - ) erster Instanz auf Beschwörung der Zeugnisse ; — d) auf den Beweis durch

Zeugen ; — °) auf den Beweis durch Sachverständige ; — 4) über ein ordentliches Kla -
gebegehren in der Hauptsache ( § . 36 , 46 ) . - - ' ' ' ' ' ' 6

Urtheile erster Instanz in den bei Appellationsanmeldungrn »ud » bis 4 angeführten Fallen ( § . 35,46 ) 2
Urtheile ( Liquidation - ) im Concurs» für de« Gläubiger ( § . 37, 47) . - 2
Urtheile ( Klaffistkatkons-) im Concurse :

») für den Maffavertreter ( § .37, 47) . - - 6
d ) für den Gläubiger ( § 37) —

Urtheile , schiedsrichterliche ( § . 20) . - . ' - - - - "
Bergleichsprotokolle ) wenn der entfallende Klassen-» oder Urkundenstampel geringer als der ge¬

wöhnliche Protokollstämpel ist . - - —
Bergleichversuchsprotokolle . —
Verlaffenschaftsabhandlungs - Protokolle , an einem oder mehreren Tagen vorgenommen , Mit Erbser¬

klärung , Bermogensbekenntniß , Schätzung und Thcilung .
Bermögensbekenntniffe ( § . 23) . —
Verordnung , zur Einantwortung und Uebergabe des Pupillar - oder Curatelvermogens bei einem

Vermögen von
unter 200 fl . CMze .
btS 1000 - —

5000 - —
über 5000 - -

DormundSrrklärung ( wegen getreuer Vermögensverwaltung ) . ) I
Vorstellung gegen einen Bescheid außer Streitsachen ( §. 26 , 31, 50, 54 , 40, 41, 61 , 63) . . . I
Weisartikel ( § . . 30, . . I

( § . 55 . 66)

kr. fl . kr . fl. kr. fl .

15 10 3 3

15 - 10 - 3 - 3

30 - 15 - 15 !

15 - 15 - 15 - irn

1 15 15 k
15 10 6 Ok

15 - 10 - 3 - I
1 2 1 -

1b — 10 — 6 —

1 5 - 10 - 6 - 6 >!

15 _ 10 6 6415 — 10 — 6 — 6 «
6 — 6 — 6 — 61

6 _ 6 6 _ 6 I
45 — 30 — 15 — 15 ß1b — 10 — 6 — 6

6 6 — 6 — 6

3 15 1b
1 — 15 15

- 1 — — ob — 1b

3 — 1b 15
1.5 15 6 6
15 — 15 — 15 1b

15 10 6 6
15 — 10 — 6 6

15 10 3 3
10 — 10 — 10 10

30 30 6 6
— 6 — — 30 — 30
— 1 2 — — 30 ,- 30
— 20 — — 30 — 30
15 — 10 — 6 — 6
15 — 10 — 6 — b

6 6 6 6

T). Stämpel für Kalender, Spielkarten und
Zeitungen.

Alle Kalender ohne Unterschied ( § . 13 , 14 . ) . . . . 3 kr.
Spielkarten : ->) Tarokkarten , jedes Spiel ( § . 2 .) . . 20 —

K) jede andere Art , das Spiel ( § . 2) - 15 —

Zeitungen : « ) die im Znlande aufgelegt find , und nicht
auS einem ganzen Bogen bestehen jedes
Exemplar ( § . 22 .) . 1 kr .

d) desgleichen auö einem ganzen Dogen
und darüber bestehend , das Exemplar
( §. 22 ) . 2 kr.

R2
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- ) dieim Ausland aufgelegten und nicht

ans einem ganzen Dogen bestehenden , das

Exemplar ( § . 22 . ) . ^
-

6) desgleichen , auS einem ganzen Dogen
und darüber bestehenden , das Exemplar
(§ . 22 .) .

Unbedingt ftärnpelfreie Urkunden und
Schriften . (§ . 79 bis 91 .)

Abonnements - , Pränuinerälions - und SubscriptionSscheine .

Acccptattonen der Wechsel .
Angelobungsdelrete der Vormünder , Kuratoren .

Annahms - Eertistkate , d . h. die Erklärung eines Gutsherrn , eure »

Untrrthan einer fremden Herrschaft als den seinigen aufnehmen zu

zu wollen .
Anstelliingsdekrete .
Aufenthaltskarten von Aemtern , oder Behörden . ,
Ausfertigung öffentlicher Behörden , Aemter und Obrrgkeiten , an

Privatpersonen gerichtet , wenn sie nicht ausdrücklich dem Stam -

pel unterliegen .
Befugnisse zum GewerbSbetriebe . ^ .
Beschwerden der Unterthanen über Rvbvtleistnngen , Grundzinse auS

dem Unterthanenverbande außer dem Falle eines Rechtsstreites .

Depositen über Erlagsbestätigungen .
Dienffabschiede , die Dienstenthebung - - , Dienstentlassungs - Urkunden

und die Urlaubspässe für Unteroffiziere , gemeine Soldaten und die

Mannschaft der Grenz - und Gefällenwache , dann der Militär

Polizeiwache . .
Dienstkonsense für Unterthanen , wen » zugleich ei» gestampelter Pa -

ausgefcrtigt wird .
Dispensen . ^ .
Ein aber - alle in Angelegenheiten der Gerichtsbarkeit über Verbre¬

chen und schwere Polizei - Uebertretnngen vorkommenden Eingaben ,
sammt den aus den Verhandlungen über solche Gegenstände entste¬

henden Schriften in so fern ihnen die Stämpel - und Taxfreiheit

durch das allgemeine Strafgesetzbuch zugeflande » ist , ferner alle

Eingaben , Schriften und ämtliche Ausfertigungen , di ; sich auS

Anlaß des durch das Strafgesetz über GefällSübertretungen vorge¬
schriebenen Verfahrens und der Verhandlungen hierüber ergeben ,
mit Ausnahme der außerordentlichen Gnadengesuche ( 8. 70 Nr . 10 ) ,
endlich alle Eingaben , Schriften und amtlichen Ausfertigungen in

Betreff anderer Gtraffälle , worüber aus öffentlichen Rücksichten

Verhandlungen gepflogen werden .
Eingaben , in welchen Anzeigen oder Vorschläge in öffentlichen Ange¬

legenheiten gemacht werden und die über ein derlei mündliches An¬

bringen aufgenommenen Protokolle ; wenn derjenige , welcher die

Anzeige oder den Vorschlag macht , in der Eingabe oder dem Pro¬
tokolle weder für sich , noch für einen Andern um die Zuwendung

irgend eines Vortheils das Ansuchen stellt .
Eingaben , welche von einem öffentlichen Beamten in Erfüllung seiner

Amtspflicht an eine öffentliche Behörde , ein Amt oder eine Obrig¬
keit oder an einen andern öffentliche » Beamten gemacht werden ,

Empfangsbestätigungen über Leistungen an was immer für einen

Zweig der öffentlichen Verwaltung .
Entlaßscheine , d . i . die Erklärung eines Gutsherrn , einen seiner Un -

terthanrn auS dem Verhältniß der Unterthänigkeit entlassen zu
wollen .

Erlaubnißscheine .
Erwerbsteuer - Erklärung .

Flaggen
- und SchtfffahrtSpaptente für die Moldau - und Elbeschrfffahrt .

li --re <r: ^ 3̂ ieo ) sie außer dem Verzeichnis der versende¬
ten Güter und dem mit dem Fuhrmanne oder Schiffer geschlosse¬
nen Lohn - oder Miethvertrage keine dem Stämpel unterliegende Be¬

stimmungen enthalten .
Gesuche um Almosen , wenn das ArmuthSzeugniß beiliegt .
Gesuche um Befreiung vom UnterrichtSgeld , wenn sie mit dem Ar -

muthszeugniß belegt sind .
Vir , der Wechsel , ferner die « irl aller andern nach de» Handels -,

Wechsel - oder Seegesetzen den vir ° zulassenden Urkunden, . dann die

auf den Wechseln selbst geschriebenen Wechselbürgschaften
'

und die

darauf «« - gefertigte Bestätigung des Empfanges der Wechselfor -

dnnng .

GroßrährigkettSdeireie .
HauSbüchel , welche zwischen einer Haushaltung und einem Handels

manne , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder Handwerker über
abgenommene Waaren oder Arbeiten geführt werden , in so fern
darin eine Bestätigung des Empfanges der für die gelieferten Waa¬
ren oder Arbeiten geleisteten Zahlung nicht enthalten ist .

Landtafcl - und Grundbücher , dann die bei den obrigkeitlichen Aemter »
in die amtlichen Vormerkbücher eingetragenen Duplikate und Ab¬
schriften der in den Händen der Kontrahenten befindlichen und mit
dem gehörigen Stämpel versehenen Urkunden über die von herrschaft¬
lichen Unterthanen geschlossenen Rechtsgeschäfte .

Meisterrechtsertheilungen .
Militar - DiensteSordnung und daS Dienstverhältniß der Grenz - und

Gefällenwache unmittelbar angehende Urkunden « nd Schriften , als
Wach - , Passier - , Ouartierzettel , die von der Mannschaft der Grenz -
vder der Gefällenwache » überreichten Gesuche um Ablegung der zur
Erlangung einer höher » Stelle vorgeschriebenen Prüfung und die
hierüber verhandelten Schriften « . s. w .

MlnderjährigkektSnachficht .
Originalien der letztwilligcn Anordnungen .
Prüfungs - Zeugnisse der Normal - undTrivialschulen .
Quittungen r

») über die Zinsen von StaatSschuldenverschreibungen « nd den Ih¬
nen glekS gehaltenen Obligationen , in f» fern diesen Quittun¬

gen die Stämpelfreihcit ausdrücklich zugrstchert ist ;
d ) über etngehobene öffentliche und Gemeinde - Auflagen , dann über

die an solchen Abgaben geleisteten Rückzahlungen ;
° ) über solche Leistungen der Unterthanen an ihre Herrschaften ,

welche aus dem Unterthanöverhältniffe ( «» «» »» mdäirsls «)
entspringen ;

-l) über Zehente und Zehentrelutionsgeldkr ;
- ) über eingehobene Schulgelder ;
k) über empfangene Almosen ;
8 ) über Vergütungen für VorspannSleistunge » überhaupt und für

sämmtllche in den politischen Vorschriften gegründete Leistungen
der Unterthanen an das Militär ;

l-) über Geldbeträge unter 2 fl . C . Mzr .
Quittungen über zurückgestellte Kautionen und Tadiender Lieferanten .
Quittungen , Scheine und Urkunde » , welche den Kaffen oder Aemter «

wegen der Ordnung ihrer Manipulation nebst den eigentlichen Be -
weisurkunden übergeben werden müssen , so wie die Quittungen
über Geldvorschüffe , welch« aus öffentlichen Kassen gegen Verrech¬
nung erfolgt werden , ynd die Quittungen , welche Personen , die
in StaatSaeschäften reisen , über die Vergütung der von ihnen bestrit¬
tenen NeiseauSlagen ausfiellen .

NeligivnSzeuqmffe zur Trauung .
Nccepifse über die auf die Briefpost »der den Postwagen aufgegebe¬

nen oder von diesen Anstalten erhaltenen Briefe « nd Effekten .
Schriften über die aus dem UnterthanSverhältnlsse ( o» »uVSirsl -i«)

entstehenden Streitigkeiten , deren Verhandlung den Wirthschaftsäm -
tern und Kreisämtern als ein politischer Gegenstand zuzewicsen wird .

Sperr - Relationen , gerichtliche oder Protokolle über die , Anlegung der
Sperre bei Verlaffenschaften .

Staatsschuldverschreibungen und jene , die ihnen gleich gehalten wer
den , sammt den auf denselben ausgestellten Cessionen .

Steuerreklamationen , welche von den Steuerpflichtigen in Folge einer
amtlichen Aufforderung angebracht werden , so wie die dadurch ver -
anlaßten Verhandlungen .

Talons zur Erhebung der ZinSanwcisungen ( Coupons ) von öffentli¬
chen Schuldverschreibungen und die Zinsanweisungen ( Coupons )
zum Bezüge der Zinsen von solchen Obligationen .

Testamente im Originale .
Todeserklärungen .
Urkunde » und Schriften , welche die an jedem Orte bestehenden Poli¬

zei - Vorschriften wegen Handhabung der öffentlichen Ordnung « nd
Sicherheit fordern , als : MeldungSzettel , AufenthaltSkarten , Pas¬
sierscheine , Postzettel u . dgl .

Verleihung der Staatsbürgerschaft . '

Verhandlungen , welche zwischen de» Behörden in der Ausübung der
ihnen ringeräumten Amtswirksamkeit stattfinden , so wie alle Erlasse ,
welche von einer Behörde an die andere ergehen , nebst den beige -
leaten Amtsabschriften .

Verhandlungen der geistlichen Behörden und Vorsteher aller « laubrnS -
bekenntnrsse rn solcher» Angelegenheiten , welche blvS die Seelsorge
»der Kirchenzucht zum Gegenstände haben .



Waar 'kn- Erklatrmgtn , Steneranmeldungen « nd Steuer - Ansagen , durch
die Gefallsgesetze vorgeschricbene , dann überhaupt alle Urkunden
und Schriften , deren Ausfertigung durch Gefällsgeseße geboten
wird , wenn ihnen durch die Gesetze die Stämpetbefreiung ausdrück¬
lich zupesichert ist .

Waisenbüchel , welche den Vormündern und Kuratoren von den Wai¬
senämtern hinausgegeben werden .

Zeugnisse in Betreff der überstandenen Schutzpocken .
Zeugnisse über die Armuth .
Zeugnisse der Pfarrer für Lehrjungen über den Besuch der Chri¬

stenlehre .
Zeugnisse , welche Personen , die mit einer Pension , Provision , Ena -

dengabe , einem Unterhalts - oder Erziehungsbeitrage u . dgl . aus
dem Staatsschätze , einem öffentlichen yonde oder einer ständischen
Kommunalkasse betheilt sind , über ihren Aufenthaltsort und den
Umstand , daß sie sich noch am Leben befinden , wegen der Erfolg -
laffung der ihnen ausgemessenen Bezüge beibringen müsse».

18 . Bedingt stämpelfrere Urkunden und
Schriften ( tz. 79 bis 91) .

Alle im Ausland oder im stämpelfreieN Inlands ausgefertigten Ur¬
kunden und Schriften , welchen nicht die unbedingte Stämpelfreiheit
zu statten kommt .

Die Urkunden und Schriften , welche von Gesandtschaftspersonen , die
österreichische Unterthanen sind , dann von den von der österreichi¬
schen Regierung anerkannten Konsuln auswärtiger Mächte in ihrer
amtlichen Eigenschaft für die Unterthanen der Regierung , von wel¬
chen sie bestellt sind , ausgefertigt werden .

Die Rechnungen , welche von dem Diener , Beamten oder Machthaber
dem Dienstherrn ^ vder Machtgeber gelegt werden , sammt den damit

1VL

zusammenhängenden außergerichtlich gestellten Mängel und Erläu¬
terungen und Auszügen aus denselben , dann jene Rechnungsbeila¬
gen , welche von dem RechnungSlegcr demjenigen , dem die Rechnung
gelegt wird , oder von dem letzter » dem ersten ausgestellt werden
und das Vermögen , worüber Rechnung gelegt wird , selbst unmit¬
telbar betreffen .

Die Anweisungen der Gutsherren und Privaten an ihre RechnirrgS -
leger , Rentämter und Kassen zur Auszahlung von Besoldungen ,
Deputaten u . s. w . ^

Die hier angeführten Urkunden und Schriften sind vom Stämpel nur
so lange befreit , als davon kein amtlicher Gebrauch gemacht wird .
Will man daher von einer solchen Urkunde oder Schrift vor einem
öffentlichen Amte , einer Behörde oder Obrigkeit Gebrauch machen ,
so muß sie vorher der gehörigen Stämpelung unterzogen werden .
Befreit bleiben jedoch :
- ) im Auslände oder im stämpelfreieN Inlande ansgefertigte Fracht -

und Seebriefe , welche außer dem Verzerchniß der versendeten
Guter und dem m-it dem Fuhrmanne oder Schiffer geschloffenen
Lohn - oder Miethvertrage , Bestimmungen , welche dem Stäm¬
pel unterliegen , enthalten , ferner Paffe , statt der Reisepässe aus¬
gestellte Passierscheine und Wanderbücher auch dann , wenn davon
ein amtlicher , jedoch nicht gerichtlicher Gebrauch gemacht wird ,

d ) Rechnungen ln dem Falle , als sie einer Gerichtsbehörde nur zur
bessern Aufklärung einer Streitsache und nicht als der eigent¬
liche Gegenstand des Streites vorgclegt werden : und

<-) Rechnungen der Gemeinden , Kirchen und anderer unter der
unmittelbaren Aufsicht des Staates stehender Körper und An¬

stalten in dem Falle , daß sie der Vorgesetzten Behörde bloS zu
dem Behuse der ordnungsmäßigen Revision und Erledigung un¬

terzogen oder in Folge einer besonder » amtlichen AufsorderunU
vorgelegt werden .

Zählende Güter oder besondere Maß - und Gewichtsbenennungen , die eine bestimmte Anzahl m sich schließen

Zählende Güter find diejenigen , welche nicht
einzeln , d . h . Stück - , Ellen - oder Pfundweise , sondern
in Partien unter bestimmten , ihre Anzahl bezeichnenden
Benennungen behandelt und verkauft werden . Die vor¬
züglichsten dieser Z ahl en benenn un g en find mit
Rücksicht auf die österreichische Monarchie folgender

1 Ballen Papier hat 10 Rieß , 1 Rieß — 20 Buch,
1 Buch Schreibpapier 24 , und Druckpapier 25 Bogen .

1 Ballen Tuch hat 12 Stücke zu 32 Ellen .
1 Decher , beim Pelz - und Lederhandel , hat 10 Stück.
1 Dutzend enthält 12 Stücke.
1 Groß hat 12 Dutzend oder 144 Stück .
1 großes Tausend beim Holzhanrel , besteht in 5

Ringen , 20 Schock , 60 Stiegen oder 1200 Stück .
L gemeines Tausend , aus 1000 Stück.
1 großes Hundert besteht aus 2 Schock , 6 Stiegen

oder 120 Stück .
1 gemeines Hundert , aus 100 Stück.
1 Joch oder Zuchert agronomisches Maß , enthält 6000

Quadrat - Klafter Flächenraum .
1 Karch hat 400 Wiener Pfund Handelsgewicht .
1 Läget Stahl hat 125 Pfund Wien . Handelsgewicht .
1 Last Häringe besteht aus 800 Stück.
1 , grobes Sal ^ , in Nordteutschland enthält 18

Tonnen 4800 Pfund .
1 „ Salz aus Lüneburg hat 12 Tonnen , 400 Pfund .
1 „ Schiffsladung ii^ bei schweren Gütern 4000 Pfund ,

bei leichten 200o Pfund Wiener H . G .
1 Liespfund in Nordteutschland hat 16 gemeine Pfunde .
1 Mandel Getreide in Stroh hat 15 Garben .
1 Metzen hat 8 Achtel , 16 große , 64 kleine Maßel

und 118 Becher.
1 Kuth , bloßes Rechnungsmaß, hat 30 Metzen .

1
1

1

1

1

1

1
1
1

1
1
1

1

1
1
1

1

1

1

Ring hat 240 Stück .
Saum Stahl hat 2 Läget zu 125 Pfund , also 250
Pfund Wiener Handelsgewicht .
Schiffp fuad in Wien hat 286 Pfund und wird für
3 Zentner Ladung gerechnet.
Sch iffpfund in Nordteutschland hat 20 LreSpfund
ä. 16 Pfund .
Kkviffslaü wird in den nordteutschen Hafen zu 80
Kubiksuß gerechnet.
Schoben ( Schober ) ausgedroschenes Stroh hat 60
Schaube ( Schabe ) .
Schilling hat 30 Stück .
S cho ck hat 60 Stück . 1 Schock Leinwand enthält SO Ellen .
Stein Federn hat 10 Stück Wiener Pfund ; 1 Stein
Flachs aber 20 Wiener Pfund .
Stiege hat 20 Stücke .
Strich Getreide in Böhmen hält I V2 W . Mtz. gutes Maß .
Stück Leinwand enthält 30 Ellen ; überhaupt wird
1 S tück für 30 Ellen genommen .
Stück Gespirinst enthält 4 große oder 6 kleine Strähn .
1 Strähl , hat 8 große oder 2 kleine Zaspel , 1
Zasvel hat 2 Gebünde ( Wiedel) , 1 Gebürid hat
20 Fäden , und 1 Faden 4 Ellen , das Stück also 19200

Tonne Butter , ebenda , hat 224 und auch 280 Pfund .
Wall hat 80 Stück oder 4 Stiegen » 20 Stück .
Mispel in Nordteutschland hat 20 Scheffel Getreide
oder Hülsenfrüchte . ^ .
Webe Leinwand hat in Böhmen 52 , in Holland und
Nordteutschland 72 Ellen .
Zeche bei den Bergwerksrechnungen hält 4 Schichter»

zu 8 Stämmen , ä 4 Kuxen, also 128 Kuxe.
Zimmer hat 4 Becher oder 40 Stück .

O
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^ Answeis
ffm -ntlicher Bn'

effammlungen in der Stadt und den Vorstädten mit Angabe der Aufstellung - .
orte und der Briefabfertigungsstunden .

V

Straße

und Haus - Nummer .

!2>

Abholungder Briefe
zur Post.

1 . 2. 3 .

Nt
5
2
3

5

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
3tz
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

Fr.
Stadt , TkiMaUstraße

Sirauchgosse .
a :n Hof . . .
Cu - rrntgaffe .
Fischerstiege .
hohen Markt .
Brandstatl . .
Kärnidnerstraße
Mauhrnfftingasse .
FranftckaN ^rplatz
Singerstraße . . >
GoldsLmidlgasse >
Spenglergasse . ,

Alstrvorstüdr , Hauptstraße
- Währingergasse . .

Michaelbairischer Grund >
Thurr, Krougaffe . . . .
Himmelpfortgrund Wallg.
Lichtenthal , Hauptstraße .
Althan , Zweifechiergosse .

2 Roßau , Porcellanaasse . >

67,
67r

133
297
16
45
84
11
23
57

108

7
7
67 .
6»/ ,
7
7
7
7
67,
67
6
67 ,
67 ,
67.
7 -

Schmidtgasse
Alservorstadt , Hanpistraße 155
Ircitenfeld , Caserngasse . 17
Alservorstadt , Kochgasse . 62

„ Schlößelgasse 42
« Wickcnburgg . 9

im k. k. Krankenhause . . .
6 Josrfstadt, lange Gasse . . 62
2 „ Johaanisgasse . 25
1 Schcttenfeld, Mariahilferh. 336
1 Wendelstatt . . . . . . 151
1 Strozzischergr, , Kaiserstr . 23
2 Mariahilfer Hauptstraße . 35
3 Mariahilf , Kollerglrr-gaffe 157
3 Windmühle 25 . . . . . . .
2 Manahilf , Stiftgasse 80 . .
2 Laimgrube , Hauptstraße .
2 Dcholtenftld , Hauptstraße
^ - Feldgaffe .
" « .. .2 Neubau, Hauptstraße . .
3 Schotlevfeld , Kaiftrstraße

168
211
232
285
264
39

Vormit¬
tag

4.

Nach¬
mittag

K

»7,
87,
87-
87-
87-
87-
87-
87,
8V,
87 >
87-
87-
87-
87,
87,
77-
77,
77,
8
8

u>v. 2-/. !»' , ,
Kt 2̂>

6 / , !87,
67,l87r

77-
>77>7» /

6
6
.67,
67 ,
67-
67-
67-
67,
67,
67,
67,
67,
67,
67-
67-
67,
6
67,
67- 6

77 ,
7 -
8
8
87,
87,
87.
87.
77,
77,
8
8
87,
77-
77,

Zieglergasse 4882 Neubau Hermannsgasse . 313
^ " am Watzl . . . 22 St . Ulrrch, Roveranigasse . 73
3» » Sigmundsgaffe 156

67
6
6
«7.
67
67

107.
107-
107-
107-
1072
107,
107,
107,
107-
107-
107,
>07-
107,
107,
972
9^
97,

10
10
107,
107»
97
97-
97
97,

10
10
10
107,
>07,
10 ^
>o7I
97,
97

10
10
16«/,

8
i77-
77-
77,
77,

67- 6

27-
27-
27
27 -
27

/ ,
27,
27 -
27r
27-
27-
27,
27,
17-
17,
17,
2
2

27,
17
17-
17,

2
2
? /,

^ 7

7,13
2
2
^ 7

I7 -
10

97
a » /.

10

97
10
10

97- 17 -
d7A '/-
97,17 ,

17,
2
2

; 7
47-
7/ -
j7 -
47

7/ ,
? 7 -

7/ -
j7 -
j7 ,
47,
3 <
/ / .
37
4
4
47,
47,
37
37-
37,
37.
4
4
4
47
47,
47,
47,
37,
37
4
4
47,
37
37,
4
4
37
37
37
87,
4

N
Straße

und Haus - Nummer

Abholungder Briefe
zur Post.

1 .

Fr.
49
50
21
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
H3
64
65

67
68
69
70
71
72
73

tt4
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
66
87
88
89
SO
91
62
93
94
95 ,
96

Spiiwerg , FuhrmannSg. . 50
Altlerchenfrld , Hauptstraße 181

260
Josefstadt , Kaiserstraße . 27

» lange Gasse . 15
Neue Wieden , Hauptstraße 694
Magdalenagr . , Bergfteigg. 26
Ander Wien . - . . . . 33
Laimgrube , Kothgasse . 162
Guwpendorf, Hauptstraße 116

392
„ « 24

46
99

673
743

2
3
3 „ Dorotheergasse
3 Hundsthurm , Hauptstraße
3 Neue Wieden, Wienstraße
2 „ « Lumpertsg
2 « « Hauptstraße 522
2 « „ « 771

Alte Wieden, Hauptstraße
3 Lorenzigrund . . . ,
3kAltk Wieden, Haupistr.

67
67,
67,
67-
67
67.
67,
67
67
67
67,
67-
^7-
6
67.
v7,
" 7

- Favoritenstr.
- » Heugasse . .
, « Garlsgosse .
» « Alleegasse . .
» « Freihaus . .

Landstraße , Hauptstraße .
,, Steingasse . .
« Hauptstraße .

Erdberg, Hauptstraße
o L̂andstraße , ,,
3Meißgärber ,,
2kRennweg .2 « Traungasse
2
1
3
2
3
3
2

" Rabcngasse
Landstraße , Nngergasse
Leopoldstadt , Taborstr.

Jägerzeile

Neugasse .
Taborstraße
Praterstraße

470
1

402
442
312
123
33
61
1

115
224
240
278
33

343
22

543
517
454
41
31
701
95
1

405
65

531

67,
67,
6 '/ -

Praterstraße .3 Leopoldstadt , Fuhrmannsg. 479
Im Nordbahnhofe .

Hn der Brigittenau .

67-
67,
67,
by
!67

6 -7
67,

7/t

K67-
/ ,

N
67-

2. 3.

Vormit¬
tag

8
77,
77,
8
8
87,
7-./»
8
8
7»/ ,
73 /
8
8

^ 7,
17»8 ^

NZ7 ,
?7,
; 7 ,
17,8
8

8

4. 5.

Nach¬
mittag

8r
778
87,
; 7-

77.

87,
77-
7 '

7 -

10
97,
97,

10
10
107,
97,

10
10
S7°

. 7
10
972
9-/ ,
97»

10
; v7,
107»
97,
97

10
10
97t

.7
10
»07t
97t

10
107.
? 7.10
107.
97 ,
97t
97t

Io
107.

1^
97 - ^
97,

.7

2
i '/t
7
2
27,7
2
17,7
2
17-
1 ' /,
lV,
2
27.
27t

17.
2
L

17,
2
2
27t
l7t
2
27t
17,
2
27,
tV-

17.

27,
t '
/ -

-7.
2
17-
17,7
1
1

37,
37,
4
4
47.
37,
4
4
37,
37.
4
4
37-
37,
37,
4
47.
47.
37,
37,
4
4
37,
37,
4
4
4^37,
4
4^ i
37,
4
47.
3
37,
37.
4
47.
3 / ,
37.
4
37,
ä7.
4
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L. Ausweis
über die in der Umgebung Wiens befindlichen Briefsammlungen mit Angabe der Aufstellungsorte und der

täglich zwischen denselben und dem Central - Brief -Auf- und Abgabsamte stattfindenden Expeditionen .

Brieffammlung
Brannhirschen

Bertholdsdorf

Döbling . .

Dornbach . .

Floridsdorf .

Fünfhaus . .

Gandenzdorf

Grinzing . .

Heiligenstadt

Hernals . . .
Hitzing . .

Himberg . . .

Hütteldorf . .

Jnzersdorf . . .
Klosterneuburg

Liesing « .

Mauer . .

Meidling -

Neulerchenfeld

Nnstdorf » . .

Penzing - . .

Nustendorf

Simmering

SL . Beit (Ober -)

St . Beit (Unter -)

Südbahnhof . . .

Währing . . .

Von dem Centralamte zur Briefsamml . Bon der Briefsamml . zum Centralamte .
Im Sommer . Zm Winter . Im Sommer . Im Winter .

11 Uhr Vormittag . >11 Uhr Vormittag .
4 » Nachmittag . > 4 „ Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen , mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn, die eine Vorm ., die andere Nachmitt

S u . 11 Uhr Vormitt .
3,5 -, Nachm.
8 » 11 „ V-ormitt .
4 „ Uhr Nachmittag .

11 » Uhr Vormittag .
3 u. 6 V2 Uhr Nachm.

11 Uhr Vormittag .
4 „ Nachmittag .

11 » Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .

8 u. 11 UhrVorm .
4 Uhr Nachmittag .
9 u , 11 Uhr Vormitt .
3u . 5 . „ Nachmitt .

Vormittag .
3 - Nachmitag .
1 „ Vormittag .
4 ^ Nachmittag .
1 * Vormittag .
3u . 6VrUbr Nachm.

11 Uhr Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Brücker
Eisenbahn, die eine Vormittag , die andere Nachm

8 /̂r Uhr Vormittag . ! 8V , Uhc Vormittag .
12 ^2 « Nachmittag . >12 ^ „ Nachmittag ,
Täglich zwei Expeditionen mittelst b . W . Gloggn .
Eisenbahn , eine Vormittag , die andere Nachmitt .

9 u . 11 Uhr Vorm .
3 Uhr Nachmittag .

12 „ Mittags .
10 M Vormittag .
4 » Nachmittag .

11 Uhr Vormittag .
3 „ Nachmittag .

12 » Mittags .
10 » Vormittag .
4 - Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn eine Vormittag , die andere Nachmitt

io Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
1 ^ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
3 - Nachmittag .
1 ^ Vormittag .
3 „ Nachmittag .
, 1 „ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
4 „ Nachmittag .
1 „ Vormittag .
3 - Nachmittag .
1 „ Vormittag
3 „ Nachmittag .
9 U . Fr . , 12 U . Mitt .
6 Uhr Abends.
9 u . 11 Uhr Vorm .
3 Uhr Nachmittag .

10 Uhr Vormittag .
3 ^ Nachmittag .

11 „ Vormittag .
4 ,, Nachmittag .
8 u. 11 Uhr Vorm .
4 Uhr Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm .
3 und 5 „ Nachm.
9 u . 12 „ Vorm .
3 u . 5 » Nachm.

11 Uhr Vormittag .
4 „ Nachmittag .

10 » Vormittag .
4 ,, Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm .
3 u . 5 „ Nachm.
9 u. 11 „ Vorm .
3 u . 5 „ Nachm .

9 U . Fr . , 12 U - Mitt .
6 Uhr Abends .
9u . 11 Uhr Vorm .
3u . 11 , Nachm .

7 und 9 Uhr Früh .
1 » 3 » Nachm.
7 „ 9 * Vorm -
3 Uhr Nachmittag .
8 u . lt /̂r U . Vorm .
5 Uhr Abends .
8 Vr Uhr Vormittag .

12Vr „ Nachmittag .
8V2 -- Vormittag .

12Vr « Nachmittag .
8 V2 „ Vormittag .
2'/r Nachmittag .
8V2 » Vormittag .
2 /̂ , ^ Nachmittag .
? Vir u . 9 V2 U . Vorm .
31/2 Uhr Nachmittag .
7 und 9 UhrVorm .
1 - 3 - Nachm.

8 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
8 „ Vormittag .
2 „ Nachmittag .
8 u . 11 /̂2 U . Vorm .
5 Uhr Abends .
8V2 Uhr Vormittag .

12V2 - Nachmittag .
8Vr " Vormittag

12Vr „ Nachmittag .
9Vr " Vormittag .
IV2 „ Nachmittag .
9V2 " Vormittag .
1 /̂z „ Nachmittag .
8 V2 - Vormittag .
2 ^ z „ Nachmittag .
8 Uhr Vormittag .
1 - Nachmiltag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst der W . Brücker
Eisenbahn , die eine Vormittag , die andereNachmitt .

7 und 9 Uhr Vormitt .
1 Uhr Nachmittag .
7 „ Früh .
7 «
2 „ Nachmittag .

10 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
7 * Früh .
7 » ^
2 „ Nachmittag .

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn , eine Vormittag , die andere Nachmitt ,
8 Uhr Vormittag .
2 » Nachmittag .
9 » Vormittag .
1 „ Nachmittag .
7^ u . 9V- U . Vorm .
3V» Uhr Nachmitt .
r u . 9 Uhr Vormittag .
1 „ 3 „ Nachm.
7 » 9 „ Vorm .
1 „ 3 „ Nachm.
8V2 Uhr Vormittag .

12 /̂2 „ Nachmittag .
7 Uhr Früh .
3 „ Nachmittag .
6 V2 U. 8 V2 U . Früh .

12^ . 2Vr U - Nachm.
7 u . 9 Uhr Vormittag .
1 u . 3 „ Nachmitt.
7 Uhr Früh .
2 u . 4 Uhr Nachmitt .
7 u . 9 „ Vormittag .
1 u. 3 «. Nachmittag.

8 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
9 „ Vormittag .
1 „ Nachmitag .
8 V4 Uhr Normttg .

„ Nachmitt.
10 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
8 „ Vormittag .
11/2 Uhr Nachmitt .
8 V2 „ Vormttt .

l 2 >/2 - Nachmitt
8 Uhr Vormittag . '
3 „ Nachmittag .
7V2 Uhr Früh .
I/ /2 „ Nachmittag ,
8 Uhr Vormittag .
2 „ Nachmittag .
7 Früh .
2u . 4UhrNachm .
8u . 10 ,, Vorm .
2Uhr Nachmittag.

Ol
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Übersicht der in Wien abgehenden und aNkommenden "GLl-f Post - undPackwagen , dann der Taxe für Reisende und das Briefporto .Abfahrt und Ankunft der ELlwägen .
Abfahrt der Eilwägen . ^ Ankunft der Mlwägen -

Nach
Alle Tage Abends 7 Uhr .

Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck, Gratz , Cilli ,Laibach , Triest , Brünn , Mölk, Enns , Linz . Salz¬
burg , Innsbruck , Krems , Prag , Töplitz , ( Dres¬
den , Leipzig und Berlin ) , Troppau , Breslau ,Krakau , Lemberg.

Sonntag

nach Udine, Abends 7 Uhr .
„ Ofen , Pesth , Abends 7 Uhr .
„ Jglau , Abends 7 Uhr.
„ Bregenz , Linz , Abends 7 Ubr .
„ Gratz , früh 6 Uhr. Und die täglichen .

Montag

nach Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
„ Klagenfurt , Verona , Mailand , Abends 7 Uhr .„ Troppau , Podgorze,Lemberg , Zara , Ab. 7 Uhr.Und die täglichen .

Dienstag

nach Brünn , Olmütz , Teschen, Krakau , Lemberg,Abends 7 Uhr.
„ Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
, Prag , Gratz , Triest , früh 6 Uhr. Und die

täglichen .

'8-
H
8

nach Budweis , Eger , Asch, Abends 7 Uhr .
* Jglau , Prag , Rumburg , Abends 7 Uhr.
„ Brünn , Troppau , Krakau , Lemberg , Ab . 7 Uhr„ Agram , Abends 7 Uhr.
„ Linz, Braunau , ( München) , Bregenz , Ab. 7Uhr .„ Ofen , Pesth , Kaschan , Zara , Ab. 7 U . Und die tägl

Z

nach Klagenfurt , Udine , Venedig , Verona , Mailand ,Abends 7 Uhr .
„ Jglau , Prag , ( Chemnitz , Leipzig ) , Rum¬

burg . Abends 7 Uhr .
„ Linz, Salzburg , Innsbruck , Bregenz , Zara , Ab.7 Uhr . Und die täglichen .

!

Freitag

!
nach Budweis , Pilsen , Eger , Asch , Abends 7 Uhr.

» Linz ( Paffau , Regensburg , Frankfurtam Main ) , Abends 7 Uhr
» Eomorn , Ofen , Pesth, Abends 7 Uhr.

Prag . ( Dresden , Leipzig, Berlin ) , früh 6 Uhr., Triest , Gratz , früh 6 Uhr.
„ Troppau , Lemberg , Abends 7 Uhr.
„ Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr .» Prag , Jglau , Abends 7 Uhr . Und die täglichen .

Samstag

nach Brünn , Olmütz , Troppau , ( Breslau ) , Ad. 7 Uyr .» Linz , Salburg , ( München ) , Innsbruck , Ve¬rona , Bregenz , Abends 7 Uhr .
„ Agram , Carlstadt , Zara , Abends 7 Uhr.„ Budweis , Abends 7 Uhr .
» Klagenfurt,Udine,Venedig , ( Ancona,Rom ) ,Abends 7 Uhr.
- Troppau , Lemberg, Abends 7 Uhr ., Jglarr, Abends 7 Uhr . Und die täglichen .

Alle Tage früh 5 Uhr .Von Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck . Gratz , Cilli .Laibach , Triest , Brünn , Podgorze , Lemberg , Mölk ,Enns , Krems , Linz , Innsbruck , Salzburg , PragTöplitz , ( Dresden , Leipzig und Berlin ) , Troppau
_ Breslau ._ _von ( München) , Braunau , Linz , früh 5— 6 Uhr.„ Troppau , Abends 7 Uhr. Und die täglichen .

von Ofen , Pesth, Abends 7—8 Uhr .
„ Mailand , Klagenfurt . früh 5 Uhr .
„ Lemberg , Troppau , früh 4 Uhr .
„ Gratz , Innsbruck

'
, Linz, früh 7 Uhr.

„ Zara , früh 2 Uhr . Und die täglichen .
von Eger , Budweis , früh .

"
früh^ - 6

*
Uhr! Regensöurg , Passau ) , Linz,

„ Innsbruck , Linz früh 5 Uhr .
„ Lemberg , Podgorze , früh 4 Uhr . Und die täglichen .

von Troppau , Abends 7 Uhr .
„ Venedig , Klagenfurt , früh 4 Uhr .
„ Prag , früh 9 Uhr .
„ Zara , früh 2 Uhr . Und die täglichen .

von Podgorze , ( Krakau ) , Brünn , früh 6—7 Uhr .„ Gratz , Innsbruck , ( München ) , Salzburg , Linz , früh6—7 Uhr.
„ Ofen , Pesth, Abends 7 - 8 Uhr.
„ Lemberg , Mittags .
„ Zara . früh 2 Uhr. Und dis täglichen .

von Budweis . Eger , früh 6—7 Uhr .„ Mailand , Klagenfurt , früh 5 Uhr .„ Troppau , Abends 7 Uhr .„ Innsbruck , Linz, früh 7 Uhr . Und die täglichen .

von Gratz , Innsbruck , Salzburg , Linz, früh 6—7 Uhr.„ ( Breslau ) , Troppau , Olmütz , Brünn , Abends 7 Uhr.„ Ofen , Pesth . Abends 7 —8 Uhr.
„ Prag , früh 9 Uhr .
„ Zara , früh 2 Uhr. Und dk täglichen .
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Taxe für Reisende mit dem Eil - und Malewagen .

Von Wien nach C. M . fl. kr.
Preßburg . . . . . . . 2 32
Ofen . 17 6
Agram . . 18 36
Carlstadt . 21 54
Gratz . 9 20
Triest . 28 5
Venedig . . . . . ° . 38 53
Mailand . 51 39
Linz mit dem Eilwagen . . . 12 18

detto Mallewagen . . 10 25
Schärding . 17 37
Braunau mit dem Eilwagen . 19 8

detto Mallewagen 17 18
Innsbruck mit dem Eilwagen 30 5

deito Mallewagen 28 15
BudWeiS . . . . . . . . 9 47
Prag . . . . . . . . . 19 24
Brünn . . . . . . . . 6 50
Troppau . . . . . . . 13 10

Von Wien nach C . M . fl. kr .
Bochnia . . . . . . . . 22 58
Lemberg . . . . . . . . 38 17
Botzen in Tirol . . . . . 38 12
Vrody . . . . . . . . 43 30
Bruck in Steiermark . . . . 7 12
Cilli . . . . 14 58
Ezernowitz . . . . . . . 53 35
Eger über Prag . . . . . 24 39

detto Pilsen . . . 22 17
Eszek in Slavonien . . . . 32 47
iiume über Triest . . . 32 29
Görz . . . . . . . . . 28 19
Hermanstadt . i. . , . . 40 26
Jglau über Brün« . . ; 11 3

detto Znaim . . . . 8 41
Jschel . . . . . . . . 1739
Karlsbad . . . . . . . 27 33
Kaschau . . . . . . . 29 56

Von Wien nach C . M . fl. kr .
Klagenfurt . . . . . . 17 ö
Kronstadt in Siebenbürgen . 46 41
Neusohl in Ungarn . . . . 12 56
Oedenburg mit der Eilpost . . 4 31

detto Packpost . 2 16
Olmütz . . . 9 30
Przemysl in Galizien . . . 33 31
Salzburg . . . 20 11
Semlin . . 42 37
Tarnow . 25 10
Temesvar . . 28 59
Teplitz . . . . 24 27
Tyrnau in Ungarn . . . . 4 41
Udine über Cilli . . . . . 31 11

detto Klagenfurt . . . 27 27
Verona . . 43 —
Waraödin . 14 12
Zara . ' 35 48

Anmerkung . § . 1 - Jeder Reisende kann Vierzig Pfund Gebäckefrei mit sich nehmen. Das mit dem Malle - oder Eil¬
wagen zu befördernde Gepäck darf nur in Mantelsäcken , ledernen Koffern , oder leicht unterzubringenden Packeten
bestehen. — § . 2. DaS Gepäck , dessen Inhalt in keiner Waare bestehen darf , muß an dem bestimmten Tage zur Eil -

posterpcdition gebracht werden . Jedes einzelne Stück muß gesiegelt , und mit der Adresse des Reisenden , nebst Bestim¬
mung des Abgabsortes versehen seyn . — § . 3 . Reisende , welche die Eisenbahnen und die damit in Verbindung
stehenden Postfahrten benützen, haben die Ausnahmsscheine bei der k- k. Eilpostexpedition zu nehmen , ebenfalls das

Reisegepäck dort aufzugeben , zur Abfahrt aber auf dem Bahnhose sich einzu finden, wo ihnen an der Kassa gegen die

Anweisung die Fahrdillets erfolgt werden . _ —
B rief - Porto - Tarif .

bis einschl .jbis einschl . über

Für einen Brief ober ein Schriften - 10Meilen .!20 Meilen . 20 Meilen .

Packet im Gewichte Por t o - G e b ü h r .
fl . ! kr . fl . kr . fl- kr.

bis einschiüssig. . . * 2̂ Lth . . 1 - 3 — 6 — 12
der ^ Lth bis ^ „ - . . — 4^ 2 — 9 — 18

- 1 „ . — 6 — 12 — 24
„ 1 - 1 ' / r — 9 — 18 — 36

p / ? - „ 2 — 12 — 24 — 48
2 „ 3 — 15 — 30 1 —
3 . 4 — 18 — 36 1 12
4 „ 6 „ . — 21 — 42 1 24

„ 6 ^ 8 „ . — 24 — 48 1 36
„ 8 - 12 ,5 - — 27 — 54 1 48

12 „ „ 16 ^ . — 30 1 — 2 —
16 „ 24 . . — 33 1 6 2 12
24 „ ,, 32 „ . — 36 1 12 2 24

„ 1 Pfd . . . . bis 1 Pfd . 8 Lth. — 39 1 18 2 36
1 8Llh . 1 16 „ — 42 1 24 2 48
1 „ 16 „ 1 „ 24 — 45 1 30 3 —
1 24 „ 2 — 48 1 36 3 12
2 „ 2 8 — 51 1 42 3 24
2 „ 8 Lth. 2 „ 16 — 54 1 48 3 36
2 „ 16 „ „ 2 24 — 57 1 54 3 48
2 „ 24 ^ „ 3 1 — 2 — 4 —

§ 3 3 8 1 3 2 6 4 12
3 8 Lth. 3 16 1 6 2 12 4 24
3 16 „ 3 „ 24 1 9 2 18 4 36
3 24 , 4 „ — 1 11 2 24 4 48

4 , , » « 4 s 1 12 2 30 5

Anmerkung .

§ . 1. Der Empfänger hat auf dem eigenhändig
unterschriebenen Adgabs - Recepiffe, gegen welches
dem Ueberbringer desselben und des Frachtbrie¬
fes , welche der Adressat durch den Briefträger
erhält , daS Stück oder der geldbeschwerte Brief
ausgefolgt wird , auch seinen Charakter , die Woh¬
nung und das Datum anzugeben .

K. 2 . Unbekannten Eigenlhümern kann die be¬
treffende Sendung nur unter Bürgschaft eines
bewährten Zweiten , der zugleich das Abgabs -
Recepiffe mit unterfertigt verabfolgt werden.

§ . 3 . Sendungen , welche beschädigt anlangen ,
hat der Empfänger gleich beim Bezüge im Amte
zu beanständen ; später kann kein Anspruch auf
Ersatz geltend gemacht werden . Der Inhalt der
mit Geld beschwerten Briefe , deren Couverts
ohne Verletzung der Siegel zu eröffnen sind,
muß in Gegenwart des Briefträgers nachgezählt
werden .

§ 4. Die Gebühren für die Rezepiste sind
folgende : Bei der Aufgabe : Für ein be¬
schwertes Schreiben 4 kr . Bei der Abgabe :
Für den Meldzettel mit Einrechnung der Brief¬
trägergebühr 2 kr . Für das Recepisie 4 kr. In
Ansehung der aufzugebenden Gelder , Prätiosen un¬
andern Frachtstücke hat es bei Yssr jetzigen Kax«
ordnung zu verbleiben .
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IV Abschnitt. — Verzehrungssteuer - Larif .

Am 28. Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien nach den neueste»
Verordnungen ergänzt und berichtigt.

Bei d . Einfuhr.

Rhum, Arrak , Punschessenz, Rosoglio , Liqueur
unv alle versüßten geistigen Getränke , pr. Eimer

Branntwein , pr. Eimer . . . .
Anmerkung . Hieher gehören auch : Wein «

geistfirntffe , Tischlerpolitur, riechende Gei¬
ster , Tincturen, Essenzen und überhauptalle mit Ingredienzen versetzte Flüssigkeiten ,in welchen Branntweingeist als Hauptbe-standtheil erscheint.

Branntwein , pr. Eimer . . .Wrin vr. Eimer . .Weirrnost und Meisch , pr . Eimer . . . . .
Obstmost , pr. Eimer .Meth , pr Eimer . . . . . . . . . . .Bier , pr - Eimer .Essig , pr . Eimer .
Schlachtvieh - Ochsen , Stiere , Kühe, dann Käl¬ber über ein Jahr , pr. Stück . . . . .Kälber dis zum Alter eines Jahres, pr. StückSchafe , Widder, Ziegen , Böcke , Hammel oder

Schöpse , vr. Stück .Lämmer bis zu 25 Pf. , Kitze, -Spanferkel, pr . St .
Frischlinge , das heißt : Schweine von 9 bis 35

Pfund , pr. Stück .Schweine über 35 Pf. ohne Unterschied , pr. Stück
Frisches Fleisch ohne Unterschied, einzelne Theiledes geschlachteten Viehes , dann eingesalzenes ,geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch,- Salamiund andere Würste , pr . Ctr. . . . . . .Anmerkung . Bon Thieren , welchen nur

einzelne Theile . wie ver Kopf oder die Füße
abgenommen sind, ist die Steuergebühr nachdem für das ganze Stück Vieh ausgespro¬chenen Tarifsätze zu entrichten .

Zahmes Geflügel : Truthühner , Gänse , Aenten ,Kapauner u . dgl. , pr. Stück .Hühner und Tauben, pr . Stück .Wildpret : Hirsche, pr . Stück . .detto Wildschweine von 30 Pf. und darüber,dann Dammhirsche , pr . Stück . . .deito Frischlinge , Rehe , Gemsen , pr. StückHasen , pr . Stück . .AuSgehackies Roth- und Schwarzwild, pr . E. .Federwild : Fasanen , Auerhühner , Birkhühner,pr . Stück . .Red- , Hasel- , Schnee- , Rohrhühner , Wild¬gänse , Wildänten, Trappen , Wildtauben,Schnepfen , pr Stück .Drosseln, Krammetsoögel . Wachteln , Lerchenund alle andern kleinen Vögel zum Genüsse,pr. Dutzend . . .Fische und Schalthiere, die nicht besonders genanntsind , auS dm Meere, aus Flüssen, Bächen ,

fl. kr.
- 36
- 36

- 36
1 54
1 48

- 48
2 6

- 58
- 25

8 30
1 36

- 37
- 24

1 12
2 24

3 12

— 3
2 22 '/r
1 54

- 36
— 7 ^ 22 30
- 15

- ? '/-

- 5

Bei d . Einfuhr.

Seen und Teichen , frisch gesalzen , geräuchert
und marinirt , dann Fischrogen , pr. Ctr.

Weißfische , gemeine Meerfische, als : valsmari,
Oospettari , kss «, S^ombeni, Sippe, 'I'onine .
Stockfische, Flachfische, Klippfisch- , Rothschere
oder Rundfische , Schallen over Butten , Hä¬
ringe , Bücklinge unv Sprotten , Sardellen ,
ferner : Krebse , Schnecken , Frösche , Austern ,
Meerspinnen, Meerkrebse , pr. Ctr . . . .

Reis , pr - Ctr . . . . . . . . . . . .
Mehl aus Getreide, Kartoffelnund Hülsenfrüchteu ,

aller Art Gries , gerollte und gebrochene Gerste ,
Hafergrütze , inländischer Sago , Heidemehr,
Heivezrütze und derlei Graupen , Hirsebrei,Stärke, Kraftmehl und Haarpuder , Brot
und überhaupt jede Bäckerwaare , ferner Back.

pr . Ctr. . .
Brotfrüchte, alS : Weizen - und Spelzkörner, tür¬

kischer Weizen , Roggen , Halbfrucht in Kör¬
nern , Heidekorn , Pr. Ctr. . . . . . .
Anmerkung Diese Artikel find bei der Ein¬

fuhr über die Steuerlinien gebühren¬
frei , und nur bei der Einfuhr in die
Mühien steuerpflichtig , wenn die Menge
mehr als .16 */r Pfund beträgt.

Hülsenfrüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbsen,
Linsen , pr. Ctr . . . . . . . . . . .

Hafer in Körnern , pr. Ctr.
Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als

Viehfutter, pr. Ctr. .
Stroh , Häckerling , Kleien , Rittstroh , pr . Ctr.Anmerkung . Getreide ir Halmen ist wie

Stroh zu behandeln.
Gemüse unv Küchenwaaren , alS : Blumenkohl,

Spargel , grüne Erbsen , Bohnen , Gurken,u. dgl . , pr. Ctr. .
Kraut, Rüben, Kartoffeln und Erdbirnen, frei .
Frisches Obst , Kastanien, Nüsse , pr. Ctr . . .
Obst , gedörrtes, getrocknetes und eingelegtes,Salfe» , Pr . Ctr.Butter , frische und gesalzene, Schmalz, Gänse¬

fett, Talg , Unschlitt, rohes und geschmolzenes,
Kerzen aus Unschlitt und Spermazkt, pr. Ctr.

Schweinfett und Schweinschmalz , Schmeer und
Speck , Knochenmark , pr . Ctr .

Seche, gemeine , wohlriechende , Oelseife , pr. Ctr.
Käse . pr. Ctr. .
Milch , frei .
Eier , pr. 1 ^ 0 Stück . . . . . . . . .
Hanf-, Lein-, Rübsamen- und andere dergleichen

Brennöhle , dann Oliven- , Mandel- , Mohn¬
samen- und gemeines Nnstöhl , pr. Ctr . , ,

2 30

- 49
2 24

- 25

- 18

- 22
- 21

- 8
— 9

- 15
- 22V,
- 45

2 24

1 36
3 12
1 52

- 6 '/,

2 -



Bei d. Einfuhr .^
flTkr!

^
Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrrkate , pr . Ctr . 6 15
Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderholz ,

pr . Kudik - Klafter . . 1 17
Weiches Brennholz u . Bürtelholz , pr . Kuh . Kl . 1 2V»

Holzkohlen , pr . Ctr . — 5^
Steinkohlen , pr . Ctr . — 4 */-
Hanf - , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen - und an¬

dere gewöhnlich zur Oehlerzeugung dienende
dergleichen Samen , pr . Ctr . . . — 10

Thran und Fifchschmalz , pr . Ctr . . . . . . — 5

Bei d . Einfnhr .

Honig , geläuterter und ungesäuterter , sogenannte
Bienenkeule , pr . Ctr . . . . . . . . .

Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus
Marmorabkällen , pr . 1000 Stück . . . .

Bruch - und Bausteine , pr . Kubik - Klaft . . .
Plattensteine , pr . 100 Stück . . . . . .
Bausand , pr . rinsp . Fuhr .
Kalk , pr . einsp. Fuhr . . ^ .
Gips , vr . Ctr .
Schindeln , Bau - und Werkbolz nach dem Tarife

vom 15 . December 1832 .

fl. kr.

- 42

1 36
4 30

- 30
- 5
- 22
- S

Derzehrungssterierpflichtige Gegenständein Mengen ,
welche nach den Bestimmungen des ersten Absatzes der Kundmachung vom 2V . März 1848 steuerfrei

über die Linien Wiens eingeführt werden können .
Rhum , Arrak , Punsch - Essenz , Rosoglio , Li -

queur und alle versüßten geistigen Getränke
Branntweingeift . .
Branntwein . . . .
Wein . .
Weinmost und Maische .
Obstmost . . .
Neth .
Bier . . .

Frisches Fleisch ohne Unterschied , einzelne Theile
des geschlachteten Viehes ; dann eingesalze-
neS , geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch,
Salami - und andere Würste . . . . . .

Hühner oder Tauben . .
Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild , . . .
Robrhühner . Duckenten , Moos - , Heide - und

Wiesenschnepfen . . . . . .
Drosseln , Krammetsvögel , Wachteln , Lerchen

und alle kleinen Vögel zum Genüsse . . .
Fische und Schalthiere , die nicht besonders ge¬

nannt sind , aus dem Meere , aus Flüssen , Bä¬
chen , Seen und Teichen , frisch gesalzen , ge¬
räuchert und marinirt , dann Fischrogen . .

Weißfische, gemeine Meerfische , alS : ealamari ,
Oospettvr ! , knsv , Lxvmberi , Lippe , To¬
nis « , Stockfische, Flachfische, Klippfische,
Rothschere rder Rundstsche , Schallen oder
Dutten , Häringe , Bücklinge und Sprotten ,
Sardellen , ferner ; Krebse , Schnecken, Frösche,
Austern , Meerspinnen , Meerkrebse . . . .

Reis . . .
Mehl au « Getreide . Kartoffeln und Hülsenfrüch¬

ten , aller Art Gries , gerollte und gebrochene
Gerste , Hafergrütze , inländischer Sago ,
Heidemehl , Hridegrütze und derlei Graupen ,
Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl und Haarpu -
der , Brot und überhaupt jede Bäckerwaare ,
ferner Buckwerk , Lebzelten , Pfefferkuchen
und Zwieback .

vrotfrüchte , alS : Weitzen . und Spelzkörner ,
türkischer Weizen , Roggen . Halbfrucht in
Körnern , Hewekorn find bei der Einfuhr

3*/ » Mß .
3V» -
3Vr -
1 „

2
4'/ . -

1 St .
i^ Pf.
1 St .

11 „

l '/. Pf.

6 *
2 .

" V. -

über die Steuerlinien gebührenfrei , und
nur bei der Einfuhr in die Mühlen steuer¬
pflichtig . wenn die Menge mehr als
16^ 2 Pfund beträgt .

Hülscnfrüchte : Hirse , Wicken , Dohnen , Erbsen ,
Linsen . IZ^ Pf .

Hafer in Körnern . . . . . . . . . . 14*/» »
Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als

Viehfutter . 37*/ » .
Stroh , Häckerling , Kleien , Rittstroh . . . 33 */ » »
Gemüse und Küchcnwaaren , als ; Blumenkohl ,

Spargel , grüne Erbsen , Bohnen und Gurken 19 /̂ » -
Frisches Obst , Kastanien , Nüsse . 13*/ » -
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

Salsen . . . . - . 6 '/ , »
Butter , frische und gesalzene . Schmalz , Gänse¬

fett , Talg , Unschlitt rohes und geschmolze - .
nes , Kerzen aus Unschlitt und Spermazet . 2 -

Schweinfett und Schweinschmalz , Schmeer ,
Speck und Knochenmark . 3 -

Seife , gemeine u . wohlriechende, dann Oehlseise 1 * , »
Käse . 2*/ , -
Eier . 48 St .
Wachs , gebleicht ; S und ungebleichtes , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrikate . . . . >?» Pf .
Hanf - , Lein « , Rübsamen und andere dergleichen

Brennöhle , dann Oliven - , Mandel - , Mohn¬
samen und gemeines Nnßöhl . 2*>» -

Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderholz '/oK .Kft .
Weiches Brennholz und Bürtelholz . . . . V,» » »
Holzkohlen . . 52 Pf .
Steinkohlen . 239 »
Hanf . , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen - und andere

gewöhnlich mr Oehl - Erzeugung dienende
dergleichen Samen . 9*/ «. *

Honig , geläuterter und ungeläuterter , soge¬
nannte Bienenkeule . 7 »

Thran und Fischschmalz . 59 -
Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus

Marmorabfällen . 31 St .
Bruch- und Bausteine . . . . . . . . . */ «,K .Kft.
Plattensteine . . 9 St .
GPPs . 59 Pf .
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los
Gewichts - Berechnrmgs - Tabelle

»ach Wiener Gewicht , den Zentner zu 100 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um Leim Kauf
oder Verkauf, ohne erst zu rechne » , auf einen Blick wissen zu können, was der Zentner , das Pfund oder

das Loth kostet.

fl - kr . , pf . j fl .fl. ! kr . spf .
'
l fl. , kr . § pf . j fl. kr . j pf. j

Anmerkung . So viele Gulden der Zentner kostet , ^5 so viel Kreuzer kostet em Pfund. Die Zahl der Gulden,
welche der Zentner kostet , mnltiplicirt man mit 6 und schneidet vom Provukt die letzte Ziffer weg ; was stehen
bleibt, zeigt, wie viel Kreuzer das Pfund kostet . Z . D . der Zentner kostet 40 fl , mit 6 multlplirirt , gibt L40.
Die letzte 0 weg , ergibt sich , daß das Pfund 24 Kreuzer kostet. Wenn der Zentner 95 fl. kostet . drese Zahl
mit 6 multiplicirt, gibt 570 ; die 0 weg , so kostet demnach das Pfund 57 Kreuzer. Steht » ach dem Multiplicirea
zuletzt keine Nulle , so bedeutet die letzte Ziffer einen Decimal der Kreuzer .

V



über k.
Gewichts - Tabelle

k. österr . Silbergeld im Wiener Gewichte ohne
Emballage .

über
Gold -Agro -Tabelle
Dukaten , Souverainsd 'ors und

Louisd 'ors.

In 2. Guld. In In Werth eines Duk. Werth ein . Werth eines
Guld. Thalerstück. Zwanzigern Zehnern Ln Zwanzigern. Souveraid . LouiSd'orS.

Pf . ! Lth. Pf. Lth . i Qt . Pf. Lth. Qt - Percent. fl. ! kr. I dr. fl . kr . fl. kr . sdr.

I960 25 35 22 2 40 20 2 ohne Agio 4 30 — 13 20 8 55 —
900 22 16 32 4 1 37 15 1 mit 4 30 2 13 22 8 56 1
800 20 — 28 18 — 33 10 — — 1 4 31 1 13 24 8 57 2
700 17 16 24 31 3 29 4 3 — 3 - 4 32 — 13 26 8 58 3
600 15 — 21 13 2 24 31 2 — 1 4 32 2 13 28 8 —
500 12 16 17 27 1 20 26 1 — 4 34 — 13 32 8 2 2
400 10 — 14 9 — 16 21 — — 2 4 35 1 13 36 8 5 1
300 7 16 10 22 3 12 15 3 — 2A 4 36 3 13 40 8 7 3
200 5 — 7 4 2 8 10 2 — 3 4 38 — 13 44 8 10 1
100 2 16 3 18 1 4 - 1,-j — 3^ 4 39 1 13 48 8 13 —
50 1 8 1 25 » 2 2 ^ - ' 2^' — . 4 4 40 3 13 52 8 15 2
40 1 1 13 i'S 1 21 1 — 4Z 4 42 13 56 8 18 —

30 24 1 2 1 1 7 io ? — 5 4 43 2 14 — 8 20 3
20 — 16 — 22 3 — 26 2 > — 5? 4 44 3 14 4 8 23 1
10 — 8 11 1 - 13 1 6 4 46 14 8 8 25 3

Gesetzliche Scala über Den Cours - er Bankozettel
vom Jahre 1799 bis 15 . März 1811 , «ach dem Finanz Patente vom 20. Februar 1811 .

Monat > 1799 1800 > 1801 >1802 1803 1804 > 1805 >1806 ^ 807 > 1808s > 809 >181011811

Jänner 103 113 116 119 130 134 133 147 190 204 221 469 500
Februar . 103 113 115 119 129 135 132 148 203 209 234 398 500
März . . 105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500
April . . 108 114 115 118 119 135 129 152 208 212 252 347
Mai . . 107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375
Juni . . 107 115 115 119 131 134 130 163 263 238 L33 395
Juli . . 106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405
Anguß . . 2 08 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 44S
September 110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490
Oktober . 111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500
November . 113 115 117 128 132 131 145 175 202 220 346 500
Dezember . 113 116 117 128 133 132 149 184 203 222 405 500
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Redrretions » Tabelle

Betrag Ln C. M. In Wiener - Wäh¬
rung.

Betrag in Wiener -
Währung.20 fl. Fuß .



ALL
Tabelle , - Le ' jährlichen Einnahmen und Ausgaben auf das ganze

Jahr einzutheilen .
Vorzüglich zum Gebrauche ver DLenstbothen -LLedlohns- , Bestandzins - und anderer Wirth-

schafts -Ausgaben und Empfänge .
Mittelst nachstehender Tabelle läßt sich : - 1) die jährliche bestimmte Einn ahme mit der täglichen

Ausgabe in Vergleichung bringen. — 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach ^ echnet wer¬
den . — 3) Besoldungen und Dienstbotenlohn können darnach für alle Th eile des Jahres Pfunden werden.
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , me viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig re. dazu aufzubringen habe . — 5 ) Wer jährlich « ne gewisse Summe ersparen will , ersieht
daraus , wie viel er täglich bei Seite zu legen habe. — 6) Wer täglich von seinen Euinahmen öuruck -

legt , erfährt, wie viel er jährlich dadurch gewinnen kann . - 7) Wer zu ernem besonderen Gebräuche " ne gem e
Summe für ein Jahr bestimmt, kann wissen , wre viel ihm zu Hedem Tag übrig bleibt . "7 Wenn dre Summe Nr
das ganze Jahr größer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu, als yernacy
noch fehlt.

Für einenFür eineFür einen Mo-Für ein Viertel¬
jahr.

Für ein halbesHaupt-Summe .
oder 7 Tage .

I. ! kr .i. l kr .Gulden



IIS
Münz . Tabellen.

1 . Ueher de» Werth der r
's der k . k. österreichischen Monarchie gangbaren Münzen.

Goldmünzen . fl. kr. Silbermünzen . fl. kr .

Ducaten, Kremnitzer und kaiserliche . 4 30 Kronthaler, niederländische . . . . . . . . 2 12

» Mailänder , Venetianer und Gigliati . 4 22 Krongulden . . . . . . . . 1 8

,, Pfalzbairische und Salzburger . . . 4 28 „ „ halbe . . . . . . 34

^ Holländer . . . . 4 20 Ducaten „ . . . . . . . 2 32

«. Reicher , ordinäre . . 4 18 „ ^ halbe . . . . . . 1 16

Souveraind 'or , ganze . 13 20 „ „ viertel . — 38

„ halbe . 6 40 Scudo, Mailändische . - . . . 1 46

Louisd ' or , alte doppelte . 14 36 V ,, halbe » . . « - - » » » — 53

„ einfache . . . 7 3 Rubel, russische . . . 1 40

„ Schild- . 9 12 Laubthaler , französische . . 2 16

„ Sonnen- . . 8 37 Laubgulden . . . . . . . . . . . . . 2 8

Doppien, Mailänder , doppelte . . . 14 24 Matten, spanische , ohne Brustbild . . 2 4

„ einfache . . 7 12 „ „ mit dem Brustbilds . . . . . 2 3

Maxd'or . . 5 54 Conventions-Thaler . . . . . . . . . . . 2 —
Carolind'or . ^ . 8 52 Conventions -Gulden . . 1 —

2 . Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate.
Anmerkung . Die Gold- und Silbermünzen stehen zwar immer höher, als sie hier angegeben find , indem sie mehr als eine Waare be¬

trachtet werden ; doch zu ihrer beiläufigen Bestimmung wurde der österreichische Einlösungspreis zu 359 fl . 39 kr . iet k. k. Dukaten

und LS fl. 38 kr. in ConventionSgeld angenommen , und hierbei noch alle Bruchtheile weggelassen pder ergänzt. Die vorkommenden

Abkürzungen find : G. Gold ; S . Silber ; K . Kupfer; R. Rechnungsmünze. Die Münzen , ber welchen nichts beigesetzt ist , sind

größtenthrils auch nur Rechnungsmünzen, oder alte , deren Namen noch Vorkommen .

Namen
her Münzen

Länder I
oder Städte !

Werth
in C . M.

^ rmen
der Münzen

l Länder
oder Städte .

Werth
inC . M.

- fl . kr. dr - dr

Albus . . . . . . . Frankfurt a. M . . _ 2 _ Ducaten k. k. . , . . . Oesterr . Stäaten ' 4 30 —

Ältin . . . . . . . . Russland . . . — 3 — Ducaten . . . . . . Holland . . . 4 45 —

Kspen ( S .) . . . . . Türket . . . . — _ Dursten cur. . . , . . Dänemark . . 3 30 —

Dajecho ( S ) .
Batzen . . . . . . .

Rom « . . . —- 1 1 Ducaten, Species - . - . Dänemark . . 4 23

Schtveizu .Würtemb. — 3 1 Ducaten zu 5 Rubel . . Rußland . . . 7 11 —

Carlino ( S .) . Neapel . . . . — 9 1 Ducaten . . . . . . Schweden . . . 4 18 2

Carolin ( G.) . . . . Deutschland . . 6 8 — Ducaten Paul I. . . . . Rußland . . . 4 - -

Carld'or ( G.) . . . . Braunschweig . 7 45 — Duttchen . . . . . . Bremen . . . — 5

Centimen*) ( K.) . . . .
Dopeke (K.) . . . - .

Frankreich . . .
Rußland . . .

—
1

Ebräer, od. zv8t»8^uclsx ( S . )
Leus, siehe Kronthaler-

Dänemark . .

L
Christiansd'ör ( G.) . . . Dänemark . . . 7 43 — Ecu ( S .) . Genf . . . . 1 r

Crusad o (S .) . . . . . Portugal . . . — 56 2 EScudo de Vabov . . . Spanien . . . 1 2 —,

Crufado novä ( S .) . . . Portugal . . . 1 7 3 Escud) d 'oro ( G .) . . . . Spanien . . . 3 38 —'

Daler . . . . . . . Holland . . . 2 30z— Farthing ( K .) . . . . Englqnd . . . —- — L

Dreien . . . . . . . Frankreich . . . — 2 1 Filippo od. Philippsthlr . ( S .) Mailand . . . 2 15 r

Denar . Schlesien . . . — — 1 Francesconi ( S .) . . . Florenz u . Toskana 2 5 s

Denier . . . . . . . Barcellona . .. — — 1 Frank zu 10 Batzen . . . ^Bern . . . . — 34 2

Drusch . . Rußland . . . — — 2 Frank ( S ) .. . . . . Frankreich . — 23

Deni ( K.) - . . . . . Holland . . . — 2 — Fraukstück .20 . . . . . Frankreich . . .
Preußen . . .

7 30 —

Dobraön . Portugal . . . 63 12 — FriedrichSd 'op . , . . . 7 30 —

Dollar . . . Mexico . . . 2 3 2 Genovina, od.Scudo d' argento Genua . . . . 2 1 1

Doplon oder Wechselpistole Spanien . . . 6 13 2 GeorgSd 'op . . . . . Hannover . . . 7 30

Doppic oder alte Pistole . Genua . . . . 7 40 — Goldgulden , ungestämpelt . Holland . . . 1 3 1

Doppie ( G .) . . . . . Mailand, Venedig 7 44 — Goldgulden, gestämpelt . Holland . . . 1 8

Dreper ( S .) . . . . . Sachsen . . . — — 3 Goldgulden . Nürnberg . . . 3 1

Ducato dt Begno . . . Neapel . . . . 1 37 - Grano ) . Neapel . . . . — 1

Ducato corr. Venedig . . . 1 33 — Grieve . . Rußland . - - N 1

Ducato dt Banco . . . Venedig . . . 1 55 Gröfchel . . . . . . Schlesien . . . — 3

Ducato di Campio . . . Spanien . . . 2 8 — Grot, flämisch , . . . Holland, Flandern — 1 3

Ducato ( S .) . . . . . Mailand . . . 3 34 — Grout . Bremen . . . — 2

Ducaton ( S .) . . . . Niederlande . . 2 32 — Groschen, guter ( Sp .) . . Sachsen . . . — 3

*) loa Centimen mache» 1 Krank , folglich Ost 1 Centime
für «in So», im ««lasse K«d.

er« sehr geringer Betrag. Es solle » 8 Ce»stme»-Stü<« a»»t ;pr« gt sei», MkHe



116
Namen

der Münzen .
Länder

oder Städte .
fl. jkr . jdr.

G . Groschen ( S .) . . . . Brandenburg . . — 3 2
G . Groschen ( S ) . . . . Hessen . — 2 3
Groschen . Oesterr . Staaten . — 3 —
Groschen ( K.) . Pohlen . . . . — — 3

England . . . . 9 38 -
Gulden zu 15 Batzen . . . Basel . — 50 2
Gulden ( S .) . . Oesterr . Staaten . 1 — —
Gulden , Banco . . . . . Holland . — 51 —
Gulden , Courant . Holland . — 48 —

Pohlen . 15
G flden, Reichs - . . . . . Deutschland . . . — 50 —
Holpeny (K .) . England . . . . — 1
Imperiale zu 10 Rubel - > Rußland . . . . 15 15 —
J .mp' r>ale, alte ( G .) . - - Rußland . - . 19 37
Keser der Chsse, ein Beutel

von 500 türk . Piastern . . Türkei . . . !>80
Kopfstück ( S .) . Deutschland . . . — 20 —
Kopek ( Kopeke ( K ) - - -

10 Kopeke Stück ( S .) - - Rußland . .
Krone zu 4 Mark . . . . - Dänemark . . . . — 13 —
Krone ( S .) . England . . . . 2 16 —
Kronenthaler . . . . . . Niederlat . be . . . 1 21 —
Kupferthaler . . . . . . Schweden . . — 7 2
Laubthaler . Frankreich . . . . 1 16
Laubgulden . - - Frankreich . . . . 2 8
Lira , corrente ( S .) . . - - Bologna . . . . — 24 —
Lira ( S .) . « - Florenz . — 19 2

Genua , Livorno - — 19 —
Lira ( S .) . Lucca, Mailand . . — 17 —
Lira ( S .) . . . . . . . . Modena . — 8 2
Lira ( S .) . Parma . . . . . — 5 2
Lira ( S .) . . . . . . . . Sardinien . . . . — 20 1
Lira CS .) . Turin . . . — 27 1
Lira ( S . ) . .
Lisconie . . . . .

Venedig . — 12
Portugal . . . . 2 38

Louis blanc ( S .) . Frankreich . . . . 2
Lid»? <S .) . . . . . . . . Bern . — 35
Livre ( S .) . . - Frankreich . . . . — 23
Livre Tournoi fS .1 . . . . Frankneich . . . . — 22 2
Livre Sterling oder Pfund

Sterling . England . . . . 9 24 3
Livre . ( S . ) . Barcelona . . . . 1 5
Marine -Groschen . Hannover . . . . — 2 2
Marine -Gulden . Hannover . . . . — 50
Mark, Kronen -Baluta . . - Dänemark . . . . — 18
Mark , Courant - Valuta . . . Dänemark . . . . — 16 2
Mark -Banko . . . . . . Hamburg . . . — 43 1Mark , cour . . . . . . . . Hamburg . . . — 36
Mark , Bremisch . Bremen . — 40
Mark , cour . . Lübeck . . . . — 34 1Mark , Silbermünze . . . . Schweden . . . . 5 2Mark , Kupfermünze . . . . Schweden . . . — 2
Maraedt da Plata . . . Spanien . . . . — — 1Mard 'or ( G . . . Baiern . 6 25
MkllereeS ( G ) . Portugal . . . . 3 10
Ohr ( K. ) . . . . . . . Schweden . . . . 1

3Ohr ( S .) ^ . Schweden . . . .Paolo lS . i Florenz , ToScana . 12 2P »ol» . . . . Rom . 12
Pataeco . ^ ^ Neapel . . . . 48 3
PGIN , » , , , . Mrkt . . . . ' i ! 2

Pence , Sterling ( S .) .
Papeto .
Pezza . . . . . . . .
Pfund , flamrsch . . .
Pfund , flämisch - - - - '
Pfund , Sterling , s. L.vre
Piastra .
Piaflra . . . .
Piastra ( S .) - -
Pistole ( G .) - -
Poltrak . . . .
Poltura . . . .
Quatrino . - -
Reale da Plata Mericanc
Reale Propiuzial . .
Reale de Ballon . .
Rees .
ReichMaler ( N .) . .
Reichsthaler , SpecieS
Reichsthaler , cour. .
ReichSgulden . . . .
Reichsthaler , Banco .
Reichsthaler , cour. .
Reichsthaler , cour. -
Reichsthaler . . . .
Reichsthaler . . . .Rudel , Paul I . ( S .)Rubel , neue ( S .) .
Rundstücke ( K.) . . .
Ruspo . . . . . . .
Ruyder ( G .) . . .
Schilling , Kron -Valuta
Schilling , Banko .
Schilling , cour . . .
Schilling , cour . - .
Schilling , flämisch .
Schilling , Sterling
Schilling . . . .
Schilling , SpecieS
Schilling , Louisd 'oc
Scudo . . . . . .
Scudo Ä'oro . » .
Scudo . . . . . .
Scudo ( G ) « - «
Scudo deöa Croce
Manien . . . . .
Saldo .
Saldo . . . . . .
Stuver . . . . .
Taro . . . . . .
Trstone . . . . .
Thaler , Kronthaler
Thaler , cour . . . .
Thaler . . . . .
Thaler . . . . .
Thaler .
Thaler , Silbermünze
Thaler , KupfermünzeWitten ( S, ) . . . .
Zecchino .
Zecchino . . . . . .

England . . . .
Rom .
Toskana . . . . .
Holland .
Brabant u . Mandern

Toskana . . . .
Türkei . . . . .
Spanien . . . . .
Spanien .
Pohlen . . . . .
Ungarn . . . . .
Rom .
Spanien . . . .
Spanien . . . .
Spanien . . . .
Portugal . . . .
Oesterr . Staaten .
Dänemark . . . .
Dänemark . . »
Würtemberg . . .
Hamburg . . . .
Hamburg . . . .
Holland .
Lübeck .
Sachsen . . . .
Rußland . . . .
Rußland . . . .
Schweden . . . .
ToScana . . . .
Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Hamburg . . .
Hamburg . .
Lübeck . . . . .
Holland,Niederlande
England » . «
Pohlen . . .
Schweden «
Frankreich .
Neapel . .
Lucca . . .
Stcilien . .
Rom . . . .
Venedig . . .
Schweden . .
Mailand ^ .
Venedig und Triest
Holland . . .
Neapel . . .
Rom . . . .
Dänemark . .
Dänemark . »
Lüttich . . .
Pohlen . . .
Preußen . . .
Schweden . .
Schweden . .
Schweden . -
Venedig . . .
Rom . . . .

fl -lkr. Ivr

>55
4 !12

40

23

28
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s Ueberficht verschiedener Gewichte und Maße .

Gold - und Silbergewicht .

Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka-
rat oder 8 Unzen.

Eine Unze Golv wiegt 3 Karat .
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän .
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den .
Fünf k. k Dukaten wägen fast 1 Loth.
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth.
Tausend k . k. Dukaten wägen 6*/ »

Pfund .
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62^

Pfund .
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k

Dukaten wägen 100 Pfund .
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loth.
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht.

Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un¬
zen .

Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel .
Eine Scrupel hat 20 Grän .
Eme Grän ist so schwer als ein Ger -

stenkörnlein.

Vom größeren Gewichte.

Ein Zentner hat 100 Pfund .
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Viertling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Ouintel .
Ein Stein hat 20 Pfund .
Eine Tonne hat 20 Zentner .
Ein Schiffpsund hat 286 Pfund .
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen .
Eine Roll oder Krippen hat 180 Asche .
Eine Zahl Plateis hat 110 Fische .

Weinmaß .
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer .
Ein Faß enthält 10 Eimer .
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer .
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40

Maß .
Ein Viertel enthält 10 Maß .

'

Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß .

Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter Hat24 Metzen oder 4 Schef¬

fel .
Ein böhmischer Strich hat iVr Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V» Me¬

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel .
Ein Viertel hat 2 Achtel .
Ein Achtel hat 2 Maßel .

Wertmaß .
Eine Klakter hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll .
Ein Zoll hat 12 Linien.

Geometrisches Maß .
Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe .
Ein Schuh hat 10 Zoll .
Ein Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte .

Verschiedene Körpermaße .
Ein Schilling hat 30 Stücke .
Ein Schock hat 60 Stücke.
Eine Mandel hat t5 Garben .
Ein Schober Stroh hat 60 Schabe .
Ein Dutzend enthält 12 Stücke .
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke.
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen .
Ein Rieß hat 20 Buch oder480 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen .

Meilenmaß .

Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter .
Eine englische Meile hat 1250 Klafter .
Eine französische Meile Hat 2000 Klaf¬

ter.
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter .
Eine russische und westphälische Meile

hat 150 Klafter .
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter .
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 Klafter .

Vergleichung ausländischer Meile »
mit der deutschen Meile .

Vier italienische Meilen betragen eine
deutsche Meile .

Sieben spanische Meilen betragen 6
deutsche Meilen .

Fünf französische Meilen betragen 3
deutsche Meilen .

Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Acht schottische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen .

Neunzehn holländische Meilen betragen
15 deutsche Meilen .

Vier ungarische oder schweizerische Mei «
len betragen 5 deutsche Meilen .

Zwei schwedische Meilen betragen 3
deutsche Meilen .

Zwanzig ^ kusfische Werste betragen 3
deutsche Meilen .

Vergleichung des ausländischen
Gewichtes mit dem Wiener Ge¬

wichte .

Amsterdam
100 Pfund geben 88 Pfd . W . G .

Augsburg ( schwer Gew .) 84 — 16 Lth.
Augsburg ( leicht. Gew.) 84 -
Bamberg . . . . . 86 —
Basel . . . . . 87 —
Berlin . 83 - 10V- -
Bern . . 92 -
Botzen . 90 -
Breslau . . . . . 72 —
Brüssel . . . . . . 83 — 10Vs -
CoNstantinop . 100 Olf . 225 -
Danzig 100 Pfund . . 64 -
Dresden . . . . . 83 - 10V, -
Erfurt . 84 -
Florenz . . . . . . 62 - 16
Frankfurt am Main . . 90 -
Frankfurt an der Oder 83 - 10Vs -
Haag und ganz Holland 88 —
Hamburg . . . . . 86 —
Kopenhagen . . . .89 —
Krakau . . . . 72 —
Leipzig . 83 - 10V, -
Lion . 75 —
Lissabon . . . « . 81 — 8 -
Livorno . . . . . 62 — 16 -
London . . . . 81 —
Lübeck . . . . . 86 —
Madrid . . . . . 82 -
Mailand (vvso srosao ) 136 —

r
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Mailand (xsso sottlle) 53 Pf.
Mannheim . ^ —
Moskau . 72 — 16 Lth .
Pafsau . 85 —
Paris . 60 —
Prag ( schweresGewicht) 97 —
Prag ( leichtes Gewicht) 95 —
Straßburgl schwer . Gw .) 98 —
Straßburg ( leicht. Gw ) 80 — 10 V -
Ulm . 63 - 19 V
Venedig ( großes Gew .) 85 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Ziirch . 94 —

Vergleichung verschiedener El¬
len mit der Wiener Elle .

Aachen 100 Ellen geben 85V W . Ell.
Amsterdam . . . . . . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 78 —
Augsburg (kleine Elle ) 76 . —
Baiern . 107 —
Bamberg . . . . . . 94 —
Basel . 152 -

Berlin . . 86 W . Ell . Neapel ( 6aimi ) . . . 271 W. E
Bern . - - Nürnberg . 85 —
Botzen . . . 102 — Paris . 150
Breslau . 66 — Pafsau . —
Constantinopel ( gr. Pick) 86 — Petersburg (Vrvluv) . 92 —
Eonstantinopel ( kl . Pick) 83 — Pohlen . . 79 —
Dänemark im ganzen Prag . . 76 —

Lande . . . 80V, — Regensburg . 104 —
Dresden . . . ' . 72V — Rom ( in Leinwand ) . . 82 —

Danzig . 73V, — Nom ( kaufmännisch) . . 199 —
Eqer . 84V- — Salzburg ( in Leinwand ) 119 —
Florenz ( in Wolle) . . . 76 — Salzburg ( in Seide) . 103 —
Florenz ( in Seide) . . . 75 — Schlesien rm ganzen Lande 74 —
Frankfurt am Main . . 69 — Schweiz . . . . . . . —
Frankfurt an der Oder - . 85 — Stockholm . . 76 —
Hamburg . - . 73V, — Straßburg . . . . . . . 69 —
^ ra* au . 75 — Trient ( in Wolle ) . 87 —
Leipzig . 72V — Trient ( in Seide) - - . 82V, —
Lissabon . 141 — Ulm . . . 73 —
Livorno ( krao ! in Wolle ) 76 — Venedig ( Urao ! in Wolle ) 86 —
Livorno ( Kraoi in Seide) 75 — Venedig ( krn«! in Seide) 80 I
Livorno ( Iards ) . . . 117 — Verona . . . . . . . 80 —
Madrid (V»va) . . . . 109 — Würzburg . - 74»/, —
Mannheim - ^ . 72 — Zürch . . 77 —
Moskau <Lrelün) . . . 92 —

VI. Abschnitt . Das wichtigste von österr . Staat - papieren .
Die vsterr . Staatspapiere sind ein sehr beque¬

mes Mittel für alle , die Kapitalien besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewähren nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Zinsenent¬
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor -
theil , daß man sein baares Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann , wenn man eS zu einem
anderen Zwecke Lenöthigt . Wer vorräthigeS Geld
hat , geht entweder auf die Börse oder zu einem
Geldwechsler und kauft sich die ihm zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebenso macht er es auch , wen « er
sie Wiederverkäufen will .

Solche besonders solide und zuverlässige
Geldwechsler urld Obligationen - Händler sind Ln
Wien :
Hr . Franz Schanp , Kärnthnersiraße Nr . 904

imO Stock .
„ I . M . Löwenthal , Singerstraße Nr . 901 .
" D . Linner er Comp . , Stephansplatz , Brand¬

statt Nr . 583 zur
'
Goldmünze .

» I . G . Uffenheimer sr Sohn , am Peter
Nr . 577 .

^ ^ Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig und nehmen sowohl Leim Ein - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere theilen sich in zwei
Klaffen , nämlich :

1 . in Obligationen der älteren Staatsschuld . welche
vor dem Jahr 1825 entstanden , meistentheili
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in
ihrem ursprünglichen Jntereffengenüß in Conv .
Münze treten , sondern auch theilweise zurückge¬
zahlt werden .

Die Interessen sind in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auslande aufgeuommene Anleihen haben
Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1845 , welche alle in C . M . verzinslich
sind , und deßhalb MetalliqueS heißen .

Die Interessen werden mittelst Coupons ( Zin -
sen - Anweisungen ) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkaffirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld ,
welche am häufigsten im Verkehr Vorkommen , siud
mit der Zeit und Art ihrer Jntereffeu - Einkaffirung
folgende :



Gattung der Obligation . Zinsfuß oder Prozente . Art der Zinsen - Einkassirung .

1 . Banco -Obligatiouen .

2 . Obligationen der allge¬
meinen Hofkammer . .

3 . Obligationen der unga¬
rischen Hofkammer . .

4 . Obligationen der älteren
lombardischen Schulden

*) 5 . Obligat , über die in
Florenz , Genua , Deutsch¬
land und der Schweiz
aufgenommenen Anlehen

6 . Obligat , von Galizien
7 . Obligat , d. N . Oe . Re¬

gierung v . I . 1809
8 . DieAerarial - Dominical -

Obligat . der Stände v .
Oesterreich , Böhmen ,
Mähren , Schlesien , Stei -
ermark rc . .

9 . Die Dominical -Obligat .
des Wiener Oberkammer -
Amtes .

zu 2 2V » und 2V, "/o

zu IV, . 2 , 2Vk. 2Vr und
3»/o

eben so

zu 1^4 , 2 und 2V? /o

zu 2 , 2Vt und 2Vr°/a
zu IV», 2 und 2Vr°/o

zu3 «/o

zu 1-/ », 2, 2 '/4. 2 '4u . 3»/o

jU 2 '/z «/o

gegen ungestämpelte . Quit¬
tungen

gegen gestämpelte Quittun¬
gen

gegen ungestämpelte Quit¬
tungen

desgleichen

deßgleichen
deßgleichen

gegen gestämp . Quit .

deßgleichen .

deßgleichen .

Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬
hebung .

viertelt , u . halbt . b . d . k. k.
Univ . Ltaatsch . - Kaffe i . Wien .

halbjährig eben da .

detto in Ofen .
garnjähr . b . d . Univ . Staats -

Sch . K . in Wien .

halbjährig eben da .
detto in Lemberg ,
detto in Wien bei der k. k.

Univ . St . Sch . K .

halbj . bei d. stand . Oberein¬
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

halbj . b . d. magistr . Ober -
kammer - Amte in Wien .

Von der Verlosung der Obligatio¬
nen der älteren StaatSschuld . Durch das

Patent vom 21 . März 1818 wnrde festgesetzt , daß

diejenigen älteren Obligationen , deren Zinse tm

Jahre 1811 auf die Hälfte Ln W . W . herabgesetzt
wurden , durch jährliche Verlosungen wieder auf den

ursprünglichen Zivsenfuß in C . M . zurückgefübrt
werden sollen . Zu diesem Zwecke wurden die sämmt -

lichen Obligationen in 488 Serien getheilt , und es

finden jährlich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ,
Juni , August und November Statt . Die Obligationen

welche in der gezogenen Serie enthalten sind , treten

dann vom l . des ZiehnngS -MonatS wieder in ihren ur¬

sprünglichen , in C . M . zahlbaren Zinsfuß zurück , und

werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um -

gewechselt . Solche neue ausgefertigte Obligationen

heißen dann „ verlooSte Obligationen . "

Von der Cession und Umschreibung
der älteren Staatsoapiere . Da dj^ Obliga -

tiouen der älteren Staatspapiere in der Regel auf

bestimmte Namen lauten,,so müssen sie beim Ver¬

kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , ^ und die Cession
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und

von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen lauten soll , so reicht er sie bei derje¬

nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind , mit dem

Ansuchen ein , daß sie auf seinen Namen umschrieben
werde , wo er dann eine andere auf seinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen irr eine

Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei -

ben , und ^ ben - so eine Obligation von größerem Be¬

trage M mehrere kleinere umschreiben lassen .

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind

1 . Metalliques zu lA, in Obligationen von 100 ,
500 , 1000 und5000 fl .

2 . Dergleichen zu 2 ^ A r
'
n Obligationen von 100 »

200 , 500 , 1000 und 5000 fl.

Die Goll ' - , Osp ' - und Be thmann
' schea Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen

Anleihen find jedoch iu 2 . M . verzinslich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen könne »

auch ansuchen , daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial -Kasse auSge 'jahlt werden , woher es

kommt , daß die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa ausgezahlr werden , wo sie der Gat -

tnng der Obligation nach gezahlt werden sollten. O, »



126
3. Dergleichen zu 4Z in Obligationen Von 106,

500 , 1000 und 5000 fl .
4 . Dergleichen zu 4A , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.
5 . Dergleichen zu 5A , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen ConsumtionS-
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit Coüpous und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind.
Die Einkaffirung der Coupons geschieht dadurch , daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab¬
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,
und ihn bei der StaatS -Schuldenkasse verweiset , wo
man den Betrag , sogleich dafür erh.ält . Am 7 ., 14 . ,21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keine
Auszahlung Statt .

Zu den »eueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie - Anleihen von den Jahren 1834 und
1839 , welche besondere Vsrtheile bieten.

4̂ . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1834 in ganzen Losen zu 500 fl. und in
Fünftel von 100 fl . Die Verlosungen finden jährlich
am 1 . Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬
ten Gcwinnsten verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl. , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C. M . , die in 2500 Serien ä.
20 Schuldverschreibungen eingetheill wurden , und
wovon die Serien -Ziehung jedesmal am 1 . Februar ,
die Nummern -Ziehung am 1 . Mai , und die Gewinnst -
auSzahlung am 1 . August erfolgt .

Die Ziehungen der noch «»verlosten Serien ge¬
schehen wie folgt :

15 . Ziehung 1 . Februar1850,105 Serien 2100Lose .
Haupttreffer 200,000 ,

1851,110 Serien 22V0Lose.
Haupttreffer 210,000 .

16 . 1 » ,/

17. 1 . * 1852,120 Serien 2200Lose ,
Haupttreffer 210,000 .

18 . V 1 . ,/ 1853,115 Serien 2300Lose ,
Haupttreffer 225,000 .

19 . V 1 . * 1854,120Serien,2400Lose ,
Haupttreffer 225,000 ,

20 . 1 . „ 1855,125 Serien 25V0Lose,
Haupttreffer 250,000 .

21 . 1 . „ 1856,115 Serien 2500Lose ,
Haupttreffer 250,000 .

22 . „ 1 . „ 1857,130 Serien 2600Lose ,
Haupttreffer 300 .000 .

23 . 1 . ,/ 1858,135 Serie » 2700Lose ,
Haupttreffer 300,000 ,

1859,140 Serien 2800Lose ,
Haupttreffer 320,000 .

1860,150 Serien 3000Lose ,
Haupttreffer 320,000 .

mit Verlosung vom

24 . ,/ 1 » ,/

25 .

L.

1 - ,/

Darleihen
Jahre 1839 in ganzen Losen zu 250 fl . und Ln4 zu 50 fl . C. M . Die ganze Anleihe von 30 Mill .
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei¬
bungen eingetheilt . Eö finden noch 22 Ziehungen Statt ,und zwar von 1843 bis 1851 jährlich eine am 1 . De¬
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthabl
Jahre eine Ziehung arm l . Juni oder am 1 . Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien - Ziehun¬
gen findet dann die Ziehung der Nummer , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der GewinnsteStatt . Der geringste Treffer ist in allen Ziehungen500 fl. , es verzinset sich daher daS Kapital nicht re -
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , da eS sichaber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer,je weiter entfernt das LooS von der letzten Ziehung zu¬
rückgerechnet. mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauskommt , wie folgende Nebersicht zeigt :

Ziehung . Verzinsung.
",s>

Ziehung. Verzinsung.
o/.

Ziehung. Verzinsung. Ziehung. Verzinsung.
O/a

^ 13 . 12 '/ - 19 . 6/g 25 . 4'/r 3t . 3'/ ,^ ^ ,14 . 11 '/» 20. 6/ . 26 . 4 32. 3 'Via15. 10 21 . 27 . 3/r 33 . 2V»16. SV,» 22 . 5'/k 28 . 3V» 34. 2V,17. 8V» 23 . 4V» 29. 3V. 35 . 2V»18. 7 ^ 24. 4/ - 30. 3V. 36 .



Die »och zu verlosenden Serien sind in folgende

Ziehungen eingetheilt :

17 . Ziehung 1 . Dezemb . 1850 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

18 . * 1 . v . 1851 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M .

19 . v 1 . Juni 1853 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C.M .

20 . „ 1 . Dezemb . 1854 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M .

21 . ,/ 1 . Juni 1856 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

22 . „ 1. Dezemb . < 857 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M .

23 . „ 1 . Juni 1859,102 Serien , Haupt -

treffer 200,000 fl . C . M .
24 . „ 1 . Dezemb . 1860 , 106 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C. M .
25 . „ 1. Juni 1862 , 106 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C . M .
26 . „ 1 . Dezemb . 1863,110 Serien , Haupt¬

treffer 210,00 0 fl . C . M .
27 . „ 1 . Juni 1865,110 Serien , Haupt¬

treffer 210,000 fl . C . M .
28 . /, 1 . Dezemb . 1866,114 Serien , Haupt¬

treffer 220,000 fl . C . M .

29 . „ 1 . Juni 1868,114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C . M .

30 . „ 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C .M .

31 . „ 1 . Juni 1871 , 228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C . M .

32 . „ 1 . Dezemb . 1872 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C.M .

33 . „ 1 . Juni 1874 , 474 Serie » , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C . M .

34 . „ 1 . Dezemb . 1875 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl. C . M .

35 . „ 1 . Juni 1877,830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl . C. M .

36 . „ 1 . Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬
treffer 300,000 fl . C .M .

Verjährung der Interessen . Die In¬

teressen von Staatspapieren verjähren erst nach 30

Jahren ; man kann ihre Behebung demnach bis vor

dem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬

hält dennoch den gesammten Rückstand auf einmal ,
allein nach Ablauf des 30 . Jahreö ist der Anspruch

auf die Interessen verfallen .

121
Von der Amortisirung . Wenn Obliga¬

tionen oder Zinsen -CouponS in Verlust gerathen , so

muß der Verlierende um Amortisirung d. h . um ge¬

richtliche Ungiltigkeits - Erklärung derselben ansuchen ,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Ueberbringer lautende Obligationen
uud deren Coupons werden ungeachtet der eingeleite¬
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der

sie vor Ablauf der Amortisationöfnst bei der betref¬

fenden Kassa vorweiset .
2 . Die Amortisirung wird bei auf Ueberbringer

lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i .

nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die

Obligation oder der Coupons auszuzahlen sd . h . ver¬

fallen ist . Wenn sich daher inzwischen Jemand bei

der Kasse , welche die Zahlung zu leisten hat , mel¬

det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortisirung hat nur dann Nutzen , wenn sich

innerhalb der Amortisationsfriß Niemand um die Zah¬

lung meldet .
3 . Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob¬

ligationen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden .

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬

zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie es bei den

meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird

die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬

gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hiuaus -

gegebene Coupons ^ ällig ist ; wäre also z .
"

B . der

letzte Coupons einer in Verlust geratenen Obligation

am 1 . August 1850 fällig oder zahlbar , so ist die

Amortisatiouöfrist erst am 1 . August 1853 abgelaufen .

5 . Die Amortisirung aller Staats - Obligationen ,

sie mögen auf Ueberbringer oder auf bestimmte Na¬

men lauten , muß bei dem k. k . n . ö . Landrecht an¬

gesucht werden , nur jene der ständischen Obligationen

ist bei dem Landrechte . der betreffenden Provinz

anzusuchen .
Verfälschung der Staatspapiere und

darauf gesetzte Strafen . Das Verbrechen der

Verfälschung von Staatspapieren ist zweifacher Art :

1 . entweder Nachmachung oder 2 . Umstaltung

durch Abänderung auf höhere Summen . Die Strafe

der Nachmachung oder gänzlichen Fälschung ist

lebenslänglicher schwerer Kerker ; jene der Umstal¬

tung schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst

der bloße Versuch , wenn er auch ohne allen

Erfolg geblieben ist , wird mit schwerem Kklker von

5 bis 20 Jahren bestraft .
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vm . Abtheilung. Auskunfts- Kalender .
I . Abschnitt . Der Wiener « Cicerone oder Fremdenführer zu allen Sehens - und Merk .

Würdigkeiten , auf jeden Tag in der Woche .

Sonntag . K . K . Hofburgkapelle im Schweizer¬
hof. Auserlesene Predigten und Hochämter von den k. k.
Hofkapell - Musikern , den ausgezeichnetsten Mufikkünstlern
Wiens . In den Wintermonaten KLrchengang des Allerhöch¬
sten Hofes .

Montag . K . K. Münz- und Antiken- Kabinet ,
k. k. Hofburg , Augustknergang . Um 10 Uhr Bormittags
gegen schriftliche Anmeldung Tags vorher , durch Abgabe
eines Zettels , worauf Zahl und Namen der Einlaßwün -
fchenden angegeben sind . — K. K. Schatzkammer . Burg
im Schweizerhofe die Ecke rechts im ersten Stock . Der
Zutritt wird durch Ueberreichungen eines Blattes , worauf
Namen , Stand und Zahl der Personen , die Einlaß wün¬
schen , bemerkt sind , am Montag bei dem Schatzmeisteramte
nachgesucht . Die Eintrittskarten erhält man am Donners¬
tage , worauf der Eintritt dann am darauf folgenden Frei¬
tag oder am nächsten Samstage um 10 Uhr Vormittags
Statt findet . — K . K . Zeughaus , Renngaffe Nr . 140 .
Dlm^ bsts 11 Uhr Vor - und von 1 bis 5 Uhr Nachmit¬
tags . Eintrittskarten erhält man in der Artillerie -Distrikts -
Kanzlei , auf der Seilerstätte Nr . 958 . — Bürgerliches
Zeughaus , am Hof Nr . 332 . Von 9 bis 1L Uhr Vor -
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags freier Eintritt für
Jedermann . — Sammlung von Handzeichnungen
und Kupferstichen Sr . kaiserl. Hoheit des Erzherzogs
Albrecht, in dessen Palais auf der Augustinerbastei Nr . 1160.
Für Künstler und gebildete Personen gegen Anmeldung
beim Portier .

Dinstag . K . K. Ambraser - Sammlung , im
untern Belvedere , am Rennweg Nr .- 642 . Von Georgi bis
Michaeli von 9 bis 12 Uhr Vor - und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags . Von Michaeli bis Georgi , d . i . vom 29 . Sep¬
tember bis 24 . April , aber nur von 9 dis 2 Uhr Vor¬
mittags freier Einlaß . — K . K . Kabinet ägyptischer
Alterthümer , in demselben Gebäude und zu denselben
Stunden . — K . K . Gemälde - ( Bilder -) Gallerte , im
obern Belvedere . Vom 24 . April bis 29 . September von
9 bis 2 Uhr Vor - und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags . Vom
l . Oktober bis 23 . April aber nur von 9 bis 12 Uhr
Vormittags freier Einlaß für Jedermann — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Esterhazy , in seinem Palais ,
zu Mariahilf Nr . 42 . Für gebildete Personen gegen An¬
meldung beim Portier .

Mittwoch . K . K . Mineralien - Kabinet , k. k.
Hofburg , Augustinergang , von 9 — 1 Uhr. — Techno¬
logisches Museum Sr . Majestät des Kaisers , Wieden ,im Gebäude des polytechnischen Institutes Nr . 28 , um
10 Uhr Vormittags . Die Eintrittskarten sind Montag und
Dinstag im Bureau daselbst zu erheben.

Donnerstag . Das zoologische Museum der
k. k. vereinigten Hof - Naturalien -- Kabinete , womit jetzt
auch das brasilianische Museum vereinigt ist , Josephsplatzlinker Flügel . Von 9 dis 12 Uhr Vormittags ( außer eini¬
gen Wochen im August ) von Jedermann zu besehen . Stu¬
dierenden steht der Eintritt vom Mai bis Oktober auch
Nachmittags von S bis 6 Uhr offen. - K. Ä . Zeug .

haus ( militärisches Zeughaus ) wie am Montag . — Bür -
gerliches Zeughaus , wie am Montag . — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Esterhazy , wie DinStag . —
Handzeichnungen und Kupferstich - Sammlun¬
gen des Erzherzogs Albrecht wie Montags . — Blin «
deninstitut ; Josephstadt , Kaiserstraße Nr . 188. Unbe¬
schränkter Eintritt von 10 bis 12 Uhr Vormittags ( Oeffcnt -
liche Prüfung der Zöglinge .)

Freitag . Stephansthurm , am Stephansplatz
rückwärts der Kirche , Vormittags um 10 Uhr. Man hat
sich im Kirchenmeisteramte Nr . 875 , gegen die Singer¬
straße , zu melden . — Ä . K . Münz - unv Anttken - Ka -
binet , wie Montags . — Die k. k. Schatzkammer ,
wie Montags . — Die Katakomben im VolkSgMen .
Bon 9 bis t Uhr . — Die k. k. Ambraser - Samm¬
lung , wie Dinstag . — Die k. k. Gemälde -Gallerie ,
wie Dinstags . — K . K. Kabinet ägyptischer Alter¬
thümer , wie DinStag .

Samstag . K. K . Mineralien - Kabinet , wie
Mittwoch . — K. K . medizinisch- chirurgische Josephs -
Akademie, mit der höchst merkwürdigen Wachs-Präparaten -
Sammlung , Währingergaffe Nr . 22 . Im Sommer für
Jedermann , nur Frauenspersonen unv Kinder ausgenom¬
men, von 11 bis 1 Uhr, im Winter alle 14 Tage zu sehen ,
Eintrittskarten müssen Donnerstag vorher nachgesucht
werden . — K . K . polytechnisches Institut und
dessen Sammlungen , Wieden Nr . 23 - ES findet kein all¬
gemeiner Eintritt Statt , doch wird bistinguirten Personen
und Fremden der Eintritt an Sonnabenden gegen Anmel¬
dung in der Kanzlei von 3 dis 4 Uhr zugestanden . —
K . K . allgemeines Krankenhaus , Alservsrstadt ,
Hauptstraße Nr . 195 . Die Sammlung des anatomisch¬
pathologischen Museums kann von 10 bis 42 Uhr Vormit¬
tags gegen Meldung bei dem Vorsteher derselben besichtiget
werden . — Das anatomisch - pathologische Mu¬
seum und die Sammlung chirurgischer Instrumente im
k. k. U ckversitäts- Gebäude . ES ist am gerathensten , wegen
der Besichtigung , wozu kein allgemeiner Einlaß Statt
findet , vor over nach den Vorlesungen mit dem Herrn
Professor Rücksprache zu nehmen . — K . K. Schatzkam -
m e r, wie am , Montag . — Taubstummen - Jnstitut
Wieden , Favoritenstraße Nr . 313 ; Sonnabenv von 10 bis
12 Uhr , August und September ausgenommen , jedes¬
mal Prüfung , zu welcher jeder distinguirten Person der
Zutritt gestattet wird . — Gemälde - Sammlung
der k. k. Akademie der bildenden Künste , Annagasse
Nr . 970 . Die Eintrittskarten erhält man in der Akademie-
Kanzlei .

An allen Wochentagen . Kaiserliche Gemä¬
cher in der Hofburg Nr . 1. Während der Abwesenheit
Ihrer Majestäten hat jeder Fremde ohne Schwierigkeit
Zutritt . — Kaiserliche Gruft bei den P . P . Kapu¬
zinern am neuen Markt . Allgemeiner Eintritt ist nur am
2 . November jeden Jahres . Fremden wird jedoch der Ein¬
tritt auch außer dieser Zeit gegen Meldung beim P . Quar -
dian zugestandem — Synagoge der deutsche« Juden ,



Geitenstettengasse Nr . 494 . Der Eintritt ist jeder anstän¬
dig gekleideten Person gestattet , Männer erscheinen mit
bedecktem Haupte . — Universitäts - Saal am Uni-

versitätSplatze Nr . 750 . Ist gewöhnlich . außer zur Zeit
der Funktionen , geöffnet , oder man meldet fich beim Por¬
tier . — K . K . astronomisch - vbysikalisches Kahi -

net , zum Gebrauche des Allerhöchsten Ho ^es , Burg Nr . 1 ,
im Schweizrrhofe . Der Eintritt ist nicht allgemein gestattet .
Fremde von Distinktion ''melden sich beim Vorsteher . —

K. K . Sternwarte im Universitätsgebäude . Kann nur

gegen Meldung beim jeweiligen Direktor besichtiget wer¬
den . — K. K - Thierarznei - Jnstitut , Landstraße ,
Rabengasse Nr . 541 . Gegen Meldung beim Aufseher für
Jedermann zu besichtigen. — K. K . Hofbibliothek ,
Josep - Splatz. Hauptfronte , Eingang links . Das Lese-Kabi -

« et kann an allen Werktagen von 9 bis 2 Uhr besucht
werden . Die Kupferstich-Sammlung wird nur auf Ansuchen
gezeigt. — K. K. Universitäts - Bibliothek , Domi¬

nikanerplatz Nr . 672 . Ist für Jedermann an allen Werk¬

tag« , mit Ausnahme der Staubferienzeit , von 8 bis 1 llbr

offen. — Bürgerliches Zeughaus , am Hof Nr . 332 .
Der Besuch wird Fremden gegen Ansuchen täglich gestat¬
tet . — Die botanische Abtheklung der k. k. vereinig¬
ten Hof - Naluralien - Kabinete , Rennweg . im k. k.
botanischen Garten der Universität . Wird bloß kleinen Ge¬

sellschaften und insbesondere jedem Sachverständigen und

WkffenschaftSfreunde nach vorläufiger Meldung beim Custos

täglich geöffnet. — Naturalien - Museum der k. k.

Universität , Schulgasse Nr . 737 , nächst dem Universitäts -

Platze. Kein allgemeiner Einlaß . Wissenfchaftsfreunde müssen

sich an den jeweiligen Vorsteher wenden . — Sammlung
der k. k. LandwirthfchaW - Gesellschaft , Köllnerhofgasse
Nr . 677 . km Heiligenkreuzerhofe rechts . Der Eintritt we¬

gen Besichtigung ist in der Gesellschaftskqnzlei bei dem be¬

ständigen Sekretär der Gesellschaft anzusuchim̂ — Versor -

aungs - und Beschäftigungs -Anstalt für erwachsine^Mmde ,
Josephstadt , am Ende der Kaiserstraße Nr . 188 . Kann

täglich nach vorhergegangener Anmeldung besucht werden .
— K . K . Provinzial - StrafhauS , Leovoldstadt
Nr . 231 . Wer diese Anstalt besehen will , hat vorläufig

dazu die Erlaubnis bei dem betreffenden Herrn Regie -

rungSrath nachzusuchen. — K . K . Irren - Heilanstalt
( NarrenhauS ) , Alservorstadt Nr . 195 . hinter dem allge¬
meinem Krankenhause . Die Erlaubniß zur Besichtigung
dieser Anstalt kann nür bei der Oberdirektion des allge¬
meinen Krankenhauses erlangt werden . — Gemä ' lde -

Galleri « beS Fürsten Lichtenstein, Roßau Nr . 130 . im

fürstlichen Palais . An Wochentagen wird der Eintritt Vor -

und Nachmittags Jedermann auf Anfrage beim Portier
gestattet .

Gärten . Der Garten der k k. Landwirth-
schaft ^ G ^ ssellschaft und der Garten der k. k.
GartenVa u-G esellschaft , Landstraße , Haltergaffe
Nr . 399 . Der Eintritt ist nur den Mitgliedern oder Frem¬
den kn Begleitung eines Mitgliedes gestattet . — K. K.

Hofgarten auf dem äußern Burgplatz , links . Erlaub¬

niß zum Eintritt ertheilt auf Ansuchen der im Garten

wohnende Hofgärtner .

Thea t e r.
1 . Das k. k. Hof - und

'
National - Th eater

auf dem Michaelsplatze ; unstreitig die erste Kunstanstali
dieser Art in Deutschland . Es ist ausschließend dem deut¬
schen Schauspiele gewidmet ; die Vorstellungen beginnen
um 7 Uhr, nur bei größeren Stücken um 6^ Uhr Abends .
Im ersten Parterre überhaupt , so wie während der Gegen¬
wart des Allerhöchsten HofeS und der Dauer des Schau¬
spieles insbesondere erfordert es hier und in jedem andern
Theater die Sitte , den Hut abzunehmen . Die Eintritts ,
preise find gegenwärtig , ohne daß sie bei was immer für
einer Gelegenheit erhöht werden : Eine Loge im dritten
Range 5 fl. , Sperrsitz im ersten Parterre 1 fl - 24 k--. ,
Sperrsitz im dritten Stocke 48 kr. , Eintritt in das erste
Parterre 1 fl . ; in das zweite Parterre 30 kr. , auf die dritte
Gallerie 36 kr. auf die vierte Gallerte 20 kr . C - M . Im
Monate Juli ist , der Ferien wegen , das Theater geschlossen .

2 . K. K. Hofoperntheater nächst dem
Kärntnertdvre . Dieses ist bloß für Opern und Bal¬
lete bestimmt . Alljährlich finden auch hier vom Monate
April bis Ende Juni Vorstellungen von Opern in italie¬
nischer Sprache Statt , wobei die Eintrittspreise erhöht
werden . Eine Loge im ersten und zweiten Range und Par¬
terre 8 fl . , eine Loge im dritten Range 6 fl . , Sperrsitz im
ersten Parterre 1 si . 24 kr . , Sperrsitz im zweiten Par¬
terre ( erste Gallerie ) 1 st . , Sperrsitz im dritten Stocke
1 st . , Sperrsitz im vierten Stocke 45 kr . ; Eintritt in das
erste Parterre 1 fl -, Eintritt in das zweite Parterre ( erste
Gallerie ) 40 kr. , Eintritt in den dritten Stock 40 kr. , in
den vierten Stock 24 kr . , in den fünften Stock 15 kr. C. M -
Die sonstige Einrichtung ist wie im k. k. Hof- und Natio¬
nal - Theater .

3. National - Theater ander Wien . Das
größte , schönste Theater mit einer sehr breiten , besonders
aber tiefen Bühne . Die Preise der Plätze find : Große
Loge 15 fl. , eine Loge im Parterre oder ersten Range
6 fl. , Sperrsitz im Parterre oder ersten Gallerie 50 kr . ,
Sperrsitz in der zweiten Gallerte 36 kr . , Sperrsitz in der
dritten Gallerie 24 kr., Eintritt ins Parterre oder auf die
erste Gallerie 30 kr . , Eintritt auf die »weite Gallerte
20 kr . , auf die dritte Gallerte 15 kr. , auf die vierte Gal¬
lerie 10 kr. C . M -

4 . K . K. priv . Theater in der Josephstadt .
Ein äußerst niedliches, obschon kleill.es Theater unter vor¬
trefflicher Leitung . Hier werden abwechselnd Schauspiele
und komische Stücke , auch wshl Opern gegeben. Eintritts¬
preise sind : Große Loge 7 fl. , kleine Loge^ 5 g„ Spe rrsitz im
Parterre oder auf der ersten Gallerik 40 kr. , Sperrsitz auf
der zweiten Gallerie 30 kr. ; Eintritt ins Parterre oder auf
die erste Gallerie 30 kr. , Emtritt auf die zweite Gallerie
20 kr . , Eintritt auf die dritte Gallerie 10 kr. C. M .

5 . K. K. pr. Theater in der Leopoldst ^ dt .
Praterstraße Nr . 511 , seit dessen Entstehung der Wiener
komischen Lokalmufe gewidmet . Eintrittspreise sinh ; Loge
im Parterre oder ersten Gallerie 6 fl . , ein Platz in der
Fremden - Loge der zweiten Gallerie 1 fl ., ein Fauteuil in
der ersten Reihe der ersten Gallerie 1 fl. ,/ ein Fauteuil
im Parterre oder ersten Gallerie 50 kr. , rin Fauteuil in
der zweiten Gallerie 36 kr. , ein Sperrsitz in der dritten
Gallerie 24 kr . ; Eintritt ins Parterre/oder ersten Gallerie
30 kr . , Eintritt in die zweite Gallerie 20 kr. , Eintritt in
die dritte Gallerie 12 kr. , Eintritt in die vierte Gallerts
8kr . C. M . X
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n. Abschnitt. Häuser- und Straßen-Schema
der Stadt Wien , ihrer 34 Vorstädte und der nächst umliegenden Ortschaften.

Haus -Nr.
1 k. k. Franzensplatz.
2bis 4 Michaelsplatz .
5— 6 Schauflcrgasse .
7 — 18 Löwelstrafe -

19- 23 Ballhausplatz.
24 Schauflergassk .
25 —30 Herrngaffe .
31 Landhausgasse .
32 Herrngaffe.
33— 35 Vordere Schenken-

straßc.
36 — 36 Minoritenplaß.
39 — 40 Kreuzgasse.
41 — 42 Minoritenplatz.
43 — 48 Vordere Schenken-

straße.
49— 5 t Hintere Schenken-

straße.
52 — 55 Rofengaffe .
56 — 57 Hintere Schenken-

straße.
58 Vordere Schenken-

straße .
59 — 61 Herrngaffe .
62 — 63 Freiung.
64 — 74 Teinfaltstraße.
75 - 100 Mölkerbastei .

101 Teinfaltstraße.
102 — 104 Schottengasse .
105 — 106 Abgebrochen.
107 — 135 Schottenbastei . ^ ^
136 — 137 Freiung^ H ^^
138 - 144-REMsse7
142 — 148 Hohe Brücke.
149 — 151 Renngaffe .
152 Wächtergasse.
153 —156 Renngaffe »
157 — 158 Freiung.
159 — 176 Tiefer Graben.
177--- 183 Zeughausgaffe .
184 — 183 Salzgrirs .
169—200 Am neuen Thor.
201 —214 SalzgrieS.
215 —218 Zeugbausgasse .
219—222 An der Gestatten.
223—235 Tiefer Graben.236 Hcidenschuß.
237- 239 Freiung?
240— 241 Herrngasse.
242—248 Strauchgaffe .
249—252 Herrngaffe .
253—261 Kohlmarkt .

(Ganz neu durchgesehen und verbessert .)

Innere
Haus -Nr .
262biS263 Wallnerstraße .
264 Brunnengaffe.
265 - 273 Wallnerstraße.
274 —275 Haarhof.
276 Wallnerstraße.
277 Neudadgasse .
278 - 282 Kohlmarkt .
283 - 283 Naglergaffe.
289 — 290 Neubadgaffe .
291 - 309 Naglergasse .
310 — 3l7 Bognergaffe .
316 - 319 Glockengüsse.
320 - 332 Am Hof .
333 — 335 Färbergaffe .
336 - 337 Ledererhof .
338 Färbergasse .
339— 340 Am Hof.
341 Ledererhof.
342 —345 Judenplatz.
346 Fütterergaffc .
347 —351 Wipplingerstraße.
352 - 356 Hohe Brücke.
357 — 359 Schwertgasse .
360 —363 Wipplingerstraße.
364 Stoß im Himmett ,
365 U. 367
366 An de^ -Mstatten.
368 Salumorgasse.
369 —Z72^Fischerstiege.

Wagaergasse .
374bis375 Fischerstiege.
376 — 377 Rnsmaringaffe.
378—383 Salvatorgasse.
384 — 394 Wipplingerstraße.
395 —400 Schultergaffe .
401 —403 Zordangaffe .
404 Judenplatz.
405 — 409 Currentgasse .
410 — 411 Judenplatz.
412 Parisrrgaffe.

§413 —416 Schulhof.
'417 Zuvenplatz .
§41-3- 421 Am Hof.
'422 —424 Seitzergasse .
§425 - 427 Spänglergaffe.
428 —430 Steinlqaffe
431 — 434 Ofenlochgaffe.
435 —444 Tuchlauben .
445 —446 Hoher Markt.
447—449 Krebsgaffe .
450 - 453 Sterngaffe.
,454 Preßgasse .

Stadt .
HauS -Nr.
455blS456 Salzgasse.
457- 458 Preßgaffe.
459 - 461 Kicnmarkt .
462 Rupprechtfteig .
463 —465 Seitenstettengasse .
466 —480 Kohlmeffergaffe.
481 —484 Am Bergl.
485 Rabengasse .
486 - 493 Nothgaffe .
494 —495 Seitenstette.ngaffe.
496 —498 Dreifaltigkeitöhof.
499 - 500 Latzeuhof.
501 - 506 Juvengasse .
507 — 509 Preßgaffe.
510 Krebsgaffe .
511 —514 Hoher Markt-
515 - 521 Fischhof.
522 — 525 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
527— 531 Krarnmergasse.
532 Siebenbrunnerg.
533 — 535 Krammergaffe.
536 Taschnergaffe .
537 Hübnergaffe .
538^

Taschnergaffe .
539 Lichtensteg.
510 Hühnergaffe .
541 — 545 Hoher Markt.
546 — 548 LandSkrongaffe.
549 Kammerhof .
550 —561 Wildpretmarkt.
552 - Landeskrongaffe .
553— 560 Tuchlauben .
561 Kühfußgaffe .
562 Tuchlauben .
563 - 568 Spänglergaffe.
569 — 570 Abgebrochen.
571 - 576 Am Peter.
577 - 578 Bauernmarkt.
579 - 587 Münzerstraße .
588 — 591 Bauernmarkt.
592 - 595 Goldschmidgaffe.
596 - 602 Schlsffergasse .
603—605 Im Eisgrübel.
606 —608 Bauernmarkt.
609 - 612 Am Peter.
613 - 620 Am Graben.
621 Schloffergaffe .
622 —624 Stock am Eisen .
625 Goldschmidgaffe.
626 —627 Stephansplatz.
623 —632 Brandstätte.

HauS-Nr.
633 - 638 Bischofgaffe.
639 — 644 Haarmarkt.
645 Rabengaffe .
646 Haarmarkt.
647 RotheThurmstraße.
648 —650 Adlergaffe. .
651 - 656 Auwtnkel .
657- 661 Biberbastei.
662bis664 Auwinkel .
665 Alter Fleischmarkt.
666 - 669 Dominikanerplatz.
670 Bockgasse .
671 Schrrlgaffe . .
672 DominiTanerplatz .
673 — 683 Schönlaterngaffe.
684 - 687 Alter Fleischmarkt.
688 —639 Drachengassrl .
609 - 692 Alter Fleischmarkt .
693 - 694 Wolfgaffe .
695 - 698 Alter Fletschmarkt .
699 GraShof.
700- 708 Alter Fleischmarkt .
709 Laurenzergasse.
710 — 715 Hafnersteig .
716 Laurenzergasse.
717 - 722 Adlergaffe .
723 - 726 Rothe Thurmstraße.
727 Krongaffe .
728 Rothe Thurmstraße.
729 —734 Haarmarkt.
734 Lugek .
736 Untere Bäckerstraße.
737 —740 Köllnerhofgaffe .
741 —749 Untere Bäckerstraße
750 Univrrfitätsplatz. -
751 - 755 Obere Bäckerstraße
756 Univerfitätvplatz .
k57 Schulgaffe .
759 UniverfitätSplatz .
759 —767 Obere Bäckerstraße .
768 —769 Bischofgasse.
770—793 Wellzeile .
794 —795 Riemerstraße.
796 - 797 Zakoberhof.
798 Riemerstraße.
799 —800 Jaköbergaffe.
801 - 806 Seilerstätte.
807—810 Jakobergaffe .
811 —814 Riemerstraße.
622 — 824 Gr . Schulenstraße.
825 — 632 Kumpfgasse.
833 —836 Grüaangergaffe.



HauS -Rr.
837 Nkkolatgaffe .
838 Grünangergasse .
83MS840 Sackgasse.
841 —843 Grünangergaffe.
844- 846 Kl . Schulenstraße.
847 - 849 Blutgassr.
850 Kl . Schulenstraße .
651 — 855 Gr . Schulenstraße .
856- 864 Wollzeile .
865—866 Strobelgasse.
L67- 868 Wollzeile .
869 Bifchofgaffe .
tz70 - 874 Stephansplatz
875 - 676 Stock im Eisenplatz .
877- 880 Skngerstraße.
881 Blutgaffe .
882—883 Im Fähnrichhof .
884 —901 Singerstraße.
902 - 905 Kärntnerstraße .
906 - 910 Weihburggaffe .
911 — 913 FranziSkanerplatz ,
914—925 Weihburggasse .
926 - 927 Ranhenstkingasse .
928- 931 Ballgasse .
W2 — 938 Rauhensteingaffe .
939- 940 Weihburggaffe .

Haus -Nr . ^
941bis946 Kärnthnerstraße.
947 — 956 Himmelpfortgasse .
957- 960 Seilerstätte.
961 966 Himmelpfortgasse.
9tz 7 - 968 Kärntnerstraße.
969 - 980 Johannesgasse .
981 — 983 Kärntnerstraße-
984—986 Annagaffe .
987 — 994 Seilerstätte .
995 — 1003 Annagaffe .

1004— 1005 Kärnthnerstraße .
1006— 1010 Krugerstraße.
1011 Wallfischgasse.
1012— 1016 Krugerstraße.
1017 — 1018 Kärnthnerstraße.
1019 — 1027 Wallfischgüsse.
1028 — 1029 U. d. Kärntnerth.
1030 — 1033 Sattlergasse.
1034 — 1036 Spitalplatz .
1037 Sattlergasse .
1038— 1039 Kärnthnerstraße.
1040 - 1041 Komödtenqaffe .
1042 — 1049 Kärntnerstraße.
1050 - 1052 Neuer Markt .
1053 Spitalgasse.
1054 Neuer Markt.

HauS-Nr .
1055 Klostergasse.
10s6biSl059 Neuer Ma ' kt
1060— 1064 Plankengasse.
1065 - 1069 Neuer Markt.
1070— 1071 Kupferfchmidgasse
1072 - 1079 Kärntnerstraße.
1080— 1081 Stock im Eisenpl .
1082—1091 Seilergasse .
1092 Krautgasse .
1093 Seilecgaffe.
1094 Am Graben.
1095— 1097 Spiegelgaffe.
1098 - 1101 Spitalplatz.
1102 - 1104 Spiegelgasse .
1105— 1110 Dorotheergaffe.
1111 Neuburgergasse .
1112— 1120 Dorstheergasse .
1121 — 1122 Graden.
1123— 1132 U .Bräunerstraße.
1133 — 1134 Graben.
1135 — 1142 O . Bräunerstraßk
1143 - 1145 Graben.

,1146 - 1152 Kohlmarkt .
>1153 Michaelrrplatz.
1154 Augustinergaffe -

Haus - Nr.
1155 - 1156 Iosephsplatz.
1157 — 1158 Augustinergaffe .
1159— 1161 Augustiner -

Bastei .
1162- 1164 Löwel-Bastei . '
1165 - 1166 Mölker -Bastei.
1167- 1169 Schotten-Bastei .
1170 - 1172 Elend -Bastei .
1173 Fischerth - Bastei .
1174— 1180 Biber-Bastei .
1181 — 1184 Laurenzer -

Bastei -
1185 — 1190 Stubenthor «

Bastei.
1191— 1194 Wasserkunst-

Bastei .
1195 1200 Abgebrochen,
1201 — 1203 Am Schänzel -
1204 — 1214 Abgebrochen.
1215 Salon im. Volks -

gartrn .
1216 Am Salzgries .
1217 Sicbrndrunner -

gaffe.
1218 Schauflergaffe .

^ Vorstädte .
Leopoldstadt .

Grundherrfchaft: Magifirat . Sieael : Heilige Leopold. Pfarrkirchen : I . Zum heil. Leopold ; 2 . zum heil. Joseph. Stadt -

bauptmarmschstl . Bezirks - CommMriat am Karmeliten-Platz Nr . 314 . Magistratische Gerichts -Verwaltung am Karmeli-

tenplatze Nr. 612 im Gemeindehause . Grundgerichtr eben dort.
Haus-Nr,

HauS-Nr.
1 bis 6 Donaustraße.
7 Lilienbrunn gaffe-
8— 12 Donaustraße.

13— 17 Kleine Ankergaffe.
18— 30 Große Ankergaffe.
31 — 32 Donaustraße.
33 — 39 Große Schtffgaffe .
40— 42 Krumme Baumg.
43 - 51 Große Schiffgasse.
52— 53 Kleine Schiffgasse.
54 — 56 Große Schiffgasse.
57 — 58 Donaustraße.
59 — 69 Kleine Schiffgaffe .
70 — 74 Donaustraße.
75— 76 Schiffamtsgasse .
77 Kleine Schiffgaffe.
78 Schiffamtsgasse .
79 — 61 Am Gottesacker .
82— 83 BräuhauSgaste.
84 Schreigasse .
85 — 87 Schiffamtsgasse .
88— 93 Donau straße.
94 — 102 Neue Tasse.

103 — 107 Schreigaffe.
108 — 134 Neue Gaffe .
135 — 148 Donaustraße.
149 Augkrtenstraße.

HauS -Nr .
150 Hinter der Kaserne -
151biS170 Augartenstraße .
171 Taborstraße.
172 — 178 Große Pfarrgasse.
179— 182 Herrengaffe .
183 — 190 Kleine Piarrgasse.
191 — 208 Aauchfangkehrerg .
209 - 210 Herrengaffe .
211 — 212 Große Pfarrgasse .
213 - 216 Herrengasse .
217 — 220 Auf der Haide.
221 —222 Strafhausgaffe.
223 Hai .rgasse.
224 — 229 Herrengaffe .
230- 233 Strafhausgasse.
234 — 239 Herrengaffe .
240 — 240 Sperlgasse.
250 Herrengasse .
251 - 259 Josephsgaste .
260 Hrrrngaffe.
261 - 272 Tandelmarktgasse .
273 - 274 Rothe Kreuzgasse.
275 - 278 Tandelmarktgasse .
279 — 283 Herrengaffe .
284 - 290 Badgaffe .
291 - 293 Rothe Kreuzgaffe.
294- 295 Dadgaffe.

Haus-Nr.
296 —298 Herrengaffe .
299 — 308 Große Pfarrgasse.
309 —331 Taborstraße.
332 Glockengasse.
333 - 334 Kleine Hafnerg.
335 —344 Taborstraße.
345 - 346 Augarte-nstraße .
347 — 353 Tadorstraße.
354 - 366 Am Tabor .
367 — 378 Große Stadtgutg .
379 Im Prater .
380 —382 Glockengüsse .
383 —386 Gärtne >-gasse .
387 Große Fuhnnässnsg
383—389 Gärtnergasse .
390 Kleine Stadtgutg .
391 Gärtnergasse .
392 —395 Kleine Stadtgutg .
396 —397 Große Stadtgutg .
398 Praterstraßc.
399 —400 Marokanergasse .
401 —408 Praterstraße.
409 —413 Marokanergasse .
414—415 Praterstraße.
416 Rothe Sterngaffe.
417 —423 GroßeFuhrmannSg .
424 - 431 Roche Sterngasse.

432—441 Glockengaffe.
442—449 Rothe Stcrngasse.
450 —451 Kleine Fuhrmannsg.
452 —454 Schmelzgaffe -
455 — 458 Brunngafse .
459 —465 Große Hafnergaffe .
466 — 467 Schmelzgasse.
468 — 470Kleine Fuhrmannsg.
471 — 478 Große Fuhrmannsg.
479 Kom ' diengaffe .
480 —466 Große Fuhrmannsg.
487 491 Schrottgicßergasse .
491— 98 Große Fuhrmannsg.
4 99 — 503 Praterstraße .
504 510 Weintraubrngaffe.
511 — 535 Praterstraße.
536 Wällischgaffe.
537 Praterstraße.
538 — 541 Czermngasse .
542 — 543 Lichtrnauergaffe .
544 — 548 Magazingaffe.
549—550 Franzensbrückeng .
551 Hofenedergaffe .
552 — 555 Franzensbrückeng .
556 —557 Magazingaffe.
558 Hofenedergaffe.
559—560 An der Donam
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Haus-Nr.
561 —563 Czerningaffe .
564 —566 Ferdinandsgasse .
567 An der Donau .
568 — 578 Ferdinandsgaffe.
570 —583 Praterstraße.
584 — 591 An der Donau.
592 Augartenstraße.
593 Donaustraße.
594 Rothe Sterngassk
595 Große Stadtgutg .
596 KleineFuhrmannsg.
597 Augartenstraße.
598— 599 Große Fuhrmannsg
600 Augartensteaße .
601 Große Safriergaffe.
602 Schrottgieß- rqaffe.
603— 607 Franzensbrückeng .

HauS -Nk. Halts «Rr.
608 GLrtnergaffe . 627bis 633 Franzensbrückeng .
609 Franzensbrückeng . 634 —635 Ferdinandsstraße.
610 Augartenstraße. 636 Mchergaffe .
611 Rothe Sterngaffe . 637 Kleine Schiffgasse.
612 Sperlga ffe . 633 An der Donau .
613 KrummeBaumgaffe639 Große Ankergasse.
614 Donaustraße. 640 Bräuhausgaffe.
615 Am Fugbache . 641 Praterstraße. .
616 Rothe Sterngasse. 642 Lichtenauergasse.
617 Stadtgutgaffe. 643 An der Donau.
618 - 620 Schmelzgasse . 644 Kaiser Ferd . Nordb.
621 Auf der Haide . 645 - 647 Bräuhausgaffe.
622 Tadorstraße. 648 - 649 Fischcrgasse.
623 Neue Gaffe - 650 - 653 Schmidtgaffe .
624 Gärtnerstraße. 654— 657 An der Donau.
625 Auf der Haide. 658 Ferdinandsgasse .
626 Stierwiese. 659 Wällischgaffe.

Haus-Rk.
660 —663 An der Donau.
664 - 668 Ferdinandsgasse.
669 Große Stadtgutg .
670 Taborstraße.
671 Herrengaffe .
672 — 673 Augartenstraße .
674 P >-aterstraße .
675 Weintraubengaffe.
676 Schiffamtsgasse .
677 Krumme Baumg.
676—683 Lilienbrunngasse .
684 — 689 Antonigasse .
690 —694 Liliendrunngaffe .
695 Schiffamtsgasse
696 Weintraubengasse .
697 - 700 Auf der Haide.
701 - 704 Tadorstraße.

Brigittenau .
Grundbuch : Heiligenstadt . Politische Herrschaft und Civil-Jurisdiktionr Klosterneuburg . Magistratische GerichtS-Berwal

jung und Stadthptmschftl. Bezirks- Commissariat : Leopoldstadt . Pfarre St . Leopold in der Leopolvstadt .
Haus Nr. und Baugründe 1 bis 135. Die Straßen und Gassen find noch nicht benannt.

I ä g e r z e i 1.
Grundherrschast r Magistrat. Siegel : Ein Hirsch mit einem Kreuze . Pfarrkirche : Zum heil . Johann v . Nepomuk . Stadt -
haMtmschstl . Bezirks - Commissariat Leopoldstadt. Polizei - Direktion und magistratische Gerichts- Verwaltung, siehe

Lcöpoldstadt . Grundgericht Praterstraße Nr. 31 .
Haus - Nr . !HanS - Nr . IHauS -Nr.
Ibis 4 Im untern Prater . >20bis26 FranzenSbrück.-Allee. 32bis42 Mapergasse .
5 — 11 Im obern Prater .

12- 19 Am Schüttel.
27— 31 Praterstraße. 43 —61 Praterstraße.

HauS -Nr .
62 AmSchüttel( Dampf-

mühle) .
63bis67 Czerningasse .

Wetßgärber .
Burgfri -denherrschaft: Magistrat . Siegel : Zwei Böck . Filial -Pfarrkirche ; Zu St . Margaretha. Stadthauptmschftl. Bezirk
Landstraße . Stadthauptmannschaftliches Bezirks - Commiffariat Landstraße , Ungergaffe Nr . 374. Gerichtsverwaltung:

Gemeindeplatz Nr. 307. Grundgericht Seilergaffe Nr . 36 .
HauS -Nr.

1 Am Glacis.
2biS12 Hauptstraße .

13— 14 An der FranzenSbr .
15 — 16 Douaugaffe .
17 — 30 Hauptstraße .
31 Pfefferhofgaffe .
32 Hauptstraße.
33 - 35 Am GlaciS.
36 Seilergasse .
37- 39 Am Glacis.

Haus-Nr.
40 Kegelgasse.
41 - 45 Hetzgaffe.
46 Marxgasse .
47 Bn ' nngaffe.
48bis49 ObereGärtnergaffe.
50 — 56 Kirchengaffe.
57 Seilergasse.
68—69 Kirchengaffe.
70bis74 Löwengasse.
75 Brunngaffe.

Haus-Nr
76 — 77 Löwengaffe.
78 — 90 Untere Gärtnergasse .
91 Marxergasse -
92 —96 Badgaffe .
97 — 103 An der GänSweide .
104 Untere Gärtnerg.
1-05 Kegelgaffe.
106 Hetzgasse .
107 Kegelgasse.

i 108 Kirchengaffe.

Haus-Nr .
109 Brunngasse .
1 lObiS115 ObereGärtnergaffe.
116 Unter .Gärtnergasse
117 - 120 Kollergaffe .
121 H - lzgaffe.
122 Kirchengaffe.
123 Löwengasse.
124 Kirchengaffe.
125 Am GlaciS .

E r d b e r g .
Magistratischer Freigrund. Siegel : Eine Erdbeere . Stadthauptmannschaftl. Bezirk Landstraße. StadthanptmannschastlicheS

Bezirks - Commissariat Landstraße , Ungargaffe Nr . 374 . Magistratische Gerichtsverwaltung r Landstraße Nr. 307
am Gemeindeplatz . Grundgericht ; Hauptstraße Nr . 26.

Hauß-nr.
1 Hauptstraße.
2biS 6 Blumengasse .
7— 38 Hauptstraße .

39 — 78 Kirchengaffe.79 — 90 Hauptstraße .
91 —100 Kcinergaffe.

101 - 110 Hauptstraße .
111 — 116 Kleine Ritten
117 Hauptstraße .

HauS-Nr.
118bis125 Rabengaffe.
126— 133 Rittergaffe.
134 - 145 Leonhardigaffe .
146— 157 Feldgasse-
158— 165 Baumgaffe .
163- 167 Effiggasse.
168- 172 Feldgaffe.
173— 176 Schimmelgaffe .
l177 - 160 Paulusgaffe.

Haus -Nr.
161 Petrusgasse .
182Sis184 Paulusgaffe.
185— 187 Schimmelgasse .
188— 190 Paulusgasse.
191 — 194 Hohlweggasse.
195 Paulusgaffe.
196 - 200 Schimmelgaffe .
201 - 205 Feldgaffe .
206 — 211 HMweggasse .

Haus-Nr.
? 12biS214 Kleingaffe .
215 - 222 Feldgaffe .
223—237 Leonhardigaffe .
238 —256 Wällischgaffe.
257 Amongaffe.
258 —270 Wällischgaffe .
271 —274 Kugelgasse.
275- 282 Gestättengaffe .
283 —284 Kugelgaffe.



HauS-Nr.
285biS303 Rittergaffe.
304- 306 Schulgasse .
307—309 Rittergaffe.
3l0 zwischen d . Anioni- u .

Rittergaffe.
311 — 343 Antonigafse .
344 Dietrichgaffe .
345 Antonigaffe .

Landstraße .
Burgfriedengrundherrschaft : Magistrat. Siegel ; St . Augustin. Pfarrkirche : 1 . zum heil. Rochus . 2 . Maria Geburt am
Rennweg . 3. zu St . Carl Borromäus auf der Wieden . Siadthauptmannschstl. Bezirks- Commissariat Ungargaffe 374.

Magistratische Gerichts -Verwaltung Nr . 307 im Gemeindehaus . GrundgerichtSkanzlei : Ebendaselbst.

Haus-Nr .
346 - 352 Rundengaffe .

Haus-Nr .
399 An der Donau .

353 — 357 Hauptstraße . 400 Hohlweggaffe .
358 —365 Gärtnergaffe. 401 Dietrichgasse .
366 — 361 Dietrichgasse . 402 — 404 HauptstraLe .
382 Aufwaschgasse. 405 Paulusgaffe.
383 —391 Gärtnergaffe. 406 Rabengaffe-
392 — 397 Hauptstraße. 407 Schimmels affe.
397Vz- 398 D'Orsapgasse .

127
HauS-Nr.
408 Haltergasse .
409 n der Donau.
410 - 411 AnderSimmeringer

Haide .
412 —415 An d . Sopbienbrücke .
4l6 Au der Lonau .
417 —419 Leonhardigaffe .

Haus - Nr .
l56— 17

*
2 Hauptstraße.

173— 175 Schimmelqaffe .
176- 189 Hauptstraße.
190- 197 Steingaffe.
198—218 Klimschgafse.
219 —234 Steingaffe.
235 —241 Hauptstraße .
242 —252 Hahngasse.
253 Hauptstraße .
254bis265 Halterqasse .
266 — 292 Hauptstraße.
293 — 306 Sterngasse.
307 Gemeindeplatz .
308 —312 St -rngaffe .
313 —316 Hauptstraße .
317 — 327 Krügklgaffe .
328 —348 Hauptstraße .
349 — 353 Bockgasse .
354 - 353 Hauptstraße .
359 - 361 Am Glacis.
362 —392 Ungargaffe.
393 —396 Grasgasse.
397 —399 An der Kanalbrücke .
400 Grasgaffe.
401 —407 Zieglergaffe .
403 — 409 Grasgaffe.
410 — 414 Uugergaffe .
415 - 420 Adlergaffe .
421 — 430 Krongaffe .
431 Adlergasse.

HauS-Nr.
1 Am GlaciS.
2 bis 7 Hauptstraße .
6 — 12 Gärtnergasse.

13— 16 Spiialgaffe .
17— 18Am Kanäle d. Basin.
19— 22 Kegelgaffe.
23 - 25 Am GlaciS.
26 Kegelgasse.
27 — 29 Spitalgasse
30— 31 Gärtuergasse.
32 - 39 Marxcrgasse.

'
40 — 52 Gärtnergaffe.
53 — 66 Hauptstraße .
67 — 76 Gemeindegasse.
77— 78 Spiegelgaffe.
79 — 81 Gemeindegasse .
82— 85 Kirchengaffe .
86— 89 Rasumovskigasse .
90— 95 Rasumovskiplatz -
96— V7 Kirchenplatz .
98— 10 ? Erdberggaffe .

103 Badgaffe .
104 — 109 Erdberggaffe .
110 — 111 D 'Orsapgasse.
112 Kirchenplatz.
113 —115 Hauptstraße .
116 — 118 Blumengasse
119 — 146 Hauptstraße .
147— 150 Kircheng . n . Erdb .
151 — 155 Baumgaffe.

Alte und neue Wied
Grundherrfchaft ; Magistrat. Siegel : Ein Weidenbaum . Pfarrkirchen : Zu St . Carl von Borroma ; zu den -eil. Schutz,
engeln ; zu St . Florian in Matzleinsdorf; zu St . Joseph in Margarethen. Stadthptmschftl. Bezirks -Commissariat
Schaumburgergasse Ne . 308 . Magistratische Gerichtsoerwaltung: Neumanngasse Nr . 337 tm Gemeindehaus . Grund-

gerichtskanzlei ebendaselbst .
Haus -Nr.

Haus-Nr .
432—447 Ungargaffe .
448 —450 Rabet .gasse .
451 —452 Am Kanal.
453 —454 Rabengaffe .
455—473 Obere Reisnerfir.
474 —478 Rabengasse .
479bis482 Untere Reisnerstr
483 — 487 Rabengaffe .
483 Ungargasse .
489 ^ Sackgasse-
490 - 491 Ungargaffe .
492 — 502 Am GlaciS .
503 —515 Waggaffe .
5 16 Am Heumarkte .
517 Traungaste.
518 —534 Marokanergasse .
5 Z5 Am GlaciS .
536 — 538 Rennweggasse.
539 Marokanergasse .
540 —541 Rennweggasse .
542 Waggasse .
543 —574 Rennweggaffe .
575 An d . Marxer Linie.
576 —579 Rennweggaffe .
530 581 Kanalgaffe .
582 - 589 Rennweggaffe .
590—592 Am Canal u .

Falangasse.
593 - 598 Fasangaffe .
599 —600 Gerlgaffe .

der

Haus-Nr.
601 Am Felde .
602 - 609 Gerlgaff-.
6 W — 618 Fasangaffe .
619bis620 Kötblqasse .
62 l — 631 »alangaffe .
632 —634 Rennweggaffe .
635 Eing. bin. d . Ma -

gaz>n .
636 — 643 Rennweggaffe .
614 Am Glacis.
645 Am Liniengraben

neben dem obern
Belvedere.

646 —647 Untere ReiSnerst .
648 - 651 Fasangaffr.
652 Fasangasse .
653 Kölblgasse.
651 - 655 Fasangaffe .
656 —657 Hohlweggaffe .
658 —660 Traungaffe.
661 — 671 Waggaffe .
672 Rennweg.
673 - 677 Hohlweggasse.
678 In der Ungar- und

Haltergaffe .
679 - 705 Barischgaffe ,
706 - 711 Ungargaffe .
712 - 732 Schulgasse .
733 Fasangaffe .

e n-

HauS-Nr.
Alte Wieden.

1 Am Glacis .
2bis 25 Hauptstraße.

26 - 23 Am GlaciS .
29— 35 Karlsgasse .
36 Alleegaffe.
37 — 54 Pamclgasse.
55 - 62 Alleegaffe.
63 — 64 Tauvstummengasse.

Haus -Nr .
65 - 76 Alleegaffe.
77 — 90 Wohllebengaffe.
91 — 99 Alleegasse.

100 - 103 Am Glacis.
104 — 116 Heugasse.
117 Alleegaffe.
118— 123 Heugaffe.
124 — 125 Sackgasse.
126 — 128 Heugaffe.
129- 132 Fkldgasse ,

133 Heugaffe.
134 - 138 Frlvgasse .
139 Heugaffe .
140— 160 Sanvgestätte.
161 — 162 Annagasse.
163 —168 Karolinengasse .
169— 173 Ferdinandsgaffe .
174dis175 Louisengasse.
176 Fcldgasse.
177- 162 Louisengaffe .

HauS-Nr.
183 Karolinengaffe .
184 Louisengaffe.
185 - 199 Annauaffe .
200 —205 Sophiengaffe .
206 — 214 Ferdinanvsgasse .
215 - 217 Feldgaffe .
216 —222 Sophicngasse.
223 —225 Annagaffe .
226 — 227 Sophiengasse .
2 28 —239 Karolinengaffe.

R S
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HauS - Nr.
240bis244 Weyringergasse .
245—246 Antonsgasse.
247—249 Annagaffe.
250 —252 Antonsgasse.
253 — 255 Karolinengaffe .
256 —259 Ferdtnandsgaffe .
260 AntonSgasse.
261 - 265 Feldgasse.
266 Antonsgaff ' .
267 —270 Ferdinandsgaffe.
271 —273 Karolinengaffe .
274 - 275 Antonsgasse .
276 - 279 Louisengasse.
280 —284 Weyringcrgasse .
285 Favoritenstraße.
286 — 287 Wryrivgergasse .
283—322 Favoritenstraßc-
323 - 329 Gemeindrgasse .
330 —331 Neumanngasse .
332 Platzgasse.
333 Neumanngasse .
334 Kirchenplatz.
335 —336 Kirchengaffe-
337 Neu mann gaffe.
338 Kirchengaffe.
339 - 340 Hauptstraße .
341 —344 Plaßgasse .
345 — 348 Hauptstraße .
349 —352 Schlüsselgasse.
353 —353 Hauptstraße .
359 —366 Mayerhofgasse .
367 —372 Karolinengaffe .
373 — 378 Schaumburgerg.
379 - 381 Hauptstraße -
382- 385 Traprelgasse.
386 —389 Blechernes Thurmf.

Haus -Nr . , HauS -Nr .
390bis393 Blecherne Thurm- 572 Große Neugaffe

feldgasse.
' 573biS574 Kapauncrgasse .

394 Blechernes Thurm¬
feld .

s395 — 499 Trappelgasse.
400 —404 Hauptstraße .
405— 411 Hartmannsgaffe
412 —413 Mitterfteig.
414— 421 Hartmannsgasse.
422 Hauptstraße .
423—433 Piaristengasse .
434 — 442 Hauptstraße .
443 — 444 Klagbaumgasse .
445 - 450 Hauptstraße . .
451 — 458 Fleischmannsgaffe .
459 - 471 Hauptstraße .
472 - 473 Obere Schleif¬

mühlgasse .
Neur Wiede«.

474—484 Hauptstraße .
485 —487 Waggaffe .
488 Ankergaffe.
489 — 491 Waggaffe .
492 - 496 Preßgasse .
497 —500 Ankergaffe.
501 Waggasse .
502 —503 Ankergaffe.
504 —507 Hechtengaffe.
508 — 514 Ankergasse.
5 l 5—521 Preßgasse.
522 — 523 Hauptstraße.
524 — 538 Salvatorgasse.
539 — 541 Hauptstraße .
542 — 565 Große Neugasse.
566 — 571 Rittergasse .

575 Kleine Neugasse.
576 — 579 Große Neugaffe.
580 — 581 Hauptstraße .
582 — 588 Kleine Neugasse.
589 — 599 Schlvßelgaffe .
600 - 627 Mitterfteig.
628—639 Kleine Gasse.
640 —641 Hauptstraße .
642 — 651 Krongasse.
652 — 663 Hauptstraße .
664 —666 Straußengaffc.
g67 Hauptstraße.
663bis686 Ziegelofengasse.
687 — 700 Hauptstraße .
701 —710 Franzeusgasse .
711 - 712 Hauptstraße .
713 — 715 Lumpertsgaffe .
716 —720 Hauptstraße .
721 - 729 Lange Gaffe .
730 —733 Wildemanngasse .
*734—741 Lange Gasse.
742—743 LumpertSgasse.
744 —749 Lange Gaffe.
750 - 760 Schiffgasse.
761 - 772 Hauptstraße .
773 - 774 Ob. Schleifmühlg.
775 - 779 Adlergasse .
780 - 786 Unt . Schleifmühlg .
787 - 789 MühlbaSgasse.
790 - 798 Wikustraße .
799 —800 Unt . Schleifmühlg.
801 — 603 JnderSchleifmühle.

Haus -Nr .
812biS8l5 Heumühlgaffe .
816 —818 Wienstraße .
819 — 831 Lumpertsgaffe .
832 —845 Leopoldsgasse.
846 - 847 Wienstraße .
848 —859 Wehrgasse.
860— 883 Wienstraße .
884 Waggasse .

Alte Wieden.
885 Alleegasse.
886 Annagaffe .
887 —888 Alleegasse.
889 Schmöllerlgaffe .
890—393 Taubstummgasse .
394 Schmöllerlgaffe .
895 FerdinandSgaffe .
896 —897 Wohllebengaffe .
898 Feldgaffe .
899 Am Glacis.
900 Feldgaffe.
901 Karolinengaffe .
902 Blech . Thurmfeld.
903 Karolinengaffe.
904 — 905 Waggasse .
906 Hauptstraße .
907 Außer d .Favoritenl.
908 Außer d .Favoritenl.
908 Außer d . Belvederl.
909 - 914 Außerd .Favoritenl.
915 — 916 Schiffgaffe .
917 — 918 Wienstraße.
919 - 921 Heumühlgaffe .

Grundherrschaft : Graf

804 —806 Unt . Schleifmühlg.
807 —811 Wienstraße .

Schaumburgerhof .
Srarhemberg . Das gräfliche Siegel . Stadthauptmannschstl. Bezirk Wieden .

( Stadthauptmannschftl. Bezirks -Commiffanat und magistratische Eerichtsverwaltung , stehe Wie den . Grundgerichtr
Favoritenstraße Nr. 73 .)

Haus-Nr. §Haus-Nr.
37 Am Linienwalle . 65bis75 Favoritenstraße.
38bis50 Starhemberggaffe. 76 Mittelgasse .

Haus- Nr.
1 Wieden Hauptstraße .
2bi'613 Schaumburgergasse .

14 Mittelgasse .
15 —23 Feldgaffe .
24— 31 Liniengasse.
32 - 36 Feldgaffe.

77 - 78 Favoritenstraße.
79- 83 Mitt - lgaffe.
84 —88 Schaumburgerg.

Haus- Nr.
89 Mittelgaffe.
90 Feldgaffe .
91 Bord . Faroritenlim'

e.
92 '

Feldgaffe .
93biS95 Mittelgaffe .

51 - 52 Mittelgaffe .
53 —60 Slarhemberggasse .
61 Liniengaffe .
62— 64 Starhemberggasse.

H u n g e l b r u n n .
Magistratischer Freigrund. Siegel : Ein Brunnen. Stadthauptmannschftl. Bezirk Wieden .

(Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commiffariat und magistratische Gerichtsverwaltung, flehe Wieden . Gundgerricht;
Alte Wieden , Hauptstraße Nr. 7 .)

Haus -Nr . IHauS - Nr .
1 bis 4 Alte Wieder , Haupt - ! 5 Rückwärts am Feld ,

straße .

Haus -Nr .
6bis 11 Alte Wieden Haupt¬

straße.
Laurenzergrund .

Magistratrscher Freigrund. Gnmdherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein einfaches Roß. Pfarrkirche Zum heiligen Florian .
MatzlemSdorf. Stadthauptmannschastl . Bezirks - Commiffariat Wieden , Schaumburgergasse Nr . 878. Magistratische

Genchtsvcrwaltung Wieden , Neumanngasse Nr . 337 . Grundgerichtskanzlei ; Nikolsdorf Nr. 36.
Haus - Nr .
1 — 14 Laurenzergasse .

Haus -Nr .15 Matzleinsdorfer --
Hauptstraße.

Haus -Nr .
16 — 17 Am Linienwalle.



ISS
Matzleknsdorf .

Grundherrschaftr Magistrat, Siegel ; St . Florian . Pfarrkirche ; Zum heil . Florian. Siadthauptmannfchftl. Bezir-S-

Commissuriat Wieden . Schaumburgergasse Nr. 378. Magistratische Gcrichtsv 'erwaltung Wieden, Neumanngaffe Nr . 337.

Grundgerichtskanzlei : Hauptstraße Nr . 55 .
Haus-Nr .

tdiS 22 Hauptstraße.
23 — 24 An der Linie.
25 — 26 Außer der Linie.
27— 28 An der Linie .
29— 57 Hauptstraße.
58— 88 Brunngasse .

Haus-Nr.
89 — 93 Reinprechtsdorfer»

straße.
94 — 100 Ziegelofengasse .

101 — 109 Siebendrünner -
wiesen .

110 — 111 Brunngaffe.

Haus-Nr . Haus-Nr.
112— 114 Siebenbrünnerw. 125 Brunngsffe.
115 - 117 Florianigaffe. 126 Einfiedlergaffe .
N8 - 120 Siebenbrünnerw . 127 Florianigaffe.
121 Einfiedlergasse . 128 Siebenbrünnerw,
122 Siebenbrünnerw. 12Z Brunngasse .
123biSl24Florianigaffe. 130 - 131 Siebenbrünnerw.

Nikolödorf .
Magistratischer Freigrund. Sieg l : St . Nikolaus. Pfarrkirche: Zum -eil. Florian in Matzleinsdorf. Stadthauptmannschftl.

Bezirks-Commiffariat: Wieden , Schaumdurgergasse Nr. 378- Magistratische Gerichtsverwaltung, Wieden , Neumann¬
gasse Nr . 337. ErundgerichtSkanzlei : Nikolödorfergaffe Nr . 36.

Haus-Nr,
1 An der Matzleins,

dorferfir .

Haus-Nr . ! Haus-Nr .
2bis 45 NikolSdorfergasse ! 46bis 48 MatzleinSdorferstr -

Margarethen .

Magistratischer Freigrund. Siegel : St . Magaretha. Pfarrkirche ; Zum heil. Joseph (Sonnenhof) . Stadthauptmannschftl

Bezirks -Commiffariat: Wieden , SchaumburgergaffeNr . 379 . Magistratische Gerichtsverwaltüng: Wieden , Neumann-

Haus-Nr.
Ibis 2 Schloßplatz.
3 Hofgssse .
4— 13 Schloßgaffe.

14 Brunngaffe.
15— 16 Schloßgaffe .
17— 20 Zwerchgaffe .
21 — 26 Schloßgaffe .
27- 29 Hofgaffe .
30— 32 Schloßplatz .
33 — 38 Hofgaffe.

gaffe Nr. 337 Grundgerichtskanzlei ; Gärtnergaffe Nr . 54.
Haus - Nr
39bis49 Gartengasse.
50 Brunngasse.
51 — 63 Gartengaffe.
64— 75 GrieSgaffe . '
76 — 78 Spenglergasse .
79 — 84 Reinprechtsdorferstr .
85 — 89 GrieSgaffe .
90 Schloßplatz .
91 BräuhauSgaffe.

Haus-Nr.
92dis 94 Lange Gaffe .
95 — 96 Grohgaise .
97— 123 Lange Gasse.

124 An der Wien .
125- 127 Wienstraße .
128 — 129 Kirchcngasse.
130— 137 Wienstraße
138 — 139 Stärkmachergaffe .
140— 157 Langegasse.

lHaus-Nr .
158bis161 BrLuhsusgaffe
162- 165 Schloßplatz .
166— 169 Wilvemsnngsffk .
170 Vor der Linie .
171 Wienstrqße . "
172 GrieSgaffe .
173 An der Wim .
174 — 178 GrieSgaffe .
179— 188 Grohgaffe .
189 - 190 Schloßgaffe .

e ch t S d o r f.
mit dem Kreuze. Stadihaupiwannschstl.

siehe Wieden) .
Bezirk

Grund-
Reinpr

Grundherrschaftr Magistrat. Siegel ; Der Reichsapfel
Wieden . (Stadthauptmannschftl. Bezirks -Commiffariat und magistratische Gerichtsverwaltung,

gericht : Neinprechtsdorferstraße Nr . 11 .

Haus-Nr . ^ !Haus-Nr. >Haus-Nr. jHaus- Nr .

Ibis 5 Lange Gasse. 11 Reinprechtsdorfer- 12biS 14 Obere Florianigaffe- 15biS 27 Reinpr«t,tSdorfer-

6— 10 Blumengaffe . j straße . j j straße .

HundSthurm .

Grundherrschaftr Magistrat. Siegel ; Ein Thurm , unter dessen Pforte ein Hund steht. Sat thauptmannschftl . Bezirks -

CommUariat ; Wieden . Grundgericht : ^HundSthurm , Hauptstraße Nr. 99 . Pfarrkirche ; zum Heil . Joseph in Margarethen.

HauS-Nr
1 Schloßplatz.

2 BräuhauSgaffe.
3biS 8 Schloßgafle
9 — 11 Ziegelofengasse .

12— 45 Johannagasse.
46—59 Schloßgasse .

HauS-Nr.
60biS 63 Schloßplatz .
64 - 65 Schloßgasse.
66 — 72 Hauptstraße .

.73 Liniengasse.
74 — 122 Hauptstraße .

123— 125 Schmidgasse.
Gum

Magistratischer Freigrund. Siegel ; Drei Lilien .

lHaus-Nr.
126 Schloßplatz .
127bis129 Schloßgaffe .

,130— 131 Amtshausgasse .
132— 135 Obere Schloßgasse .
136— 138 Zwerchgasse,

j 139- 144 Schloßgaffe ,

p e n d o r f.
Stadthauptmannschftl. Bezirk

HauS-Nr.
I45bis149 Kugelgasse.
150 Schloßgaffe .
151— 155 Johannagaffe.
156 Schloßgasse .
157— 160 Johannagaffe.
161 Leichenpofa . d. Linie

Mariähilf . Stadthaupt¬

mannschftl. Bezirks - Commiffariat:
'

Mariahilf , Schiffgasse Nr . 153 . Magistratische Gerichtsverwaltung; Laimgrube ,

Kothgaffe
Haus -Nr.

Ibis 2 Hauptstraße .
3— 9 Berggasse .

10 Wäschergaffe.
11 — 15 Untere Wehrgaffe

Nr . 145 im Gemeindehause . Gruudgericht Hauptstraße
Haus-Nr.
16bis19 Obere Wehrgaffe.
20 - 23 Schnellgasse.
24 Hauptstraße .
25 — 32 Münzwardeingaffe.

Haus-Nr.
33— 38 Dorotheergasse .
39 Münzwardeirrgaffe .
40—47 Dorotheergasse .
48- 55 Hauptstraße.

Nr . 196 .
Haus- Nr.
56—69 MarKettigasse .
70 — 74 Hauptstraße.
75bis84 Kirchengaffe.
85 - 114 Untere Annagaffe

am MWba- e,

5
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HauS-Nr.
115 Kirchengaffe.
116—120 Hauptstraße .
121 - 127 Dominikanergaffe .
126 — 132 Hauptstraße
133 Dominikanergasse .
134 — 149 Obere Annagasse .
150 Mühlbachgasse .
151— 153 Hauptstraße.
154— 160 Mollardgaffe .
161— 162 Gärtnergasse.
163 — 164 Kleine Schloßgasse.
185 Gärtnergasse .
166bis169 Hauptstraße.
170 - 171 Große Schloßgasse .
172 -- 173 Mollardgasse .
174 — 176 Große Schlvßgasse-
177 - 1K Hauptstraße .
199—214 Stumpergasse.
215 —219 Hauptstraße .
220—223 Schmidgasse .
224—225 Zwerchgasse.
226 Stumperaasse.
227—233 Liniengasse.
234—241 Wallstraße.
242—249 Liniengaffe .
250 Aegidygasse.
251 —253 Stromaprgasse.

Gnmdherrschaft; Magistrat.

HauS-Nr. HauS -Rr .
254 Wallstraße . 407bis409 Mariah .-Hauptstr .
254biS256 Stromaprgasse. 410 — 413 Kaserngaffe .
257 Wallstraße . 414 Untere Annagaffe .
25^—263 Stromaprgasse. 415 Mollardgasse .
265 —272 Mittelgaffe. 416 Untere Annagasse .
273 Aegidpgasse. 417 Hauptstraße .
274 - 275 Neue Gasse am Li « 418 Mollardgaffe.

nien -Wall . 419 Hauptstraße.
276 Wallstraße. 420 Obere Wehrgasse .
277 Müllergaffe. 421 Hauptstraße .
278 Halbgasse . 422 —423 Gfrorner- affe.279 Am Linienwalle . 424 Hirschengaffe.
280 Hauptst . oberhalb 425 Halbgaffe .

Mariah . 426 Wallstraße.281bis325 Große Steingaffe. 427—428 Müllergaffe .
326 —336 Hauptstraße ober - 429 — 434 Bürgerspitalstraße.

halb Mariahilf . 435 Baumgasse .
337 — 341 Schmalzhofgasse . 436 - 441 Aegidygaffe.342 —346 Schmidgasse . 442 Mittelgaffe.347 —349 Schmalzhofgasse . 443 — 448 Bürgerspitalstraße.350 —355 Schmidgasse . 449 Baumgaffe.356 —361 Zwergaffe. 450 - 457 Bürgerspitalstraße.362—367 Schmidgasse . 458 — 463 Müllergasse .368—370 Hauptstraße . 464— 465 Kaunitz Platz.371 —391 Htrschengaffe- 466 - 469 Halbgaffe .392 — 398 Hauptstraße. 470 — 471 Liniengaffe .399 - 406 Neue Gaffe . 472 - 480 Müllergasse .

Magdalenagrund .
Siegel ; Heil. Magdalena. Stadthauptmannschftl.

HauS-Nr.
481 Mittelgaffe.
482bis491 Bürgerspitalstraße.
492 Mittelgaffe.
493 —498 Aegidygasse.
499 Liniengasse.
500—501 Bürgerspitalstraße.
502 Liniengaffe .
503 Müllergaffe.
504—506 Liniengasse.
507 Untere Gaffe.
508 - 510 Neue Gaffe .
511 —514 Rosengaffe .
515 — 516 BräuhauSgaffe.
517 Rosengaffe .
518 —520 Bräuhausgaffe.
521 — 523 Liniengasse.
524 — 537 Müllergaffe.
538—539 Hauptstraße.
540 —545 Gfrornergaffe.
546
547
548
549
550
551
552

Gärtnergaffe.
Halbgasse .
Kaserngaffe .
Aegidygaffe .
Wallstraße.
Rosengasse.
Unt. Annagasse am

Mühlbach .

hauptmannschftK Bezirks -Commiffariat und magistratische Gerichtsverwaltung,
grübe , Kothgasse Nr . 145.)

HauS -Nr.
1 Berggasse.
2 Bergstetggaffe .
3 LiS 4 Brunngasse .

Bezirk

Haus-Nr . Haus-Nr .5 bis 8 Bergsteiggaffe . I0bist2 Sackgasse.9 Berggasse. 13— 15 Berggasse .

Mariahilf . ( Stadt¬
siehe Gumpendorf. Grundgericht; Laim-

HauS -Nr.
16bis37 Hauptstr a d. Wien
38 Bergsteiggasse .

Grundherrschaftr Magistrat . Siegel ; Heil . Theobald . Stadthauptmannschftl. Bezirk Mariahilf , Schiffgaffe Nr . 153.( Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commiffariat nnd magistratische GerichSverwaltung; siehe Gumpenvorf Grund¬gericht : Windmühlgasse Nr . 39 .)
HauS -Nr.
21 oiS 39 Windmsshlgaffe.
40 — 47 Kothgasse.
48 — 56 Keongasse-
57 — 60 Pfarrgasse.
61 Kothgasse.
62 - 65 Rosengasse

L a i m g r u b e .
Burgfriedenherrschaft : Magistrat. Siegel : Eine Kirche ein Mönch und ein Blumenstock. Stadthauptmannfchaftl. BezirkMariahilf. (Stadthauptmannschftl . Bezirks - Commissarmt und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe GumpendorfGrundgericht: Laimgrube, Kothgasse Nr . 145.

Haus -Nr.
7 Berggasse .
2bis 8 Pfauengasse .
9 Bergelgaffe .

10 — 16 Hauptstr. a.d.Laimgr .
17 Krongaffe .
18—20 Hauptstr. a . d. Laimgr.

Haus-Nr.
66bis 69 Kothgasse.
70 Au der Bettlerstiege.
71 — 74 Ob. Windmühlgasse .
75 — 7>> Schmidgasse .
79 — 95 Kleine Steingasse.96 - 103 Schmidgasse .

HauS-Nr.
104biSl06 Kleine Steingasse.

Rofengasse .
Schmidgasse .
Kleine Steingasse.
Kothgasse.

107
108
109
110

Haus-Nr.
1 Mariahilfer Hauptstr.2biS 5 Getreidemarkt .6— 9 Kothgasse .

10 — 16 Drei Lufe -sengasse .17 - 19 Am Glacis .
80- 22 Sägergasse .

Haus-Nr.
23 Am Glacis .
24 An der Wien .
25 Theatergasse .
26bis48 An der Wien .
49— 67 Pfarrgasse.
68 - 76 An der Wien .

Haus- Nr .
77bis 87 Gärtnergasse.
88 - 90 An der Wien .
91— 100 Kanalgasse .

101 - 109 An der Wien.
110 — 125 Ilnt . Gestättenqaffe .
126— 136 Obere Gestätteng.

Haus-Nr.
137bis147 Kothgasse.
148— 154 Wrndmühlgaffe .
155 - 166 Kothgasse.
167 Bettlerstiege.
163- 186 Laimgr . Hauptstr .
187— 189 Kleine Stiftgaffe,



-Nr .
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HauS-Nr.
190 An der Wien .
191 Unt . Gestättengasse .
192 Ödere Gestätteng .

Haus-Nr.
193 Unt. Gestättengasse ,
194biS 196 Stiftgasse bis rück-

)Haus.Nr. !Haus«Nr.
! wärts dem Spi - 200 Hauptstraße ,
i telberg . l201biS203 Gardehausgaffe .
j197b !S299 Gardehausgaffe . !

M a r i a h i l f.

Grundherschaftr Metropolitankapitel . Siegel ; Ein Segelschiff . Stadthauptmannfchftl . Bezirk Mariahilf .

( Stadthauptmannschstl . BezirkS- Commiffariat und magistratische Gerichtsverwaltung , flehe Gumpendorf . Grundgericht ;
Mariahilf , Schiffgaffe Nr . 153.)

Haus -Nr .
1bis9 Windmühlgasse.

10—20 Hauptstraße .
21 —27 Kleine Kirchengaffe.
28 Kollergerngaffe .
29 - 35 Kleine Kirchengasse.
36 —47 Hauptstraße .

Haus - Nr .
48ois52 Neue Gasse.
53 — 56 Hauptstr . n. Gumpend .
57 - 73 Hauptstraße .
74 - 84 Stiftgaffe .
85 — 91 Siebensterngaffe .
92 Holzplatzel . j

Haus -Nr .
^ 93bis 95 Mondscheingaffe.

96 — 100 Rittergaffe .
101— 105 Leopoldigasse.
106 — 120 Große Kirchengaffe.
121— 133 Josephigasse .
134— 138 Große Kirchengasse.

HauS -Nr .
139biS144 Leopoldigasse.
145 — 149 Rittergaffe .
150- 155 Schiffgaffe.
156 — 157 Kollergerngaffe .
158 Große Kirchengaffe.

S p i t t e l^b e r g.

Grundherrschast ; Magistrat . Siegel ; Ein goldener Reichsapfel mit dem Kreuze auf einem Berge . Stadthauptmannschstl .

Bezirk Neubau . ( Stadthauptmannschstl . Bezirks . Commifs 8 iat Neubau , Hauptstraße Nr . 213 . Magi¬

stratische Gerichtsverwaltung r Burggaffe Nr . 30 . Grundgericht ; Breite Gasse Rr . 19 .)

Haus -Nr .
1 Am Glacis .
2biS11 Breite Gaffe.

12- 13 Stistgaffe .
14—22 Breite Gaffe .
23 —27 Fleischhauergasse.
28 —30 Burggaffe .
31 —49 Kochgasse .

Haus -Nr .
50biS51 Burggaffe .
52— 69 Zohannesgasse .
70 Burggaffe .
71 —89 Fuhrmanusgasse ,
90 — 91 Burggaffe .
92— 98 Herrngasse .
99 Pelikangasse .

S t.

Haus -Nr .
100 Stiftgaffe .
101bis104 Pelilangaffe .
105 —106 Herrngaffe -
107— 108 Burggaffe .
109- 110 Kandlgaffe.
111— 119 Faßziehergaffe .
120 Kandlgaffe .

Ulrich .

Haus -Nr .
121 Große Kapuzinerg .
122diSl29 Kandlgaffe .
130— 133 Große Kapuzinerg .
134 Am GlaciS .
135— 138 Burggaffe .
139— 146 Kirchberggasse.

Grundherrschaft : Stift Schotten . Siegel : Ein rothes Kreuz , darunter ein gehörnter Mond . Stadthauptmannschstl .

Bezirk Neubau . ( Stadthauptmannschstl . Bezirks - Commiffariat siehe Spittelberg . Magistratische Gerichts «

Verwaltung Spittelberg , Burggasse Nr . 30 . Grundgericht Entengasse Nr . 45 .)

HauS -Nr .
1 Am GlaciS .
2 Am Platzl . u
3 Mechitaristengaffe .
4biS11 Am Platzl .

12— 17 Kirchengaffe.
18—20 Entengaffe .j
21 —26 Pelikangasse .
27 Siebensterngaffe .
28 SigmundSgasse .

HauS-Nr .
29biS35 Siebensterngaffe .
36- 37 Luftschützgaffe .
38 —46 Entengasse.
47 SigmundSgasse .
48 —49 Kirchengaffe.
50 Drei Hüttengasse.
51 Kirchengaffe.
22 - 64 Am Platzl .
65 —71 Mechitaristengaffe .

HauS-Nr .
72bis 78 Rofranogaffe .
79 — 99 Neudeggergasse .

100— 101 Rofranogaffe .
102— 120 Neue Schottengaffe .
121— 122 Kaiserstraße .
123— 129 Neue Schottengasse .
130 Zwerchgaffe.
131— 137 Neue Schottengaffe .
138 — 141 Rother Hof.

HauS-Nr .
142KLS144 Rofranogaffe .
145 Lustschützgasse .
146 Drei Hüttengasse.
147 Lustschützgaffe .
148 Zwerchgaffe.
149— 161 SigmundSgasse .

Neubau .

Grundherrschaft r
hauptmannschstl .

Stift Schotten . Siegel : wie St . Ulrich. Stadthauptmannschstl . Wrk Neubau . ( SAt
-

Sezirks - Commissariat und magistratische GertchtSverwaltung , siehe St . Ulrich- Grundgericht

Hauptstraße Nr . 258) .

HauS -Nr .
IbiS 2 Am Blatzl .
3 — 4 Schottenhofgasse .
5 Rofranogaffe .
6 Schottenhofgasse .
7— 11 Rofranogaffe .

HauS-Nr.
12biS13 Spindlergaffe .
14 — 17 Rofranogaffe .
18—23 Rosmäringafse .
24 —32 Rofranogaffe .
33 —34 Zieglergaffe .

Haus «Nr .
35biS57 Neustiftgaffe .
53 —62 Strohplatzl .
63—75 Neustiftgasse .
76 - 77 Stöhrergaffe .
78- 83 Neustistgasse.

HauS-Rr .
84bis 87 Rosmaringaffe .
88 — 100 Neustistgasse.

101 - 104 Zieglergaffe .
105- 112 Rittergaffe .
113- 116 Lange Kellergasse.
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Haus-Nr.
117 — 131 Wenvelgasse.
132— 1 LS Lustschützgaffe.
140— 142 Holzplatzl.
143— 158 Stuckgaffe .
159— 161 Schwabengasse.
162 - 163 Holzplatzl.
164— 168 Mondscheingaffe.
169- 173 Wenzelsgaffe.
174— 175 Schwabengaffe.
176 - 161 Wenzelsgaffe.

Haus -Nr.
182—183 Arongaffe.
184- 193 Rittergaffe.
l94 - 197 Hauptstr.n . Mariah .
198—232 Neubau Hauptstr .
^33 Lange Kellergasse.
234 - 249 Neubau Hauptstr.
250 —252 Lammgaffe .
253 - 269 Neubau Hauptstr.
270—275 Hauptstr .n .Mariah .
276- 278 Andreaögaffe .

HauS-Rr.
279 —284 Herrngaffe .
285 Andlergaffe .
286 — 288 Herrngaffö .
289—300 Drei Laufergasse.
301 —304 AndreaSgaffe .
305 —306 Hsuptstr .n .Mariah .
307 Zieglergasse .
308 Neustistgaffe .
309 Zieglergaffe .
310 Andreasgaffe .

HanS-Nr.
311—320 Hermann- gaffe.
321 - 324 Rosmaringasse.
325 Lange Kellergaffe.
326 AndreaSgaffe .
327 Krongasse .
328 AndreaSgaffe.
329 Schwabengaffe .
330 Lange Kellergasse.
331 Rittergaffe.

Schottenfeld (Ober Reustift .)
Grundherrschaft : Stift Schotten. Sttftfiegel. Stadthptmschftl . Bezirk Neubau. Stadthauptmannschaftliches Bezirks -

Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, stehe St . Ulrich. Grundgerichtr Kirchengaffe Nr . 301 .

Haus-Nr.
1 Mariahilferstraße.
2bis 7 Rückw. am Linien¬

wall.
8 — 68 Kaiserstraße .

69 - 80 Stadlgasse.
81 — 85 Hatbgaffe .
« 6— 98 Stadlgaffe .
99 — 104 Kaiserstraße .

105 — 116 Rittergasse .
115 — 125 Halbgaffe .
126 — 130 Rittergafse .
131 — 135 Kaiserstraße .
136 — 152 Kandlgasse .
153 — 154 Kaiserstraße .
155— 164 Kirchengaffe.
165 — 168 Kaiserstraße .
169 — 183 Fuhrmannsgasse .
184— 192 Kaiserstraße .
193 —199 Zwerchgaffe .
200 Feldgasse.
201 - 206 Zwerchgasse.

Haus-Nr.
207 - 209 Kaiserstraße .
210 —219 Hauptstraße .
220 - 264 Feldgasse.
265 BadhauSgaffe -
266 — 267 Feldgaffe .
268 - 275 Stadlgaffe.
276 - 281 Feldgaffe .
282 - 233 Rittergaffe.
284 —291 Feldgasse .
292 —295 Kandlgasse.
296 Feldgaffe.
297—306 Kirchengaffe.
307 - 313 Feldgasse.
314 — 317 FuhrmannSgasse .
318 - 330 Feldgasse.
331—336 Hauptstraße, gegen

die Mariahilfer
Linie .

337 - 373 Zieglergasse .
374 - 376 BadhauSgaffe .
377 Rittergaffe.

373 - 381 Zieglergaffe .
382 Kirchengaffe .
383 — 386 Zieglergasse.
337 — 409 Herrngaffe.
410 Rittergafse .
411 - 423 Herrngaffe.
424 Kirchengaffe .
425 —428 Herrngaffe.
429 —430 Fuhrmannsgasse.
431 —437 Rauchfangkehrerc
438 Kirchengaffe.
439 —446 Rauchfangkehrerg
447- 449 Lammgaffe.
450 —456 Rauchfangkehrer«
457 —463 Fuhrmannsgaffe.
464 — 466 Zieglergaffe.
467 —470 Drei Laufergasse .
471 - 478 Zieglergaffe?
479 Hauptstr. geg . M

riahilf .
480 Kaiserstraße .

Haus-Nr.
481 Kandlgasse .
482 Zieglergasse.
483 — 484 Rauchfangkehrerg.
485 Kirchengaffe.
486 Zieglergasse .
487 Nittergaffe .
488 Zieglergaffe .
489 Halbgaffe .
490 Rittergasse.
491 Feldgaffe .
492 Rittergaffe.
493 Badgaffe.
494 — 500 Strohmaprgasse.
501 — 562 Feldgasse.
503 Kaiserstraße.
504 —505 Strohmaprgasse.
506 Kaiserstraße .
507 . Nittergaffe.

- 508 — 509 Dreilaufergasse .
510 Kirchengaffe.
511 Kaiserstraße .

Altlerchenfeld .
Grundherrschaft: Magistrat . Siegel : Eine Lerche im Schilde. Stadthauptmannschafllichen Bezirk Josephstadt.
Stadthauptmschftl. Bezirks - Commissariat Strozzengrund Nr . 57. Magistratische Gerichtsverwaltung r Josephstadt lange

Gasse Nr . 94 . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 180.
Haus-Nr.

Ibis 25 Kaiserstraße in der
Josephkadt.

. 26 — 56 Kaiserstraße.
. 57— 92 Hauptstraße.

93- 125 Alleegasse.
126- 127 Hauptstraße .

Haus-Nr . HauS -Nr.
128— 151 Neue Gaffe . 227 — 229 Zwerchgaffe an der
152— 153 Sackgasse. Hauptgaffe der
154— 162 Neue Gasse . Strozz . Grund.
163—221 Hauptstraße im Alt- 230 — 231 Kaisergaffe in der

lerchenfeld . ! Zosephstadt .
222 —226 Rotherhofnächstder 232 Ar. o . Lerchenf. Linie.

Rofranogaffr. 233 Kaiserstraße .

Haus-Nr.
234 Alleegaffe.
235 Hauptstraße.
236 And. Lerchenf. Linie
237 Neue . Gasse.
238- 239 . Allecgaffe.

Zosephstadt .
Magistrat . Siegel : Heil- Joseph . Stadthauptmschftl. Bezirk Zosephstadt . Stadthauptmannschaftliches

BtMrs -TomMMiat und magistratische Gerichtsverwaltung, stehe Altlerchenfrld . Grundgericht ; Kaiserstraße Nr . 98 .
HauS- Nr.

1 Am Glacis.
2biS 6 Schwibhogengaffe .

WauS-Nr .
I 7— 9 Am Glacis.
>10- 19 JosephSgaffe.

HauS-Nr .
20 —24 Am Glacis .
25 - 39 Kaiserstraße .

HauS-Nr.
40 —50 JohanneSgaffe .
51—51 Herrngaffe .



HauS.Nr.
53 Florianigasse .
54 — 60 Lange Gasse.
61 — 62 Schmid- u .LangeG .
63 — 76 Lange Gasse.
77— 79 Rosranogasse .
80 — 96 Lange Gasse.
87 — 106 Kaiserstraße .

107 — 115 Lange Gaffe.
116 — 118 Florianigasse .
119 — 128 Piaristengaffe .
129 — 132 Kaiserstraße .

HauS-Nr.
133 - 137 Piaristengaffe.
138 — 141 Florianigasse .
142— 144 Ledrergasse.
145 — 146 Kaiserstraße .
147 — 154 Ledrergasse.
155 Florianigasse .
156 - 165 Fuhrmannsgasse .
166— 168 Kazsersiraße.
169— 172 Breite Gasse.

/ 173- 177 Kaiserstraße .
il78 KönigSgasse

Haus-Nr.
179 Am Platzl.
180 - 182 Königsgasse .
183— 185 Kaiserstraße .
186 — 188 Drunngasse .
189 — 208 Herrngaffe .
209 Johannesgasse .
210 Am Glacis
211 Quergasse -
212 —213 Am Glacis.
214 Schlößelgaffe .
215 Am Glacis.

HauS-Nr.
216— 217 Florianigasse.
218 —219 IohanneSgasse .
220 - 221 Schlößelgaffe.
222 - 223 Johannesgasse.
224—225 Schmidgasse .
226 JohanneSgasse .
227 Quergasse .
228 —230 Schmidgasse.

Strozzischer Grund .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Oesterr. gekrönter Binderschild , von zwei Löwen gehalten. Pfarrkirche zu Maria -
Treu bei den Piaristen . Stadthptmfchaftl. Bezirks - Commiffariat Josephstadt . Magistratische Gerichtsverwaltung, ebenda.

Lange Gaffe Nr . 94, Grrmdgericht , ebenda , Kaiserstraße Nr 98.
Haus -Nr.
1 — 2 Rosranogasse .
3 — 12 Hauptstraße .

Haus-Nr.
13 Zwerchgaffe.
14 —22 Hauptstraße .

Haus-Nr .
23 —28 Kailerstr .in d.Josephst .
29—51 Hauptstraße .

Haus- Nr.
52- 56 Hauptst . imAltlercheUf
57 Hauptstraße .

Alsergrund mit der Währingergasse .
Grundherrschast r Magistrat . Siegel : eine Elster. Stadthauptmannschastlicher Bezirk Alsergrund . Stadthauptmschstl .

BezirkS-Commissariat Hauptstraße Nr . 144. Magistratische Gerichtsverwaltungr Herrngasse Nr . 46 . Grundgericht r
(Ebendort.)

Haus -Nr .
1 bis 3 Am Glacis .
4— 5 Hauptstraße .
6— 13 Wickenburggasse.

14 Schlößelgaffe ,
15— 24 Wickenbnrggasse.
25 Hauptstraße .
26 - 35 Schlößelgaffe
36 Wickenburggaffe.
37 — 40 Florianigasse .
41 — 44 Schlößelgaffe .
45 — 47 Herrngaffe .
48— 58 Lämmelgaffe.
59 — 61 Herrngaffe .
62 — 68 Kochgaffe .
69 — 73 Florianigasse.
74 — 75 Kochgasse .
76 — 78 Ditrichgasse .
79 — 80 Kochgaffe.
81 — 83 Herrngaffe.
84 Gärtnergasse .
85 — 87 Florianigasse .
88- 89 Gärtnergaffe.
90 — 95 Herrngaffe .
96 — 97 Kaserngasse .
96— 104 Herrngaffe.

105— 111 Hauptstraße.
112— 123 Blumengaffe .
124 — 125 Hauptstraße .

Haus-Nr .
126 Kaserngasse.
127— 133 Hauptstraße .
134— 136 ^eldgaffe.
137— 155 Hauptstraße .
156— 157 Adlergaffe .
158 Bründlgasse .
159— 160 Am Alserbache.
161— 172 Adlsrgasse .
173— 176 Hösergaffe .
177- 180 Nadlergasse .
181 — 187 Hösergaffe .
188— 189 Adlergaffe .
190 — 194 Spitalgasse.
195— 196 Hauptstraße .
197 Äm Glacis.
198—199 Kirchengasse.
200 Am Glacis .
201 - 204 Währingergasse.
205 —208 Lakirergasse .
209 - 210 Währingergasse .
211 - 220 Kirchengaffe.
221 - 224 Währingergasse .
225 — 230 Fuhrmannsgaffe.
231 — 235 Währingergasse .
236 - 249 Am Alserbache-
250 —252 KarlSgaffe .
253 — 254 Lange Gasse .
255 - 263 Karlsgasse .

Haus-Nr.
264 - 268 Strudelhof .
269 - 271 Karlsgasse .
272 —276 Währingergasse .
277 —276 Drei Mohrengasse .
279 —281 Hauptstraße .
282 Währingergasse .
283 Bergstraße.
284 —285 Drei Mchrengaffe .
286 Thurngaffe.
287 Kochgaffe.
288 Fuhrmannsgasse .
289 Herrngaffe .
290 Bergstraße.
291 Quergasse .
292 Drei Mohrengasse .
293 Thurngaffe .
294 Währingergasse .
295 —296 Thurngaffe.
297 —298 Währingergasse .
299 Bergstraße.
300 Quergasse .
301 —302 Bergstraße.
303 Am Alserbache'.
304 Quergasse .
305 Thurngaffe .
306 Herrngaffe
307 Quergasse.
308 Am Alserbach.

Haus-Nr.
309 Quergasse .
310 Thurngaffe .
311 Fuhrmannsgasse .
312 Nadlergasse .
313 Thurngaffe .
314 — 315 Quergasse .
316 Kaserngasse
317 Quergasse .
318 - 320 Schlößelgaffe .
321 — 322 Florianigasse .
323 — 324 Wickenburggasse.
325— 327 Bründelbadgaffe .
328 Adlergasse .
329 Brünvlbadgaffe.
330 —331 Kirchengaffe.
332 Bethovengasse.
333 Kirchengaffe.
334 —337 Bethovengasse .
338 L - ckirergasse .
339 Schlößelgaffe .
340 - 343 Herrngaffe .
344 Kaiserstraße .
3^5—348 Svitalgaffe.
349 — 351 Quergasse .
352 Brünnlgasse .

Breitenfeld .
Grundherrschaft r Stift Schotten. StMsstegel . Stadthauptmannschastlicher Bezirk Alsergrund . Stadthauptmschstl. Be-

zirkS -Lommiffariat und Grundgericht , siehe Alsergrund . Magistratische GerichtSverwaUung ; Herrngaffe Nr . 46)
HauS -Nr . lHauS <Nr . HauS -Nr.
16 - 19 Kaserngasse . !? 1 - 32 Albertgaffe.
20—24 Albertgaffe . j13 Hauptplatz .
25 — 30 AndreaSgaffe . 34—37 Albertgaffe .

Haus-Nr.
1 — 6 Linienstraße .
7— 14 Feldgaffe.

15 AndreaSgaffe .

37 —39 Hauptplatz .
40 Albrechtsgaffe .
41 —42 Hauptplatz .

S
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Haus -Nr .
43 - 50 Mberigasse .
51 - 53 Magazingasse .
54 —56 Bennogasse .
7 — 6l Andreasgasse.

Haus -Rr .
62— 64 Bennogasse .
65 - 68 Karlsgasse .
69 —74 Bennogasse.
75 Eine kleine Sackgasse.

Haus -Nr.
76 —82 Bennogasse .
83 — 84 Magazinplatz .
85 —88 Magazingaffe .

Haus-Nr.
89 Magazinplatz .
90 - 93 Magazingaffe .
94 Feldgasse.

M t ch e l b e u r i i ch e r G r u n d.

Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Heil . Gebhard . Pfarrkirche ; 1 . Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal . 2 . Zur

heil. Dreifaltigkeit bei den Minoriten . Stadthauptmannschastlicher Bezirk Alsergrund . Stadthptmschftl . Bezirks -

Commiffariat magistratische Gerichtsverwaltung und Grundgericht , stehe Alsergrund .

Haus - Nr .
1 — 4 Am Alserbache.
5 — 6 Wäbn 'ngergassc.
8 — 13 Wachöbleichergaffe.

Hous - Nr .
14— 28 Am Merbach .
29— 30 Feldgasse.
3 ! Wäbringer Linienstr .

Haus -Nr .
32 - 34 Feldgasse.
35- 37 Neue Gasse.
38- 39 Am Alserbache.

Haus -Nr .
40 Neue Gasse.
41 — 45 Frldgasse .
46 —48 Neue Gaffe .

Himmelpfortgrund .

Grundherrschaft ! Magistrat . Siegel : Ein Osterlamm . Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal . Stadt

hauptmann ĉhattl. Bezirk Roßau . Stadthauptmannschaftliches Bezirks - Commiffariat Roßau , Schmidgasse Nr . 109

Magistratische Gerichtsverwaltung : Rvßau , Grünthorgaffe Nr . 81 . Grundgericht : Obere Hauptstraße Nr . 32 .

Haus -Nr .
1 — 3 Sechsschimmelgasse .
4 — 9 obere Hauptstr . zur

Nußdorfer - Linie .
10— 14 Säulenaasse .
15 Windmüblgasse .
16 — 19 Srchöschimmekgasse.
20 — 22 Windmühlgasse .
23 — 25 Säulengaffe .

Haus -Nr .
26 Himmelpfortgasse .
27 Am Platz
28 — 31 Säulengaffe .
42— 36 Obere Hauptstraße .
37 — 53 Brunngasse .

! Haus - Nr .
!59 - 63 Himmelpfortgasse .
.64 — 65 Wallgasse .
66 Ruprechtsgasse .
67 Gemeindegasse .
68—74 Obere Hauptstraße z.

Haus -Nr .
84 Wallgasse .
85 Brunngaffe .
86 Obere Hauptstr . zur Nuß -

dorfer -Linie.
87 Sechsschimmelgasse.

54 - 57 Obere hauptstr . zur Nußdorfer - Linie.
Nnßrorfer Linie. 75 — 83 Untere Hauptstraße

58 Gemeindegaffe . Lichtenthal «
T - u r p .

Grundherrschaft : Magistrat . Siegel ; Heil . Johann der Täufer . Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal
Stadthauptmannschastl . Bezirk Roßau . Stadthauptmannschaftliches BezirkS-Commissariat und magistratische Gerichtsver

waltung , siehe Himmelpfortgrund . Grnndgericht : Pfinggaffe Nr . 54.

Haus -Nr .
1 — 8 Untere Hauptstraße im

Lichtenthal .
9 Krongasse.

10— 13 Untere Hauptstraße im
Liwtenthal .

14— 15 Nächst der Nußdorfer -
Linie .

16—24 Obere Hauptstraße .
25 —29 Krongasse .
30— 42 Pfluggasse.
43 — 45 Krongasse

Haus - Nr .
46 Obere Hauptstraße .
47— 48 Löwengasse.
49 Obere Hauptstraße .
50 —52 Löweugaffe.
53 Am Alserbach.
54 Pfluagassr .
55 Löwenstraße.
56 Untere Hauptstraße .
57 —59 Flecksiedergasse.
60 — 62 Am Alserbache.
63— 73 Kirchengasse.

Haus - Nr .
74 — 62 Flecksiedergaffe.
83 — 92 Obere Hauptstraße
93 Hirschengasse.
94 — 96 Ruprechtsgasse .
97 Pulverthnrmgasse .
86— 100 Ruprechtsgasse .

101 - 193 Wallgasse .
104- 107 RnprechtSgaffe.
108— 109 Pnlverthurmqaffe .
110— 111 Nuprechtsgaffe .
112— 113 Hirschengasse.

Haus -Nr .
114 Obere Hauptstraße .
115- 118 Wallgasse .
119 Frikdhofgaffe .
120— 123 Obere Hauptstraße

an der Nußdorfer
Linie.

124 Untere Hauptstraße .
125 Obere Hauptstraße .
126 — 128 An der Nußdorfer .

Linie.

Lichtenthal ( Wiese n) .

Grundherrschast ; Fürst Lichtenstein. Siegel : Ein tiefes Loch zwischen zwei Bergen , welches die Sonne bescheint. Stadt -

hauptmannschfll . Bezirk Roßau . Stadthauptmannschaftliches BezirkS -Somrnissariat und magistratische Gerichtsverwal¬
tung , siehe Himmelpfortgrund . Grundgericht Hauptstraße Nr . 3.

HauS - Nr .
s Wagnergasse .
2 — 7 Hauptstraße .
2 Große Kirchengasse.
14 —8 Untere Hauptstraße .
39 Zwei Fechtercasse.
10 —31 Salzergaffe .
82 — 33 Große Kirchengasse .
14 — 40 Salzngoffe .
91 —42 - Wagnergaffe .
43 - 62 Kleine Kirchengasse.

Haus -Nr .
63 Zwei Fechtergasse.
64 — 82 Kirchengasse.
83— 85 Wagnergasse .
86 — 91 Kleine Schnndgasse .
92 — 94 Große Kirchengasse-
85—100 Kleine Schnndgasse .

101 — 104 Zwei Fechtergasse.
105 — 111 Kleine Schmidgasse .
112 — 115 Große Kirchengasse.
116—124 Kleine Schmidgasse .

HauS - Nr .
125— 127 Wagncrgaffe .
128- 136 Badgasse .
137 - 138 GroßeKirchengasse .
139- 153 Badgasse .
154— 161 GvoßrSchmidgasse .
162 GroßeKirchengasse .
163— 166 GroßeSchmidgaffe .
167 - 172 Wagnergasse .
173- 177 Spittelaugasse .
176- 192 Hptst . a . d .Nußd .L .

HauS- Nr .
193— 194 Friedhofgaffe .
195— 200 Obere Hauptstraße
201 Friedhofgaffe .
202 - 204 An d . Nußdorfer L.
205 An der Spitteläu .
206 Spittelaugasse .
207— 209 Obere Hauptstraße
210 — 211 Friedhofgaffe .
212 Spittelaugasse .



135

Althangrund .
Grundherrschast : Magistrat Siegel : Eia Hirsch. Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhelsern im Lichienthal . Stadhaupt -
Mannschstl. Bezirk Roßau. (Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat uns magistratische Gerichts «

Verwaltung , fiehe Himmelpfortgrund. Grundgericht: Roßau Porzellangasse Nr. 162.)
Haus-Nr -
Ibis2 HauptplaH .
3—15 Große Schmidggffe.

16 Am Alserbach.

Haus ° Nr.
17 - 20 Große Schmidgasse .
21 —23 Zwei Fechtncrgasse.
24—34 Simondenkengasse .

Roßau .

Haus - Nr >
35 - 36 Zwei Fechtnergasse.
37 — 38 Spiltenau.

HauS-Nr.
39—40 . Am Alserbach u. der

Donau.

Grundherschaft : Magistrat. Siegel : Eine mit Bäumen und
Roßau. ( Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat uno

Grandgericht : Roßau
Haus - Nr.

1 — 5 An der Holzstraße .
> 6 - 16 Weiße Hahngaffe .
17—21 Gestättengaffe.
22 Kaiserbad.
23 —24 An der Donau .
25 —28 Holzstraße.
29 Pramergaffe.
30 - 38 Bauholzlegstäitenstr .

Am Alserbache.
— 42 Rothe Löwengasse.

43 Seegaffe.
44 —50 Jud engaffe.
51 - 56 Rothe Löwengasse.
57 —63 Porzellangaffe .
64 —77 Pramergaffe.
78 Porzellangasse .

Haus-Nr
79 — 82 Grüne Thorgasse.
83 — 90 Servitengasse .
91 Grüne Thorgasse .
92 — 93 Porzellangaffe .
94— 111 Schmidstraße .

112— 118 Drei Mohrengasse .
119- 120 Adlergasse .
121—122 Drei Mohrengasse .
123 Am Glacis.
124 — 130 Lange Gasse.
131 — 132 Färbergaste .
133— 137 Porzellangaffe.
138 Weiße Hahngasse .
1-09 Bauholzlegstraße .
140 Pramergaffe.
141 Schmidstraße .

Sträuchen bewachsene Aue. Stadthauptmannschaftl. Bezirk
magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Himmelpfortgrund.

Kirchengaffe Nr . 8t .)
Haus- Nr . ^

aus .Nr.
142 Rothe Löwengasse.
143 Seegasse .
144 Schmidstraße .
145 Grüne Thorgasse .
146 Am Glacis.
147 Grüne Thorgasse .
148 —149 Judengasse .
150 Pramergaffe.
151 Schmidstraße .
152 Porzellangasse .
153 — 154 Schmidstraße .
155 Am Glacis.
156 Drei Mohrengasse.
157 Servitengasse.
158 Weiße Hahngasse.
159 Am Glacis .

160 Seegaffe .
161 — 163 Porzellanqaffe.
164 — 165 Kirchengaffe.
166
167
168
169
170
171

Servitengasse.
Weide Hahngasse.
Servitengasse.
Rothe Löwengaffe.
Pramergaffe.
Bauholzlegstätten-

straße .
172— 174 Am Glacis .
175 Am Alserbach .
176 Schmidst -aße .
177 Rothe Löwengasse .
178 Pramergaffe.
179— 183 Porzellangasse .

Umliegende Ortschaften, welche noch zu den Sta- thauxlmannfchstl. Bezirken Wiens gehören .

Grundherrschaft : Barnabiteü - Kollegium zu

Haus-Nr.
1 — 3 Döblingergasse.
4 — 15 Herrngaffe .

16—20 Ncue Gaffe .
21 — 35 Herrngaffe.
36 —48 Feldgaffe.
49 - 58 Herrngaffe .
59 An der Türkenschanze .
60 - 73 Herrngaffe .

Haus -Nr.
74 Am Felde .
75 Rechts am Bache .
76 — 105 Herrngaffe .

106— 118 Hauptstraße .
119 Rechts nach dem

Bache .
120— 142 Hauptstraße.
143 Döblingerstraße.

Währing .
St . Michael . Stadthauptmannschftl.

Neugaffe Nr . 17.
1Haus-Nr.

Bezirk Alsergrund . Grundgericht

e rrn

144 Hauptstraße.
145 Herrngaffe.
146 WähringerspiH .
147— 148 Hauptstraße .
149 Herrngasse .
150 Döblingerfiraße.
151 Herrngaffe .
152 —154 Hauptstraße .

a l S.

HauS-Nr.
155 Herrngaffe .
156 Hauptstraße .
157 — 158 Herrngasse.
159 Am Felde .
160— 166 Neugasse.
167— 168 Hauptstraße .
169- 170 Am Felde .

Gruudobrigkeit: Wiener Domkapitel . Stadthauptmannschftl. Bezirk Alsergrund . Grundgrricht : Mühlstraße Nr . 11

Haus-Nr.
1 — 31 Hauptstraße .

32 Kirchenplatz .
33 SWgaffe .
34 — 43 Feldgasse.
44 — 60 Kirchengasse.
61 — 62 Sterngasse.
63— 69 Kirchengasse.
70 Bräuhauögasse .
71 — 72 Herrngasse .
73 Kirchengaffe.
74- 77 Kirchenplatz.

HauS -Nr,
78 - 79 Kirchengaffe.
80— 100 Hauptstraße .

101 Weinhausgasse .
102- 112 Bachgaffe.
113 —124 Hauptstraße .
125— 136 Mühlstraße.
137 — 143 Währingerstraßc .
144 — 152 Hauptstraße .
153 Ottakrinftraße.
154— 155 Gerlgasse .
156 Währingerstraße.

Haus -Nr .
157— 158 Frauengaffe .
159 Herrngaffe
160— 165 Frauengaffe .
166 — 163 Herrngasse .
169 Veronikagasse.
170 Herrngaffe .
171 — 174 Gerlgasse .
175 Sterngasse .
176 — 181 Gerlgaffe .
182 — 185 Feldgaffe.
186 Herrngaffe.

Haus-Nr.
187 — 188 Feldgasse.
189— 190 Ottakringasse.
191 — 192 Felvgaffe .
193 Sterngasse.
194 Feldgaffe .
195 Hauptstraße.
196 Feldgasse.
197—201 Gerlgaffe .
202 Frauengasse .
203 Stiftgasse.
204 Gerlgaffe .

S 2
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Haus - Nr .
205 —206 Herrngasse .
207 An der Als gegen

Dornbach .
208 Ottakringasse .
209 Währingerstraße .
210 Ottakringaffe .
211 —212 Hauptstraße .
213 —214 Hrrrngaffe
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224

Sterngasse .
Gerlgasse .
Ziegelofen .
Gerlgasse .
Herrn gaffe.
Ottakrinstraße .
Herrngasse .
Ottakrinstraße .
Verouikagasse .
Gerlgasse .

225 —227 Ottakrinerstraße .

Haus -Nr .
228 Feldgasse .
229 Frauengaffe
230 —231 Ottakrinerstraße .
232 Herrngasse .
233 — 234 Ottakrinerstraße .
235 Frauengasse .
236 Sterngaffe
237 Neue Gasse .
238 - 239 Bräuhausgoffe .
240 —242 Neue Gaffe .
243 Frauengaffe .
244 —245 Neue Gasse .
246 Ottakrinerstraße .
247 — 248 Herrngaffe .
249 Neue Gaffe .
250 Weinhausstraße .
251 Neue Gasse .
252 Weinhausstraße .
253 Neue Gasse .

Neule

HauS -Nr .
254
255
256
257
258
259
260

Hauptstraße .
Nene Gaffe .
Ottakrinerstraße .
Neue Gasse .
Ottakrinerstraße .
Neue Gaffe .
Veronikagasse .

261 - 262 Neue Gasse .
263 Bräuhausgasse .
264 Ottakrinstraße
265 Bräuhausgaffe .
266 Sackgasse .
267 BräuhauSgasse .
268 - 269 Bauplatz .
270 Steingaffe .
271 —273 Veronikagasse .
274 Sterngaffe .
275 Herrngasse .

r ch e n f e l d .

Haus -Nr .
276 Hauptstraße .
277 - 278 Sterngaffe .
279 Brauhaus gaffe .
280 Weinhauserstraße .
281 — 282 Veronikagaffe .
283 Hauptstraße .
284 Steingaffe .
285 Frauengasse .
286 Ottakringaffe .
287 Sterngaffe .
288 — 289 Frauengasse .
290 Ottakringasse .
291 — 292 Bergsteiggaffe .
293 —294 Weinhauserstraße .
295 Bräuhausgaste .
296 —298 Veronikagasse .
299 — 300 Bergsteiggaffe .
301 Vrronikagasse .

Grundobrigkeit : Stift Klosterneuburg . Stadthptmschftl Bezirk Joscphstadt . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 68 .
Haus - Nr .
158 Pelikangaffe .
159 — 162 Untere Hauptstr .
163 Reinhardsgasse .
164 — 166 Gärtnergasse .

Haus -Nr .
40 — 104 Mittlere Hauptstr .

105 — 134 Obere Haust - oder
Feldgasse .

135 - 138 AnderHernalserstr .
139 — 149 Obere Haupt - oder

Feldgasse .
Fünf

Grundherrschaft : Barnabiten - Kollegium zu

Haus - Nr .
1 — 4 Pelikangasse .
5 — 15 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße .
16 — 17 Mittlere Hauptstraße .
18— 39 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße . -

Haus -Nr .
150 — 152 Untere Hauptstraße .
153 Hernalsergaffe .
154 Untere Hauptstr .
155 - 156 Mittlere Hauptstr .
157 Hernalsergaffe .

Haus - Nr .
1 Hauptstraße .
2 Neue Gasse .
3 — 6 Hauptstraße von

Sechshaus .
7 — 10 Fün »bausgasse .

11 — 19 Schulgaffe .
20 — 25 Fünfhausgaffe
26 — 30 Schwanncngasse .
31 Neue Gasse .
32 Schwannengasse .
33 — 37 Josephigaffe .
38 — 41 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
42 Karmeliterhofgaffe .
43 — 47 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
48 —52 Josephigaffe .
53 — 64 Schwannengasse .
65 —63 Fürifhausgasse .
69 — 78 Bliudengaffe .
79 —81 FünfhauSgaffe .
82 —89 Schulgaffe .

Haus - Nr .
90 — 93 FünfhauSgaffe .
94 — 98 Hauptstraße von

Sechshaus .
99 - 105 Krongasse .

106 — 108 Schulgasse .
109 - 113 Krongasse .
114 — 117 Hauptstraße von

Sechshaus .
118 Hauptstraße von

Schöndrunn .
119 Josephigaffe .
120 Fünfhausgaffe .
121 — 125 Reegaffe .
126 — 127 Schulgasse .
128 Neue Gasse.
129 Heidmannsgasse .
130 — 134 Hauptstraße von

Schönbrunn .
135 - 137 Reegaffe .
138 — 143 Schwannengasse .' 44 Hauptstraße .
145 Neue Gasse .

Haus .
St . Michael . Stadthauptmannschaftlicher Bezirk Mariahilf . Grundgerichtr

FünfhauSgaffe Nr . 79 .
Haus -Nr .
146 — 151 Mittelgasse .
152 — 153 Haivmannsgaffe .
154 — 160 Mittelgasse .
161 — 162 Neue Gaffe .
164 — 166 Untere Feldgasse .
167 Obere Feldgasse .
168 Ferdinandsgaffe .
169 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
170 Karmeliterhofgaffe .
171 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
172 Obere Feldgaffe .
173 Mittel -Russen .
174 — 175 Obere Feldgaffe .
176 Karmeliterhofgasse .
177 An derSchönbrun -

uerstraße .
178 — 180 Obere Feldgaffe .
181 - 183 Mittel -Rusten .

Haus - Nr .
184 Ober - Rusten .
185 Oestrrleingasse .
186 Obere Feldgaffe .
187 — 188 An der Schönbrun¬

nerstraße .
189 Oesterleingaffe .
190 - 192 Neue Gasse .
193 Obere Feldgaffe .
194 — 195 Oesterlcingasse .
196 - 197 Untere Feldgasse .
198 Karmeliterhofgasse .
199 Obere Feldgaffe .
200 Neue Gasse .
201 - 203 Obere Feldgaffe .
204 Karmeliterhofgasse .
205 —207 Obere
208 Untere ) § ^ dgaffe
209 —211 Karmeliterhofgasse .
212 — 215 Oesterleingasse .
216 — 218 Obere Feldgasse .
219 - 220 Schulgaffe .

Ortsobrigkeit : Barnabiten - Kollegium zu St .

HauS - Nr .
1 — 16 Hauptstraße .

17 - * Kanalgaffe .

Haus - Nr .
20 - 25 Hauptstraße .
26 Meidlingergaffe.

Sechshaus .
Michael . Stadthauptmannschaftlicher
Hauptstraße Nr . 58 .

Haus - Nr .
27 — 10 Rauchfangkehrer¬

gaffe.

Bezirk Mariahilf . Grundgericht

Haus -Nr .
41 — 48 Meidlingergaffe .
49— 66 Hauptstraße.
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Haus - Ar.
67 Hohlergaffe .
6dbiS 86 Wehrgasse .
87 — 89 An der Wien .
90 — 9l Meidlingergasse .
92 - 106 Am Mühlbach .

107 — 113 Steegergasse .
114 — 115 Pfeiffergaffe .
116 - 121 Am Mühlbach .

HauS -Nr .
122 Wehrgasse .
123 — 124 Hauptstraße .
125 — 126 Plankengasse .
127 - 128 Schulgasse .
129 — 130 Plankengasse .
131 Wehrgaffe .
132 — 134 Pseiffergaffe .
135 Wiengaffe .

Rust

HauS -Nr .
136 Schulgasse .
137 - 138 Plankengasse .
139 Schulgaffe .
140 Pfeiffergasse .
141 Plankengasse .
142 — 143 Hoblergasse .
144 Hauptstraße .
145 - 152 Hohlergaffe .

e n d o r f .

HauS -Nr .
153 — 154 Steegergasse ,
155 — 156 Hohlergasse .
157 Schrrlgasse .
158 — 159 Steegergasse .
160 Hauptstraße .
161 Schulgasse .
162 Stiegergasse .
163 Schulgasse .

Ortsobrigkeit ; Herrschaft Penzing . Stadthptmschftl . Bezirk Mariahilf . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 51 .

HauS -Nr .
1 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
2 — 19 Nene ^DÄfe .

20 —22 Hauptstraße nach
Schönbrunn .

Haus -Nr .
23 - 42 Neue Gaste .
43 — 51 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

HauS -Nr .
52 — 53 An der Schmelz .
54 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

Haus - Nr .
55 Gränzgasse .
56 — 63 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

Braunhirschengrund -

Haus -Nr .Haus -Nr .
1 — 4 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
5 — 14 Kirchengaffe .

15 — 16 Schulgaste .
17 —25 Kirchengasse .
26 — 37 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
38 — 48 Dadlergaffe .

HauS -Nr .
49 Hauptstraße .
50 — 52 Obere Fischergaffe .
53 — 63 Prinz Carlgasse .
64 — 76 Fischergaffe .
76 —78 Hauptstraße von

Sechshaus .
79 — 91 Fischergasse .
92 — 93 Prinz Carlgasse .

94 — 102 Obere Fischergaste .
103 Hauptstraße .
104 — 128 Schmidgaffe .
129 - 130 Hauptstraße von

Sechshaus .
131 — 153 Schmidgaffe .
154 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

HauS -Nr .
155 — 157 Dreihausgaffe .
158 Prinz Carlgasse .
159 — 168 Dreihausgaffe .
169 Hauptstraße von

Sechshaus .
170 — 184 Dreihausgaffe .

R e i n d o r f.

Ortsobrigkeit ; Herrschaft Penzing . Stadthptmschstl . Bezirk Mariahilf . Grundgcricht : PrinzCarlgaffe Nr . 26 .

HauS -Nr .
1 — 14 Hauptstraße von

Schönbrunn .
15 —23 Kirchengaffe .

Haus -Nr .
24 — 32 Prinz Carlgasse .
33 — 42 Kirchengaffe .
43 — 45 Hauptstr . v . Sechsh .

Haus - Nr .
45 — 49 Gärtnerg . oberhalb

Rustendorf , gegen
Schönbrunn .

Haus -Nr .
50 —56 Karolinengasse .
57 Hauptstraße .
59 - 63 Karolinengaffe .

Gaudenzdorf .

Ortsobrigk . : Stift Klosterneuburg . Stadthptrnschftl . in Hitzing . Grundgericht ; Gemeindegasse Nr . 108 .

HauS -Nr .
1 — 4 Hauptstraße .
5 — 7 Lainzerstraße -
8 — 12 Badhausgaffe .

13 — 27 Hauptstraße .
28 — 31 Feldgaffe .
32 — 34 Lainzerstraße
35 - 40 Feldgasse .
41 —Z2 Hauptstraße .
53 — 54 Hächergaffe .
55 — 56 Lainzerstraße .
57 Bäckergaffe .
56 —59 Lainzerstraße .
60 — 62 Bäckergosse .
63 — 68 Hauptstraße .
69 — 75 Gärtnergasse .
76 —77 Lainzerstraße .

Haus - Nr .
78 — 80 Gärtnergaffe .
81 — 88 Hauptstraße .
89 Am Linienplatz .
90 - 93 Lainzerstraße .
94 — 101 Hauptstraße .

102 — 110 Gemeindegasse .
111 — 139 Hauptstraße .

Neu Gaudenzdorf .
140 Plankengasse .
141 — 154 Lautnersgasse .
155 — 158 Siorchengasse .
159 Am Wienfluß .
160 — 174 Plankengasse .
175 An der Brücke.
176 Hauptstraße .
177- 178 Mrtuergasse.

Haus - Nr .
179 - 189 Krongaffe .
190 Lainzerstraße .
191 - 192 Feldgaffe .
193 Plankengasse .
194 Hauptstraße .
195 Lainzerstraße .
196 Feldgaffe .
197 Gemkinvegasse ,
198 Lainzerstraße .
199 Plankengasse.
200 Hauptstraße .
201 - 202 Lainzerstraße .
203 —217 Jakobsgaffe .
218 Krongaffe .
219 Lainzerstraße .
220 - 230 Jakobsgaffe .

Haus ' Nr .
231 —232 Badhausgasse .
233 Hauptstraße .
234 — 235 Lainzerstraße .
236 Jakobsgaffe .
237 Bäckergasse .
238 —239 Plankengasse .
240 Jakobsgasse .
241 Lainzerstraße .
242 - 243 Hauptstraße .
244 Krongaffe .
245 Jakobsgasse .
246 Gärtnergasse
247 - 248 Jakobsgasse .
249 Lainzerstraße .
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Gintheilung der Stadt Wien , ihrer 32 Vorstädte und der umliegen¬
den Ortschaften nach den Stadthauptmannschaftl . Bezirken.

Innere Stadt . (K. K . Stadthauptmannschaft. )
Haus -Nr.

1 —227 Schottenviertel.
228—236 Wimmerviertel.
237 — 305 Schottenviertel.
306 — 353 Wimmerviertel.
354 — 383 Schottenviertel.
384 Wimmerviertel.
385 —389 Schottenviertel.
3Z0— 444 Wimmerviertel.

Bor
1 Leopoldstadt ) Leopoldst.2 Jagerzerle )
3 Weißgärber )
4 Erdberg - Landstraße .
5 Landstraße 1
6 Wieden )
7SchaumburgerhofkWieden .
8 Hungelbrunn ?
S Laurenzergrund )

Haus-Nr.
445 — 459 Schottenviertel.
460 —468 Stubenviertel .
469 Schottenviertel.
470 — 502 Stubenviertel .
503 — 512 Schottenviertel.
513 — 535 Stubenviertel .
536 —561 Kärntnerviertel.

Haus-Nr .
575 — 595 Kärntnerviertel.
596 — 625 Wimmerviertel.
626— 633 Kärntnerviertel.
634 — 785 Stubenviertel.
786 — 855 Kärntnerviertel.
856 — 868 Stubenviertel .
869 — 1029 Kärntnerviertel .

1030— 1161 Wimmerviertel.562 — 574 Wimmerviertel.
fi ä d t e. ( Gehören zum Stadthauptmschstl. Bezirks -Commiffariat.)

Haus-Nr.
1162— 1173 Schottenviertel.
1174 - 1179 Stubenviertel.
1180—1194 Kärntnerviertel.
1195 — 1199 Schottenviertel.
1200- 1215 Stubenviertel.
1216 Schottenviertel.
1217 Stubenviertel .
1218 Schottenviertel.

10 Matzleinsdorf
l l Nikolsdorf /
12 Margarethen ^Wieden.
13 Reinprechtsdorft
14 Hundsthurm )
15 Gumpendorf z
16 MagdalenagrundkMaria
17 Windmühle ?hilf.
>18 Laimgrube I

19 Mariahilf — Mariahilf .
20 Sprttelberg )
21 St . Ulrich ( Neubau .
22 Neubau t
23 Schottenfeld )
24 Altlerchenfeld r
25 Josephstadt eJosephst .
26 Strozzengrundl
27 Alsergrund — Alservorst .

28 Breitenfeld )
29 Michaelbeuri - > Alservorst.

schergrund i
30 Himmelpfortgrund'
31 Thury
32 Lichtenthal
33 Althan
34 Roßau

Ortschaften « m Wien . (Gehören zum Stadthptmschftl. Bezirks - Commiffariat .)
1 Währing Z Alservorstadt . Fünfhaus ,
2 Hernals Z 5 SechShauS )
3 Neulerchenfeld — Josephst .

Schwimm sch ulen u
mit ihren Preisen

Damen Schwimmschule
deS Herbazek nächst der Militär -Schwimmschule.

Für ein Bad im großen Damenbade . . 12 kr-
detto detto kleinen „ . . io „detto detto großen Mannerbade . . . . . . 15 ^detto detto kleinen „ . io „Zur ein Extrabad für eine Person . . . . . 20 „detto detto zwei Personen . 30 „

detto detto drei „ . 36 „
Für dkN vollen Schwimm -Unterricht durch die ganze Bade¬

zeit : an der Cassa 16 fl . , dem Schwimm -Meister 4 fl .
Für den vollen Schwimm - Unterricht vom 1. Mai bis 15 .Lulp : an der Cassa 10 fl . , dem Schwimm - Meister 4 fl .Für den vollen Schwimm - Unterricht vom 15. Juli -bisEnde September : an der Cassa 6 fl. , dem Schwimm-

Meister 4 fl .
Für jeden Monat vor dem August : an der Cassa 5 fl ., dem

Schwimm -Meister 1 fl.
Für den Monath August oder September ; an der Cassa4 fl ., dem Schwimmeister 30 kr.
Zreischwimmer für die ganze Badezeit : an der Cassa10 fl . , dem Schwimm-Meister 1 fl.
Frerschwimmer vom 1 . Mai bis 15 . Juli ; an der Cassa6 fl . , dem Schwimm - Meister 1 fl.

3uli bis Ende September : anderCassa 5 fl. , dem Schwimm -Meister 1 fl.
jeden Monath vor dem August ; an derCassa 3 fl., dem Schwimm -Meister 30 kr.

^,reischwlmmerfür August oder September, an der Cassa? fi. ,dem Schwimm - Meister 30kr.
"

6 Rcindorf — Mariahilf.
9 Gaudenzdorf— Hietzing.

ndBade - Anstalten
Ln Conv . Mze
Für eine Schwimm- Lection 40, für eine Schwimmübung

20 kr.
Die Wägen gehen von dem Rothenthurmthore jede

halbe Stunde zur Anstalt hin und zurück . Für die Hin¬
fahrt find 6 kr . und zurück 5 kr . zu zahlen .

Diana - Bad .
fl. kr.

Für ein Bad oder eine Schwimm -Uebung . . . . — 20
„ eine Schwimm -Lection . — 40
- ein Monath-Abonnement . 5 —
„ zwölf Bäver . . . 3 —
„ einen vollständigen Schwimm-Unterricht ohne

Badepreis . . . 10 —
, zwölf Bäder im erstenStock . 8 —
„ detto zu ebener Erde . . . . . . . 5 —

Für ein Zimmer im 1 . Stock sammt Cabinetmit Bad 1 36
„ detto detto mit Bad . — 48
„ detto zu ebener Erde mit Bad . . . . — 30
„ ein Bett zu ebener Erde , 8 kr. Heizung . . . — 10
„ detto im 1 . Stock, 12 „ detto . . . — 12
^ ein Bad von 6 Fässern : in die Stadt . . . . — 48
„ ein Bad von 6 Fässern : in die Leopoldstadt . — 36
„ detto detto detto andere Vorstädte . 1 —
„ ein Kinderbad von 3 Fässern . . . . . . . — 24
- ein Faß allein . . — 8

Der Eintritt für Zuschauer . . . . . . . . . — 10
Dem Schwimm -Meister wird bei der ersten Lection 3 st¬

und bei der letzten 2 st Honorar gegeben.
Der Omnibusfährt vom Stephansplatze den ganzen Tag

Tag hindurch hin und zuM . Preis ; 3 kr.
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Ilt . Ab schnitt . Neuester und vollständigster Wiener - Wegweiser zu allen Stellen ,
Aemtern, Behörden , öffentlichen und Privat-Anftalten.

Für Fremde und Einheimische gleich -rauchbar und nützlich.
(Abermals neu vermehrt und berichtigt .)

Kaiserliche königliche Armter , Dehörden , Cabinete und Hosstcllen.

Archiv und Registratur der reichshofräthlichen Ju -
dicial", bann der Reichslehen - und Gratial-Acten , alter
Fleischmarkt Nr. 708 .

AppellationS - und Criminal - Obergericht
in Oesterreich ob und unter der Enns , Herrngasse Nr . 61 .

N . Oe. Landrechte, eben allda.
N . Oe. Merkantil- und Wechselgericht, eben allda.
Collegium der n . ö . ständischen Herren - Ver .

ordneten , in der Herrengasse M . 30.
Finanz . Ministerium , Himmrlpsortgasse Nr. 964 .

Johannesgaffe Nr. 971, Singerstraße Nr. S86 .
Bergwerks - Produkten-Verschleiß-Direktkon , Himmelpfort-

gasse Nr. 964 .
Bergwerks-Produkten.Verschleiß - und SpeditionS - Haupt-

Faktorie, nächstdem rothen Thurm Nr. 684 .
Centrass-Dergbau-Direktr'on, Zohannesgasse Nr. 971 .
Hauptmünzamt, Landstraße Nr. 425 .
Direktion des allgemeinen Tilgungsfondes und der Evi-

denzhaltung der verzinslichen Saatsschuld, Johannes -

gäffe Nr . 971 .
Direktion der Dikastnal - Gebäude - Angelegenheiten ,

Weihvurggasse Nr. 939.
Direktion der Hof- und Staats - Aerarial - Druckerei, der

damit verbundenen lithographischen Anstalt , des Aerarial-

Drucksorten -Verschleißks und des Papier-Depots, Skn-

gerstraße, im Franziskaner-Gebäude Nr. 913 .
General-Hoflaxamt, Wipplingerstraße Nr. 384.
Hofpost-Verwaltung, Wollzeile Nr. 667.

Briefpost, eben allda.
Fahrpost , Dominikanerplatz Nr. 666 .
Stadtpost-Oberamt, Wollzeile Nr. 867.

Hof - und nied . öst . Kammer - Prvkuratur , Seitzergasse
Nr. 422.

Lottogefälls -Direktion, Salzgries Nr . 184 .
Tabak-Fabrtkrn-Direktion, Riemerstraße Nr. 798.
Technisch-administrative General -Direktionfür die Staats-

Eisenbahnen , Herrengaffe Nr . 27.
Garden .
Erste Arcieren -Leibgarde , Rennweg, im Belvedere Nr. 537

und 642 .
Hofburgwache , Laimgrube Nr. 199.
Lombardisch - venetianische adelige Leibgarde, Ungargasse

Nr . 389 .
Lrabanten-Leibgarde , Laimgrube Nr. 200 .
Ungarische adelige Leibgarde , St . Ulrich am Glacis Nr - 1 .
General - RechnungS - Dtrektorium , Annagasse

Nr . 984 .
Haus - , Hof - und Staats . Archiv , Burg Nr. 1 -

Buchhaltungen .

Cameral-Hauptbuchhalturrg , Singerstraße Nr. 886.

Gefällen - und Domainen- Hosbuchhaltungf , alter Fleisch,
markt Nr . 708 .

Hof-Staaisbuchhaltung , Burg Nr . 1 .
Hofbuchhalmng (politischer Fonds^ , Seilerstätte Nr . 959 .
Hofkrkegs- Buchhaltung , alter Fleischmarkt Nr. 709 .
Lotto-Hofbuchhaltung , SalzgrieS Nr. 184.
Münz - und Bergwesens - Hofbuchhaltung , Himmel-

psortgasse Nr . 964 .
N . Oe . Provinzial - Staats - Buchhaltung , Minoritenplatz

Nr. 40 .
Priv -at - Patrimonial- , Familien - und Avitical - Fonds-

Buchhaltung , alter Fleischmarkt Nr. 701 .
Post -Hofbuchhaltung, Scilerstätte Nr . 959 .
Staats - , Credit - und Central-Hofbuchhaltung , Singerstraße

Nr. 886.
Tabak- und Stämpel - Gefällen - Hoföuchhaltung , Riemer¬

straße Nr. 798 .
Ungarisch und ficbenbürgifche Hofbuchhaltung , Annagasse

Nr. 984 .
General Militär - Comm ando in Nieder - und

Ober-Oesterreich, auf der Freiung Nr. 63.
Fortifikations- Distrikts - Direktion in Nieder- und Ober-

Oesterreich , in der Grünangergasse Nr. 838.
GarnisonS -Betten-Magazin, Alservorstadt Nr. 199 .
äuäieium äolexatum militsnü mixtum , auf der Freiung

Nr. 63 .
Wiener- Garnisons - Natural - Verpflegs - Magazin , in de

Teinfaltstraße Nr. 74.
Wiener-Fortifikations -Lokal-Direktion ist im linken Traktate

des äußern BurgthoreS.
Hofcommission in Justiz - Gesetzsachen , Löwel-

straffe Nr. 17.
Kriegs - Ministerium , auf dem Hofe Nr. 421.
Acten - Untersuchungs - Commission , eben allda.
Ariillerie-Hauptzeugamt , eben allda.
Allgemeines Militär - Apellations- Gericht, auf dem Hofe-

Nr . 421 .
Direktion der militärischen Kirchen-Angelegenheiten , Tein¬

faltstraße Nr. 72 .
Genie-Hauptamt, auf dem Hose Nr. 421 .
General-Quartiermeister- Stab, eben allva.
Justiz-Normalien-Commiffion , eben allda.
Militärisch- geographisches Institut, Joseph stad t, am Glacis

Nr . 212 .
Militär-Medicamrnten-Regie. am Rennweg Nr . 639 .

Landes - Regierung , Minoritenplatz Nr . 40 .
KretSamt im Viertel Unter Wiener-Wald , Wieden Nr. 1 .

„ im Viertel Ober Wiener-Wald , in St . Pölten.
„ im Viertel Unter Manhardssberg . in Korneu-

-urg.
« im Viertel Ober Manhardsberg in Krems.



N . Oe . vereinigte Provinzial - Bau - Direktion . Domini-
kanerplatz Nr . 669.

Versatzamt, Dorotheergasse Nr. 111L ,
Magistrat der k. k. Haupt - und Resldenzstadt

W i e n, Wipplingerstraße Nr. 385 .
Archiv der Stadt Wien , eben allda.
Arber'ts - und Besserungs - Anstalt in Wien , auf der Wind¬

mühle Nr . 17.
Buchhaltung , Wipplingerstraße Nr 385 .
Bürgerliches Zeughaus, auf dem Hofe Nr . 332 .
Bürgerlpitals - Wirthschafts - Commission . Bürgerspital

Nr . 1100 .
ConscriptionS - Amt, Wipplingerstraße Nr. 385 .
Criminal - Gerichts - und Gefangenhaus- Vervaltung , Al -

servorstadt Nr . 2 und 3.
Drposstenamt. Wipplingerstraße Nr . 385 .
Grundbuch , eben allda .
Kirchenmeister - Amt zu St . Stephan , im deutschen Hause

Nr . 879.
Oberkammeromt . WipplingerstraßeNr. 385 .
Taramt , eben allda .
Todtenbeschreibungs- und Beschauer- Amt , Zeughausgaffe

Nr . 177.
Unterkammeramt , auf dem Hofe Nr. 331 .
Zimentirungs-Amt , Alsrrvorstadt Nr . 4.
N . Oe . Hof - Commission in Erwerbsteuersa -

chen aufgestellt , Herrengasse Nr. 30.
N. Oe . Steuer - Negulirungs - Provinzial -

Com Mission , Dominikaner- Gebäude Nr. 669 .
N . Oe. Hauszins - Erhebungs - Commission , in

der Seitzergasse Nr . 422.
Oberst - Hofmeisteramt , Burg Nr . 1 .
Hof-Apotheke, Alte Stallburg Nr . 1154.
— Bau - Direktion (General-) , Kärnthnerthor - Bastei

Nr. 1159.
— Bibliothek . Burg Nr . 1 .
— Capelle , (Geistlichkeit) , eben allda.
— Controllor - Amt , eben allda.
— Gärten- und Menagerie- Direktion, zu Schönbrunn.
— Landjägermeister - Amt (oberstes) , alter Fleischmarkt

Nr . 708.
— Mobilien- Direktion, Burg Nr. 1
— Musik - Capelle , eben allda.
Oberstkämmerer - Amt , Burg Nr . 1 .
Ambraser - Sammlung , im untern Belvedere Nr . 642 .
Gemälde -Sammlung , im obern Belvedere Nr. 642 .
Hof-Medaillen -Prägestämpel-Sammlung , Burg Nr . 1 .
— Theater - Direktion oberste, eben allda.
Münz - und Antiken- Cabinrt, eben allda.
Naturalien - Cahinet, vereinigtes, eben allda.
Physikalisch- astronomisches Cabinet eben allda.
Schatzkammer, eben allda .
Oberft - Hofmar schall -Amt » Burg Nr. 1 .
Oberst - Stallmeister - Amt, Burg Nr . 1 .
Oeffeniliche Börse , Weihburggasse Nr. 939 .
Privat - Bibliothek Sr . Majestät des Kaisers , BurgNr. 1 .
Patrimunial - , Fideicomm ißAvitical -uad FHmLten - Güter - DLrektion , alter Fleisch-

markt Nr. Ttzi
Privil . österr . National -Bank , in der Herren-

gaffe Mr. 88.

Berei »igte Hofkanzlei , Wipplingerstraße Nr. 384.
Hofbaurath, Petersplatz Nr. 584 .
Studien -Hof-Commission , WipplingerstraßeNr. 364.
Vereinigte Cameral - Gefällen - Derwaltun -

für Oesterreich ob und unter der EnnS , alter Fleischg
markt Nr. 665 .

Cameral -Bezirks -Verwaltung für die Residenzstadt WienMd denn nächste Umgebung , Riemerstraße Nr. 798 .
Commerzial - Stämpelämter .
Stämpelamt Stadt Wien , Hauptmauthgeb. Nr. 664.
Stämpelamt im Lichtenthal , in der Zosephstadt , im Ober-

schottenseld , Nnterschottenfeld , Mariahilf, an derWien , Margarethen , Wieden , FünfhauS, Unterliefing
Mödling.

Hauptzollamt, nämlich Gefälls - Oberamt I . Klasse , alter
Fleischmarkt Nr . 665 .

Linien-Verze-rungssteuer-Aemter: Am Tabor, an der Fer¬
dinands - Nordbahn , St . Marx , Erdberg , Favorita,
Wienerberg. Schönbrunn, Mariahilf , Lerchenfeld. Hernals
Währing, Nußdvrf.

N> Oe . und Central - Papier - Stämpelamt , Riemerstraß,Nr . 798 .
Oekonomat für das Zoll-, Verzehrungssteuer, Tabak- und

Stämpel - Gekäll , auf dem alten Fleischmarkt Nr. 665
und in der Riemerstraße Nr . 799 .

Provis. Verzehrungssteuer - Amt für das Mehl ist am
Glacis vor dem Carolinen - Thore.

Tabak - Haupt - Magazin, Riemerstraße Nr . 798 .
VerzehrungSffeuer -Amt für das Horn - und Stechvieh istan der St - Marrer- Linie .
Zoll - und Verzehnrngssteuer -Aemter am Wiener - Canale ;

Zn der Roßau, am Schänzel, in der Leopoldstadt und
in Nußdorf.

Zahlämter und Cassen .
Bergwerks - AdministrationS - und Produkten - Verschleiß-

Casse , Himmelpfortgaffe Nr . 964 .
Cameral - Gefällen - Haupt - und Wiener - Bezirks -, dann

Tabak - Fabriken- Direktions - Caffe , alter FleischmarktNr . 665.
Hofzahlamt, Burg Nr . 1.
N . Oe- Provinzial - Kriegs - Zahlamt , auf der FreiungNr. 63. *
Privat - Patrimonial - Familien - und Avitical - FondS-

Caffa - Direktion, alter Fleischmarkt Nr . 701 .StaatS-Central .Caffe, Singerstraße Nr . 886.
Staatsschulden- Tilgungsfonds - Haupt-Caffe, SingerstraßeNr. 913 .
Steuer -Casse des Magistrates, Wipplingerstraße Nr. 385 .
Universal - Cameral - Zahlamt und mit derselben vereinte

niederöst . Cameral - AusgabS - Caffe , politische FondS-
Houpt - Casse , Catastral - Cassen und Staats - Eisen¬
bahnen - Haupt - Caffe, Stvgerstraße Nr. 886 .

Universal - , Staats - und Bankoschulden - Caffe , ebenallda.
Universal -Kriegs-Zahlamt, auf dem Hofe Nr. 421 .
Zahlamt der geheimen Hof- und Staats -Kanzlei, Ballplatzim Regier ungsge-äude Nr. 40.
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Verschiedene dem k. k. Staate angehörige

Anstalten , Fabriken , Institute u . s. w.

Aerzte , Gesellschaft der , Versammlung im NniverfitätS -

Tonfistorialsaale . Leseverein : Stephansplatz Nr . 87t
und 872 .

Akademie der vereinigten bildenden Künste , Annagaffe
Nr . 980 .

— Ingenieur - , Laimgrube Nr . 186 .
— Medizinisch -chirurgische Josephs -, Llservorstadt , Wäh -

ringergaffe Nr . 221 .
— orientalische , Jakobergaffe Nr . 799 .
— Thcrefianische Ritter -, Wieden Nr . 306 .
Ammen -Anstalt , Alfer Vorstadt Nr . 108 .
Arsenal , oberes , Renngaffe Nr . 141 ; unteres Nr . 183 .
Artillerie -Feldzeugamt , Seilerflätte Nr . 958 . und Wieden

Nr . 318 .
Augenlranken -Jnstitut , Alservorstadt Nr . 195 .
Belvedere , Rennweg Nr . 642 .
Bibliothek der Universität , Stadt Nr . 671 .
Bildungs - Anstalt für Weltpriester zum heil . Augustin ,

höhere , Spitalplatz Nr . 2158 .
Blinden - Institut Josephkadt , Brunngasse Nr . 188 , und

BeschäftigungS -Anstalt für erwachsene Blinde , Josephstadt
Nr . 184 und 185 .

Läsern - nv
1 . Alfervorstadt Nr . 196 . ( Infanterie .)
2 . Mvoritenstraße , Wieden , im Holzhofe Skr. 303 und

304 . ( Fuhrwesen .)
3 . Getreidemarkt , Laimgrube Nr . 3 . ( Infanterie .)
4 . Gunchrnvorf,s Hauptstraße Nr . 3 l 9. ( Infanterie .)
5 . Heumarkt Nr . 535 . ( Infanterie , Fuhrwesen , Beschäl -

Departement .) ^
6 . Josephstadt Nr . 168 . ( Lavallerie .)
7 / Laimgrube Nr . 185 . ( Trabanten -Leibgarde , Hofburg¬

wache .)
8 . Laimgrub « Nr . 186 . ( Sappeurs .)
8 . Landstraße Nr . 235 . ( Polizeiwache .)

10 . „ Nr . 319 . ( Artillerie ) .
11 . Lespoldstadt Nr . 80 ( Pionniers .)
12 . „ Nr . 149 . ( Lavallerie .)
13 . Stadt , Renngasse Nr . 140 . ( Artillerie .)
14. „ SalzgrüS Nr. 200 . ( Infanterie .)
15 .

" Seilerstätte Nr . 985 . ( Artilleiie .)
16 . „ St .̂ ngaffe Nr . 453 . ( Polizeiwache .)

Convikt . Univerfitätsplatz Nr . 750 .
Dienstböihen -Awt , Spänglergaffe Nr . 564 .

Feuergewehr ^Fabrik , Alservorstadt , Währingergaffe Nr . 201 .

FindelhauS . Alservorstadt Nr . 108 .
ForsthauS , Leopoldstadt im Prater Nr . 379 .
Gartenbau - Gesellschaft , Landstraße Nr . 256 .
GebährhauS , Alservorstadt Nr . 195 .
Gesandtschaften .
Anhalt - Bernburg , neuer Markt 1057 .

, Cöthen , hohe Brücke . Nr . 143 .
Dessau , eben allda .

Baden , Kohlmarkt Nr . 253 .
Baiern , am Hof Nr . 329 .
Belgien , Riemerstraße Nr . 820 .
Orafien , Mölkerbastei Nr . 1165 .
Brauvschweig , neuer Markt Nr . 1057.

G esandtschaften .

Däremark , Minoritenplatz Nr . 41 .
Frankreich , eben allda Nr . 42 .
Großbrittanien , Hintere Schenkenstraße Nr . 50 .

Hamburg , Bremen , und Lübeck . Annagaffe Nr . 1001 .

Hannover . Herrengaffe Nr . 26 .
Hessen ( Kurfürst ) , Schauflergaffe Nr . 24 .
Hessen ( Großherzog ) , Bognergaffe Nr . 317 .
Hohenzoller » - Hechingen und Sigmaringen , neuer Markt

Nr . >057 .
Johanniter -Orden , Johannesgaffe Nr . 981 .
Lucca , Johannesgaffe Nr . 972 .
Mecklenburg -Schwerin , hohe Brücke Nr . 143 .

, Strel ' tz, eben allda .
Nassau , r'andhausgaffe Nr . 3l .
Niederlande , Kärntbnerstraße Nr . 943 .
Nord -Amerika , Mölkerbastei Nr . 86 .
Oldenburg , hohe Brücke Nr . 143 .
Portukal , Herrengasse Nr . 31 .
Preußen . Kärnthnerstraße Nr . 1004 .
Reuß - Plauen , hohe Brücke Nr . 143 .
Rom . Hof Nr . 321 .
Rußland , Herrengaffe Nr . 240 .
Sachsen ( Konigr .) . Singerstraße Nr . 894 .

— Altenburg , Leopoldstadt Nr . 653 .
— Coburq -Gotha , eben allda .
— Meiningen , eben allda .
— Weimar , FranManerplatz Nr . 920 .
— Eisenach , eben allda .

Sardinien , Mehlmarkt Nr . 1047 .
Schwarzburg -Sondershaulen , hohe Drücke Nr . 143 .

„ Rudolstadt , eben allda .
Schweden , Mmontenplotz Nr . 41 .
Schweiz , Gralm , Nr . 1121 .
Sicilien , Johantteögasse Nr . 972 .
Spanien , unbesetzt .
Toekana , Plankengaffe Nr . 1055 .
Türkei , Landstraße , Ungargaffe Nr . 382 .
Würtewberg , Leopolostodt Nr . 653 .
Gomnasium , akadem . , Stadt 756 .
Hoffourage - Magazin , an der W -en Nr . 69 und 70 .
Holzverschleißamt , A >tl>an Nr . 73 und Landstraße Nr . 17 .
JnvalidrnhauS , Landstraße Nr . 1 .

„ für k. k. Offiziere , Neu 'erchenfeld Nr . 136 .

Irren - Heilanstalt . Alservorstadt Nr . 195 .
LandwirtdschaftS -E ' sellschasl , Herrengaffe Nr . 30 .
Lehenstube , ( landeslürstliche ) Minoritenplatz Nr . 40 .
Linzer Teppich - Fabrik und Schafwollen - Druckerei , deren

Verlag , Schauflergssse Nr . 1218 .
Mädchen - Pensionat , Civil - , Strozzengrund Nr . 26 .
Montur -Depvt , Militär - Earnisons , Alservorstadt Nr . 232 .

Oberstes Schrffamt . Leopoldstadt Nr . 39 .
Oberreugamt , Seilerstätte Nr . 958 .
Paß - Conscriptionö - und Anzeige - Amt , Spänglergaffe

Nr . 564 .
olptechnischeS Institut . Wieden Nr . 26 .
orzellair »- Fabrik , Roßau Nr . 137 . Niederlage : Schauf¬
lergaffe Nr . 1218 .

Schulbücher - Verschleiß - Administration , Johannesgaffe
Nr . 980 .

Spiegelfabrik , Sauflergaffe Nr . 1218 .

Staabsstockhaus , Stadt Nr . 19V.
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Siadtbauptmannschaft, Spänglergasse Nr. 564.
Sternwarte , Uni' versitätS - ,

' Bäckerstraße Nr. 756 .
Stuckbohrerei , Landstraße Nr. 66 .
Gtuckaießeret , Wieden Nr. ,818 .
Taubstuwmen -Jnstitat, Wieden Favor<tenstraße Nr . 313 .
Technisches Institut Sr . Majestät leS Kaisers im posptech .

Nischen Institute , 1 . Hof, 1. Stock, Direktions-Stiege .
Thierarrnei-Jnstitut , Landstraße. Nabengasse M . 12.
Universität , Stadt Nr . 749.
Berssrgungsbäuser.

Bürgerspital zu St . Marr , Landstraße Nr. 572-
Für arme Dienstboten , Wieden , Kirchengaffe Nr. 337 .
Für arme weibliche Dienstboten , Landstraße Nr . 310 .

Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 196.
Leopolvftadt , auf der Haide Nr. 621 .
Lerchenfeld (Alt-) , neue Gaffe Nr. 137.
Lichtenthal, Hauptstraße , Nr. 178.
Mariahilf . Mondscheingasse Nr . 94.
Schottenfeld, Kaiserstraße Nr . 210 .
St . Ulrich , eben allda .
Versorgungshaus in der Währingergasse Nr . 271.
Versorzungs - und BeschäftigungS - Anstalt am Alserbache

Nr. 19.
Versorgungshaus Largenkeller , am Neubau Nr. 234 .
Wieren , Neumanngafse Nr . 337 .
Zu St . Anvrä . Mauerbach und Abbs.

Waisenhaus, Alservorstadt , Karlsgasse Nr . 259 und 261 .
Wasserbau-Direktion , Dominikanerplatz Nr. 669.
Wasser-, Zoll - und Aufschlagsamt , Roßau Nr . 23.

Privat - Fremdenführer .
Akademische Kunsthandlung , Annagaffe Nr. 880.
Adeliger Damen -Verein , zur Beförderung des Guten und

Nützlichen, hat die Kanzlei im Bürgerspitale Nr . 1100,
im 8. Hofe, 13 . Stiege , 1. Stock , Thür 131 .

Alumnat, erzbischöfliches , Stadt Nr̂ 874. nächst der Ste-
phanskirche. ^

Archiv deS Mufik-Vereines, Tuchlauben Nr . 558 .
Ärmen -Jnstituts-Hauptbezirk , KärnthuerstraßeNr. 1043.
Assecurauz- Verein , allgemeiner österreichischer tvechselsri -

tiger, Stadt Nr. 562^
— erste österreichische Brandschaden - , Dorotheeraaffe

Nr 1116^
— k. k^ prlv . wechselseitige Brandschaden , obere Bäcker-

stpsße Nr . 752 .
--- Mgemetne österreichisch - italienische Lebens -, Stadt,

Conviktgebäuve Nr. 750 General - Agent ; I . B.
Benvenuti.

— Triestiner - , Dorotheergafse Nr. 1107. General-Agent ;
M - H . WeikerSheim, k. k. priv . Großhändler.Bäder ;

1 . Bethfabe- Dad , Schottenfeld Nr . 265 .
2 . Brünnl-Bad, Michaelbeuerngrund Nr . 27.
S. Diana-Bad, Leopoldstadt Nr . 9 .
4. Ferdinand - Marien - Badeanstalt , am Tabor in der

Nähe des AugartenS .
5 . Flora - Bad , Wieden , Gemeindegaffe Nr. 327.
6. Floriani-Bad, MatzletnSdorf , Brunngaffe Nr . 87 .
7. Kaiser -Bad, an der Donau , oberhalb d. Schänzels.8. Russisches Schwitz-Bad, Gumpendorf Nr . 361 .

Bäberr . . . »
9. Schüttl-Bad , im Prater nächst der Franzensbrücke .

10. Sophien - Bad , Weißgärber Nr 46.
11 . Zur Hollerstaude , Leopoldstadt , große Schiffgasse

Nr . . 7.
12. Zum Karpfen. Weißgärber, Bad qaffe Nr . 91 .
13 . Zur scharfen Ecks , Leopoldstadt, Donaustraße Nr. 12.
14 . Zum weißen Wolfe , Leopoldstadt, Donaustraße Nr. 53 .
15 . Carolinen-Bad, Laimgrube , untere Gcstättengaffe .

Buchdru ckereien .
Aerarial-Hof- und StaatS-Druckerei , Stadt Nr. 913 .
Benko, Anton . Wieden , Heumühlgsse Nr. 813 .
Dorfmeister , A . . Landstraße , RasumofSkigaffe Nr. 94.
Fridrich , Joh . , Josephstadt , lange Gasse Nr . 58 .
Gerold , Carl st Sohn , Stadt , Dominikanerplatz Nr . 667 .
v. Ghelens Erben , Stadt . Mozart-Hof Nr . 934—936.
Grund , Joh . , (verrhel. Gorischek) , HundSthurm , Schloß¬

platz Nr. 1 .
Jabn, Ferdinand, Stadt, ZeughauSqasse Nr . 179.
Keck und Sohn , I . , Leopoldstadt , im Schöverhof ^Nr . 4 .
Klopf und Eurich , Sadt , Wollzeile Nr . 782 .
Lell, M . , Leopoldstadt . Pratersiraße Nr . 415 .
Ludwig, Fr . , Jokephstadt . Florianigaffe - .
Mechitaristen -Congregation . P . P . , St ^ Alrich Nr. 2.
Pichler 's sel . Witwe, Margarethcn Schloßplatz "Nr. . 30. 1
Naffelöperger , Franz , tMS "- geographische Landkarten-

Druckerei. LeopoldstAdtsperrngasse Nr . 237
Sckmidt . Franz , .^ dler von et I . I . Busch, Sjabj-, jm

Jakobcrhof.̂ ^
SchmidtbLSkr et Holzwarth, Stadt, Bürgerspital Nx: 1100.
Söllingens , I P . sel . Witwe , Laimgrube , Wienstraße

24 .
Eömmer et A. Strauß sel. Witwe, Alservorstadt , Haupt,

straße Nr. 143.
Stöckhölzer v. Hirschfeld, Leopoldstadt, Nr. 656.
Ueherreuter , C -, Alservorstadt , Hauptstraße Nr. 146.
Ulrich , Ferdinand , (KreiSamts -) , Wieden , HauptstraßeNr. 450.
Wallishausser , Joh . B . sel . Witwe, Josephßadt, JohanneS-

gasse Nr . 49.
Duchh a ndln « gen und Antiqu are : ^Bader , Jakob, (Antiquar) Strobelgasse Nr . 664 .
Beck 's , F . , Universitäts - Buchhandlung , im v . Ertl'schen

Stiftungshause, Lichtensteg Nr. 638 .
Braumüller et Seidel, k. k. Hofbuchhändler , im Spar-

kaffa -Gebäude , an der Ecke des Grabens Nr . 572 .
Dirnböck, Jakob, Herrngasse Nr. 25.Doll's Enkel Anton (Eduard Hutter) , in der Herrngasse.Gerold, Carl et Sohn , Stephansplatz Nr. 625 .
Greif, Markus, (Antiquar) , Wollzeile Nr . 859 .
Haas , Carl , Singerstraße Nr . 878.
Heubner , Joh . Gottb. , Bauernmarkt Nr. 590.Jasper, Hügel et Manz , Herrnqaffe Nr. 251 .
Kaulfuß'S Witwe, Prqndel et C . . Koblmarkt Nr . 1150.L>ang . Ignaz , (vormals Schmidt ) , auch große - Antiquar-

Bücherlager, Dorotheergaffe Nr. 1105.
Kuppitsch, M . , Buchhändler und k. k. HofbibliothekS -An-

N?
"
? 11 im ?

^
Stock

^ ^ der Weihburggaffe
Lechner, M .. Wollzeile , Ecke der Gtro -elgaffe Nr . 864 .Mayer et Comp . Singerstraße Nr. 879 , im deutscheu

OrdenShause an der Ecke.



Buchhandlungen und Antiquare :
Mechitbaristen - CongregalidnS - Buchhandlung , Singer »

straße Nr . 879 , im deutschen Ordenshause neben der
Kirche.

Mörfchner 's Witwe «1 W . Braucht , Spänglergaffe , Bazar
Nr . 427 .

Mantsch , W . I . et Comp ., Seitzergasse Nr . 423 .
Rohrmann , P . , k. k. Hof - Buchhändler , Wallnerstraße

Nr . 265 .
Sallmaper et Comp . , Kärnthnerstraße Nr . 1044 , im Fürst

Schwarzenberg 'schcn Hause .
Sammer , Rudolph , Kärnthnerstraße Nr . 1019 .
Schaumburg et Comp . , Wellreile Nr . 775 .
Schmidt et Leo, Graben , Ecke der Spiegelg . Nr . 1095 .
Schratt , Zoh . , ( Antiquar ) , Grünanqergasse Nr . 833 .
Singer «t Gering , Wollzeile Nr . 869 .
Tauer «t Sohn , Schulhof Nr . 413 .
Lendler et Comp . , Graden Nr . 618 .
Volke 'S Friedrich sel . Witwe et Sohn , Stock im Eisen¬

platz Nr . 875 .
Wallishauffer 'S I . B . sel . Witwe , hoher Markt Nr . 541 .
Wenedikt 'S , Jos . fel . Witwe . Spital platz Nr . 1100 .
Wtttenbecher , Siegel et Kollmann , Wallnerstr . Nr . 263 .
Zehetmaper

'S sel . Witwe , ( Antiquar ) , Essiggaffe Nr . 764 .
BiirgerregimrntS -Kanzlei , des Schwertgaffe Nc . 359 .

„ » deS U . . Currentgaffe Nr . 434 .
Capitalien - und Rentenversicherungs - Anstalt des Pro¬

fessor- Salomon , nebst der PenfionS -Anstalt hoh; Brücke
Nr . 355 .

Convikt , gräflich Löwenburg . , Jsfephstadt , Piaristengaffe
Nr . 135 .

Damenstift , herzoglich SaVoyen
'scheS , JohanneSg . Nr . 976 .

Dampfmühle , k. k. auSschl . priv . , am Schütte ! nächst
dem Prater . Bureau : Bauernmarkt , Kammerhofgasse
Nr . 540 .

Dampfschifffahrts - Gesellschaft , k. k. priv . österr . , Bauern¬

markt Nr . 532 .
Eisenbahn , erste österr . . BudweiS - Linz - Gmundner - . Di¬

rektion : Wallnerstraße Nr . 271 .
— Kaiser - FeroinanvS - Nordbahn . Direktion : Bauern¬

markt Nr . 532 . Bahnhof : am Tabor Nr . 644 . Expe -

ditionS - Bureau ( zur Abgabe der Fahrblllets und Auf

nähme des Reiseqebäckes ) : Wollzeile , Domherrnhof .

SpeditionS - Bureau ( zur Aufnahme von Gütern ) : Bau¬

ernmarkt Nr . 581 .
— Mailänder , am Hof Nr . 329 , bei F . Schüller «t Comp .
— Wien - Gloggnitzrr , Comite , am hohen Markt Nr . 512 .

Bahnhof : Wiesen Nr . 903 . außer der Belveverlinie .

ErpeditionS -Bureau : Bäckerstraße Nr . 754 .

Gewerbe - Verein , niev . österr. , Himmclpfortgaffe Nr . 965 .

Griechische Schule , alter Fleischmarkt Nr . 705 .

Großhandlungs - Gremiums - Erpedit , im Zwettelhofc am

StrphanSplatz .
Gymnasium des Stiftes Schotten , Stadt Nr . 136 .

Gymnasium der Piaristen . Josephstadt Nr . 135 .

HandlungS - Gremiums - Kanzlei , bürgl . , Krugerstraße
Nr. 1006 . „ -

Jlluminations - und Dekorations -Anstalten , Karnthnerstraße
Nr . 1075 .

ZvnungSH äuser und Herbergen :
Bäcker , Salzgries Nr . 211 .
Binder , Roßau , Gestättengasse Nr . 18 .

Brauer, Leopoldstadt, rothe Sterngaffe Nr . 432.

ZnnungShäuser und Herbergen :
Buchbinder , Niemerstrqße Nr . 819 .
Büchsenmacher , neuer Markt Nr . ! 052 .
Bürstenbinder , Jokephstadt , Pt -riste - gaffe Nr . 21 .
Chirurgen , Levpolc -stadt , Hauptstraße Nr . 346 .
Färber , Schottenfetd . Rauchfangk hr- rqasse Nr . 436 .
Feilhauer . Mariahilf , Hauptstroß - Nr . 72 .
Fleitchbaner , Leopoldstadt , Herrngasse Nr . 210 .
Geidgießer . Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Glaser , Riemerstrade Nr . 819 .
Golddrahtzieher , Neubau . Hauptstraße Nr . 267 .
Gürtler , Neubau . Hauptstraße Nr . 99 .
Hafner ( Töpfer ) , Mariahilf , Hauptstraße Nr . 46 .
Handschuhmacher , Roßau , Gestättengasse Nr . 17.
Hufschmiede , Lichtenthal , große Kirchengaffe Nr . 115 .
Hutmacher , Neubau , Neustiftgaffe Nr . 65 .
Kammacher , Leopoldstadt , Donaustraße Nr . 11 .
Knöpfmacher , Neubau , Hauptstraße Nr . 202 .
Kupferschmiede , Kumpfgasse Nr . 828 .
Kürschner , Leopoldstadt , kleine Pfarrqaffe Nr . 167 .
Lederer , Leopoldstadt , Hauptstraße Nr . 309 .
Maure *, Lichtenthal . Bavgaffe Nr . 143 .
Messerschmiede , Mariahilf , Hauptstraße Nr . 72 .
Nadler , Altlcrchenseld , Hauptstraße Nr . 69 .
Nagelschmiede . SalzgrieS Nr . 210 .
Posamentirer , Neubau , Neustiftgaffe Nr . 35 .
Riemer , Leopoldstadt , große Fu - rmannsgaffe Nr . 495 .
Rothgärber . Roßau , Gestättengasse Nr . 17 .
Sattler , Roßau , groß .* Schmidtgaffe Nr . 103 .
Schlosser , SalzgrieS Nr . 210 .
Schneider , Wipplingerstraße Nr . 347 .
Schuhmacher , Salzgries Nr . 208 .
Seiden reugmacher , Schottenfel !», Zieqlergasse Nr . 357 .
Seifensieder , Roßau , Gestättengasse Nr . 17 .
Seiler , Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 129 .
Siebmacher , Kärnthnerstraße Nr . 1039 .
Spängler , Mariahilf , Gumpendorfer -Hauptstraße Nr . 55 .
Spoter , SalzgrieS Nr . 210 .
Steinmetze , Roßau , Dreimohrengasse Nr . 118 .
Strumpfwirker , Neubau Neustiftgaffe Nr . 81 .
Taschner , Riemerstraße Nr . 819 .
Tischler , Ballgaffe Nr . 629 .
Tuchmacher . Leopoldstadt . Hauptstraße Nr . 398 .
Uhrmacher , Groß -, Mariahilf . Josepsigaffe Nr . 121 .
Wagner , Landstraße , Waggasse Nr ; 514 .
Weber , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Weißgärber , Hundstyurm , Hauptstraße Nr . 91 .
Windenmacher SalzgrieS Nr . 210 .
Zeugschmiese , Mar -ahilf, -Hauptft aße Nr . 72 .
Zimmerleute , Lichtenthal , große Schnndaaffe Nr . 155 .
Zinngießer , Neubau , Neustiftgasse Nr . 81 . ,
Jrren -Heil -Anstalt des Dr . Gorgen , Ober -Döbling Nr . 163 .

Jrren -Heil -Anstalt der Mde . Papst , Doktors Witwe , Tein¬
faltstraße Nr . 74 .

Kaufmännischer Verein , Dorotheergasse Nr . 1116 .

Kind e rb ew ah r -An st alten :

Erdberg . Hauptstraße Nr . 395 .
HerrnalS , Hauptstraße Nr . 92 .
Israelitische , Leopoldstadt , Donaustraße Nr . 5 .
Margarethen , Gartengasse Nr . 47 .
Neu -Lerchenfeld , Gärtnrrgasse Nr . 160 .
Reindorf, Prinz Carlgaffe Nr. 60.
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K inder bewahr - An stal ten :
Rennweg , Steingaffe Nr. 228.
Schaumburgergrund , Starhemberggaffe Nr. 51 .
Lichtenthal. Wagnergaffe Nr. 85 .
Kinderheilanstalt des Dr . Götz. Wollzeile Nr. 779 .
— des Dr. Löbisth , Spänglergaffe Nr. 426 .
Kinderspital des Dr. Alexowitsch, Schaumburgergrund

Lini : ngaffe Nr . 28 und 29.
— des Dr. Mauthner, Schoitenfeld , Kaiserstraße Nr. 27.
Kinder -Kranken-Jnstitut des Dr. Hügel . Wieden , Haupt¬

straße Nr . 48l .
Kinderwärterinnen -BildungS-Institut, Schaumburgergrund

Liniengasse Nr . 28 und 29.
Krankenhäuser oder Spitäler :
Barmherzigen Brüder, Leopoldstadt Nr . 325 , Reconvales-

centenhauS, Landstraße Nr - 270 .
Barmherzige Schwestern , Gumpendorf Nr. 195, und

Leopoldstadt im Karmeliter-Kloster- Gebäude .
Elisabethinerinnen , Landstraße Nr . 357 .
Handelsstand , Alservorstadt Nr . 280.
Heilanstalt der Israeliten , Roßau Nr . 650 .
Krankenhaus , Allgemeines , Alservorstadt Nr . 195.

«, MUitär- Garnisons-Haupt- , Währingrrgasse Nr. 219
und 220.

Pelzel' S Heil - und Verpflegs - Anstalt , Alservorstadt ,
Hauptstraße Nr . 126.

Wievner -Bezirks -Spital, FavoritenstraßeNr . 302 .
Lazareth , Alservorstadt , Währingergasse Nr. 233 .
Kunst - uud Musikalienhandlungen :
Artaria «t Comp. , Kohlmarkt Nr . 1151.
Artaria's , Mathias , sel. Witwe et Comp . , SpänglergasseNr . 426 .
Bermann I . et Sohn , Graben Nr . 619 .
Bermann, Sigmund , Himmelpfortgaffe Nr. 948 .
Diabelli . Anion ot Comp . , Graben Nr. 1133.
Glöggl Franz , StrauLgasse Nr . 2i2.
Hasek Franz- Seitzergaffe Nr. 424 . -jL-
Haslinger 's Tob . Witwe « t Sohn , Kohlmarkt Nr. 281 .
Mech^tti Pietro gm Carlo , Micharlsplatz Nr . 1153. -Müller, Heinrich Franz, Kohlmarkt Nr . 1146.
Neumann L. T . , Kohlmarlt Nr . 257 .
Paterno 's Ant. sel . Wüwe, neuer Markt Nr. 1064.
Weber. David, Antiquar - Kupferstichhändler , obere Bräu -

n -rstraße Nr . 1137 .
Witzenvorf A . O . Graben Nr.- 1144.
Lithographien oder Steindruckereien :
Brunner , Christian , Neubau, Holzplatzl Nr . 61 .
Engel, Herrmann, Leopoldstavt an der. Donau , Mallische

Gaffe Nr. 657, und Stadt, Bauernmarkt (Gundelhof )Nr . 588 .
Förster , L . , Wollzeil Nr. 890, und Leopoldstadt Nr. 367.
C erold Carl, derzeit unbelrt?ben/
Gnide , August,. Ll-opoldstadt , Lilienbrunngaffe Nr . 720 .Haußl ,̂ Joseph , Te nfaltstraße Nr . 74 .
Höfelich , Johann, Laimgrude an der Wien Nr. 37 . Ver-

schieißgewöld, Stadt Bazar Nr . 427.
Horegsp. Carl. Wieden, Lumpertsgasse Nr. 819 .

Lithographie « oder Tteiudruckereienr
Kunike's F. A . sel . Witwe, kleine Schulenstraße . Domherrn¬

hof Nr. 871 —872, und Leopoldstadt , LtchtenauergaffeNr. 642.
Lepkum. Alois , Laimgrube , Gardegasse Nr . 201.Li de, Nikolaus Carl , derzeit unbetrieden .
Loder N . , L rndstraße .
Mobn Ludwig , Herrengaffe Nr . 252 , und Wieden , Alee-

gaffe Nr. 8v9.
Rauh, Zohann, Jägerreile Nr . 57.
Schmutz Fritz, St . Ulrich Kandelgaffe Nr . 129.
Schönderg , Carl , Maria -M, Hauptstraße Nr . 20 .Spörlin und Zimmermann , Gumpendorf. HauptstraßeNr . 368 .
Thoma Mathias Rudolph , alte Wieden , HauptstraßeNr. 562 , und Stadt, Tuchlauben Nr. 399 .Werner Fritz , Mariahilf , Zofephigasse Nr . 128.
Zodner Peter , Gumpendorf, Mariahilfer HauptstraßeNr. 409.
ObligationS - und GeldwechslungS - Comptoire . r
Gastl Zohann, Currentgaffe Nr. 406 .
Löweathal Z . M . , Srngerstraße Nr. 90t .
Perisutti G. M . , Kärnthnerstraße Nr. 1049.
Schaup Franz, Kärnthnerstraße Nr . 904 , 1 . Stock.
Uffenheimer I . G . et Sohn , am Peter Nr. 577.
Wertyelm D . et Comp. . Grünangergasse Nr . 833 .Zinner L . et Comv . , Stephansplatz Nr . 623.
Orthopädisches Institut des Dr. Zink , Alservorstadt Nr. 157
PazmannischeS Collegium , Schönlaterngaffe Nr. 633 .
Pensions -Institut für Witwen und Waiseu (allgemeines ),neuer Markt, Nr- 1054.

— der bildenden Künstler , Laimgrube a. d. Wien Nr. 24 .— der ChirurguSwitwen , Kärnthnerstraße Nr . 968.— der Herrschaft !. Hausoffiziere,KohlmarktNr. 1151 .— der Herrschaft!. Livreebedtenten . HerrngäffeNr. 26 .— für arme Doktoren ^ uris , deren Witwen und Waisen ,Kärnthnerstraße Nr. 1017.
— für Tonkünstler , Freiung Nr. 136.

Pflanzen -Kuiturs-Anstalt , Roßau Nr . 125, 127 und 16.Priester - Deficienten - und Kranken - Institut , Landstraße
Ungargaffe Nr. 433 .

Schnellfrachtfuhr - Gesellschaft zwischen Wien und Triest ,Speditions - Bureau , hoher Markt Nr. 512-
Schriftgießerei en :
Benko Anton , Wieden , Heumühlgaffe Nr . 813 .
Fivler Jakob, Altlerchenfeld , Kaiferstraße Nr . 12.Grunv Leop . , Hundsthurm, Schloßplatz Nr . 1 .
Keck und Sohn I . , Leopoldstadtim SchöllerhofNr . 4 .
Mcchltharistrn -Congregation , St . Ulrich Nr . 2.
Pichler pranz, Margarethen Schloßplatz Nr . 30 .Schiel M . D . vt Sohn , Leopoldstadt , kleine AnkergasseNr. 17.
Sollinger ' S Witwe, Laimgrube , Wienstraße Nr. 24 .Sommer Anton , Alservorstadt , Hauptstraße Nr. 143.
Ucberreutcr Carl , Alservorstadt Hauptstraße Nr. 146.
Spar - Caffe und damit vereinigte allgemetae VerssrgungS

Anstalt , Graben Nr, S72.



IV . Abschnitt . Verzeichniß der Gesellschafts ' und Stellwagen
in die Umgegend von Wien .

( Preise in Conventions -Münze .)

Bade - und Schwimmanstalten :
Ferdinands - vnd Marievbad ( Damenbad

und Schwimmschule ) nächst dem Augarten und
der Taborlinie ; vor dem Rothenihurmihore , nächst
der FerdinandSbrücke ; Hinfahrt 6 kr . , Herfahrt 4 kr.

Scherzer 'S Badeanstalt nächst der Tabor¬
brücke ; Hinfahrt ebendort ; Preis 6 kr . , nebstdem
auch von der Iosephstadt am Piaristenplatze ;
Preis 12 kr .

K. K . Schwimmschule im Prater ; vor dem
Rothenthurmthor ; Hinfahrt 6 kr . , Herfahrt 5 kr .

Freibad im Prater , ebendort ; Hinfahrt 7 kr . ,
Herfahrt 5 kr . Nebstdem auch von der Laimgrube
nächst der Kettenbrücke , zum weißen Ochsen Nr . 68 ;
Preis 10 kr.

Herbaczek
'S Bad - und Dampfschwimm¬

schule im Fahuenstangenwafser nächst dem Frei¬
bads , ebendort ; Hinfahrt 7 kr . , Herfahrt 5 kr .

Braunhirschrvgrund . Stadt , LandSkrongaffe ,
nächst dem hohen Markt ; Herfahrt von der Mol -

kenkuranstalt des Fr . Schwenderö ; Preis 10 kr.
Breiteusee , Stcphavsplatz nächst dem deutschen

Hause . Herfahrt vom Gasthofe zum goldenen
Kreuz ; Preis 12 kr.

Bruck an der Leitha . Wieden , Hauptstraße ,
beim goldenen Lamm , Dienstag und Samstags
um 1 Uhr Mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -

Inhaber im Hause Nr . 1 , Montag und Freitag
um 5 Uhr früh ; Preis 40 kr.

Brühl . Siehe Gloggnitzer -Eisenbahn . GeftllschaftS -

wagen direkt von Wien bis in die Brühl ( oder
doch bis Mödling ) findet man im Gasthause zum
Erzherzog Karl in der Kärnthnerstraße , am neuen
Markte und in der Spiegelgasse im Matschaker -

hof ; von der Brühl zurück nach Wien , im dorti¬

gen Gasthause zu den zwei Raben ; Preis 24 kr.
Brun » am Gebirge . StatiouSplatz der Glogg -

» Ltzer- Eiseubahn . Gesellschaftswagen gehen übrigens
dahin hier in Wien , in der Spiegelgaffe , Neu¬

burgerhof Nr . 1111 , und von dort hierher in
Brunn beim Fuhr -Jnhaber Fr . Gstettenbauer .

Döbling . Stadt , am Hof , nächst der Apotheke

zum weißen Engel , und Franziskauerplatz , gegen -

stber dm Bank - Gebäude ; Herfahrt vom Gast-

Hause zum schwarzen Adler , oder zum Hirschen ,
und beim Bäcker au der Ecke der Donaugaffe ;
Preis 10 kr.

Stadt , Freiung , vor dem Stift Schvtten ' schen
Freihaufe ( fogenanuter Schubladkasten ) , ein Ver¬
ein von Fiakern ; Herfahrt vom Zögcrnitz ' schen
Kaffeehause ; Preis 10 kr .

Dornbach . Stadt , Scholtenhof ; Herfahrt vom Gast¬
hofe zur Kaiserin von Oesterreich , bei der Stell -
fuhrinhaberin Anna Konradt , Nr . 17 , oder von
dem Hause Nr . 56 in Dörnbach beim Neuwal -

deggcr Park - Aufgcmge , beim Stellfuhrmann Paul
Konrath ; Preis an Wochentagen 14 kr . , an
Sonn - und Feiertagen 15 kr. Abonnement für
12 Billeten 2 st . 12 kr . C . M . Bon Wien bis
Hernals zum Kaffehhause , so wie von Dornbach
bis Hernals zahlt man 10 kr .

Fischamend . Landstraße , im Gasthofe zum golde¬
nen Engel , im Winter bis Georgi um 4 Uhr , und
im Sommer bis Michaeli um 5 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stellfuhr . Inhaber Wöhrer , Nr . 85 ,
täglich im Winter um 6 Uhr , im Sommer um
5 Uhr früh ; Preis 24 kr.

Landstraße , im Gasthofe zur goldenen Bir » ,
DinStag vnd Samstag um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber , Dinötag und

SamStag früh ; Preis 20 kr.

Gandenzdorf . Im Bürgerspitale , im 5 . Hof .
Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber A. Kandl , im

Hause Nr . 91 ; Preis 9 kr.
Gersthof . Von der Freiung ; Herfahrt vom Haufe

Nr . 23 ; Preis 12 kr.
GinselSdorf . Wieden , Hauptstraße im Gafihofe

zur Stadt Oedenburg ; DinStag und Samstag um
4 Uhr Abends ; Herfahrt beim Stellfuhr - Jnhaber
I . Bauer , Nr . 26 , DinStag und SamStag um
5 Uhr früh ; Preis 24 kr.

Greifenstein . Siehe Ferdinands - Nordbahn ,
Stockeraurr - Flügel . ( Ein eigenes Schiff von

Greifenstein nach Wien kostet 12 st., nach Kloster¬
neuburg 8 st. C . M .

Grinzing . Am Hof Nr . 420 , in der Lotto -

Kolleftnr de- E. Gothen ; Herfahrt vom Haust



L«S
Nr . 3, beim Stellfuhr -Iuhaber Rauscher , Nr . 101 ;
Preis 14 kr.

Haimbach . Vom neuen Markte , im Gasthofe zum
weiße » Schwan , Dinstag , Donnerstag , Sonn - und
Feiertage um 8 Uhr früh und 2 Uhr Mittags ;
Herfahrt vom Gasthausedaselbst , Dinstag,Donners¬
tag , Sonn - und Feiertag um 7 Uhr AbendS ;
Preis a» Wochentagen 30 kr. , an Sonn - und
Feiertagen 36 kr .

Hainburg . Landstraße , im Gasthofe zum rothe »
Hahn Nr . 333 , Donnerstag und Montag um
1 Uhr Mittag ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber
Mich . Stutter , Sonntag um 8 Uhr früh , Mitt¬
woch um 6 Uhr früh ; Preis 1 fl.

Heiligenst adt . Bon der Freiung ; Herfahrt Herren -
gaffe Nr . 53 , beim Stellfuhr - Jnhaber Kränzlein ,
oder im Badhause ; so wie auch vom Kaffehhause
auf der „hohen Warte " zwischen Döbling und
Heiligenstadt . Preis 14 kr . Von der Stadt bis
zur hohe » Warte oder von dort zurück nach der
Stadt 10 kr .

Herzogeuburg . Mariahilf , beim grünen Thurm ,
alle Montag und Mittwoch . Preis 1 fl . 12 kr. T . M .

Hetzenoor f. StatiovSplatz der Glogguitzer - Eisen¬
bahn . Eigene Gesellschaftswagen fahren hin , vom
Stephansplatze nächst dem deutschen Hause , und
her vom Stellfuhr -Iuhaber Jos . Koydl , im Hause
Ne . 10 ; Preis 12 kr .

Hietzing . Am Peter , nächst der Kirche ; Herfahrt
vom Gemeinde - WirthShause , beim Stellfuhr -Jn¬
haber Fuhrmann ; Preis 12 kr ., an Wochentagen
10 kr.

Am Peter vor dem Weld ' schen Hause Nr . 610 ;
Herfahrt am Platze , neben der Spezereihandlung ,
heim Stellfuhr - Jnhaber Drescher ; Preis 12 kr.
und 10 kr.

Neuer Markt , nächst dem Gasthofe zum weißen
Schwan ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Deneau ,
in der Altgaffe Nr . 49 ; Preis 12 kr . und 10 kr .

Ein Verein von Fiakern , Stadt , Stockameisen¬
platz ; Herfahrt au der Ecke der Straße nach St .
Veit , beim Zuckerbäcker - Gewölbe ; Preis 12 kr .
und 10 kr.

Stadt , Singerstraße , nächst dem Franziskaner¬
platze ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Deneau
zunior . St . Veiterstraße , beim blauen Stern ;
Preis 12 kr. und 10 kr .

Himberg . Wüdeu , im Gasthofe zum goldenen
Lamm , täglich Nachmittag ( im Sommer um 3 ,im Winter «m 4 Uhr) ; Herfahrt vom Hause Nr. 28

beim EigenLhümer I . Aigner , täglich rU der Krüh
im Sommer um 7 , im Winter um 8 U. ; Preis 20 kr.

Hütteldorf . Vom neue » Markte , im Gasthofe
zum weißen Schwan ; Herfahrt bei dem Stellfuhr -
Jnhaber Franz T . Fuhrmann ; Preis 16 kr.

Der Wiener -Lusttrain des Ernst Marschall geht
vom goldenen Kreuz zu Mariahilf über FüufhauS
und Hütteldorf nach Weidlingau ; Preis 20 kr .

Kaiser - EberSdorf . Stadt , Jakoberhof , um 11
Uhr Mittags und um 6 Uhr Abends ; Herfahrt
um 7 Uhr früh und um 2 Uhr Mittags ; Preis 20 kr.

Kaltenleutgeben . S . Glogguitzer - Eiseubahu .
Eigene Gesellschaftswagen fahreu hin von der Stadt ,
Wallfischgaffe Nr . 1011 beim Greißler , um halb
7 Uhr früh und halb 8 Uhr AbeudS ; und her beim
Wundarzte Emmel , « m halb 5 Uhr früh « ud halb
6 Uhr Abends ; Preis 24 kr. , dann auch hi » vom
Lobkowitzplatze , Aufnahme L» der Klostergaffe in
der Lotto - Kollektur , um 7 Uhr früh und 4 Uhr
Abends , an Sonn - und Feiertagen um 6 und halb
7 Uhr früh ; und her beim Stellfuhr - Iuhaber
Jos . Schöuy um 6 Uhr früh und 7 Uhr Abends ,
an Sonn - und Feiertagen nur Abend - ; Preis
24 kr . , au Sonntagen 30 kr .

Klosterneuburg . Stadt , « euer Markt , im Gast¬
hose zum weißen Schwan ; Herfahrt beim Stell¬
fuhr - Inhaber Georg Kähr , am Platze Nr . 104 ,
und in der untern Stadt am Platze , beim Kauf¬
mann Pfligl ; Preis 20 kr . , an Sonntagen 24 kr.

Stadt » Spiegelgaffe , im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt ; Herfahrt beim Gesellschaftswagen - In¬
haber F . Fink , in der ober » Stadt Nr . 168 ;
Preis 20 kr . , an Sonntagen 24 kr.

Zu Wasser im Sommer , Herfahrt täglich .« m
7 Uhr früh und 6 Uhr Abends , Aufnahme Nr . 275 ,
nächst dem Wafferthore der untern Stadt , beim
Müllermeister Johann Engel . Preis 20 kr . , an
Sonntagen 24 kr . Ein eigenes Schiff nach Wien
kostet 8 fl . C. M . ( Siehe auch Greifensteiu .)

La ab . Bis Liesing auf der Glogguitzer - Eisenbahn .
Von dort gehen dann GesellfchastSwsgen zu 5
Personen um 54 kr.

Lainz . Vom Stephansplatz ; Herfahrt Nr . 5 , beim
Stellfuhr -Jnhaber Leopold Riepl . ^ PreiS 12 kr ;
an Sonntagen 14 kr .

Laxenburg . Wiede » , Hauptstraße , im Gasthofe
zur Stadt Triest , um 7 Uhr früh und 5 Uhr
AbendS ; Herfahrt beim Stellfuhr - Jnhaber Zech -
rueister , um halb 7 Uhr Abends und um 6 Uhr
früh . Preis 24 kr.

Manuersdorf . Wieden , Hauptstraße, ,'nr Gasthofe



Mdtzvkdenen kam« , DinStag um 3 Uhr Nach-
mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr-Jnhaber Dins -
tag früh ; Preis unbestimmt.

Maria - Zell ( Klein - ), nächst Altenmarkt . Vom
Gasthsfe zur Stadt Oedenburg auf der Wieden
geht Freitag um 2 Uhr der Bote ab .

Mauer . Spiegelgaffe, im Gasthofe zur Stadt Frank¬
furt, Herfahrt vom Gemeindehause ; Preis 16 kr. ,
an Sonntagen 20 kr.

Stadt, im Bürgerspr
'tale im 5. Hofe , Herfahrt

vom Gasthanse zum weißen Ochsen ; Preis 16 kr.
und 20 kr.

Meidling (Ober -) . StatiovSplatz der Glogg¬
nitzer -Eisenbahn . Eigene Gesellschaftswagen fahren
dahin vom StephavSplatz , gegenüber vom erz¬
bischöflichen Palais , und her vom Gasthause zum
Hasen ; 12 kr.

Meidling . Vom neuen Markte , im Cafino , Auf¬
nahme irr der Kärntnerstraße in der Tabak -Trasik
zum weißen Schwan ; Herfahrt vom Pfaun' schen
Mineralbade Nr> 42 ; Preis 10 kr .

Stadt , Wallnerstraße Nr. 362 , in der Tabak-
Trafik . Herfahrt vom Theresienbad an der Kaffe.
Preis 12 kr.

Mödling . StatiovSplatz der Gloggnitzer - Eisenbahn .
Eigene Gesellschaftswagen fahren vom neuen Markt ;
Preis 24 kr.

Nendorf . Wieden , Hauptstraße im Gasthofe zum
goldenen Bären , um 5 Uhr Nachmittag ( im Winter
um 4 Uhr) ; Herfahrt beim Stellfnhr - Inhaber
Edlen von Hanauer , Nr. 61 , um 7 Uhr früh ;
Preis unbestimmt .

Nußdorf . Wallnerstraße ; Herfahrt Hauptstraße
Nr. 101 , und auf dem Platze neben dem Kaffeh -
hause bei den Stellfuhr -Jnhaber» M . Möller und
I . Böck ; Preis 10 kr.

An den Tagen , wo das Dampsboot nach Linz
geht , fährt ein Wagen um halb 6 Uhr früh von
Wie« ; Preis 15 kr. (Billeten find Tags vorher
zu lösen.)

Penzing . Am Judenplatze, an der Ecke der Pari¬
sergasse Nr. 411 ; Herfahrt vom Kaffe-Haufe am
Hietzinger Kettenstege, bei B. Rausch ; Preis 12 kr .

Am Lobkowitzplatze , am Ende der Spiegrlgaffe;
Herfahrt vom Gasthose zur blauen Weintraube
Nr. 31 ; Preis 12 kr.

Mariahilferstraße nächst der Zieglergasse ; Her¬
fahrt von Petter'S Kallbad -Anstalt .

PerchtolbSdorf . StatiovSplatz der Gloggnitzer -
Eisenbahn . Eigene Gesellschaftswage» gehen dahin
vom Gasthanse zum wilden Man» in der Kärntner¬

straße , und her von dem Gtellftrht - Inhaber I .
Milhauer ; Preis 20 kr .

Pottendorf . Wieden , im Gasthause zum goldene»
Lamm, vom 1 . Mai angefangen alle Tage in der
Woche , Sonntags ausgenommen, um 3 Uhr Nach¬
mittags (vom 1 . Oktober bis Ende April DinS-
tag und Samstag um 12 Uhr Mittags ) ; Her¬
fahrt vom Hause Nr . 161 , beim Stellfuhr - In¬
haber I . Bock , vom 1 . Mai augefangen Me
Tage Ln der Woche , Sonntags ausgenommen , um
halb 4 Uhr früh , vom 1 . Oktober bis Ende
April Montag und Freitag um halb 7 Uhr früh) ;
Preis 36 kr.

PötzleinSdvrs . Auf der Freiung ; Herfahrt beim
Stellfuhr - Jnhaber Brunner ; Preis 12 kr.

Prater . Siehe Bade- und Schwimm - Anstalten .
Zum Landungsplätze der Dampfschiffe (unter

dem Lusthause) werden für Mitreisende die BilletS
zu Fahrgelegenheiten hin , im DampfschifffahrtS-
Bureau, Stadt, Bauernmarkt Nr . 581, 2 . Stiege,
1 . Stock auSgegebeu.

Purkerödorf . Spiegelgaffe im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt , um 5 Uhr Abends , an Sonn- und
Feiertagen um 7 Uhr früh ; Herfahrt vom Hause
Nr. 28 , beim Stellfuhr -Jnhaber I . Schmoll , um
7 Uhr früh, an Sonn - und Feiertagen um 7 Uhr
Abends ; Preis 24 kr . , an Sonntagen 30 kr.

Roda uu . Siehe Gloggnitzer - Eisenbahn . Eigene
Gesellschaftswagen gehen hin von der Wieden ,
Hauptstraße , im Gasthose , zur Stadt Oedenburg ,
und her vom Badhause ; Preis 20 kr.

Schwadors . Landstraße , im Gafihofe zum rothe»
Hahn . DinStag und Samstag um 4 Uhr Nachmit¬
tags ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber . DinStag
und Samötag früh ; Preis 36 kr.

Schwechat . Himmelpfortgasse, im Gasthofe zur un¬
garische » Krone , Montag, Mittwoch und Samstag
um 5 Uhr Abends ; Herfahrt vom Stellfnhr - In¬
haber Plank , Montag , Mittwoch und Samstag
um 8 Uhr früh ; Preis 20 kr .

Sech Sh aus . Am hohen Markte vor dem Freiherr»
Sina'schen Hause , zu allen Stunden ; Herfahrt
vom Badhause ; Preis 10 kr.

Sievering . Am Hof , in der Zwirubandlung deS
I . Trunk Nr. 336. Herfahrt in Unter-Sievering
von Nr. 71 , und in Ober - Sievering vom Gast¬
hause zum Erzherzog Friedrich ; Preis 14 kr., an
Sonntagen 16 kr.

Simmering . Stadt nächst dem Stnbevthore am
Eck der Bockgaffe ; Herfahrt vom Gasthause zu»



t «8
- raunen Hirschen und im Fuchs'schen Casias;
Preis 10 kr .

Traiskirchen . Wieden , Hauptstraße , in den Gast -
Höfen zum goldenen Lamm und zum goldenen
Bären , um halb 4 und um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt - ei den Stellfuhr -Jnhabern Schwarz und
Gatter , um halb 6 und 6 Uhr früh ; Preis 20 kr .

St . Veit ( Ober - und Unter -) . Am neuen Markt ,
im Casino ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Franz Fuhrmann ; Preis 12 kr .

Währing . Freiuug ; Herfahrt vom KaufmanvSgr -
wölbe bei der Rose Nr . 73 ; Preis 8 kr.

Deidtr ' nganl Vs« «k«e« Markte , im Oasthofe
zum weißen Schwan , an Wochentagen um 2 Uhr
Mittags , an Sonntagen um 8 Uhr früh , und 2
und 3 Uhr Nachmittags ; Herfahrt vom Gasthofe
zum Feldmarschall London um halb 6 Uhr früh
und halb 8 Uhr Abends , an Sonntagen nur um
halb 8 Uhr Abends ; Preis 24 kr ., an Sonntagen
30 kr.

Wein hauS . Freinng ; Preis 12 kr.
Wolfsthal . Wieden , Hauptstraße , im Gasthofe

zur Stadt Oedenburg , Mittwoch Nachmittags ;
Herfahrt Mittwoch früh ; Preis unbestimmt .

XI . Abtheilung . Der konstitutionelle österreichische Kaiserstaat .
Wohlgemeinte Belehrungen über die Rechte und Pflichten der konstitutionellen österreichischen

Staatsbürger . : r
Unter dieser Aufschrift wird der - Astrolog " alle Ge¬

setze und Anordnungen des / ungen konstitutionellen Oester .
reichS bringen und so sich ein Plätzchen in dem Bücher¬
schränke eines iedcn österreichischen Staatsbürgers sichern :
den es Ernst ist, die fortschreitende Zeit richtig aufzufaffen
und sich mit seinen wichtigen Pflichten und zukommevden
Rechten innig vertraut zu machen , und so des wohlthätig -
Neu Geschenkes würdig zu sein , das der beste Monarch
seinem Volke gab und sein nicht minder gütiger Nachfolger
am Throne bestätigte . Wir liefern hier zuerst das Funda¬
ment , auf dem der neue Bau aufgeführt werden soll , und
zwar : 1 . das kais . Manifest , wodurch unser junger Kaiser
zu seinem Volke spricht ; 2 . die Konstitution oder Reichs -
Verfassung für das Kaiserthum Oesterreich ; 3 . die gewähr¬
leisteten politischen Grundrechte ; 4 . das Gesetz über die Ent¬
schädigung der aufgehobenen Grundlasten und 5 . die Pro¬
klamation des Gesammtministeriums an das Volk , lauter
Aktenstücke , deren Wichtigkeit unverkennbar ist , und mit
denen jeder Staatsbürger , wessen Standes er immer sein
mag , genau bekannt , ja innig vertraut sein muß .

Jetzt , mein wackeres , biederes Volk von Oesterreich ,
mache deinem alten Rufe Ehre , stehe fest auf dem Rechts¬
roden und genieße die Freiheit mit Mäßigung , die dir der
gütige Kaiser gewährte ; die alte Liebe zum besten Fürsten
muß wieder erwachen , die alte Biederkeit sich wieder in
ihrem Glanze zeigen , Eigenschaften der österreichischen Völ¬
ker , um die der einst so mächtige Napoleon den damals
besiegten Kaiser Franz beneidete , uns wenn es dahin gekom¬men sein wird , dann steht ein einiges , großes , freiesund glückliches Oesterreich da , trotzcnv den Stürmen der
wogenden Zeit , bewohnt von zufriedenen , glücklichen Völ¬
kern , beherrscht von einem wohlwollenden , alle seine Unter -
thanen mit Liebe umfassenden Kaiserherz -rn .

Einige Worte über die Konstitution .
österreichische Reichsversammlung hat vom 10 . Juli1848 blS Anfang März 1849 getagt , sie hat enorme Sum¬

men gekostet , und doch das wichtigste Werk nicht vollbracht ,die eigentliche Aufgabe nicht gelöst , es ist durch sie das

Verfassungswerk nicht zum Abschlüsse gebracht worden , und
die Regierung sah sich gezwungen , um endlich einmal festen
Boden zu fassen , und ven bedenklich schwankenden Zustän -
den ein Ende zu machen , unterm 4 . März d. I . für den
österreichischen Gesammtstaat ohne weitere Zuziehung des
Reichstages die Konstitution bekannt zu machen .

Wenn man unsere Wiener -Zustände seit 15 . Mai 1848
scharf ins Auge saßt und unparteiisch beurtheilt . so geht
daraus die Nothwendigkeit des von der Regierung unter -
nommeuen Schrittes klar genug hervor . Unmöglich konnte
die heillose Wirtschaft der sogenannten Demokraten oder
BolkSfreunde , die wahre Volksfeinde gewesen find und das
leicht lenkbare biedere Volk im Oktober bis an den Rand
des Abgrundes geführt haben , fortan länger bestehen , und
gerade das , was man bis dahin so sorgfältig , durch so
außerordentliche Maßregeln zu verhindern strebte , mußteaus der rcgel - und gesetzlosen Wühlerei jener Demagogen
hervorgehen , Gewalt mußte durch Gewalt unterdrückt werden ,und die höhere rechtliche Gewalt siegte zum Heil des Vater¬
landes und der Menschheit über die anarchische Frage sich
jeder wahre Oesterreicher selbst ; was wäre aus uns gewor -
den , wenn jene tolle Faktion den Sieg davon getragen
hatte ? — Weg mit aller Täuschung , kein Schwindeln
mehr in der gefährlichen Höhe , von der das arme Wien
bald zerschellt in die Liefe gefallen wäre , verbleiben wir
auf dem RechtSboden , vertrauen wir unserem jungen gütk ,
gen Kaiser und seinem Ministerium , und es wird , es muß
anderS , besser werden . Ich sehe ein freies , glückliches
Oesterreich vor mir , Handel . Gewerbe und Ackerbau wer¬
den sich neu beleben , Künste und Wissenschaften wieder
blühen , und der sonst von dem Auslande beneidete Oester -
reicher wird wieder beneidenSwerth sein in seiner glück¬
lichen Zufriedenheit .

Dre neue BerfaffungSurkunde hat fast allenthalben nach
ihrem Erscheinen eine günstige Aufnahme gefunden , das
Volk , müde der endlosen Wirren , die doch kein Besser¬
werden herdeiführten , sehnt sich nach Ruhe « nd einem ge¬
ordneten Zustande , und der Wiener will seit den unglück¬
lichen Oktobertagen alles lieber , als die uns von den Dema -



gogen unter dem pomphaften Namen BolkSsouveräni -
tät aufg - drungene Ochlokratie . Es erhoben sich zwar
bie und da Stimmen gegen die oktro pi rte ( einseitig gegebene
Verfassung , sie sind aber meist nur von jener Partei , die
dem Volke verfaulte Aepfel in bunt übertünchten Farben
reichte , und längst allen Kredit verloren hat .

Man muß gerecht sein und zuqeben , daß durch die
neue Verfassung ( zu der die Regierung gedrängt wurde , da
die für das Volkswohl tagenden Volksvertreter vor lauter
Bäumen den Wald nicht mehr laben . und nach vielmonat¬
lichen fast nutzlosem Zeitaufwande ihre große Aufgabe auch
nicht zum kleinsten Theile gelöst hatte, ) den wesentlichen
Bedingungen aller volkSthümlichen Politik und den ernsten
Anforderungen unserer Tage entsprechen wird , denn sie gibt ;
individuelle Freiheit , Oeffentlichkeit und
Volksvertretung . — Man muß ferner eingestehen ,
daß Oesterreich mit dieser Verfassung eine neue segens¬
reiche Aera beginnt und würdig in die Reihe der übrigen
konstitutionellen Staaten tritt . An den Völkern Oesterreichs ,
des großen Gesammt -Oesterreichs , das seine Feinde so gerne
ganz klein gesehen hätten , ist es nun , mit dem von des
gütigen Kaisers edlem Herzen geschenktem Pfände , wie ein
kluger Hausvater zu wirtschaften , alle Mittel auszudieten ,
den kriegerischen Ausnahmszustand überall aufzuheben , und
die Hand zur Rückkehr des Friedens , der gesetzlichen Ord¬
nung und des geregelten Geschäftsganges mit entschieden
festem Willen darzureichen , damit sie recht bald der Seg¬
nungen der neuen Verfassung theilhaftig werden , und die
Leiden der Vergangenheit in einer besseren Zukunft ver¬
gessen können .

I
Wir Franz Joseph der Erste , von Gottes Gna -

den Kaiser von Oesterreich , König von Hungarn und
Böhmen rc . Als vor nahe einem Zahre Unser durchlauch¬
tigster Herr Vorgänger im Reiche , Kaiser Ferdinand der
Erste , dem allgemeinen Wunsche nach zeitgemäßen politi¬
schen Verbesserungen durch die Verheißung freier Institu¬
tionen bereitwillig entgegen kam , verbreiteten sich im gan¬
zen Reiche die Gefühle der Dankbarkeit und freudiger Er¬
wartung . Aber nur wenig entsprachen die spätern Erleb¬
nisse so gerechter Hoffnung . Der Zustand , in welchem sich
heute das Vaterland befindet / erfüllt Unser Herz mit tiefer
Betrübniß . Der innere Friede ist von ihm gewichen . Ver¬
armung bedroht die einst so gesegneten Lande . Zn der
Haupt - und Residenzstadt Wien erheischen die Umtriebe
einzelner Uebelwollender noch immer , zu Unserem großen
Leidwesen und unerachtet der trefflichen Gesinnung der
überwiegenden Mehrzahl ihrer Bewohner die Aufrechthal¬
tung des Ausnahmezustandes . Bürgerkrieg verheert einen
Theil Unseres Königreiches Ungarn . In einem anderen
Kronlande bindert der Kriegszustand die Einführung geord¬
neter Verhältnisse , und wo die äußerliche Nutze auch nicht
gestört ist , wirbt um Anhang , im Finstern schleichend , der
Geist des Mißtrauens und der Zwietracht .

So betrübend sind die Wirkungen , nicht der Freibeit ,
aber des mit ihr get iebenen M . brauches . Diesem Miß¬
brauche zu steuern , die Revolution zu schließe « / ist Unsere
Pflicht und Unser Wille .

In dem Manifeste vom 2 . December hatten Wir die
Hoffnung ausgesprochen , daß es Uns mit Got . es Beistand
und im Einverständnisse mit den Völkern gelingen werde ,
aste Lande und Stämrye der Monarchie zu einem großen
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Staatskörper zu vereinigen . Allenthalben in Unserem wei¬
ten Reiche fanden diese Worte freudigen Anklang ; denn
sie waren der Ansdruck eines längst gefühlten . jetzt zum
allgemeinen Bewußise n gelangten Bedürfnisses . In der
Wiedergeburt der Geiammtmonarchie . in der engeren Ver¬
bindung ihrer Bestandtheile erkennt der gesunde Sinn des
Volkes die erste Bedingung für die Wiederkehr der gestör¬
ten Ordnung und des entwichenen Wohlstandes , so wie die
sicherste Bürgschaft für eine gesegnete und glorreiche Zu¬
kunft .

Mittlerweile berieth zu Kremster der von Kaiser Fer¬
dinand dem Ersten beru ene Reichstag eine Verfassung für
einen Tbeil der Monarchie . Wir beschlossen — mit Hin¬
blick auf die von ihm wädrend des Oktobers eingenommene ,
mit der Unserem Hause schuldigen Treue wenig vereinbare
S ' ellung — allerdings nicht ohne Bedenken , ihn mit der
Fortführung jenes großen Werk s betraut zu lassen . Wir
gaben U S dabei der Hoffnung hin , daß diese Bersamme
lung dir gegebenen Verhältnisse des Reiches im Auq -
haltend , die iyr übertragene Aufgabe ehebaldigst zu einem
gedeihlichen Ergebnisse führen werde .

Leider ist diese Unsere Erwartung nicht in Erfüllung
gegangen .

Nach mehrmonatlicher Verhandlung ist Vas Ber -
faffungswerk zu keinem Abschlüsse gediehen . Erörterungen
aus dem Gebiete der Theorie , welche nicht nur mit den
tbatsächlichen Verhältnissen der Monarchie im entschiedenen
Widerspruche steven , sondern überhaupt der Begründung
eines geordneten RechtsmstandeS im Staate entgegentreten ,
habe « die Wiederkehr der Ruhe , der Gesetzlichkeit und des
öffentlichen Vertrauens in die Ferne gerückt , in den wohl¬
gesinnten Staatsbürgern trübe Befürchtungen erzeigt , und
der durch G Walt der Waffen zu Wien «den erst geschla¬
genen , in einem andern Tbeile Unseres Reiches noch nicht
gänzlich besiegten Partei des Umsturzes neuen Muth und
neue Thätigkeit v rliehcn . Dadurch ward auch die Hoff¬
nung wesentlich erschüttert , daß dieser Versammlung , trotz
der höchst achtbaren Elemente , die sie enthält , die Lösung
ihrer Aufgabe gelingen werde .

Inzwischen ist du ch die siegreichen Fortschritt Unserer
Waffen in Ungarn das große Werk der Wiedergeburt
eines einheitlichen Oesterreich das Wir Uns zu Unserer
Lebensaufgabe gestellt , seiner Begründung näher gerückt
und die Nothwendigkeit unabweislich geworden , die Grund¬
lagen dieses Werkes auf eine dauerhafte Weise zu sichern .
Eine Verfassung , welche nicht bloß die in Kremster ver¬
tretenen Länder , sondern das ganze Reich im Gestimmt -
verbände umschließen soll , ist es , was die Völker Oester¬
reichs mit gerechter Ungevuld von Uns erwarten . Hindurch
ist das B - rfassungswerk über die Grenzen des Berufes
dieser Versammlung hinausgetrrten .

Wir haben daher beschlossen für die Gefammtheit des
Reiches : Unseren Völkern diejenigen Rechte , Freiheiten
und politischen Institutionen aus freier Bewegung und
eigener kaiserlicher Macht zu verleihen , welche Unser er¬
habener Oheim und Vorfahr Kaiser Ferdinand I . und Wir
selbst ihnen zugesagt , und die Wir nach Unserem besten
Wissen und Gewissen als die heilsamsten und förderlichsten
für das Wohl Oesterreichs erkannt haben . Wir verkünölgen
demnach unter heutigem Tage die Verfassungs - Urkunde
für das einige und untheilbare Kaiserthum Oesterreich ,
schließen hiedurch die Versammlung des Reichstages zu
Kremster , lösen denselben auf und verordnen , daß dessen
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Mitglieder sofort nach Veröffentlichung dieses Beschlusses
auseinander gehen .

Die Einheit des ganzen mit der Selbstständigkeit und
freien Entwickelung seiner T Heile , eine starke , das Recht
und die Ordnung schützende Gewalt über das gesammte
Reich mit der Freiheit res Einzelnen , der Gemeinden , der
Länder Unserer Krone und der verschiedenen Nationalitäten
in Einklang zu bringen , — die Begründung einer kräfti¬
gen Verwaltung , welche gleich weit von beengender Cen -
tralisation und zersplitternder Auflösung , den edlen Kräf¬
ten des Landes hinreichenden Spielraum gewährt und den
Frieden nach Außen und Innen zu schützen weiß, — die
Schaffung eines sparsamen , die Lasten der Staatsbürger
möglichst erleichternden , durch Oeffentlichkeit gewährleiste¬
ten Staatshaushaltes — die vollständige Durchführung der
Entlastung des Grundbesitzes gegen billige Entschädigung
unter Vermittelung des Staates , — die .Sickerung der
echten Freiheit durch das Gesetz , dieß sind die Grundsätze ,
von welchen Wir Uns bei Verleihung der gegenwärtigen
Versaffungs - Urkunde leiten ließen !

Völker Oesterreichs ! Fast allenthalben in Europa ist
die bürgerliche Gesellschaft erschüttert bis in ihre Grund¬
festen , fast allenthalben mit Auflösung bedroht durch die
rastlosen Anstrengungen einer verbrecherischenPartei . Allein
so groß auch die Gefahren sind , denen Oesterreich, denen
Europa ausgesetzt ist , Wir zweifeln nicht an einer großen ,
segensreichen Zukunft des Vaterlandes .

Wir vertrauen dabft auf den Beistand des allmächti¬
gen Gottes , der Unser Kaiserhaus nie verlassen hat . Wir
vertrauen auf den guten Willen und die Treue Unserer
Völker, denn unter ihnen bilden die Wohlgesinnten die un¬
ermeßliche Mehrzahl . Wir vertrauen auf die Tapferkeit
und Ebre Unserer rubmwürdigen Armee.

Völker Oesterreichs ! Schaart euch um eueren Kaiser ,
umgebt Ihn mit eurer Anhänglichkeit und thätigen Mit¬
wirkung und die Reichsverfassung wird kein todter Buch¬
stabe bleiben . Sie wird mm Bollwerke werden euerer
Freiheit , zur Bürgschaft für die Macht , den Glanz , die
Einheit der Monarchie . Groß ist das Werk, aber gelingen
wird es den

-vereinten Kräften ."
So gegeben in Unserer königlichen Hauptstadt Olmütz

den vierten März im Jahre des Heils Eintausend Acht¬
hundert Neun und Vierzig , Unserer Reiche im Erken .
Franz Joseph . Schwarzenberg . Stadion . Krauß . Bach.
Cordon . Bruck . Thinnfeld . Kulmer .

IL
Reichsverfassung

für das

Kaiferthum Oesterreich .
I . Abschnitt .

Von dem Reiche .
8 - 1 . Das Kaiserthum Oesterreich besteht aus folgen¬

den Kronländern :
Dem Erzherzogihum Oesterreich ob und unter der

EnnS , dem Herzogthume Salzburg , dem Herzogthume
Steiermark , dem Königreiche Jllprien , bestehend ; aus dem

Herzogthume Kärnthen , dem Herzogthume Kratn , der ge,
fürsteten Grafschaft Görz und Gradiska , der Markgraffchaft
Istrien und der Stadt Triest mit ihrem Gebiete , — der
gefürsteten Grafschaft Tirol und Vorarlberg , vem König¬
reiche Böhmen , der Markgrafschaft Mähren , dem Herzog -
ihume Obe ' '- und Niederschlesien , den Königreichen Gali¬
zien und Lodomerren mit den Herzogthümern Auschwitz
und Zator und dem Großhenogthume Krakau , dem Her¬
zogthume Bukowina , den Königreichen Dalmatien , Kroa¬
tien und Slavonien mit dem kroatischen Küstenlande , der
Stadt Fiume und dem dazu gehörigen Gebiete , dem Kö¬
nigreiche Ungarn , dem Großfürstcnthvme Siebenbürgen
mit Inbegriff des Sachsenlandes und der wieder einver -
lcibten Gespanschaften Kräszna , Mittel - Szolnok und ZL-
rand , dann dem Distrikte Kövar und der Stadt ZitLH
(Zillenrnarkt ) , den Militärgreüzgkbieten und dem lombar -
disch - venktianischen Königreiche.

§ 2 . Diese Kronländer bilden die freie , selbstständige,
uniheilbars und unauflösbare konstitutionelle österreichische
Erdmonarchie .

§ . 3 . Wien ist die Hauptstadt des Kaiserreiches und
der Sitz der Reichsgewalt .

8 - -4. Den einzelnen Kronländern wird ihre Selbst¬
ständigkeit innerhalb jener Beschränkungen gewährleistet ,
welche diese Reichsverfassung feststellt.

§ . 5 . Alle Volksstämme sind gleichberechtigt und jeder
Bolksstamm hat ein unverletzliches Recht auf Wahrung und
Pflege seiner Nationalität und Sprache .

§ . 6 . Die Grenzen des Reiches und der einzelnen Kron¬
länder dürfen nur durch ein Gesetz verändert werden.

§ . 7 . "Das ganze Reich ist Ein Zoll - und Handelsge -
diet . Binnenzölle dürfen unter keinem Titel eingeführt
werden , und wo solche zwischen einzelnen Gebietstheilen
des Reiches gegenwärtig bestehen, hat deren Aufhebung so¬
bald als möglich zu erfolgen . Die Aussonderung einzelner
Orte oder Gebietstheile aus dem Zollgebiete und der Ein¬
schluß fremder Gebiete in dasselbe bleibt der ReichSgewalt
Vorbehalten .

O . 8 . Die Wappen und Farben des KaiserthumS und
der einzelnen Kronländer werden beibehalten .

n . Abschnitt.
B c n d e m Kaiser .

K . 9 . Die Krone des Reiches und jedes einzelnen Kron -
landes ist , in Gemäßheit der pragmatischen Sanktion und
der österreichischen Hausordnung , erblich in dem Hause
Habsburg -Lothringen .

§ . 10 . Die Bestimmungen der HauSgesetze über die
Großjährigkeit des Thronfolgers , dann über die Einsetzung
einer Vormundschaft over Regentschaft bleiben in Wirksamkeit .

8 1l . Der Kaiser nimmt zu seinem bisherigen Titel
noch jenen eines Großherzogs von Krakau und eines Her¬
zogs von Bukowina an .

§ . 12. Der Kaiser wird als Kaiser von Oesterreich
gekrönt. Ein besonderes Statut wird dießfalls da- . Nähere
bestimmen.

§ . 13 . Der Kaiser beschwört bei der Krönung dl«
Verfassung , welcher Schwur von seinrn Nachfolgern bei
der Krönung , so wie von dem Regenten beim Antritt der
Regentschaft geleistet wird.

§ . 14 . Der Kaiser ist geheiligt , unverletzlich und un-
verantwortlich .

§ . 15. Der Kaiser fährt den Oberbefehl über die

4
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gelammte bewaffnete Macht entweder persönlich oder durch
seine Feldherren .

8 - 16 . Der Kaiser entscheidet über Krieg u -ch Frieden .
§ 17 . Der Kaiser empfängt und schickt Gesandte , und

schließt mit fr emden Mächten Verträge .
Bestimmungen in solchen Verträgen , welche dem Reiche

neu5 Lasten auflegen , bedürfen der Zustimmung des Reichs¬
tages .

§ . 18 . Der Kaiser verkündet die Gesetze und erläßt die
bezüglichen Verordnungen .

Jede Verfügung bedarf der Gegenzeichnung eines ver¬
antwortlichen Ministers .

§ . 19 . Der Kaiser ernennt und entläßt die Minister ,
besetzt die Aemter in allen Zweigen res Staatsdienstes , uns
verleiht des Adel , Orden und Auszsichnu -' gen .

§ . 20 . Im ganzen Reiche wird im Namen des Kaisers
Recht gesprochen .

§ . 2l . Dem Kaiser gebührt das R ?cht der ^
Vegnadi -

gung , der Strafmilderung und der Amnestirung - vorbehalt¬
lich der besonderen Bestimmungen in Ansehung der Minister .

§ . 22 . DaS Münzrecht wird im Namen des Kaisers
ausgeübt .

1U . Abschnitt .
Von dem Reichsbürgerrecht .

§ . 23 . Für alle Völker des Reiches gibt es nur Ein

allgemeines österreichisches Reichsdürgerrecht . Ein Reichs¬

gesetz wird b - fiimmen , unter welchen Bedingungen das

österreichische ReichSbürgerrecht erworben , ausgeübt und

verloren wird .
§ . 24 . In keinem Kronlande darf zwischen seinen An¬

gehörigen und jenen eines andern Kronlanves ein Unter¬

schied im bürgerlichen oder peinlichen Rechte , im Rechts¬
verfahren oder in der Vertheilung der öffentlichen Lasten
bestehen .

Die rechtskräftigen Urtheile der Gerichte aller öster¬

reichischen Kronländer sind in allen solchen gleich wirksam
und vollziehbar . /

§ . 25 . Die Freizügigkeit der Personen imierhKd der

Reichsgrenzen unterliegt keiner Beschränkung . Die Freiheit
der Auswanderung ist von Staatswegcr . nur durch die

Wehrpflicht beschränkt .
§ . 26 . Jede Art von Leibeigenschaft , jeder Unier -Hä-

nigketts - over Hörigkeitsverband ist für immer aufgehoben .
Die Betretung des österreichischen Bodens oder eines

österreichischen Schiffes macht jeden Vklaven frei .

§ . 27 . Alle österreichischen Neichsbürger sind vor dem

Gesche gleich , und unterstehen einem gleichen persönliche »

Gerichtsstände .
K. 28 . Die öffentlichen Aemter und Staatsdienste sind

für alle zu denselben Befähigten gleich zugänglich .

§ . 29 . Das Eigcnthum steht unter dem Schutze des

Reiches ; es kann nur aus Gründen des öffentlichen

Wohles , gegen Entschädigung nach Maßgabe des Gesetzes ,
beschränkt oder entzogen werven .

§ 30 . Jeder österreichische Reichsbürger kann in allen

Theilen des Reiches Liegenschaften jeder Art erwerben , so

wie jeden gesetzlich erlaubten Erwerbszweig ausüben .

K 31 . Die Freizügigkeit des Vermögens innerhalb
der Reichsgrenzen unterliegt keiner Beschränkung . Ab «

fahrtSgelder r^ n den in das Ausland abzichenden Ver -

mögenschaften dürfen nur in Anwendung der Reciprvcität

erhobest werden .

tz. 32 . Jede aus dem UnterihänigkeLt « oder Hörig -

keitsverbande , oder aus rem Tit l des geheilten Eigen¬
thums aul L ' egrnschaften duftende Lchuldiukeit oder Lei¬

stung rst ablösbar , und es darf für die Zukunft bei Tei¬

lung des Eigenthuws keine Lieg nschaft mit einer unab -

lösbaren Leistung belastet werven .

IV . Abschnitt .
Von der Gemeinde .

§ . 33 . Der Gemeinde werden als Grundrechte ge¬
währ eistet :

u) die Wabl ihrer Vertreter :
b ) die Aufnahme neuer Mitglieder in den Gemeinde -

verbanv ;
«) die selbstständige Verwaltung ihrer Angelegenheiten ;
ä) die Veröffentlichung der Ergebnisse ihres Haushal¬

tes , und in oer Regel
e) die Oeffentlichknt der Verhandlungen ihrer Vertreter .

Die nähere Bestimmung dieser Grundrechte der Ge¬

meinden , und insbesondere die Bedingungen für die Auf

nähme in den Verband einer Gemeinde , enthalten die

Gemeindegesetze .
§ . 34 . Die Einrichtung von Bezirks - und Kreisge -

mrinden zur Besorgung ihrer gemeinsamen inneren Ange¬

legenheiten wird ein besonderes Gesetz bestimmen .

V. Abschnitt .
Von den Landes - Angel egen Heiken .

§ . 35 . Als Landrsangclegenbeiten werden erklärt :
I . Alle Anordnungen in Betreff

1 . der Landeskultur ;
2 . der öffemlichkn Bauten , welche aus Landesmit¬

teln bestritten werden ;
3 . der Wohlthärigkeitsanstalteu im Lande ;
4 . des Voranschlages uns Rechnungslegung des

Landes ;
a ) sowohl hinsichtlich der Landeseinnahme aus

der Verwaltung des dem Lande gehörigen
Vermögens , der Besteuerung für Landes¬

zwecke , und der Benützung des Landeskre¬
dits , als

b) ri 'rcksichtlich der Landesausgaben , der ordentli¬

chen wie der außerordentlichen .
II . Die näheren Anordnungen inner der Grenzen der

Reichsgesetze in Betreff
1. der Gemeindeangelegenheiten ;
2 . der Kirchen - und Schulangelegenheiien ;
3 . der Vorspannleistung , dann der Verpflegung

und Einquartirung des Heeres ; endlich ^

III . die Anordnungen über jene Gegenstände , welche

durch Reichsgesetze dem Wirkungskreise der Landes¬

gewalt zugewiesen werden .

^ VI . Abschnitt .

Von den Reichs - Angelegenheiten .

Z . 36 . Als Reichsangelegenheiten werden erklärt :

a ) alle das regierende Kaiserhaus und die Rechte der

Krone betreffenden Angelegenheiten ;
b) die völkerrechtliche Vertretung des Reiches und aller

seiner Interessen , insbesondere der Abschluß vo «

Verträgen mit fremden Staaten ;
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v) die Beziehung des Staates zur Kirche ;ä) das höhere Unterricht Sw eien ;
«) das gesammte Heerwesen zu Land und die Seemacht ;0 der Reichshaushalt , einschließlich der Krongüter und

Re -chsdomänen , unter welchen das bisher durch die
Benennungenr Staats - , Kamera ! - oder Fiskalqüter
bezeichnete Vermögen verstanden wird ; die Reichü -
bergwerke , dann die Neichsmvnopole , der Reichs¬
kredit , und alle Steuern und Abgabe » zu Reichs¬
zwecken ;

x ) alle GewerbS - uud HaudelSangelegenheiten , ein¬
schließlich der Schifffahrt , der Zölle und Banken ,des Münz - und Bergwesens und ver Reglung vonMaß und Gewicht ;

K) die Reichsverbindungen durch Wasser - und Landstra¬ßen , Eisenbahnen , Post und Telegraphen , über¬
haupt alle Reichsbauten ;

i) alle die Wahrung der inneren Sicherheit des Rei¬
ches betreffenden Einrichtungen und Maßregeln ;endlich

K) alle Angelegenheiten , welche nicht durch die Reichs¬verfassung oder R -ichsgesetze als Landesangelegcn -
heiten erklärt werden .

VII . Abschnitt .
Von der gesetzgebenden Gewalt .

§ . 37 . Die gesetzgebende Gewalt wird in Bezug aufdie Relchsangelegenhcrten von dem Kaiser im Vereine mitdem Reichstage , in Ansehung der Landesangelegenheiten ,von dem Kaiser im Vereine mit den Landtagen ausgeübt .
vm . Abschnitt .

Von dem Reichstage .
§ 38 . Der allgemeine österreichische Reichstag sollaus zwei Häusern : dem Oderhause und dem Unterhause be¬

stehen , und wird alljährlich im Frühjahre von dem Kai¬
ser berufen .

§ . 39 . Der Reichstag versammelt sich in Wien , kannaber von dem Kaiser auch an einen andern Ort berufenwerden .
§ . 40 . DaS Oberhaus wird gebildet aus Abgeordne¬ten , welche für jedes Kronland von dessen Landtage ge¬wählt werden .
§ . 41 . Die Zahl der Abgeordneten für das Oberhausbeträgt die Hälfte der verfassungsmäßigen Zahl des Un¬

terhauses .
Die Vertheilung dieser Zahl wird durch das Wahlge¬setz dergestalt bestimmt werden , daß jedes Kronland zweiMitglieder seines Landtages als Abgeordnete zu sendenhat , und die übrige Zahl nach dem Verhältnisse der Be¬

völkerung unter alle Kronla '
nder verteilt wird .

§ . 42 Die beiden aus jedem Kronlande zum Reichs¬tage Abgeordneten Lanetagsmitglieder müssen im Vollge -nusse der bürgerlichen und politischen Rechte , österreichischeReichsbürger wenigstens seit fünf Jahren , und mindestensvierzig Jahre alt sein .
Die anderen Mitglieder des Oberhauses können vonden Landtagen nur aus jenen Reichsbürgern gewählt wer¬den , welche die vorstehenden allgemeinen persönlichen Ei¬genschaften besitzen , und im Reiche wenigstens fünfhundertGulven ConventivnS -Münze an direkter Steuer bezahlen .In den Kronländern, wo die Zahl solcher Reichsbür-

Her , welche fünfhundert Gulden Eonventiyns , Münze di«

rekte Steuer bezahlen , nicht das ÄeryLttniß von eins aufsechstausend Seelen erreicht , wird sie durch die der Be¬steuerung nach zunächst folgenden Reichsbürger des Krön -lanres bis zu diesem Verhältnisse vollzählig gemacht .§ . 43 . Das Unterhaus wird durch direkte VvlkSwahlgebildet .
Wahlberechtigt ist jeder österreichische Reichsbürger ,welcher großjährig . im Bollgenuffe der bürgerlichen und poli¬tischen Rechte ist , und welcher entweder den durch das

Wahlgesetz bestimmten Jahresbetrag an direkter Steuer
bezahlt , oder ohne Zahlung einer direkten Steuer , nachseiner versönlichen Eigenschaft in einer Gemeinde ei¬nes österreichischen Kronlandes das aktive Wahlrechtbesitzt .

§ 44 . Die Wahlen für das Unterhaus geschehen nachden Bezirken , und an den Orten , welche das Wahlgesetzbestimmt ; dasselbe setzt auch die Zahl der Abgeordnetennach der Bevölkerung fest. Diese Zahl ist dergestalt zu be¬
stimmen , daß auf je Einhunverttausend Seelen wenigstensEin Abgeordneter entfällt .

Das Wahlgesetz wird den in dem vorstehenden Pa¬ragraph erwähnten Iahresbetrag der direkten Steuer injedem Kronlande mit Beachtung der eigenthümlichenVerhältnisse desselben festsetzen , und dabei als Grundsatzfestyalten , daß derselbe für oas Land und für die Städtebis zehntausend Seelen nicht unter fünf Gulden ConventionS -
Münze , und für Städte über zehntausend Seelen nichtunter zehn Gulden ConventionS - Münze betragen , und inkeinem Falle höher als mit zwanzig Gulden C . M . be¬stimmt werden darf .

§ . 45 . Um in das Unterhaus gewählt werden zu kön¬nen , muß man selbst wahlberechtigt , im Bollgenuffe derbürgerlichen und politischen Rechte , österreichischer Reichs¬bürger wenigstens seit fünf Jahren und mindestens 30Jahre alt sein .
§ . 46 . Jede Sttmmgebung bet den Wahle » zum Ober¬und Untervauft ist mündlich und öffentlich .§ . 47 . Gewählten , welche ein öffentliches Amt beklei¬den , darf der Urlaub nicht versagt werden .
tz. 48 . Nimmt ein Mitglied des Reichstages ein be¬soldetes Staatsamt an , so muß es sich einer neuen Wahlunterziehen .
§ 49 . Die Mitglieder des Oberhauses werden aufdie Dauer von zehn , jene des Unterhauses auf die Dauervon fünf aufeinander folgende Jahre gewählt . Sie findnach Ablauf ihres Mandats wieder wählbar .8 50 . Die Mitglieder des Oberhauses empfangenkeine Entschädigung , jene dcs Unterhauses erhalten fürjede Session eine Entschädigungs - Pauschale .§ . 5t . Niemand kann zugleich Mitglied des Oberhau¬ses und des Unterhauses sein .
§ . 52 . Von jedem Mitgliede des Reichstages wirdbei dem Eintritte in denselben der Erd dem Kaiser undauf rie Re :chsverfaffung geleistet .
§ . 53 . Die Abgeordneten dürfen keine Instruktionenannehmen , und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben .Z . 54 . Jedem Hause des Reichstages steht das Rechtzu , die Wahlmandate seiner Mitglieder zu prüfen und überderen Zulassung zu entscheiden .
h . 55 . Jedes Haus ernennt durch absolute Stimmen¬mehrheit seinen Präsidenten und seine Vicepräfidenten fürdie Dauer der Session .
§. 56. Kein Haus kann einen Beschluß fassen , wenn



nicht die Mehrheit der verfassungsmäßigen Zahl seiner
Mitglieder versammelt ist .

§ . 57 . Geheime Stimmgebung — mit Ausnahme der
vorzunehmenden Wahl — findet in keinem Hause Statt .

H. 58 . Ein Beschluß kann nur durch absolute Stim¬
menmehrheit zu Stande kommen . Bei Stimmengleichheit
ist der in Berathung gezogene Antrag als verworfen an -
zusehen .

§ . 59 . Die RkichStagSfitzungen find öffentlich ; doch
hat jedes Haus das Recht , über den vom Präsidenten
oder von wenigstens zehn Mitgliedern gestellten Antrag ,
vertrauliche Sitzungen zu halten -

§ . 60 . Nur Reichsmitglieder können in dem Hause ,
welchem fie angehören , Bittschriften einbringen .

§ . 6l . Deputationen dürfen auf dem Reichstage nicht
zugelassen werden .

§ . 62 . Kein Mitglied des Reichstages darf außerhalb
des Reichstages wegen Aeußerungcn in den Sitzungen zur
Rechenschaft gezogen , noch auch gerichtlich verfolgt werden .

h . 63 . Ein Mitglied des Reichstages darf , so lange
derselbe versammelt ist , nur mit Genehmigung des Hau¬
ses , welchem dasselbe angehört , verhaftet oder verfolgt
werden , mit Ausnahme der Ergreifung auf frischer That .

§. 64 . Jedes Haus hat seine Geschäftsordnung inner¬
halb der durch diese Verfassung bestimmten Grundsätze
selbst festzustellen . Die geschäftlichen Beziehungen des Ober¬
und Unterhauses zu einander werden durch eine Ueberein -
kunft der beiden Häuser geregelt .

Z. 65 . Dem Kaiser , so wie jedem der beiden Häuser ,
steht das Recht zu . Gesetze vorzuschlagen .

tz. 66 . Die Uebereinstimmung des Kaisers und der
beiden Häuser des Reichstages ist zu jedem Gesetze erfor¬
derlich . Anträge auf Erlassung von Gesetzen , welche durch
eines der beiden Häuser oder durch den Kaiser abgelehnt
worden sind , können in derselben Session nicht wieder vor¬
gebracht werden .

§ . 67 . Dem Reichstage steht die Theilnahme an der
Gesetzgebung über jene Angelegenheiten zu , welche in die¬
ser ReichSverfaffung als Reichsangklegenheiten bezeich¬
net find .

§ .68 . An der Gesetzgebung über die Reichstangangelegen -

heiten nehmen die Abgeordneten aus allen Kronländern Theil -
Diese gemeinsame Theilnahme findet auch rückstchtlich der
Gesetzgebung über das bürgerliche Recht , das Strafrecht ,
die Gerichtsverfassung und das Gerichtsverfahren Statt .

In soferne aber in Ungarn , Siebenbürgen , Croatien
und Slavonim sammt dcm kroatischen Küstenlanve und Fiume
für die eben angeführten Zweige der Gesetzgebung eigene ,
von jener für die übrigen Kronländer abweichende g schli¬
che Normen und Einrichtungen bestehen , wird für diesen
Theil der Gesetzgebung die Wirksamkeit der Landtage der
zuerst genannten Kronländer aufrecht erhalten .

Es wird jedoch eine Aufgabe der Landtage dieser
Kronländer seyn , die chisherige Gesetzgebung in den er¬
wähnten Zweigen einer Revision zu unterziehen , um bal¬
digst die wünschenSwerthe Uebereinstimmung der Gesetzge¬
bung in allen Theilen des Reiches Perbeizuführen .

Bis dieses erfolgt , haben die Abgeordneten desjeni¬
gen KroalandeS , in welchem eine von den übrigen Kron -

ländern - prschiedene Gesetzgebung in den genannte » Zwei¬

LsL
gen besteht , sich der Theilnahme an den Verhandlungen
hierüber am Reichstage zu enthalten .

§ . 69 . Der Kaiser vertagt und schließt den Reichstag ,
kann auch zu jeder Zeit die Auflösung des ganzen Reichs¬
tages oder eines seiner Häuser anorvnen .

Wird der Reichstag vertagt , oder auch nur eines der
Häuser aufgelöst , so find die Sitzungen in beiden Häusern
aüsogleich einznstellen .

Die Wiederberufung des Reichstages muß . im Falle der
Auflösung , innerhalb drei Monaten nach derselben erfolgen .

IX . Abschnitt .
Von den Landesverfassungen und den

Landtagen .
§ . 70 . Die im § . 1 - aufgefahrsten Kronländer werden

in den Angelegenheiten , welche die ReichSverfaffung oder
die Reichsgesetze als Landesangelegenheiten erklären , von
den Landtagen vertreten .

§ . 71 . Die Verfassung des Königreichs Ungarn wird
in so weit aufrecht erhalten , daß die Bestimmungen , wel¬

che mit vieler Rnchsverfaffung nicht im Einklänge st den ,
außer Wirksamkeit treten , und daß die Gleichberechtigung
aller Nationalitäten unv landesüblichen Sprachen in allen
Verhältnissen des öffentlichen und bürgerlichen Lebens durch
geeignete Institutionen gewährleistet wird . Ein besonderes
Statut wird diese Verhältnisse regeln .

§ . 72 - Der Woiwodschaft Serbien werden solche Ein¬
richtungen ziigestchert , welche sich zur Wahrung ihrer Kir -

chengemeinschnft und Nationalität auf ältere Freiheits¬
briefe und kaiserliche Erklärungen der neuesten Zeit stützen .

Die Bereinigung der Woiwodschaft mit einem ande¬

ren Kronlande wird , nach Einvernehmen von Abgeordneten
derselben , durch eine besondere Verfügung festgestellt werden .

Z . 73 2 » den Königreichen Croatien und Siavonien ,
mit Einschluß des dazu gehörigen Küstenlandes , dann der

Stadt Fiume und t^em dazu gehörigen Gebiete , werden

deren eigenthümliche Institutionen , innerhalb des durch

diese Reichsverfassung festgestellten Verbandes dieser Län¬

der mit dem Reiche , in völliger Unabhängigkeit derselben

von dem Königreiche Ungarn aufrecht erhalten . Abgeord¬
nete aus Dalmatien weroen mit der LanveSkongregatron
dieser Königreiche , unter Vermittlung der vollziehenden
Retchsgewaü , über den Anschluß und die Bedingungen

vesselden verhandeln , unv das Ergebt,iß oer Sanktion des

Kaisers unterziehen . ^ . , . .
§ . 74 . Die innere Gestattung und Verfassung des

Großfürstenthums Siebenbürgen wird nach dem Grundsätze

der völligen Unabhängigkeit von dem Königreiche Ungarn

und der Gleichberechtigung aller das Land bewohnenden

Nationen , im Einklänge mit dreier ReichSverfaffung , durch

em neues L-nid - sstatut festgestellt werden .
Die Rechte der sächsischen Nation werden innerhalb

vieser ReichSverfaffung aufrecht erhalten . ^ .
8 . 75 . Das zum Schutze der Integrität des Reiches

bestehende Institut der Militärgrenze wird in seiner mili¬

tärischen Organisation aufrecht erhalten , und bleibt als

ein integrir -mder Bestandtheil des Reichsheeres der vollzie¬

henden Reichsgewalt unterstellt . Ein eigenes Statut wird

den Bewohnern der Militärgrenze in Bezug auf ihre Be -

fitzverhältniffe dieselben Erleichterungen gewährleisten ,
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welche den Angehörigen der übrigen Kronländer ertheilt
wurden . . ^ ^

§ . 76 . Ein besonderes Statut wird die Verfassung
des lombardisch -venetianischen Königreiches und daö Ver -
hältniß dieses Kronlandes zum Reiche feststellen .

§ . 77 . Alle übrigen Kronländer erhalten eigene Lan¬
desverfassungen .

Die ständischen Verfassungen treten außer Wirk «
samkeit .

§ . 78 . Die Zusammensetzung der Landtage hat M' t
Beachtung aller Landesinteressen zu geschehen . Die Abge¬
ordneten zu denselben werden durch directe Wahl berufen .

§ . 79 . Die zum Wirkungskreise der Landesvertretung
gehörigen Befugnisse werden entweder durch die Landtage
selbst , oder durch die von ihnen gewählten Landesaus -
schüffe geübt .

§ . 80 . Jedem Landtage wird das Recht der Theil -
nahme an der Gesetzgebung in Landesangelegenheiten und
des Gesetzvorschlages , so wie das Recht , die Ausführung
der Landesgesetze zu überwachen , gewährleistet .

Die Uedereinstimmung des Kaisers und des Landta¬
ges ist zu jedem Landesgesetze erforderlich .

§ . 81 . Abänderungen der Landesverfassungen sollen
in den Landtagen . welche zuerst werden berufen werden ,
im gewöhnlichen Wege der Gesetzgebung beantragt wer¬
den können . In den folgenden Landtagen soll zu einem
Beschlüsse über solche Abänderungen die Gegenwart von
mindestens drei Vtertheilen aller Abgeordneten , und die
Zustimmung von mindestens zwei Drittheilen der Anwe¬
senden erforderlich sein .

§ . 82 . Die näheren Bestimmungen über die Bildung
und den Wirkungsk . eiS der Landtage und Landesauöschüffe
werden die Landesverfassungen und Wahlgesetze dieser
Kronländer feststellen .

§ . 83 . Alle Verfassungen der einzelnen Kronländer ,
welche das Reich bilden , sollen im Laufe d -'s Jahres 1849
in Wirksamkeit treten , und müssen dem ersten allgemeinen
österreichischen Reichstage vorgelegt werden , welcher nach
deren Einführung sofort berufen wird .

X . Abschnitt .
Von der vollziehenden Gewalt .

§ . 84 . Die vollziehende Gewalt im ganzen Reiche
und in allen Kronländern ist Eine untheilbare . Sie steht
ausschließend dem Kaiser zu , der sie durch verantwortliche
Minister und die denselben untergeordneten Beamten und
Bestellten ausübt .

§ . r- 5 . Wird einer Körperschaft oder wem immer ein
Theil der vollziehenden Gewalt übertragen , so kann die¬
ses nur widerruflich statrfinden , und die Krone ist stets
berechtigt , für die Ausübung des übertragenen Theiles
der vollziehenden Gewalt eine andere Vorkehrung zu treffen .

§ . 86 . Die Vollziehung und Handhabung der Lanves -
gesrtzr , so wie die Ausführung der von den Landtagöaus -
schüffen innerhalb ihres verfassungsmäßigen Wirkungskrei¬
ses erlassenen Entscheidungen , steht der vollziehenden Ge¬
walt zu .

8 87 . Wenn der Reichstag oder der Landtag nicht
versammelt ist , und dringenden , in den Gesetzen nicht vor¬
gesehene Maßregeln mit Gefahr auf dem Verzüge für das
Reich oder für ein Krouland erforderlich find ; so ist der
Kaiser berechtiget , die nöthigen Verfügungen , unter Ver -
anlwyrtlichkkit vssö Ministeriums, mit provisorischer Ge¬

setzeskraft zu treffen . jedoch mit der Verpflichtung . darüber
dem Reichs - öder beziehungsweise Landtage die Gründe
und Erfolge darzulegen .

8 88 . Die Minister haben die Verwaltung im Reiche
und in den einzelnen Kronländern zu leiten , die bezügli¬
chen Verordnungen zu erlassen und die Handhabung der
Reichs - und Landesgesetze zu überwachen .

§ . 89 . Den Ministern steht es zu , unter ihrer Ver¬
antwortung , in jenen Angelegenheiten , welche den Ge¬
meinden oder den Landtagen und deren Organen zur selbst¬
ständigen Entscheidung überlassen sind , die Ausführung von
Verwaltungsmaßregeln , welche den Gesetzen und dem Ge -
sammtwohle entgegen sind , einzustellen oder zu untersagen .

8 96 . Die Minister haben das Recht , im Reichstage
zu erscheinen und jederzeit das Wort zu nehmen ; sie kön¬
nen auch für bestimmte Verhandlungen sich durch abgeord -
nete -Commifsäre vertreten lassen .

An den Abstimmungen des Reichstages nehmen sie nur
Theil , wenn ste Mitglieder desselben find .

8 91 . Ueber die Verantwortlichkeit der Minister ,
über das gerichtliche Verfahren gegen dieselben , dann über
deren Bestrafung im Falle der Berurtheilung , wird ein be¬
sonderes Gesetz bestimmen .

8 92 Für die einzelnen Kronländer ernennt der
Kaiser Statthalter , welche als Organe der vollziehenden
Gewalt die Handhabung der Reichs - und Landesgesetze zu
überwachen und die Leitung der inneren Angelegenheiten in
dem Umfange ihres amtlichen Gebietes zu besorgen , berufen
und verpflichtet sind .

§ . 93 . -Oie Statthalter haben das Recht , in .den Land¬
tagen selbst oder durch ihre abgeordneten Commiffäre zu
erscheinen , und jederzeit das Wort zu nehmem .

An den Abstimmungen der Landtage nehmen sie nur
Theil , wenn sie Mitglieder derselben find .

8 9ä . Die Statthalter find in ihrer Geschäftsfüh¬
rung dckfür verantwortlich , daß die Reichsgesetze und die
Gesetze des betreffenden Kronlandes genau beobachtet und
gehandhabt werden .

§ . 95 . Die vollziehende Reichsgewalt kann die Statt¬
halter und alle Behörden der einzelnen Kronländer auchmit der Besorgung der Neichsangelegenheiten beauftragen ,
oder solche durch andere Organe in allen Theilen des
Reiches verwalte » lassen .

XI . Abschnitt .

Von dem Reichsrath e .
8 - 96 . An die Seite der Krön : und der vollziehenden

Reichsgcwalt wird ein Neichsrath eingesetzt , dessen Bestim¬
mung ein berathnider Einfluß auf alle jene Angelegenhei¬
ten sein soll , worüber er von der vollziehenden ReichSge -
Walt um sein Gutachten angegangen wird .

§ . 97 . Die Mitglieder des Reichsralhes werden von
dem Kaiser ernannt ; bei deren Ernennung ist auf die
verschiedenen Lheile des Reiches mögliche Rücksicht zu
nehmen .

§ . 98 - Ein besonders Gesetz wird die Einrichtung und
den Wirkungskreis des ReichsratheS regeln .

XII . Abschnitt .

Von der richterlichen Gewalt .
§ . 99 . Die richterliche Gewalt Wird selbstständig von

den Gerichten geübt.



§ . 100 . Alle Gerichtsbarkeit geht vom Reiche aus . Es

sollen in Hinkunft keine Patrimonial - Gerichtr bestehen .

§ . 101 . Kein vom Staate bestellter Richter darf nach

seiner definitiven Bestellung , außer durch richterlichen
Spruch , von seinem Amte zeitweilig entfernt oder ent¬

lassen , noch auch ohne sein Ansuchen an einen anderen

Dienstort überwiesen oder in den Ruhestand versetzt werden .
Diese letztere Bestimmung findet jedoch auf Versetzun¬

gen in den Ruhestand , welche wegen eingetretener Dienstes¬

untauglichkeit nach den Vorschriften des Gesetzes erfolgen ,

so wie auf jene Veränderungen im Richterpersonale , wel¬

che durch Aenderungen in der Einrichtung der Gerichte

notwendig werden , keine Anwendung .
§ 102 . Rechtspflege und Verwaltung sollen getrennt

und von einander unabhängig gestellt werden . UeberCom -

petenz -Eonfiicte zwischen den Verwaltungs - und Gerichts -

Behörden entscheidet die durch das Gesetz zu bestimmende
Behörde .

§ . 103 - Das Gerichtsverfahren soll in der Regel

öffentlich und mündlich sein .
Die Ausnahmen von der Oeffentlichkeit bestimmt , im

Interesse der Ordnung und Sittlichkeit , das Gesetz .
In Strafsachen soll t °r Anklageproceß gelten , Schwur¬

gerichte sollen in allen schweren Verbrechen , welche das

Gesetz näher bezeichnen wird , dann bei politischen und

Preßvergehen erkennen .
8 . 104 . Die Durchführung der vorgedachten allgemei¬

nen Grundsätze , nach welchen in Hinkunft die Rechtspflege

eingerichtet und das Richteramt ausgeübt werden soll , so

wie deren Einführung in den einzelnen Kronländern unter

Beachtung der eigenthümlichen Verhältnisse derselben , bleibt

besonderen Reichs - und beziehungsweise ( § . 6S) Landesge -

fetzen Vorbehalten .

§ . 106 . Die Bestimmungen der Hausgesetze über

den Gerichtsstand der Glieder des kaiserlichen Hauses blei¬

ben aufrecht .

XIII . Abschnitt .

Von dem Reichsgerichte .

§ . 106 . Es soll ein oberstes Reichsgericht eingesetzt
« erden , welches von Amtswegen oder aus geführte Klage

;w folgenden Fällen einzuschreiten haben wird :

I . Als Schiedsgericht : bei Streitfragen zwischen
dem Reiche und den einzelnen Kronländern oder

zwischen einzelnen Kronländern unter sich , in so

ferne der Gegenstand nicht in den Bereich der

gesetzgebenden Reichsgewalt gehört .
H . Als Ä>erste Instanz : bet Verletzungen der poli¬

tischen Rechte .
m . Als untersuchende uud oberste richtende Be¬

hörde r
a ) bei Anklagen gegen die Minister und

Statthalter , dann
b) bei Verschwörungen und Attentaten gegen

den Monarchen oder Regenten und in

Fällen von Hoch - wder LandeSverrath .

§ . 107 . Der Sitz des Reichsgerichtes ist kn Wien ,

und es wird durch ein besonderes Gesetz bestimmt ,
wie die Bestellung der Richter mit Rücksicht auf die ein¬

zelnen Kronländer , stattfinden , wie groß die Zahl derselben
und wie das Verfahren des Gerichtes sein soll .

XIV . Abschnitt .
Von dem Reichshaushalte .

§ 108 . Alle Steuern und Abgaben für Reichs - und

LandkSzwecke werden durch Gesetze bestimmt .
§ . 109 . Alle Einnahmen uns Ausgaben des Reiches

müssen jährlich in einem Voranschläge ersichtlich gemacht
werden , welcher durch ein Gesetz festgeftellt wird . All¬

fällige Ueberschreitungen des Voranschlages find der nach¬

träglichen Anerkennung von Seite des Reichstages zu un¬

terziehen .
§ . 110 . Die Staatsschuld ist vom Reiche gewahrlelstet .

§ . 111 . Die allgemeine Rechnung über den Reichs¬

haushalt jeden Jahres wird nebst einer Ueberftcht der

Staatsschulden von dem obersten Rechnungshöfe dem Reichs¬

tage vorgelegt . ,
§ . 112 . Ein besonderes Gesetz wird die Einrichtungen

und Befugnisse des obersten Rechnungshofes feststellen

XV . Abschnitt .

Von der bewaffneten Macht .

§ . 113 . Die bewaffnete Macht ist bestimmt , das Reich

gegen äußere -Feinde zu vertheidigen , und im Innern die

Aufrechthaltung der Ordnung und die Ausführung der

Gesetze zu sichern . ^
§ . 114 . Im Innern kann zu diesen Zwecken dre be¬

waffnete Macht nur über Aufforderung der Civtlbehor -

den und in den gesetzlich bestimmten Fällen und Formen

einschreiten . . . ^ ^
8 - 1t5 . Die bewaffnete Macht ist wesentlich gehorchend .

Kein Theil derselben darf gemeinsam berathen .

8 - 116 . Das Gesetz bestimmt den Umfang und dre

Art der allgemeinen Wehrpflicht zum Landheere uud zum

Dienste auf der See . . . .
§ . 117 . Das Heer steht unter der Militärgerichts¬

barkeit und dem Militärgesetze . ^
Die Disziplinarvorschriften für das Land - und See ^

Heer bleiben in voller Anwendung . . . ,
8 - 1i8 . Der Eid des Heeres auf die Reichsverfassung

wird in den Fahneneid ausgenommen . .
8 . 119 . Die Einrichtung der Bürgerwkhr wird durch

ein besonderes Gesetz geregelt .

XVI . Abschnitt .

Allgemeine Bestimmungen .

8 . 120 . In so lange die durch diese Reichsverfaffung
bedingten organischen Gesetze nicht im verfassungsmäßigen
Wege zu Stande gekommen find , werden die entsprechenden
Verfügungen im Verordnungswege erlassen .

8 - 121 . Bis die neuen Gesetze und Verordnungen in
Wirksamkeit treten , bleiben die bestehenden in Kraft .

Diebestehenden Abgaben und Steuern werden fort erhoben ,
bis neue Gesetze abweicheind bestimmen und zur Anwen¬
dung kommen .

8 - 122 . Die Behörden bleiben bis zur Ausführung
der sie betreffenden neuen organischen ^Gesetze und Ver¬

ordnungen in ihrer Wirksamkeit .
Z . 123 , Aenderungen dieser Reichsverfassung können

tm ersten Reichstage km gewöhnlichen Wege der Gesetzgebung
beantragt werden . In den folgenden Reichstagen ist zu
einem Beschlüsse über solche Abänderungen tn beiden

Häusern die Gegenwart von mindestens drei Bier
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jheilen aller Mitglieder , und die Zustimmung von min¬
destens zwei Drütheilen der Anwesenden erforderlich .

So gegeben in Unserer königlichen Hauptstadt Olmütz
den vierten März im Jahre des Heils Eintausend Acht
Hundert Neun und Vierzig , Unserer Reiche im Ersten .

Franz Joseph . ( 1^. 8 .)
Schwarzenberg . Stadion . Krauß . Bach. Cordon . Bruck.

Thinnfeld . Kulmer .

I»
Wir Franz Joseph der Erste , von Gottes Gna¬

den Kaiser von Oesterreich rc. rc . , verordnen für die nach,
benannten Kronländer des österreichischen Kaiserreiches ,
nämlich für das Erzherzogthum Oesterreich ob und unter
der Enns , das Herzogthum Salzburg , das Herzogthnm
Steiermark , das Königreich Jllprien , bestehend aus ven
Herzogthümern Aärnthen und Krain , der gefürsteten Graf¬
schaft Görz und Gradiska , der Markgrafschaft Istrien und
der Stadt Triest mit ihrem ^Gebiete — für die gefürstete
Grafschaft Tirol und Vorarlberg , das Königreich Böh¬
men, die Markgrafschaft Mähren , das Herzogthum Ober¬
und Nieder - Schlefien , die Königreiche Galizien und Lodo-
rnerien mit den Herzogthümern Auschwitz und Zator und
dem Großherzogthume Krakau , für das Herzogthum Bn -
kowiba ; endlich für das Königreich Dalmatien — in An¬
erkennung und zum Schutze der den Bewohnern dieser
Länder durch die von uns angenommene konstitutionelle
Staatsform gewährleisteten politischen Rechte über Antrag
Unseres Ministerrathes wie folgt :

§ 1 .
Die volle Glaubensfreiheit und das Recht der häus¬

lichen Ausübung des Religionsbekenntnisses ist Jedermann
gewährleistet . Der Genuß der bürgerlichen und politischen
Rechte ist von dem Religionsbekenntnisse unabhängig , doch
darf den staatsbürgerlichen Pflichten durch das Religionsbe -
kenntniß kein Abbruch geschehen .

§ . 2.
Jede gesetzlich anerkannte Kirche und ReligiovSge -

sevschaft hat das Recht der gemeinsamen öffentlichen Re -
ligionsübung , ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten
selbstständig , bleibt im Besitze und Genüsse der für ihre
Kultus -, Unterrichts - und Wohlthätigkeitszwecke bestimm¬
ten Anstalten , Stiftungen und Fonde , ist aber wie jede
Gesellschaft den allgemeinen Staatsgesetzen unterworfen .

8 - 3.
Die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei . Unterrichts¬

und ErziehungS -Anstalten zu gründen und an solchen Un¬
terricht zu ertheilen , ist jeder Staatsbürger berechtiget,der seine Befähigung hierzu in gesetzlicher Weise nachge-
wiesen hat . Der häusliche Unterricht unterliegt keiner
solchen Beschränkung .

§ . 4.
Für allgemeine Volksbildung soll durch öffentliche An-

stalten , und zwar in den Landestheilen , in denen eine ge¬mischte Bevölkerung wohnt , der Art gesorgt werden , daß
auch dre Bolksstämme, welche die Minderheit ausmachen ,die erforderlichen Mittel zur Pflege ihrer Sprache und
zur Ausbildung in derselben erhalten . Der Religionsun¬terricht in den Volksschulen wird von der betreffenden

Kirche oder ReltgionSgesellschast besorgt . Der Staat
führt über das Unterrichts - und Erziehungswesen die
Oberaufsicht .

§ 5 .
Jedermann hat das Recht , durch Wort , Schrift ,Druck oder bildliche Darstellung seine Meinung frei zuäußern . Die Presse darf nicht unter Censur gestellt wer¬den. Gegen den Mißbrauch der Presse wird ein Repreffiv -

gesetz erlassen .
§ . 6.

Das Petitionsrecht steht Jedermann zu . Petitionenunter einem Gesammtnamen dürfen nur von Behördenund gesetzlich anerkannten Körperschaften ausgehen .
§ . 7.

Die österpreichischen Staatsbürger haben das Recht
sich zu versammeln und Vereinezu bilden , in soferne Zweck ,Mittel oder Art und Weise der Versammlung oder Ber¬
einigung weder rechtswidrig noch staatsgefährlich find.Die Ausübung dieses Rechtes , so wie die Bedingungen ,unter welchen Gesellschaftsrechte erworben , auSgeübt oder
verloren werden , bestimmt das Gesetz.

8 . 8.
Die Freiheit der Person ist gewährleistet . Die Ver¬

haftung einer Person soll, außer im Falle der Ergreifungauf frischer That , nur in Kraft eines mit Gründen ver¬
sehenen Befehles geschehen, welcher von dem Richter odervon einer richterlichen Funktion gesetzlich ausübenden Be -
Hörde ergangen ist. Jeder solche Verhaftbefehl ist dem
Verhafteten sogleich bei seiner Anhaltung , oder spätestensvier und zwanzig Stunden nach derselben zuzustellen.

§ . 9.
Die Sicherheitsbehörde muß Jeden , den sie Ln Ver¬

wahrung genommen hat , binnen acht und vierzig Stun¬den freilassen, oder dem zuständigen Gerichte überweisen .
§. 10.

Das Hausrecht ist unverletzlich . Eine Durchsuchungder Wohnung und der Papiere , oder eine Beschlagnahmeder letzteren , ist -nur den gesetzlich bestimmten Fällen undFormen zulässig.
§ . 11 .

DaS Briefgehekmniß darf nicht verletzt, und die Be¬
schlagnahme von Briefen nur in Kriegsfällen oder aufGrund eines richterlichen Befehles vorgenommen werden .

§ 12.
Im Falle eines Krieges oder bei Unruhen im Innernkönnen die Bestimmungen der vorstehenden § K. 5 bis ein-

schließlich t l zeitweilig und örtlich außer Wirksamkeit ge¬
setzt werden .

Ein Gesetz wird das Nähere hierüber bestimmen.
§ . 13.

Unser Ministerrath wird beauftragt , die zur Durch ,
führung dieser Bestimmungen bis zu dem Zustandekommen
organischer Gesetze provisorisch zu erlassenden Verordnun¬
gen zu entwerfen und UnS zur Sanktion vorzulegen -

Gegeden in Unserer königl. Hauptstadt Olmützden 4. März 1649.
Franz Joseph . ( K. 8 .)

Schwarzenberg . Stadion . Krauß . Bach . Tordon . Bruck,
Thtnnfeld . Kulmer .
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Dir Franz Joseph der Erste , von Gottes

Gnaden Kaiser von Oesterreich rc . rc„ haben in der Er¬
wägung . daß die möglichst baldige und völlige Durchfüh¬
rung der in dem Gesetze vom 7 . September 1848 ausge¬
sprochenen Aufhebung des UnterthanbandeSund d r dadurch
gewährten Gleichstellung und Entlastung alles Grund und
DodenS , so wie die Ermittlung und Flüssigmachung der
durch dieses Gesetz den bisherigen Bezugsberechtigten im
Grundsätze gesicherten billigen Entschädigung dringend ei¬
nige den Grundsätzen dieses Gesetzes entsprechende admini¬
strative Verfügungen und namentlich die Zusammensetzung
eigener Kommissionen in jedem Lande zu dessen Bollfüh -
rung und zu dem Ende erheischen , um die Verpflichteten der
bisher herrschenden Ungewißheit über Art und Maß der zu
leistenden billigen Entschädigung zu entheben und ihnen
die durch das obgedachte Ges . tz gesicherten Bortheile so¬
fort im vollsten Umfange zuzuwenden , endlich auch den
Berechtigten die nach diesem Gesetze gebührende Entschä¬
digung baldigst flüssig zu machen , haben über Einrathen
Unseres MinisterratheS beschlossen und verordnen wie
folgt :

§ . 1 . Die Robot und Robotgelder der Jnleute und der
auf unterthänigrn Gründen gestifteten Häusler sind in Ge¬
mäßheit deü § . 5. des Gesetzes vom 7 . September 1848
ohne Entschädigung aufgehoben .

tz. 2 . Die in jedem Lande aufzustellenden LandeS -
KvmMissionen werden mit Beachtung der eigenthümlichen
Verhältnisse der einzelnen Länder erheben und bestimmen ,
welche ' der unter verschiedenen Benennungen bestandenen
Leistungen

'
unter der im h . 5 des Gesetzes vom 7. Sep¬

tember 1848 auSgesprechenen Bestimsirung begriffen seien ,
und daher ohne Entschädigung aufzuhören haben , und wel¬
che Schuldigkeiteü und Leistungen dagegen unter die An¬
ordnung deS §. 6 des gedachten Gesetzes fallen , folglich nur
gegen Leistung einer Entschädigung aufgehoben siyd . Die¬
selben Kommissionen werden andererseits ermitteln , welche
Lasten , zu Folge § . 5 des gedachten Gesetzes mit der Aus¬
hebung der ihnen gegenübystehenden Rechte , zu entfallen
haben .

§ . 3 . Unter : den Bestimmungen der tztz 3 und 6 deS
Gesetzes vom 7 . September 1648 ist jeder .auf dem Grund¬
besitze bleibend haftende Zehent begriffen , wenn selber
auch nicht aus dem Unterthänigftitsverhältniffe oder dem
grundherrlichen Oberetgenthume entspringt .

tz. 4 . Die HolzungS - und Weidrechte , dann die Ser¬
vitutsrechte , zwischen den Obrigkeiten und ihren bisherigen
Unterthanen , welche Rechte mit Ausnahme dcS im tz. 7 deS
Gesetzes vom 7 . September 1848 unentgeltlich ausgelassenen
dorfobrigkeitlichen Blun . ensuch - und WeidereLteS , dann der
Brach - und Stoppelweide , entgeltlich aufzuheben sind ,
bleiben bis zu Durchführung der entgeltlichen Aufhebung
in Wirksamkeit .

Die näheren Bestimmungen über die Aushebung und
daS Entgelt werden für jedes einzelne Land nach dessen
eigenthümlichen Verhältnissen festgesetzt werden .

tz. 5 . Die Leistungen aus emphiteutischen und andern
Verträgen über die Theilung des EigenthumS . welche zu
Folge des § . 8 des Patentes vom 7 . September 1848 ent¬
geltlich aufzuheben sind , sollen bis die Ablösung erfolgt ist ,
erfüllt werden , mit der alleinigen Ausnahme , daß die Ra¬
tural - Arbeitsleistungen schon derzeit im Geld zu reluiren
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find . Die Durchführung dieser Ablösung bildet einen Ge¬
genstand der Wirksamkeit der Landeskommissionen .

tz. 6. Naturalleistungen , welche nicht in Folge des
Zehentrechteö als ein aliquoter Theil von Grunderträg¬
nissen an Früchten , sondern als unveränderliche Giebig -
keit an Kirchen , Schulen und Pfarren oder zu anderen Ge¬
meindezwecken entrichtet werden , find durch das Gesetz vom
7. September 1848 nicht ausgehoben , find jedoch gleichfalls
abzulösen .

tz. 7 . Auf zeitliche Grundpacht - und Grundbestandver¬
träge findet das Gesetz vom 7. September 1848 keine
Anwendung .

§ . 8 . Bei Ermittlung der Entfchädiqung für die nach
tz. 3 und 6 deS Gesetzes vom 7 . September 1843 entg - lt -
lich aufgehobenen Leistungen ist nach folgenden Grund¬
sätzen v ^rzugehen .

Gegenstand der den Berechtigte » zu leistenden Vergü¬
tung ist der Wertd der Schuldigkeit nach dem rechtlich ge¬
bührenden Ausmaße .

tz. 9 . Die Leistungen in Bodenfrüchten werden nach
den für die Ausführung des stabilen Grundstenerkatasiers
festgesetzten Preis . » zu Geld : berechnet . Für die Gebi ' ts -
theile , für welche die Aatastralpreise bisher noch nicht fest¬
gesetzt wurden , find die Preise der Bodenfrüchte im kürze¬
sten Wege , nach den für die Durchführung des stabilen
Katasters vorgezeichneten Grundlagen zu ermitteln .

tz. 10 . Die Preise anderer Naturalleistungen von land «
wkrthschaftlichen Erzeugnissen werden nach den Katastral -
preisen , und wo sie nicht bestehen , nach einem denselben
entsprechenden Werthanschlage berechnet .

§ . 11 . Die Preise der Arbeitsleistungen ( Robot ) wer¬
den nach dem Verhältnisse ausgemittelt , in welchen der
Werth der ZwangSoerrichtung zu jenem der freien Arbeit
steht . Hiebei ist jedoch als Grundsatz festzuvalten , daß in
keinem Falle der Wertd der Zwangsarbeit höher als mit
dem Drittheil des WertheS der freien Arbeit berechnet
werden dürfe .

Wo zwischen den Partheien schon dermalen ein gerin¬
gerer Relutions - oder Abolitionspreis besteht als nach der
ebrnbezeichnete > Wcrtdbcmeffung entfiele , hat der geringere
Ablösu »gspreis als Grundlage für das Ausmaß der Ent -
schäc-igu ' g zu dienen . Der Werth der sogenannten ge¬
messenen Robot , das ist : jener für bestimmte Arbeiten , ist
durch Schätzung festzustcllen .

tz. 12 . Unveränderliche Gelogiebigkeiten , als Robot -
und Zehentgelder over für Leistungen jeder anderen Art
find nach dem oestehenden fixen Ausmaße zu veranschlagen .

§ . 13. Die bisher in Wiener - Währung , LinlöiungS -
oder AUicip « !ionsscheinen geleisteten Gelvzinse werben
nach dem Kurse von 250 für 100 auf Metallmünze zu¬
rückgeführt .

h . 14 . Die Entschädigung für VeräuderungSgebüh -
ren , die sich nicht auf emphtteutische Verträge zwischen dem
Ober - und NutzungSeigenthümer , sondern auf die Landes¬
verfassung . das Gesetz over das UnterthanSverhältniß
gründen , wird nach Abzug der Steuer , welche von dem
Bezüge dieser Gebühren zu entrichten war , der Auslagen
der Grundbuchsführung und desjenigen TheileS der Aus¬
gaben für die Gerichtspflege und dte politische Ver¬
waltung , der durch die Einnahmen der Herrschaft an
Taxen und Jurisdiktionsgebühren nicht gedeckt wurde ,
endlich nach Abzug aller anderen Gegenleistungen auf
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Grundlage eines dreißigjährigen Durchschnittes aus dem

Staatsschätze vorläufig mittels einer Rente geleistet . Die

Art urd Weise , wie die auf emphiteutischen Verträgen ge «

gründeten Veränderungsgebühren adzulösen sind , bleibt be¬

sonderen Bestimmungen Vorbehalten ,

tz. 15 . Von dem Werthanschlage aller durch das Ge¬

setz vom 7 . September 1848 aufgehobenen oder zur Auf¬

hebung bestimmten Leistungen außer den Veränderungsge¬

bühren wird der W ?rth der Gegenleistungen , die von dem

Berechtigten an die Vervflichteten bei der Erfüllung der Schul¬

digkeit zu entrichten waren , in Abzug gebracht Die Er¬

mittlung des Werthes der Gegenleistungen hat auf der¬

selben Grundlage , wir . jene des Werthes der Leistungen zu

erfolgen , und es findet kn keinem Falle , selbst wenn der«

erstere den letzteren übersteigen sollte , für den Ueberschuß
eine Vergütung Statt .

tz. 16 . Von dem auf solche Weise ermittelten Werthe

der aufgehobenen Leistung ist ein Drittheil für die Steuer ,
die der Berechtigte von diesen Bezügen zu leisten hatte ,
die Zuschläge zu dieser Steuer , die Kosten der Einhebung
und die sich ergebenden Ausfälle als eine Pauschal -Aus »

glcichung in Abzug zu bringen .
§ . 17 . Der nach Abzug der vbgrdachten Pauschal -Aus -

gleichung mit zwei Drittheilen verbleibende Betrag bil¬

det das Maß der den Berechtigten gebührenden Ent¬

schädigung .
tz. 18 . Non diesen zwei Drittheilen des Werthanschla -

ges hat für Schuldigkeiten,welche durch die § § . 3 und 6des

Gesetzes vom 7. September 1848 gegen Entgelt aufgehoben

sind , insofern sich selbe nicht auf emphiteutische oder andere

Verträge über die Theilung des Eigenthumes oder auf eine

geistliche Stiftung gründen , der Verpflichtete das eine Dritt -

theil zu entrichten , das andere Drittheil ist als eine Last

des betreffenden Landes aus LandeSmittkln aufzubringen .

In den Ländern in denen keine geeigneten Landesmittel zur

Verwendung für diesen Zweck vorhanden find , oder die vor¬

handenen nicht zureichen , schießt der Staatsschatz den feh¬

lenden Betrag für Rechnung des betreffenden Landes und

unter Vorbehalt der Ausgleichung , welche lediglich zwischen

dem Staate und dem Lande stattzustnden hat , einstwei¬

len vor .
§. 19 . Die Entschädigung nach dem im § . 17 festge¬

setzten Ausmaße ist für die Schuldigkeiten , die sich auf

emphiteutische , oder andere Verträge über die Theilung
des Eigenthumes oder auf eine geistliche Stiftung gründen ,
von dem Verpflichteten allein zu entrichten .

Eine Ausnahme von diesem Grundsätze findet Statt ,
wenn der als Entschädigung nach dem tz. 17 entfallende

Jahresbetrag allein , oder jofern er mit der zu Folge des

tz. 18 für Schuldigkeiten von denselben Grundstücken gebüh¬

renden Entschädigung zusammeutrifft , vereint mit der letzte¬

ren 40 Percent des Reinertrages der belasteten Grund¬

stücke überschreitet .
In einem solchen Falle ist der Betrag , um welchen die

den Verpflichteten treffende Entschädigung das bemerkte

Ausmaß von 40 Percent übersteigt , mit der Beschränkung
aus den Landesmitteln zu bestreiten , und so - weit es an

denselben fehlt , aus lern Staatsschätze vorzustrecken , daß
der Vepflichtete keinen minderen Betrag , als die Hälfte des

nach dem h . 17. bestimmten Maßes , das ist nicht weniger
als ein Drittheil des zu Folge tz- 15 ausgemittelten Wcrth -

anschlages zu entrichten hat . Der Reinertrag ist in den Län¬

dern , in dessen^ die Ertragfchätzung für das Grundsteuer -

Kataster vollführt ist , nach den Ergebnissen desselben , in

andern Ländern aber rach den Ertragsanschlägen des

Grundsteuer - Provisoriums , von denen der Kultusaufwand

abzuziehen ist . ausznmitteln .
8 . 20 . Die zu Folge der Bestimmungen dieses Patentes

den Verpflichteten obliegenden Zahlungen sind an dieStaats -

Cafffn , dir hiezu werden bezeichnet w -rden , in viertel¬

jährigen Raten zu leisten ; der Berechtigte hat den ihm

gebührenden Betrag der Entschädigung in halbjährigen de-

cursiven Rat - n bei den Staats -Caffen zu beheben .

§ . 21 . Die Einbringung der Zahlungen von den Ver¬

pflichteten wird auf demselben Wege und durch dieselben

Maßregeln bewirkt , welche für die Einbringung der Grund¬

steuer voi geschrieben sind . Auch grnießen die Forderungen

auf diese Zahlungen das Vorrecht der landesfürstlichen

Steuer in Concurs - und Erecutionsfällen .
§ . 22 . Ü berhaupt ist als Grundsatz festzuhalten , daß

die zur Last der Verpflichteten ermittelte jährliche Entschä¬

digungsrente in zwanzigfachem Anschläge zum Capitale er¬

hoben , als ein auf dem entlasteten Gute mit der gesetz¬

lichen Priorität vor allen anderen Hypothekar - Lasten be¬

stehende , die Vorrechte der landesfürstlichen Steuer genie¬

ßende Last anzusehen und zu behandeln ist . Besondere Be¬

stimmungen werden die Durchführung dieses Grundsatzes
vermitteln Alle zu diesem Ende etwa erforderlichen Amts¬

handlungen in den öffentlichen Büchern haben kostenfrei

stattzufinden .
8 . 23 . In jedem Lande ist die Vorsorge zu treffen , daß

die Verpflichteten , welche eS vorziehen , statt der als Ent¬

schädigung ausgemittelten jährlichen Rente , das Kapital der

Entschädigung sogleich oder in einer Anzahl gleicher Jahres¬

rate » mit dem zwanzigfachen des zur Zahlung ermittelten

Betrages der Jahresrate zu entrichten » in die Lage gesetzt
werden , sich auf sie möglichst einfache , schnelle und billige

Weise ihre EntschädigungSpflicht
- vollständig zu entledigen .

§ . 24 . Ist das Gut , zu welchem die aufgehobenen Be¬

züge als ein ErtragSzweig gehörten , mit Schuldforderungen
öder anderen Haftungen belastet , so soll bei der Erfolg -

lassung der Entschädigung dem . bürgcrlichen Rechte gemäß
die gehörige Vorsehung zur Wahrung der Rechte dritter

Personen getroffen werden . Ueberhaupt ist die Anstalt zu

treffen , daß die sem ehemaligen Bezugs - Berechtigten aus

der Aufhebung der Bezüge erwachsenen Entschädigungs -

Ansprüche bei den betreffenden Körpern in den öffentlichen

Büchern , und zwar kostenfrei ersichtlich gemacht werden .

§ . 25 . Zur Erleichterung der Berechtigen wirv bestimmt ,
daß denselben auch noch vor der vollständig erfolgten Er¬

mittlung der ihnen gebührenden Entschädigung ein Dritt -

theil jener Rente als Vorschuß flüssig gemacht werden soll ,

welche für ihren bisherigen rechtmäßigen Bezug nach den

Grundsätzen des gegenwärtigen Patentes über den Werth «

anschlag der aufgehobenen Schuldigkeiten entfällt .

Diese Vorschüsse haben für Rechnung und auf Abschlag

der zu ermittelnden definitiven Entschädigung zu gelten und

sind bei Abgang zureichender Landesmittrl aus dem --Slaats -

schatze für Rechnung der zur Zahlung Verpflichteten und

unter Vorbehalt der Abrechnung bei der definitiven Ent¬

schädigung mit Beachtung der durch die Tabularverhältntsse

gebotenen Rechtsvorsichtrn zu leisten .
§ . 26 . Um die Ausgleichung zwischen dem Berechtigten

und Verpflichteten zu erleichtern und die Berechnung der

Entschädigung auf einen gleichen Anfangspunkt zurückzu -

sühren , haben die Verpflichtete »! die für das landesübliche



Nutzjahr 1848 rückständigen Leistungen aus den durch die

M . 3 und 6 des Gesetzes vom 7 . September 1848 entgelt¬

lich aufgehobenen Bezugsrechten nach Abzug von einem

Pauschal - Einlaß EireS Sechstels der Jahresleistung nach¬

träglich zu entrichten .
Bei der ziffermäßigen Ausmittlung derselben ist nach

Ken in diesem Patente §§ . 8 bis 13 . rann 15 für die Aus¬

malung der Entschädigung aufgestellten Grundsätzen Vor¬

zügen .
Die dergestalt bezifferten Rückstände sind von den Ver¬

pflichteten mit der Steuer an die Staatskassen zu entrichten

und von letztem an die Berechtigten zu erfolgen .

Dagegen findet auch eine Vergütung der durch den

Berechtigten von den aufgehobenen Bezügen für das Steuer -

A
'
ahr 1848 entrichteten Steuer durch den Verpflichteten nicht

Weiter Statt , so wie die Entschädignngsrente erst von dem

Ablaufe des landesüblichen Rutzjahres 1848 an zu laufen

haben wird .
§ . 27 . Das Mortuar und das Laudemium für die vor

dem 7 . September 1848 vorgekommenen Veränderungsfälle

ist von Seite des Verpflichteten zu Händen des Berechtigten

nur in den Fällen zu entrichten , wenn bezüglich drs Mor -

tuars der Todesfall vor dem 7 . September 1848 eingetreten

Ist und bezüglich des Laudemiums die Besitz -Anschreibung

vor diesem Zeitpunkte angesucht wurde ; vorbehaltlich der

in diesem Patente für die emphiteutischen Verträge vorge¬

sehenen besonderen Bestimmungen .

§ . 28 . Die Rückstände aus der 8 . 1 dieses Patentes be¬

zogenen Jnleut - und Häusler -Robot , so wie aus den durch

den § . 5 des Gesetzes vom 7 . September 1848 ohne Ent¬

schädigung aufgehobenen Rechten , soweit dieselben das Nutz -

fahr 1848 betreffen , mit Ausnahme der Gerichtstaren und

Grundbuchs - Gebühren , haben ohne Entschädigung wegzu¬

fallen .
§ . 29 . In jedem Lande und in jedem Kreise werden

-eigene Kommissionen , bei denen sowohl die Jnrereffen der

Berechtigten als der Verpflichteten gehörig vertreten sein

sollen , zur Vollführung der gegenwärtigen Bestimmungen

aufgestellt .
§ . 30 . Reklamationen gegen d e Werthanschläge der

-aufgehobenen Giebigkeiten werden ohne weiteren Rechtszug

durch Schiedsgericht entschieden . Zu diese » Schiedsgerichten

Hat jeder Theil einen Schiedsmann und beide Schirds -

rnänner den Obmann zu wählen .

§ . 3 ! . Besondere Verordnungen werden die Zusammen¬

setzung der Kommissionen feststellen und das Verfahren für

dieselben und für die erwähnten Schiedsgerichte regeln .

§ . 32 .> Besondere Bestimmungen werden wegen An¬

legung eines Entschädigungs -Katasters in jedem Lande , und

wegen Errichtung von LandrS - Credits -Anstalten behufs der

ehebaldigsten vollständigen Entlastung der Verpflichteten und

der Befriedigung der Berechtigten mit der ihnen gebühren¬

den Capitals - Entschädigung erlassen werden .

§ . 33 . Alle Urkunden , Schriften und Verhandlungen

Äber die Ausmittlung und Einbringung der Entschädigung

für die durch das Gesetz vom 7 . September 1848 aufgeho¬

benen Lasten , Dienstleistungen und Giebigkeiten genießen

die Stempelbefreiung .
§ . 34 . In Bezug aus das Königreich Galizien wird

eine besondere Anordnung die Durchführung des Patentes

vom 17 . April 1848 und des Gesetzes vom 7 . September

1848 feststellen .
K. 35 . Die Frage über den Umfang der Anwendbar¬

keit des Gesetzes vom 7 . September 1848 und über die

Art der Durchführung desselben in dem Königreiche Dal¬

matien wird wegen der daselbst bestehenden noch näher zu

erhebenden besonderen Verhältnisse euer eigenen unver¬

züglich zu pflegenden Verhandlung Vorbehalten .

tz. 36 . In allen übrigen Gebietsthellen , für welche

das Gesetz vom 7 . September 1848 erlassen wurde , sind

die Bestimmungen des gegenwärtigen Patentes sofort zur

Ausführung zu bringen .
§ . 37 . Die Minister des Innern , der Justiz und der

Finanzen find mit der Vollziehung des gegenwärtigen Pa¬

tentes und mit der Erlassung der erforderlichen Vorschrif¬

ten und Weisungen beauftragt .
Gegeben in Unserer königl . Hauptstadt Olmütz den

4. März 1849 .
Franz Joseph . ( 1 .̂ 8 .)

Schwarzenberg . Stadion . Krauß . Bach . Cordon . Bruck .

Thinnfeld . Kulmer .

V.
Seine Majestät haben geruht , am heutigen Tage deü

Völkern Oesterreichs eine Verfassung zu verleihen , und in

dem gleichzeitig erlassenen Manifeste die Gründe darzule¬

gen , welche Allerhöchst Dieselben zu diesem Schritte be¬

stimmt haben . Es wird durch diese Verfassung unser gro¬

ßes Vaterland zu Einem Ganzen vereinigt , und somit je¬

nes Werk zu Stande gebracht , das Se . Majestät in Ih¬

rem Antritts -Manifeste vom 2 . Dezember v . I . als Aller¬

höchst Ihre Aufgabe bezeichneten . Durch die endliche Fest¬

stellung der freien , den Bedürfnissen der Zeit entsprechen¬

den Institutionen sollen nun die von Sr . Majestät dem

Kaiser Ferdinand den Völkern zugesicherten , und von un¬

serem Monarchen Franz Joseph bestätigten Freiheiten und

Rechte zur Wahrheit werden ; es soll durch die Feststellung

und Abgrenzung aller Staatsgewalten , durch die Regelung

der staatlichen Verhältnisse dem schwankenden , unruhigen

Zustande , dem Zustande der Revolution , in welchem sich

Oesterreich seit einem Jahre befindet , und der bei länge¬

rer Fortdauer das politische , geistige und materielle Wohl

der Völker zu untergraben droht , ein Ziel und Ende ge¬

setzt werden .
In diesem wichtigen , ernsten Augenblicke ist es die

heilige Pflicht der Behörden , mehr als je sich ihren hohen

Beruf vor Augen zu hglten . Es liegt ihnen ob , ihre ganze

Tätigkeit , ihren ernstesten Willen daran zu wenden , daß

den Gesetzen die vollste Geltung verschafft werde ; es liegt

ihnen ob , den Feinden der Ordnung , des Gesetzes mit

Entscheidenhett entgegenznt ^eten , und dadurch den Staats¬

bürgern den unverkümmerten Genuß der wahren Freiheit

zu sichern .
Das Bewußtsein , das Verständniß ihrer Pflicht

muß den Behörden die Mittel an die Hand geben , um

in jedem Falle ihrem Berufe im vollsten Umfange n '-ch-

zukommen . Belehrung gegen Zweifelnde und durch M ' ß-

verstänvntß oder falsche Auffassung Schwankende ; ein¬

dringliche Vorstellungen gegen Jrrgeführte ; energisches

Auft eten gegen Jene , welche Andere zu verführen ,

von der Bahn des Gesetzes abzukeiten wagen ; entschie¬

denes Vorgehen gegen jede Ungesetzlichkeit , jeden Wi¬

derstand gegen das Gesetz oder die gesetzliche Autorität

wirb zunächst Aufgabe jeder Behörde sein .

Der Ministerrath wird mit allem Nachdrucke , mit allen

ihm zu Gebot stehenden Mitteln charauf dringen, daß Alle,
K *
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ln deren Hände die RegierungSgewalt gelegt ist , ihr «
Schuldigkeit thun ; er darf und wird nie zugeden , daßvon Seiten der Behörden Zweifel und Schwanken in
der Ausführung ihrer Pflichten eintrcte ; er wird viel¬
mehr mit Festigkeit darauf bestehen, daß dieselben ihre
Aufgabe lö ?en . Auf dieselbe Weise muss n aber auch alleDiener der Krone die ihnen unterstehenden Organe anhal -
len , auf daß durch einheitliches Zusammenwirken der ge¬meinschaftliche, große Zweck der Beruhigung des Landes ,der Förverung des VolkSwohleS , der Wahrung . Belebungund Kräftigung der neuen verfassungsmäßigen Einrichtun¬gen erreicht werde .

Der Ministerrat - ist der festen und innigen Überzeu¬gung , daß eS in der Hand der Behörden liegt , Ruhe ,Ordnung , Friede und Gesetzlichkeit zu erhalten ; den In¬

stitutionen der Verfassung Oesterreichs Geltung , deck Ge¬
setze Achtung zu verschaffen; diese Ueberzeugung macht esihm aber auch zur Pflicht , allen Staatsdienern die streng¬ste , persönliche Verantwortung für dieses ihr Wirken aus¬zulegen , und nochmals in diesem großen Momente ^ nitallem Ernste und Nachdruck den Ruf an 6e ergehen zulassen , mit Festigkeit und Entschlossenheit ihre Pflicht zuerfüllen und treu und unabänderlich festzuhalten an denGrundsätzen der Verfassung , die Se . Majestät unser al -
lergnädigster Kaiser Seinen Völkern zu gewähren ge¬ruht hat .

Olmütz , den 6 . März 1849.
Der Ministerrath ;

Schwarzenberg . Stadion . Krauß . Bach .Cordon . Druck . Thinnfeld . Kulmer .

xn . Abtheilung . Unterhaltungs - Kalender
I . Abschnitt. Der Anekooten - Freund.

SammluvgSkasteu zwerchfellerschütternder Lachpille »
und Witzmirturen .

1 . Der verstorbene Erzherzog Anton liebte
bei vieler . HerzevSgüte de» Scherz , und war ein
Freund von humoristischen Schwänken . Wir wollen
hiervon nur einen erzählen . Der Erzherzog hatte
einen eigenen Kammermahler , der ziemlich dick,aber äußerst geschickt und ein seelenguter Man »
war . Als einst der Namenstag dieses MauneS er¬
schien , rief der Erzherzog am Bortage einen seiner
höheren Diener zu sich und sprach zu ihm : „ Ich
möchte gerne dem K . . . eine Vorfeier seines Na «
mevsftstkS bereiten , eS soll aber strenges Geheim -
niß bleiben , von wem dieselbe herstammt . Sorgen
Sie demnach : 1 . für eine Nachtmusik , die sich un¬
ter seinem Fenster auf ein Zeichen zu produzieren
hat , eö muß aber eine jämmerliche , ohrzerreiffende
Musik sein , suchen Sie nach den miserabelsten Mu¬
sikanten , die sich auftreiben lassen ; eia Paganini
oder Ernst darf m

'
cht dabei sein ; 2 . machen Sie

Anstalt , daß zwei Bretter aus feinem Bette so
herausgeuommen werden , damit feine Elfengestalt
gewiß durchfalle , er aber ja keinen Schaden neh¬
men könne , wenn er sich hioeinlegt . Ich verlasse
mich auf Sie . " — Alles wurde pünktlich besorgt .
Gegen 10 Uhr trat der dicke Mahler ahnungslosin sein Zimmer, schloß ab und entkleidete sich . Erz¬
herzog Anton kam herbei und stand lauschend vor
der Thüre . Plötzlich entsteht ein starkes Gepolter ,und gleichzeitig beginnt eine heillose Nachtmusik von
einem Dubelsak , einer falschtönigeu Trompete und
ßinew verstimmten gellend ?» Klarinette . Die drei

diStovireuden Instrumente schallte » so abscheulich
durcheinander , daß man sich die Ohre » zuhalteu
mußte ; aus dem Zimmer aber ertönte das Geschreideö durchgefalleuen MahlerS , der seinem Aergermit den Worten Luft machte : „ O die Hauptspitz¬
buben '. die Himmelkreuz - Donnerwetter - Hallunkeu !
die Erzschelme ! wer das erfunden hat ! alle « Scha¬
bernack thun sie mir an ! aber wartet nur , morgenwerde ich mich bei dem durchlauchtigsten Erzherzoge
beschweren , der wird mir schon Genugthuuag ver¬
schaffen ! " — Der Erzherzog aber hielt sich den
Bauch vor Lachen , und eS ist m'

cht bekannt gewor¬
den , ob sich der Mahler beschwerte , daß er jedoch
seinen gütigen Herrn fortan mit aller Innigkeit
ehrte und liebte , das war allgemein bekannt .

2 . Als am Bundestage die Preßfreiheit
beschlossen wurde , war eines Abends in einem Gast¬
hofe zu Frankfurt am Main eine Gesellschaft liebe -
raler Mäauer versammelt , die sich allabendlich i »
einem besonderen Zimmer zusammen fanden , « m
unter geistreichem Ideenaustausche sich zu erheitern .
Man hatte sich eben über dev . Werth einer vernünf¬
tig freien Presse gegenseitig ausgesprochen und
die Gründe dafür auseinander gesetzt , als plötzlich
ein junger Mann , der Uvterthan eines winzig klei¬
nen deutschen FürstenthumeS , das Wort nahm und
sprach : „ Meine Herren ! in dem Fürsteatham , wel¬
chem ich angehöre , kann von einer Preßfreiheit nicht
die Rede sein , und wie ich die Lage der Dinge
kenne , so kann mein Souvrain auch die Preßfreitheit
durchaus nicht eiuführeu . " Man machte ihm Vorstel¬
lungen , mau ereifert sich immer mehr nnd w- YH



ihn eine- Bessere« belehre« ; Biele erklärten i«
ihrer Aufteguvg , er sei kein Liberaler und sie woll¬
ten fortan nicht mehr mit ihm in Gesellschaft sein .
Alles umsonst , er blieb bei seiner Behauptung . Scho »
wollte man sich mit Unwillen entfernen , da erhob er

nochmal seine Stimme : ,/Meine Herren ! Sie wol¬
le » mich uugehört verdammen . Ich - Ln so liberal wie
einer von Ihnen , aber ich frage Sie , wie soll mein
Souvraia die Preßfreiheit einführen , da in feinem
ga « zen Lande gar keine Buchdruckerpresse besteht ? "
Eine allgemeine Heiterkeit war die Folge dieser Er¬

klärung , und erst spät ging man vergnügt aus -
einander .

3 . Als im Jahre 1848 die Swornost in Prag
mit ihrer bekannten abenteuerlichen und bunten Tracht
errichtet wurde , ging eines Tages eia Swornost -

Ofsizier an einem wachestehenden Husaren vorüber ,
der ihn nicht salutirte , sondern mit großen Augen
avglotzte . //Wißt Ihr nicht , daß man Offizieren sa -
lutirt ? " — fragte ihn der Swornost . — „Offiziere
ja , MaSkarade nix ! " — anwortete trocken der Hu¬
sar und kehrte ihm den Rücken .

4 . Nach Verhängung des Belagerungs -Zustan -

des über Wien stritten sich in einem Gasthanse zwei
Proletarier , ein gemäßigter und ein radikaler . Der
Eine erkannte die Maßregel für gut und uothwendig ,
der andere schimpfte kecklich und behauptete , der

AuönahmSzustand sei durchaus nicht erforderlich , die
Wiener würden so auch ruhig bleiben . „ Ja , das ha¬
ben wir gesehen ! " schrie der Gutgesinnte . Der Streit
wurde immer heftiger , endlich hob der Mann der

Mäßigung feine kräftige Har .d drohend auf und rief
dem Eraltirten entschlossen zu : „ Wenn du nicht
S' Maul hältst , so schlag ich dir den ganzen Bela¬

gerungszustand Ln deinen verfluchten radikalen Schä¬
del hinein ! " — Dies wirkte , der Radikale zahlte
schnell seine Zeche , entfernte sich , und — kam nim¬
mer wieder in dieses Gasthaus .

5 . Folgende Geschichte liefert zu obiger ein

würdiges Seitenstück . Ein Engländer setzte an der
'l ' sblv «Ikow einem Deutschen die Vorzüge Eng¬
lands auseinander und schloß mit den Worten : „ Ich
sage Ihne « , nirgends trifft man so viele Freiheit
und Feinsitte , als in England , und wenn Sie mir

dieses bestreiten , so gebe ich Ihnen eine Ohrfeige ,
daß Ihnen Hören und Sehen vergeht . "

6 . In den verhängnißvollen Octobertagen Wien ' S

stand an der Hervalser Linie ein alter Mobilgarde
am Wall und blickte sehnsüchtig — düster in das Dorf

hinaus . — „ Worüber simulirst denn du heut , Poldl ?"

fragte ihn sin Kamerad , „ bist doch sonst kein Freund
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schaust du so nachdenkend

drein ! " — „ Wer mag denn lustig dreinschauen, "
war die Antwort : „ da haben wir seit März immer
und überall gesungen : das Vaterland muß größer
sein , muß größer sein , und jetzt können wir nicht
einmal zur Linie hinaus , um in Hernals einen
Schluck Heurigen zu trinken ! " —

7 . Alsder Reichstag in Wien eröffnet wurde , sam¬
melten sich die Leute schon in der Nacht vor dem Locale ,
wo die Eintrittskarten auSgetheilt wurden , um nur
gewiß welche zu bekommen ; diese Aufopferung war
lohnend , denn man verkaufte am Eröffnungstage
solche Karten bis zu 6 fl . C . M . , und nachher um
1 — 2 fl . — Ja einer solchen Nacht nun wollte ein
Man « dar, Angenehme mit dem Nützlichen verbinden ;
er setzte sich vor dem Gitter des AuSgabSorteS auf die
Steine und gedachte die Nacht hier schlafend zuzubrin¬
gen , um dann am nächsten Morgen gleich einer der
Ersten bei EmpfangSnahme der Billcten zu sein , waS
ihm nach seiner Meinung gar nicht fehlen konnte .
Während er recht fest schlief , hoben ihn ein paar
Spaßvögel von den wach Gebliebenen , die zu glei¬
chem Zwecke hier sich eingefunden hatten , mitten in
der Nacht leise und sanft auf , trugen ihn auf die an¬
dere Seite und setzten ihn an der Mauer nieder . Als
der Morgen längst angebrochen war , wachte der Mann
auf , und raffte sich schnell empor , um ja rechtzeitig
bei der Hand zu sein , aber wer beschreibt sein Er¬

staunen , als er sich so weit vom Ziele und die Bil -
leten bereits alle auSgegeben erblickte . Er gerieth zwar
in heftigem Zorn , schrie und schimpfte , wurde aber
nur ausgelacht und mußte mit leeren Händen von
dannen gehen . Er soll die folgendt - Tage wieder ge¬
kommen sein , jedoch nicht mehr geschlafen haben .

8 Ein Ahnherr des Großherzogs von Weimar

erließ im Jahre 1748 , gerade vor hundert Jahren ,
eine Verordnung folgenden Inhaltes : „ Das vielfache
Raisonniren der Unterthanen wird hiermit bei halb¬
jähriger Zuchthausstrafe verboten , und haben die Be¬
amten solches auzuzrigen , Massen das Regiment von
UnS und nicht von den Bauern abhäugt , und wir keine

Rarsonuems zu Unterthanen haben wollen .
9 « In einer von der Cholera heimgesuchte » Stadt

schickte die Gattinn eines Mannes , der von dieser
Krankheit befallen ward , schnell nach dem Arzte , er

war nicht zu Hause , in ihrer Angst schickte sie « ach
einem zweiten , dritten und vierten , keiner war au¬

genblicklich zu treffen , bald darauf kamen jedoch alle

vier , und erstaunten , sich sämmtlich an demselben Ort zu

treffen . Sie singen ihre Consulta an « vH geriethen
(n Streit , denn einer wollte die wanne , der andere



die kalte , der dritte die innerliche , der vierte die äu¬
ßerliche Cur anwenden . Endlich vereinigten sie sich ,
den Pazientev warm zu behandeln , und traten an
dessen Bette um die Behandlung zu beginnen , allein
sie fanden ihn kalt , denn er war während ihres
ConciliumS verschieden .

10 . Ein Advocat in einer Provinzialfiadt hatte
sich das Lügen so sehr angewöhnt , daß man ihm
nichts mehr glaubte , er mochte sagen , was rr wollte .
Einst wurde er gefährlich krank , und es hieß bereits
er sei gestorben , jedoch genas er wieder . Ein Freund
von ihm begegnete einem anderen seiner Bekannten ,
der ihm zurief : „ Nun , der alte Windbeutel ist jetzt
auch gestorben , er wird uns nicht mehr anlugen . " —
„ Keineswegs " erwiderte der Erste , ich h ^be ihn so
eben gesprochen , und er selbst sagte mir , daß er sich
bedeutend besser fühlet „ Glauben Sie ' S ihm nicht "
evtgegnete der Andere : „ wenn er Ihnen gesagt hat ,
er sei nicht todt , so ist er gewiß todt , denn der
Mensch spricht nie ein wahres Wort . " —

11 . Vor mehreren Jahren hatten zwei Gentle -
mevS in MaffachussetS im nordamerikanischen Frei -
siaate einen Streit , der sich mit einer Herausforde¬
rung endete . Der eine von den Streitenden 1t . war
verheirathet , der andere , ^ der Herausforderer ,
jedoch noch ledig . Der Verheirathete erklärte also sei¬
nem ledigen Gegner , daß er sich jetzt nicht schlagen
wäre , weil ihre beiderseitige Stellung in der bür¬
gerlichen Gesellschaft keine gleiche fei . -4 . war vor
der Hand damit einverstanden , schickte aber bald an
L . eine neue Herausforderung von seinem Trauscheine
begleitet . — „ Die Partie ist noch nicht gleich " ant¬
wortete 8 . „ denn ich habe ein Kind und Sie haben
« och keines . " — Wieder war zufrieden und es
folgte ein neuer Aufschub , diesem aber kurz darauf
eine dritte Aufforderung zum Zweikampfe , begleitet
von dem Geburtsscheine eines Kindes , dem jedoch 8 .
die Bemerkung entgegenstellte , daß die Partie noch
immer ungleich sei , weil er jetzt zwei Kinder habe ,
so geht das Ding seitdem fort , indem 8 . sieben ,aber nur sechs Kinder hat , und es läßt sich nicht ab -
sehen , wann und ob cs überhaupt zum Duell wirk - '
lich komme » wird .

12 . Ein Reisender begegnete der Cholera an
dem Thore einer großen Stadt und redete sie mit
den Worten Zach „ Was wollt Ihr in dieser Stadt ? "

„ Ich will dreitausend Menschen tödten " war die
Antwort . Nach einiger Zeit kam der Reisende wie -

i? - ^ Ese Stadl und begegnete der Krankheit als
sie dieselbe verlassen wollte . „ Ihr wolltet nur drei¬
tausend tödten und habt dreißigtausend getödtet , was

hat Tuch zu solcher Wuth veranlaßt ? " fragte er sie :
„ Nein " , entgegnete sie : „ ich habe nur dreitausend
getödtet , die übrigen tödtete die Furcht . " —

13 . Ein Deutscher berichtet aus Brasilien : „ ES
ist etwas ganz besonders Vorzügliches bei den Revo¬
lutionen Ln Rio ( kio äs äsnsiro , der Hauptstadt
von Brasilien ) , daß man gar keine Gefahr läuft .
Von diesen Revolutionen fällt jetzt ( 1848 ) auf jede
Woche oder wenigstens auf jeden Monat eine . Ge¬
wöhnlich werden sie vorher angesagt : „ Heute Nach¬
mittag — oder : morgen , — oder : übermorgen ist
Revolution ." — „ Da und dorthin wird es gehen, "

heißt eS . Man erfährt auch , ob geschossen oder nur
geschrien werden wird . Jeder bleibt dann nach Be¬
lieben zu Hause oder geht hin und sieht zu . Ich bin
noch immer hingegangen und eS ist mir nichts wider¬
fahren , den » weiß man nur , wohin der brasilianische
Soldat zielt , so darf man sich bloß dahin stellen und
ist ganz sicher , daß Einem nichts geschieht . " —

14 . Ein junges Mädchen Ln Amerika wurde mit
dem Gegenstände ihrer Neigung so unzufrieden , daß
sie kurz vor der Verlobung das Verhältniß mit ihm
auflööte . Aus Rache drohte er , ihre Briefe zu ver¬
öffentlichen . „ Meinetwegen, " antwortete sie : „ Ich
brauche mich bei meinen Briefen keines Theileö zu
schämen , außer — der Adresse . " —

15 . Vor London hielt ein Strassenräüber eine »
fahrenden Landkutscher sn , dessen Wagen ganz leer
war , ein einziger Passagier , ein Matrose , saß oben
auf der Decke desselben und schlief . Das donnernde
„ Halt ! " des Räubers weckte den Seemann aus dem
Schlummer , der gähnend fragte : „ Was wollt Ihr ? "

„ Euer Geld, " war die rasche Antwort : „ Das
könnt Ihr nicht bekommen, " erwiederte der Matrose
gelassen . „ So ! " rief der wüthende Räuber : „ nun ,
so werde ich Euch daS Hirn aus dem Kopse schießen ! "
— „ Schieß zu , verdammte Landratte ! " sagte der
Matrose lachend , „ denn in London kann ich weit eher
ohne Hirn als ohneGeld durchkommen : Fahr
zu , Kutscher ! " — „ Fahr zu !" gebot auch der Räu¬
ber , Ln das Gelächter des Matrosen mit cin -
stimmend .

16 . Der Sohn auö einer alt adeligen Familie
in Schottland erhielt durch Protektion bereits in
seinem eilften Jahre ein MajorSpatent . Eines Tageü
hörte seine Mutter Lärm in der Kinderstube und
fragte den Bedienten , einen alten Invaliden , was eS
denn gäbe ? — „ O , nichts von Bedeutung !"
antwortete dieser : „ der Herr Major weint
nur um sei » Frühstück ! "

17 . EL» mittelmäßiger Schauspieler spielte de»



Geist im Hamlet auf eine so ungenügende Weise ,

daß er ausgepfiffen wurde . Nach Beendigung des

Stückes trat er auf der Bühne vor und redete das

Publikum mit den Worten an : „Meine verehrten

Herren und Damen , das nächste Mahl werde ich

mir alle Mühe geben , ihren Erwartungen zu ent¬

sprechen ; sollte es mir aber demungcachtet nicht ge¬

lingen , so bin ich gezwungen , den Geist

auf ; » geben/ ' —

18 . Ein Gastwirth mahnte einen seiner Gäste

wegen einer an der Tafel stehenden Schuld , indem

er zu ihm sprach : „ Hören Sie , was werden wir

denn mit den 10 Maß Bier thun , die von Ihnen

schon seit einem halben Jahre bei mir stehen ? " —

„ O , lieber Freund, " sagte der Gast , „ schütten Sie

sie weg , die müssen schon längst sauer geworden sein . "

19 . Einige Träger wollten eine Dekoration ,

die einen Wasserfall vorstellte , von der Bühne in

das AusbewahrungS - Magazin bringen , wobei sie

über die Straße gehe » mußten . „ Wartet noch ein

wenig, " sagte der Requisitenmeister , „ es regnet setzt

gewaltig , und da wird mir der Wasserfall

ganz naß . " —

20 . Ein Schüler sollte bei der Prüfung die

lateinische Stelle : In prnesents Neäiec » niüil noest

( in Gegenwart des Arztes schadetvichts ) übersetzen ;

er bedachte sich nicht lange und brachte heraus : Prä¬

sente schaden einem Arzte nichts . —

21 . Auf dem Jahrmärkte wurde einem Barre *

fein Schnupftuch aus dem Sacke gezogen , der Dieb

lief davon und der Bauer eilte ihm nach , als er ihn

fast erreicht hatte , rief ihm ein Manu von der

andern Seite der Straße zu : „ Aber Bauer , worauf

fitzt denn seine Mütze ? " wahrscheinlich war dieser

ein Kamerad des Spitzbuben , der dem Bauer von der

Verfolgung desselben abhalten wollte . Der Bauer

griff an die Mütze , betastete sie von allen Seiten ,

und sagte dann unwillig : ,/Nun , worauf sitzt sie
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denn ? — " — „ Auf einen Dummkopf ! " — war die

Antwort des sich schnell Entfernenden .
22 . Als nach dem deutschen Befreiungskriege

v. I . 1813 in einem Theile Deutschlands die lächer¬
liche Sitte eingeriffen war , Altdeutsch zu thun ,
rief Lei einer öffentlichen Feierlichkeit ein Junge

seinen Kameraden mit dem gewohnten Namen : Louis

zu sich . Ein altdeutsch gekleideter Phantast gab ihm
eine Ohrfeige mit dem Beisatze : „ Junge , sprich

deutsch , er heißt Ludwig . Gleich darauf erhielt der

neumodische Altdeutsche von einem anständig aber

rreudeutsch gekleideten Manne ebenfalls eine Ohr¬

feige , mit dem Zusatze : „ Altdeutscher , sprich alt¬

deutsch , er heißt : Chlodwig ." —

23 . Ein Mann , der einen geschwollenen Fuß
hatte , bestellte sich ein paar Stiefeln mit dem Be¬

merken , daß einer derselben größer als der andere

sein sollte , damit er seinen geschwollenen Fuß hin¬

einbringen könne . Als der Schuster die Stiefel fertig

brachte , versuchte der Mann vergeblich , den kleineren

Stiefel an den geschwollenen Fuß anzuziehen , und

rief , als dieses nicht ging , dem Schuhmacher zornig

zu : „ Ich kann diese Stiefel nicht brauchen , den « ich

sagte Ihnen ausdrücklich , daß einer größer als der

andere sein müsse , und nun habe » sie ihn kleiner

als den andern gemacht .
24 . Als eines Tages ein Mann hoch oben aus

dem SL -phanöthurme stand und auf den Platz hin -

abschante , bemerkte er unten Jemand stehen , der

ihm herabzukommen mit Hut « ud Schnupftuch winkte .

In der Meinung , es müsse etwas Besonderes vvrge -

fallen sein , das ihm der Untenstehende mittheilen
wolle , eilte er schnell herab , und wurde hier von

einem völlig fremden Manne , der ihn mit abge¬

zogenem Hute sehr höflich begrüßte , auf folgende

Weise angeredet : „ Verzeihen Sie , ich wollte mir

nur die Freiheit nehmen , Sie zu fragen , ob da oben

eine schöne Aussicht sei ? " — worauf sich der Fremde

unter Bücklingen entfernte .

II. Abschnitt . Unterhaltung für müßige Stunden .

Kleine Geschichten ernsten und heiteren Inhalts , Kuriosa und Denkwürdigkeiten aus der

Vergangenheit und Gegenwart .

1 . HeirathS - und Ehestands - Geschichten .

1 . Der Besen als Brautwerber . Ein

reicher deutscher Gutsbesitzer , welcher auf die moderne

Töchtererziehung hlutwem
'
g hielt , warnte feinen hei -

rathömäßigen Sohn vor den gelehrten , mundfertigen

und putzsüchtigen Dämchen der Jetztzeit . Du mußt

dir eine brave , echte Hausfrau wählen , und keinen

Zieraffen , der über einen Besenstiel stolpert ! " —
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pflegte er immer zu sagen , und der junge Mann
nahm sich diese Lehre zu Herzen . Als sein Vater an
einem schönen Frühlingstage eine große Gesellschaft
seiner GutSnachbaren mit ihren Frauen und Töchtern
zu sich geladen hatte , wollte er dem Spruche seines
Vaters eingedenk , einen Versuch mit den jungen
Mädchen machen , und legte einen Besen mit dem
Stiele quer über den Vorgang , welchen man pafsiren
mußte , um aus dem Speisesaale zur Treppe und von
dieser in dev Garten zu gelangen . Ms man vom
Tische aufbrach um in den Garten lustwandeln zu
gehen , stellte er sich mit einem Freunde auf die ent¬
gegengesetzte Seite des Vorganges und sagte zu diesem :
„ Gib Acht ! dieser Besen soll mir eine Gattin freien
helfen ; dasjenige Mädchen aus der Gesellschaft , welches
den Besen oufhebt und sich nicht darüber schämt , soll
meine Frau werden ! " — Die Gäste verließen nun
dev Speisesaal und begaben sich nach dem Garten ;
die meisten jungen Damen schritten über den Besen¬
stiel hinweg oder stolperten darüber , nur ein junges ,
sehr hübsches Mädchen bückte sich darnach , hob ihn
auf und stellte ihn an die Wand . — Der junge
Mann hielt sein Wort , sie ward seine Gattin und er
hatte nach einer vieljährigen Ehe nie Ursache seine
Wahl zu bereuen . Voll häuslichem Sinn , anspruchs¬
los und liebenswürdig war sie eine wirthliche Haus¬
frau , eine liebende Gattin und zärtliche Mutter von
fünf Kindern , mit denen sie ihren glücklichen Gatten
Lu der Folge beschenkte .

2 . Wer eine junge Frau hat , darf
nicht Kommunismus predigen . Ein großer
Freund des Kommunismus in Paris , der dieser Lehre
aber nicht aus eigennützigen Absichten , sondern auö
besonderer Neigung anhing , denn er war ein sehr
wohlhabender Mann , predigte das neue Evangelium
beständig seinen Bekannten sowol im als außer dem
Hause , und sogar seine junge , schöne und geistreiche
Fra « mußte seinen langweiligen Vorträgen jede andere
Unterhaltung zum Opfer bringen . Die meisten seiner
Freunde machten sich über ihn lustig und lachten ihn
aus , er konnte lange keinen Jünger finden , endlich
gelang eS ihm doch, zwei Jünger für seine Lehre zu
gewinnen , denn die junge Frau , des ewigen Wider¬
spruches müde , begann allmählich den Vorträgen des
Gatten ein aufmerksames Ohr zu leihen . Sie wohnte ,nebst einem guten Freunde , der sich plötzlich auch für
das neue System erklärt hatte , täglich dem Unter¬
richte des Gatten zwei bis drei Stunden bei , und
ihre rege , feurige Phantasie bildete sich Grundsätze ,die bald die von ihm gelehrten an Extravaganz noch
überflügelten . Der Freund gehörte i« die Kategorie

der Junggeselle » , und zwar öo » jenen Nichtswürdigen ,
welche dem Kommunismus Ln Rücksicht der Franen
Anderer im hohen Grade zugcthan sind . Cs ward ihm
bei der phantasiereichen Fra « nicht schwer , von der
Theorie zum Praktischen überzvgehen , und so ent¬
führte er sie eines Morgens ihrem Gatten , den er
folgenden Brief zurück ließ :

Theurer Lehrmeister !
Nach den Grundsätzen , welche Sie mir beige¬

bracht haben , ist der Besitz einer schönen Frau wie
ein Diebstahl an der menschlichen Gesellschaft z« be¬
trachten . Sie sind ein zu großer Kommunist , um
einen solchen Schatz allein besitzen zu wollen . Der
einzige Eigenthümer desselben sein wollen , hieße
Ihre vortrefflichen Lehren beschränken , welche Sie mit
so vieler Beredsamkeit predigen . Sollen Ihre Worte
Wirkung haben , so muffen Sie selbst mit gutem Bei¬
spiele vorangehen . Ich glaube also ganz im Sinne
Ihrer Lehre zu handeln , wenn ich mir vor der Hand
Ihre schöne Frau zueigne . Voll Zufriedenheit , daß
Sie mich als Jhreu echten Jünger anerkennen wer¬
den , zeichne ich mich als Ihren ergebensten Schüler .

Maurice .Die schadenfrohen Lacher in Paris fanden in
diesem Streiche eine gute Lehre für die unvorsichti¬
gen Kommunismusprediger , und der arme Professor
der KommuniSmologie hatte außer dem Schaden auch
noch den Spott .

3 . Wenn dcrMann will , daß dieFra «
zu Hanse bleiben soll , so darf er nicht
verreisen . Ein junger Pariser mit einem honette »
Einkommen aus eigenem Vermögen , beschloß sich zu
verheirathen . Er fand auch bald ein junges , sehr hüb¬
sches Mädchen , die er zur Frau machte und nun ganz
glücklich zu sein wähnte . Um sein Glück ganz rein
zu genießen , beschloß er seine angebetete Gattin
zwanzig Meilen von Paris weg auf das Land z«
führen und den Winter daselbst mit ihr zuznbringen .Einen Monat ging es ganz gut , allein «ach sechs
Wochen fing der an die feinen Pariser Genüsse ge¬
wöhnte Herr Gemahl an , diesen einförmigen Lebens¬
wandel und den zerstreuungslosen Landaufenthalt der¬
massen unerträglich zu finden , daß er beschloß um
jeden Preis nach Paris zu entfliehen . Aber wie das
Ding anfangen ? Seiner jungen Frau konnte der an¬
fangs so überselig gewesene Gatte doch nicht eivge -
steheu , daß er sich bei ihr laugeweile . Es mußte eine
Kriegslist ersonnen werden , und diese fand der Schlau¬
kopf auch recht bald . Er erhielt eines Tages einen
Brief von einem Freunde , dem er Verbindlich¬
keiten schuldig war , einen Brief aus Brussel , von »



ihn dieser aufforderte , jetzt das gegebene Worr
Freundschaft eivzulösen , und eiligst nach Brüssel zu
eilen , um ihm dort in einer höchst wichtigen Ange¬
legenheit beizufiehen . Mit der verdrießlichsten Miene
von der Welt kündigte der junge Ehemann seiner
Gattin die Nothwendigkeit einer Reise nach Brüssel
an und reichte ihr zur Ueberzeugung den empfangenen
Brief hin . „ Ich reise zu meinem besten , zu meinem
einzigen Freunde , um dich in längstens vierzehn
Lagen wieder zu umarmen . " Sogleich wurde Anstalt
zur Abreise gemacht , in einer Stunde saß er in der
Diligence und fuhr nach — Paris . —

Die junge Frau war Anfangs untröstlich und
weinte , da man aber nicht immer weinen kann , so
wurden der Thränen mit jedem Tage weniger , bis

endlich , als am 14 . Tage ein Brief mit dem Post¬
zeichen aus Brüssel anlangte , in welchem der

Herr Gemahl der theueren Gattin anzeigte , daß ,
trotz seines brennenden Wunsches , bald zurückzu¬
kehren , durch eine besondere Verwicklung der Ange¬
legenheit seines Freundes , er gezwungen wäre , noch
wenigstens drei Monate in Brüssel zu bringen zu
müssen . Sei eS dieser lange Termin , welche der jun¬
gen Frau gerade keine angenehme Aussicht zur Unter¬

haltung in ihrer Einsamkeit eröffnete , oder sei eS
eine geheime Ahnung , daß der Herr Gemahl den

Schalk spiele , genug sie gerietst auf den Gedanken ,
ob sie die längere Abwesenheit ihres Gatten nicht

dazu benützen könnte , ihre Verwandten in Paris auf
14 Tage zu besuchen , und sich dort in etwas zu zer¬
streuen . Sie würde ja doch immer noch weit früher
als der Herr Gemahl zurückkehren , und hätte nicht
nöthig , ihn von ihrer Entfernung erst in Kenntniß

zu setzen . DeS anderen TageS saß sie in der Dili¬

gence und fuhr ebenfalls nach — Paris . Dort ange¬
kommen ließ sie sich von einem Cousin auf den Ball im
Saale Valentins führen , nur um den Tanzenden zus
Zusehen , denn tanzen wollte sie nur in Gegenwart und
mit Erlaubniß ihres Gemahls , aber kaum ein getre¬
ten , steht sie diesem von Angesicht zu Angesicht gegen¬
über . Das gegenseitige Erstaunen läßt sich denken ,
aber nicht beschreiben . Der Mann konnte seine » Au¬

gen nicht trauen , er glaubte zu träumen , endlich , nach¬
dem er sich die Augen gerieben , ward cS ihm klar ,
seine Frau stehe in einem Saale zu Paris vor ihm .
Er packte sie am Arme und schrie mit vor Wuth er¬
stickter Stimme : „ Was machst Du hier ? " — Die
Fra « erblaßte im ersten Augenblick , hatte jedoch de»
Muth , sich schnell zu fassen « ud die Gunst des Augen¬
blickes zu benützen, um ihre Rollen durchzuspielen . „WaS
wolle« Sie , mein Herr," sagte sie mit Würde, „ich
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die Ehre , Sie zu kennen ." — „ Was ,

LTu^unEftL ^ . . m .'^ ^ ürdiae , mich zu ver -
läugnen " sprudelte ^ er Hitzkopf heraus , „w ».'« Herr !"
sprach nun der Begleiter der jungen Frau : „ mit
welchem Rechte beleidigen Sie diese Dame , ich dulde
das nicht . " — „ Zum Geier , diese Dame ist meine
Frau !" — war die Antwort . „ Infamer Lügner ! "

rief die Frau . Inzwischen war aus dieser Szene ein
völliger Aufstand geworden , alles drängte sich um die
Gruppe der drei Personen und die Polizei mußte sich
endlich darein mischen , um sie wegzuführen , sollte
nicht der ganze Saal in Allarm kommen . Als Mann
uudFrau vordem Polizei - Commissärstanden sagte letztere
zu demselben : „ Mein Herr ! schützen Sie mich vor
den Zudringlichkeiten d eses Mannes . Ich verstehe
die Komödie nicht , welche ein Fremder mit mir spielen
will . Mein Mann kann er nicht sein , denn dieser ist
in Brüssel , und ich bin so glücklich , es Ihnen so¬
gleich beweisen zu können , denn ich habe einen Brief
bei mir , welcher mir gestern aus dieser Stadt von
ihm zugekommen ist . Urtheilen Sie selbst . " — Bei
diesen Worten wies die junge Frau den Brief vor ,
Der Mann gebehrdete sich , wie ein rasender Roland ,
allein da er keine Papiere bei sich hatte , um sich auch
seinerseits auSweistn zu können , so wurde er der
Verleumdung und des Betruges angeklagt , und mußte
über Nacht in den Arrest wandern , d e Frau aber
nahm sogleich Extrapost und fuhr aufs Land zurück .
Bald folgte auch der Gatte dahin nach . Der Rosen¬
monat der Liebe hatte sich bei seiner Ankunft in
einen Dezembersturm umgemandelt , den jedoch die
Thränen der schönen Frau und ihre Rechtfertigung
bald wieder in eine laue Frühlingölusl aufiösten .
Doch haben sich beide gelobt in Zukunft keine ge¬
heimen Reisen mehr zu machen .

4 . Beweis von ehelicher Liebe . Ein
zärtliches Ehepaar aus den unteren Klassen in Lon¬
don hatte einen kleinen häuslich n Zwist , der durch
vorher in der Kneipe reichlich genossenen Brannt¬
wein noch mehr geschürt wurde , so daß der Eheherr
seine theuere Ehehälfte derart durchprügelte , daß
sie ohne Lebenszeichen am Stubenboden liegen blieb .
Dieser fatale Umstand brachte ihn zur Befivnung ,
und er fand , daß es doch eine bedenkliche Sacke sei ,
sein Weib todtgefchlagen zu haben . Sein Aerger
war groß , und da ein Engländer zu nichts weniger
Bedenkzeit braucht , als zum Aushängen , so suchte er
einen Strick , der sich bald fand , und hävgte sich am

Fensterstocke auf . Unterdessen war die Frau wieder zu
sich gekommen , erhob sich und gewahrte des ManurS

Selbstbestrafung mit großer Rührung . Sie gmg ZL
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dem Erhenkten hrn , zog an seLnen Füßen ,
mit allem " eher

^ nrfgute Absicht soll erfüllt werden ." —
Aber die Sache nahm eine ganz andere Wendung ,
denn durch das Ziehen an den Füßen , welches dem
Manne schneller im Himmel helfen sollte , riß der
schlecht gebunden ? Strick , der Mann siel herab , er¬
holte sich bald wieder , und vergalt seiner Gattin »
ihren Liebesdienst dadurch , daß er sie setzt an den
Fensterstocke aufhing . Dießmal riß der Strick nicht ,
und der Mann blieb Witwer . Englische Juristen
meinen , nach englischen Gesetzen sei die That
des Mannes noch zu entschuldigen .

2 . Merkwürdigkeiten und Kuriositäten -

1 . Am Tage der Ermordung des Grafen Roffi zu
Rom wurde ein Geistlicher in der Jesukirche von einem
Unbekannten gebeten , ohne den mindesten Aufschub
in die Kirche Santa Maria zu eilen , wo ihn Je¬
mand dringend zu sprechen wünsche . Als er dort an¬
kam , trat ein Mensch auf ihn mit den Worten zu :
„ Graf Rofsi wird heute aus der Treppe der Kammer
ermordet , verlieren Sie keinen Augenblick , Sie
können ihn jetzt noch retten ." Der Sprecher setzte
hierauf in aller Eile den ganzen Plan der Verschwore¬
nen auseinander , und entfernte sich . Der Geistliche
begibt sich in den Q -uirinal , trifft dort den Grafen
Rofsi , als er eben in seinen Wagen steigen will , und
erzählt ihm alles Gehörte . Rofsi sinnt eine Weile
nach und sagt dann entschlossen : „ Die Sache des
Papstes ist Gottes Sache , ich erfülle meine Pflicht
und gehe ." — Eine Viertelstunde später war er eine
Leiche.

2 . In einem Orte Galiziens wüthete die Cho »
lera mit größter Heftigkeit , und verbreitete Schrecken
und Angst . Alls üblichen medizinischen Vorkehrungen
und Heilmittel wurden augewendet , zu sympathetischen
und Wunderkuren nahm man seine Zuflucht , doch
alles wahr vergeblich , der böse Dämon wollte nicht
weichen . Da fiel die Aufmerksamkeit auf einen alten
Rabbi , der unweit des Ortes lebte und in dem Ge¬
rüche geheimer Wissenschaft stand . An ihn wandte
man sich mit der demürhigcn Bitte um Rath in der allge¬
meinen Bedrängniß . Eine Deputation wurde an ihn
abgesandt , die endlich , von der gesammten Bevöl¬
kerung vor dem Orte sehnsuchtsvoll erwartet , zurück -
kehrte . Mit zurückgehaltenem Athem , in lautloser
Stille harrte mau ihres Ausspruches , dieser lautete
zwar minder zweideutig als die Sprüche des Orakels
zu Delphi im alten Griechenlavde , aber doch höchst
sonderbar , es hieß nämlich : „ die älteste Jungfrau

«^ ner ^
Äteste Junggeselle mosaischer Religion in

dem Orte sollen ausgesteuert und auf Gemeindekosten
verheirathet , die Trauung selbst aber muß ans dem
Cholerakirchhofe in polnijch -jüdischer Weise vollzogen
werden . " — Die Worte des heiligen Mannes erweck¬
ten in der ganzen Bevölkerung neues Vertrauen ,
nach vieler Mühe wurde eines der ältesten jungfräu¬
lichen Paare ausfindig gemacht , die Trauung wurde
in Gegenwart einer ungeheueren Menschenmenge aus
allen Confefsionen auf dem sonst so gefürchteten Cho¬
lerakirchhofe vorgenommen und — die Cholera war
von dies r Stunde an wie verschwunden . — So stand
es wenigstens in den Zeitungen .

3 . Am 18 . Octobsr 1848 hing eia furchtbares
Meteor durch fünf Standen in wechselnder Farbe am
südöstlichen Horizonte Wiens . Anfangs hatte das
Firmament rund nm die Erscheinung eine Mefsing -
farbe ; bei einbrechender Nacht wurde die ganze Brei¬
te blutroth und Man nlaubte , ein ganzes Dorf stehe
in volle » Flammen . Einige phautasiereiche Beobach¬
ter behaupteten , das Meteor Habe die Gestalt eines
riesengroßen Schwertes . Der Eindruck , den diese
furchtbare Erscheinung am Abend desjenigen TcpgeS,
an dem einst dis Völkerschlacht bei Leipzig geschlagen
wurde , war ein großer . Frauen , Greise und auch
Männer , denen eine düstere Zukunft vor Augen stand ,
eilten beklommen nach Hause . Am nächsten Abend er¬
neuerte sich die Erscheinung wieder , doch etwas
schwächer , und am 28 . Oktober Ln der Nacht war
Wrea das Abbild derseshen . —

4 . Bei Bestürmung des kaiserlichen Zeughauses
vom 6 . auf den 7. October 1848 ging eS wüthend
her . Kanonen , Kartäschen und Flintenkugeln beschä¬
digten das Gebäude von allen Seiten , am heftigsten
beim Thore in der Renngasse , wo die Mauern von
Kugeln ganz durchlöchert waren , aber das Mutter -
gotteöbild über dem Thore wurde wie durch ein
Wunder erhalten ; war es Scheu der Aufrührer , da¬
hin zu zielen , war es Zufall oder höhere Fügung ,
genug die heilige Mutter mit dem Christuskinde blieb
unversehrt , keine Glasscheibe wurde zertrümmert ,
keine Blume geknicket , kein Blatt berührt . Hundert
von Flintenkugelu flogen um dieses Bild , aber keine
einzige verletzte dasselbe . —

5 . Das Palais : Elysse National in Paris ,
welches die französische Reichsversammlung zur Re¬
sidenz des Präsidenten der Republik : Louis Napo¬
leon bestimmt hat , trägt merkwürdige Erinnerun¬
gen in seinen Mauern . Im Jahre 1718 von dem
Grafen d' Evreux erbaut , hieß es Anfangs Hotel
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d ^Evreux , später : Elysoe Böürbon . Madam

Pompadour , die Geliebte Ludwig XV . kaufte
eö der Familie d' Evreur ab und behielt es bis zu

ihrem 1764 erfolgten Tove . Hierauf ging eö an den

Finanrr
'er Beanjoa über , der eS im Jahre 1786

an Ludwig XVI . verkauite . ?,ur Zeit ver R - volu -

tion wurde es N ^tional -Eigenthum , hatte aber unter

der Republik keine besondere Bestrwmung . Während
des Kaiserreiches ging eS in den Besitz Joachim
Mürats , Napoleons Schwager unv nachmaligen

Königs von Neapel über . Nach der Wiedere -ns tzung
der Bourbonen nahm eS d e StaalS - Domäne in

Dtschiag , « ad im Ja re 1830 bestimmte eS die

Civllliste als Witwen sitz für vie Königinn Ama¬

lie , Gattin Louis PdippZ , wenn sie diesen
überleben sollte . — Elysee Bourbon war der

letzte Aufenthaltsort Napoleons , ehe cr nach sei¬

nem traurigen Exil — St . Helena abging , um eu¬

ropäischen Boden vie wieder zu betreten . Dort war
eS auch , wo er nach der Schlacht von Waterloo ab -

siieg und zu Gunsten seines Sohnes , des Königs
von Rom nnd nachmaligem Herzogs von Reichsstadt
die Krone niederlegte .

4 . Gräuel - Szenen und Unglücksge¬
schichte n .

1 . Auf welch niederen Stufe der Kultur und

Humanität die unteren Volköklasscn selbst in dem

seiner Civilisätion wegen gepriesenen und sich brü¬

stenden Frankreich stehen , möge folgender Act der

gräßlichsten Barbarei beweisen . Ein Mann von schlech¬
tem Aussehen , welcher gebrochen Französisch sprach ,
wanderte im September des Jahres 1849 durch

Chanzö , einem Orte in der reizenden Gegend an

den Ufern der Loire , dem sogenannten Garten von

Frankreich . Sein verwildertes Aussehen ., seine ver¬

kümmerte Gestalt und abgetragene Kleidung erregte

Verdacht ; man hielt ihn für einen Aufrührer auS

den Pariser Junitagen ,̂ und . das war für den Pöbel

genug , um ihn sogleich anzuhalten und unter den

fürchterlichsten Drohungen zu umringen . Umsonst
weiset er seineü Paß vor , vergebens sacht er sich

zu rechtfertigen , daß cc ein wandernder Pole und

gar nie in Paris gewesen sei , was auch sein Paß
und fein gebrochenes Französisch bezeugt , die Kabalen

wollten ein Opfer für ihre Euth haben . ES waren

» ichtMenfchen , sondern entmeuschte .Bestienin der Ge¬

stalt des Ebenbildes Gottes Während er seine Un¬

schuld bethcuert , stürzen sich zehn bis zwölf - Männer

auf ihn , werfen ihn zu Boden , binden ihm Hände

« nh Füße , hänge « ihn zwischen zwei Bäume unh las¬

sen ihn zwanzigmal wieder herabstürzen . Nun eilen

auch Weiber wie Furien herbe , zerkratzen ihm das

Gesicht , reißen ihm die Kopfhaare und jene se
'nes ^

langen Bartes aus , werfen sie in einen Topf mit hei¬

ßem Fett , gießen es ihm ein , und zwingen ihn , eS

bina ^zuwürgen . Endlich kommt Jemand von der Be¬

hörde , aber zu spät , der M ßhandelte hatte bereits

unter den fürchterlichsten Matern seinen Geist aufge - .

geben . — Für solche Bestien paßt doch nur die

Knute ! —

2 . Einen Häusler in dem Dörfchen Poloyja ,
im Tarnower -Kreise Galiziens , Namens Swiatik ,

hatte der Wirth daselbst im Verdachte ihm ein paar
Aenten gestohlen zu haben . Er begab sich deßhalb
Abends in die Hütte des Swiatik , um diesen dar¬

über zur Rede zu stellen . Schon von Ferne kam

ihm ein starker Bratengeruch entgegen , und als er

eintrat , suchte der Hä tSler etwas schnell vor ihm

zu verbergen , wobei ihm ein vom Rumpfe getrenn¬
ter Mädchenkopf entrollte . Starr vor Entsetzen ge¬
wann der Wirth doch bald so viel Fassung , daß er

den HäuSler sestnehmen und vor daS Gericht br u-

gen ließ . Am Wege versuchte Swiatik mehrmaleu

sich sebst zu tödten , wurde aber daran verhindert .
Bei Gericht avgelangt , und ins Verhör genom¬
men , machte er nun folgende gräßliche Aussage :

„ DaS Mädchen , dessen Kopf dem Wirthe ent¬

gegenrollte , sei seit dem Jahre 1846 das sechste

Opfer feiner Gier nach Menschenfleifch . Er habe

in jenem Jahre einmal aus Noth und übermäßigem

Hnnger vom Körper eines in der Nachbarschaft mit

seiner Schenke verbrannten Wirthes der unbeerdigt
da lag , im Vorübergehen eia Stück Fleisch adge -

löset und gegessen , dadurch sei eine so unwiderstth -

liche Lust in ihm erregt worden , baß er sich zu
deren Befriedigung bald ein neues Opfer suchte . "

Nach den in seiner Hütte Vorgefundenen Knochen
und den Aussagen seines eigenen Sohnes , mußte
die Zahl der von ihm geschlachteten und verzehrten

Menschen weit größer als 6 gewesen sein . Leider

fand der Kam 'bale , welcher außer dem Sohne noch
ein Weib und eine Tochter hatte , durch die fahr¬

lässige Verwahrung im Gerichtsgefängnisse Gelegen¬

heit , sich selbst zu erhängen und so dem Arme der

weltlichen Gerechtigkeit zu entgehen . Die ent¬

rüsteten Bewohner seiner Ortschaft machten die von

ihm bewohnte Hütte kurz darauf dem Erdboden

gleich . — ( April 1849 ) .

3 . Zu Londonderry in England landete am
3» Dezember 1843 das Dampfschiff Londonderry

Z *
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welches zwischen Sligo und Liverpool fährt , mit 123
tobten Passagieren an , deren Mehrzahl sich in
Liverpool nach Amerika eivschiffen wollte . Das
Schiff war am 1 . Dezember Abends von Sligo mit
146 Personen abgefahren , das Wetter wurde aber
bald so stürmisch , daß außer der Schiffsmarischaft
Niemand auf dem Verdeck bleiben durfte , und die
Passagiere demgemäß in den unteren Raum gewie¬
sen wurden , wo aber die Unglücklichen durch die
Dummheit und Unmenschlichkeit dcS Kapitäns im
strengsten Wortsinne erstickt wurden , denn kaum
waren sie in den Schiffsraum hinabgestiegen , so ließ
er alle Lacken ( Schifffenster ) verschließen , und noch
überdieß ein Segeltuch über sie hinwerfen , um
sie vor dem Eindringen des Wassers zu schützen,allein an Luft dachte er nicht . Ueber hundert Men¬
schen befanden sich nun in dem engen , lustlosen
Raum zusammengepreßt , und 7V davon erstickten in
kurzer Zeit , indem sie sich noch in der Verzweiflung
dcS TodevkampfeS wechselseitig auf das fürchterlich¬
ste zerfleischten , und ihre Lerchen durch die Schwan¬
kung « des Schiffes bei dem heftigen Sturme auf -
cinandergeschleudert , gräßlich entstellt wurden , wo¬
durch sich zu Dublin und Liverpool das Gerücht ver¬
breitet hatte , die ärmeren Auswanderer seien während
des Sturmes über die wohlhabenderen hergefallen
und hätten fle geplündert und ermordet . Erst nach¬
dem schon die Mehrzahl ein Opfer des Todes ge¬
worden , gelang eS einem Passagier , auf das Verdeck
zu dringen und die Mannschaft zur Ocffnung der
Luken aufzufordern , wodurch die Uebrigen gerettet
wurden . Bei der Ankunft des Schiffes in London -
derry wurde sogleich die Untersuchung eingeleüet
und der Kapitän sammt der Schiffsmannschaft ver¬
haftet . Der Kapitän und die beiden Bootsmänner
sind von dem Geschwornengerichte der Tövtung be¬
funden , und zugleich ist die Entrüstung über das
unmenschliche Ben hmen der übrigen Mannschaft
ausgesprochen , so wie darauf aufmerksam gemacht
worden , daß eS täglich dringender erscheine die Aus¬
wandererschiffe einer strengen Kontrolle zu unter¬
werfen . —

4 . An einem düsteren Novembertage des Jah¬res 1848 Abends ging ein Locomitrv mit seinem
Tender auf der Eisenbahn von Lancasthire nach
Aorkschire in England ab , urr den Acdtuhrtrain nach
Wakefüld abzuhvlen . Ohne irgend eine vorausge¬
gangene Veranlassung hob eS sich auf der Fahrt
plötzlich in die Höhe , sprang aus den Schienen ,und stürzte , nachdem eS sich mehrmalen herumgedrcht
hatte, über den Damm ins Thal hnräb , Ln feinem

Falle den Führer und die beiden Handlanger mit
sich in die Tiefe reißend . Die beiden Handlanger
blieben augenblicklich todt , der Führer aber nur be¬
wußtlos , doch von dem Sturze schrecklich verstüm¬
melt . Kaum war der Unglückliche aus seiner Ohn¬
macht wieder zu sich gekommen , so versuchte er
de « Damm hinanzukriechea um die Ursache dieses
furchtbaren Ereignisses zu erforschen . Er fand meh¬
rere Schienen aus ihren Fugen gerückt und erkannte
das schreckliche LooS , welches dem nächst ankommru -
den Wagenzug auS Manchester bevorstand , wenn die¬
ser nicht rechtzeitig gewarnt wurde . Obwohl halb
ohnmächtig und aus vielen Wunden blutend , beschloß
er dennoch , sich diesen Tram entgegen zu schleppen ,
um die erforderlichen Signale zu geben . Zwei Mahl
stürzte er zusammen , erreichte aber endlich nach fast
übermenschlicher Anstrengung die Station , allein
von großen Schmerzen gefoltert , war er unfähig
zu sprechen , und siel wiederholt zu Boden , und nur
sein zerstörtes Aussehen , das Blut und die Wunden ,womit er bedeckt war , wie auch der Umstand , daß
man ihn als Tenderführer kannte , machte sein
Vorhaben begreiflich und schnell wurde die rothe
Lampe aufgesteckt . ES war auch höchste Zeit , denn
schon hörte man de « Abevdtrai « von Leed herbei¬
rauschen , welcher seinen Lauf nun einstellte , und
wodurch , Dauk der Anstrengung des braven Ver¬
wundeten , ein schreckliches Unglück verhindert wurde ,dem der aus 45 Waggons bestehende , mit vielen
Passagieren und Waareuvorräthen besetzte Zug , ge¬
wiß erlegen wäre .

5 Witziges und Launiges .
1 . Ein Berliner Eckensteher erklärte seinem Ka¬

meraden den Unterschied Zwischen direkter und ^
indirekter Wahl auf folgende höchst praktische
Weise : „ Gehst de P -etsch , wenn ick dir enne Ohr¬
feige gebe , so nennt man des direkte Wahl ; jeb
ick se abev erscht dir ,

'ittiö^ du sebsi se hernacher Neu -
mannen , so ist das indirekte Wahl . " -—

2 . Unter den Petitionen , welche im Decem -
ber 1848 der National ' B . rsammlung in Paris Ln
einer Anzahl von 354 einzelnen Stücken überreicht
wurden , befanden sich auch folgende : g . ein Herr
Benvit , HanSbtsitzer zu Paris , bittet , die Forma¬litäten , welche bei der Ausweisung schlechter Par¬
teien aus den Wohnungen zu beobachten sind , zumoderiren , und wünscht , man möchte dieses Ge¬
schäft von nun an einzig und allein nur dem betref¬
fenden Häüseigenthümer und seinen Portiere » über¬
lassen , wekche wohl am Besten verstehen müßten ,



sich der ungebetene « Gstste auf angemessene Wesse za
entlegen ; b . ein alter Hagestolz , Namens -

Dnrbilly , ersuchte , der Präsident der Repu -
blick möchte während seiner Präsidevtcnschaft das Hei¬
raten verbieten , damit der nahrungöloscn Menschen
weniger würden , wodurch das Proletariat am kräf¬
tigsten unterdrückt werde » könne , und e . forderte
ein Herr Drovin , Schriftsteller , man möge eine

Jury zusammenberuftv , um seine dramatischen Werke

zu prüfen , und deren Aufführung auf den ersten
Theatern von Paris zu bestimmen . Diese Werke sind
bloß : 9 Dramen , 4 Trauerspiele , 2 Operntexte ,
3 Ballete , 19 Vaudevilles und 1 Schäferspiel in

Flor -iari ' scher Manier . Matt sieht hieraus , daß die

französische National -Versammlung doch weit wichti¬
gere Fragen zu erörtern hat , als die deutsche .

3 . Altdeutsches . Ein deutscher RsthSherr
wurde gefragt , was er und seine Miträthe im Rathe
machten , worauf er zur Antwort gab : „ Wir sitzen
und rathen dieweil wir noch gar wenig wissen ."

Als man in einer kleinen Stadt eine Apotheke

errichten wollte , wehrten sich die Bürger vor dem

Rathe mit der Aeußerung : „ Wir sind bisher in unse¬
rem Rechte umsonst gestorben uud wolle » dieß auch

künftig ." —

Nachher ^ zur Zeit dfS niederländischen Krieges
im Jahre 1549 den Bauern von den Söldnern Alles

verheert und Vieles genommen worden war , traten

mehrere Dorfschafte » in FrieSland zur Wehr zusam¬
men . Sip hatten auf ihren Fähnlein ein Schwert
und ein halbes Ey , mit dem Reime :

„ Wir mochten nicht um ' ö Ganze rechten ,
Nun muffen wir um ' ö Halbe fechten !" —

4 . Ei « polnischer Dichter Res von Naglovics ,

welcher zwischen 1505 und 1568 lebte , fuhr einst^
nach Lek , einem Dorfe im Krakam '

schen , und fand

auf der Straße einen Bauer , mit dem er folgendes

Gespräch führte : Rej : Wer hält diesen Hof ? —

Bauer : Zaun und Boden . R . : Wer ist der Herr ?

B . der daS meiste Geld Hst . R . Wer ist hier der

Aelteste ? B . Ein Weib , das bald an IVO Jahre

zählt . R . Wer also ist der Höchste ? — B . Die Linde
vorder Kirche , von hier aus , mein Herr , könnt

Ihr sie sehen . R . Ist Mittag noch weit ? — B . Ich

Hab LH» nicht gehen gesehen , kann also nicht sagen ,
wie weit er ist . —- R . Ich glaube gar , du hältst
mich für ' n Narren ? — B . Nicht doch, ich halt mich

selbst für 'n Narre » , denn ich bin ein Mensch . R .
Du bist ein sonderbarer Kauz , wie mir noch keiner

vorgekommerr . Leb ' wohl .^

L6S
6 . Schnurre « und Schwanke ans der

Geschichte der ehemaligen deutsche »
Hofnarren .

Klaus von Ranstet,Hofnarr des Kur¬

fürsten Friedrich von Sachsen rief einst
einem Manne , der über die Schimpfworts eines

PapagcL
' s aufgebracht war , nach : Wenn dir der

Vogel nicht die Wahrheit sagte , würde es dich ge¬
wiß nicht verdießen . — Ernst fragten ihn bei ver

kurfürstlichen Tafel einige Höflinge , welcher Unter¬

schied zwischen Liebe und Ehe sei ? — „ In der
Liebe kann man nicht erwarten , bis man daS Weib
bekommt , uud in der Ehe , bis maa es wieder loS

wird, " — war die Antwort . — Von den Schlüs¬
seln des HofkellerS pflegte Klaus zu sagen : „ es
wären lauter Auf - und keine Zumach - Schlüssel ,
denn sie öffneten immer bis die Keller leer uud zu¬
letzt auch im Lande nichts mehr zu finden sein wür¬
de " . — Als Jemand ein ansehnlr

'
ches Amt autrat ,

und man ihn allgemein für gut und rechtlich rühmte ,
bemerkte Klaus : Laßt des vielen Lobes yor per
Hand , wir wollen sehen , wie gut und rechtlich er

ist , wenn wir ein Jahr hindurch werden den Hut
vor ihm abgezogen haben . — Ein Hofbedienter
sprach einen wohlhabenden Bauern um ein Dar¬
leihe « an , Klaus stand eben dabei und rief dem
Bauer zu : „ Gib ihm das Geld , wenn Du es

nicht wieder habe » willst, ' denn wenn du ihn
mahnst , mußt Du den Hut tief vor ihm ab -

zrehn , und ihn eben so hoch und theuer bitten , daß
er eS Dir wieder zahle , wie er Dich jetzt bittet , eö

ihm zu leihen . " — Die Bierzeiger vor den Schän¬
ken nannte Klaus : „ Irrwische, " welche die Leute

am Hellen Tag hineivlocken und sie vor Mitternacht

nicht wieder herauökommeu lassen . Einst lehnte Klaus
im Zimmer des Kurfürsten am Fenster ; da trug

ihm ein Windstoß seine Schellenkappe auf die Straße ,
er griff zwar schnell mit der Hand darnach , konnte

sie aber nicht mehr erfassen . Nun wandte er sich mit

der Bitte an seinen Gebieter , er möchte ihm doch

seinen Arm leihen , denn dieser wäre lang genug , der

über das ganze Land reiche . —

Wizel , Narr des Kurfürsten Wolf -

ganH von Mainz . Als man sich einstmalen im

Rathe hin und wieoer stritt , ob den Juden , die sich
- is zu jener Zeit im Laude nicht aufhalten durften ,
der Aufenthalt Ln selbem für die Zukunft gestattet
werden sollte , war Wizel eben gegenwärtig und

fiel de» Streitenden mit den Worten in die Redes

„ EL freilich sollt Ihr ihnen den Aufenthalt bewilligen ,
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denn dann werdet Ihr doch alle Religionen im Lande
haben , mit Ausnahme der christlichen."

Kunz von der Rosen , der lustige
Tischrath des Kaisers Mar . Kunz spielte einst
mit einem Herrn Karten ; er hatte zwei Könige in
der Hand uvv fragte den Kaiser , ob jener gewinne ,der drei Könige abweisend — Mar , der die ande¬
ren beiden Könige hatte , erwiederte : dieser gewinnt
alles Geld , was auf dem Tische liegt . — „ Nun so
gehört es mir, " sagte Kunz , stand auf , wies die
zwei Könige seines Spieles vor , und Maren am
Arme uehmend setzte er hinzu : „denn dieser ist
mein Dritter ! " —

Kilian Schreiner von Heidelberg .
Dieser wanderte einst von Speier gegen Heidelberg
und begegnete am Wege einen Boten mit seinem
Spieße , wie ihn diese in damaligen Zeiten zu tra¬
gen pflegten . „ Freund ! " redete ihn der Bote
an, seinen Spieß gegen Speierschwingend ; „ werde
ich wol Speier erreichen ?" — „Mit di - sein Spieße
schwerlich " erwiederte ihm Kilian Massen . Der
Bote meinend , er habe ihn nicht verstanden , stellte
nu »r seine Frage anders : „ He Freund ! meint Ihr ,
daß ich wohl in die Stadt komme ? " — „ Warum
Nicht," antwortete Kilian , „ist doch ein Heuwagen
himivgekommen als ich herauSging . "

6. Die Delagernng von Gotheuburg in
Schweden, 1788 .

Zwölftausend Dänen , unter dem Vicekönist von Nor¬
wegen , Prinzen Karl von Hessen , belagerten Gothenburg ,die zweite Stadt des Königreichs Schweden . Ihre Lagewar hoffnungslos . Schon war eine letzte Aufforderung an
den commandirenden General Duretz ergangen . Sie ward
abgeschlagen, da vom König Gustav Befehle eingetroffen
waren , die Festung auf das Aeußerste zu vertheidigen.

In der Nacht vom 1 . zum 2 - Oktober hielt ein Rei¬
ter an der Go ?tha -Elf, ungefähr eine Meile unterhalb der
Stadt . Er konnte ein Zeichen deS Mißbehagens nicht un¬
terdrücken, als er die für beide Armeen so wichtige Brücke
über den Strom unbesetzt fand . Er setzte seinen Weg
fort , und stand endlich vor dem Sndthore der Festung .
Tiefe Dunkelheit lag auf der ganzen Gegend . Alles war
ruhig ; nur das „ Wer da ! " der Schildwachen auf den Ba¬
steien und Vorwerken durchbrach die Stille der Nacht . Er
stieg ab, und verweilte geraume Zeit an eine Mauer ge¬lehnt , wie in tiefen Gedanken . Endlich nahte eine Pa¬trouille . Als sie noch einige Schritte entfernt war , raffteer sich auf, wie überrascht und von Furcht zur Flucht ge¬trieben ; aber die Patrouille hatte ihn schonbemerkt , und ersah sich bald von kräftigen Händen ergriffen und festge -
Halten ; er stampfte wie verzweifelnd deu Boden . „Nur
nicht so heftig , Freund, " sprach der Führer der Patrouille ;„ein Spion tollte wohl etwas schlauer sein ! Wäret Ihr
ruhig M Eisrsm Mguerwinkel - gebljehen , wir hätten Euch

wahrlich nicht bemerkt . Jetzt aber haben wir Euch , und wer¬
den euch ein gutes Quartier anweisen . " „ Ich bin Euer Ge¬
fangener, " sprach der Fremde , „ wo werdet Ihr mich hin¬
führen ?" — - Einstweilen zu unserem Offizier, " war di'e
Antwort . So ward er zu dem nächsten Posten gebracht .
Dort schlug er ren Mantel zurück und betrachtete die An-
wesenden mit Unbefangenheit . „ Ihr Name ? " frug der
Kapitän . „Major Koller , in dänischen Diensten, " war die
Antwort . Der Capitän fuhr fort : „ Sie werden wissen,
welches Schicksal für Spione bestimmt ist ? Sie werden
erschossen . " — „ Herr Capiton ." erwid -rte der Gefangene ,
„ ich - ade mich ohne den geringsten Widerstand ergeben ;
hier aber können wir uns verständigen . Das Verhör und
der Tod, mit dem Sie mir vroyen , kann nicht ernstlich ge¬
meint sepn. Man hat mir bei Ihnen ein Asyl für diese
Nacht angeboten , und ich habe es angenommen , wenn ich
mich übersetzt anderswo einquartiren möchte, werden Sie mich
nicht zurückhalten. Verlangen sie reichliche Ranzion ?
Wohlan ! ich kann ihnen jede beliebige bieten ." Hiermit
warf er ein Paar Händevoll Goldstücke auf den Tisch.
„Dieß zur Darangabe, " fuhr er fort ; - für den Rest werde
ich eine Anweisung geben, die gewiß honorirt werden wird ."
— „ Enden Sie Viesen Scherz, " erwiderte ernst der Ca -
pitän , - und hoffen Sie nicht, mich zu Pflichtvergeffenheit
zu verleiten ." Der Fremde lächelte. „Was sprechen Sie
von Ihrer Pflicht ? Wer kann Sie einer Verletzung dersel¬
ben anklagen , wen» Sie den Antrag eines Mannes anneh¬
men, den Sre morgen doch frei lassen müssen? Wohl bin
ich ein dänischer Spion , aber die Stadt ist uns längst ver¬
kauft , das müssen Sie so gut wissen, als ich . " -- „Das
ist eine schändliche Lüge ! " schrie der Lieutenant , der in der
Nähe stand. „ Ruhig, " sagte der Capitän und wendete sich
ernst gegen den Gefangenen , nachdem er leise mit einem
Offizier gesprochen hatte , welcher sich sogleich entfernte .
„ Ihre Sprache , mein Herr, " sagte er, „und das Gold ,
welches Sie so freigebig bieten , bestätigt nur noch mehr, als
Ihr Name und Charakter , die Wichtigkeit unseres Fanges .
Die Beschuldigung , welche Sie sich erlaubten , wird sie so
wenig retten , als Ihre übrigen Verführungsversuche . Wer
hätte wohl den Dänen die Festung zu überliefern verspro¬
chen ?" „ Wer Anders, " erwiderte der Fremde , - als Ge¬
neral uretz , der zugleich für Euern Gehorsam bürgt/ '
— Bei allen Umstehenden ließ sich der Unwille bei
diesen Worten kaum zügeln . - - - Sie bKletMldett ehren
Äroven Offizier, " sprach der Capitän , ohne daß ich begreife ,
was sie von einer solchen Beichuldigung hoffen können."
„ Ich begreife noch weniger, " antworteie der Gefangene ,
„Ihre Hartnäckigkeit, das Erwiesene zu läugnen . ? Bei
diesen Worten wuchs der Tumult , unter den Umstehenden.
Der Gefangene ließ sich aber durch nichts aus der Fassung
bringen , und fuhr kaltblütig fort : - Ich bin von Allem un¬
terrichtet , ich weiß daß es der Festung an Vertheidigungs
Mitteln gebricht, daß Verrath im Heere herrscht , und daß
König Gustav sich deshalb nicht in Gothcndurg zeigt , um
nicht hier von den Soldaten verlassen zu werden , wie er
rs in Finnland ward ." — „Mein Herr ." Unterbrach ihn
der Capitän , „ die Offiziere des Finnländischen Heeres wa¬
ren , leider ! Verruther ; doch unsere Treue für den König
ist unerschütterlich. Wir sind Alle bereit , für ihn zu ster¬
ben . " „Ja , Alles für den König , scholl es rings im Kreise ;
„Tod und Verderben den Dänen ; Blut und eben für un¬
fern König Gustav ! " — „Sie hören es, " sprach der Ea -,
pitän,j „ so denkt hier jeder Soldat ^ — § Sjyd Hie dessen



gewiß sküg dev Aefangeste . „^ ch stehe mit meinem

Kopf dafür, « erwiderte der Capitän . „ Dann herrscht

ein großes Mißverständnis " sagte der Fremde . „und ich

begreife dann nicht , was ich hier soll , und was Ihr Ge¬

neral von mir will . * — „Das werden Sie sehr bald er¬

fahren, « svrach der Capitän , „ ich habe dem General nach

Ihren ersten Aeußerungen Ihre Verhaftung melden lassen ,

und ihn ersucht , sich hieher zu begeben . Es wird sich dann

zeigen mit welcher Stirne Sie ihm gegenüber stehen wer¬

den . " — „Ich werde Ihnen zum Voraus sagen , was ge¬

schehen wird, « erwiderte der Gefangene . „ Einer von uns

Beiden wird verlegen sepn , die Augen Niederschlagen , und

um Verzeihung bitten . Ich werde aber nicht dieser Eine

sein . UebrigenS , mein Herr , find Sie ein braver und

wackerer Ossüier , und ich werde Ihnen bald Gelegenheit

geben . Oberster zu sepn , so wie ich Sie , Herr Lieutenant ,

bald als Capitän begrüßen werde ." — In diesem Augen¬
blick trat der General ein , und schrie erblassend bei dem

Anblick deS Fremden : „ Ist es möglich , Eure Majestät

selbst l« — „Der König ? " riefen alle Anwesenden . — „Ja ,

meine Freunde , Euer König ist ' s, " sprach Gustav » „ Euer

König , der nie an Eurer Treue zweifelte , und welcher

kommt , alle Gefahren mit Euch zu thellen , und Euch gegen

den Verrath »u schützen. General , Sie werden meine Stelle

als Gefangener hier ernnehmen , denn Ihre Schuld jst mir

bekannt : zu welcher Stunde und durch welches Thor trifft

morgen der Major Koller ein ? " „Mittags , durch das

Südthür, " erwiderte wie vernichtet der General . „Gat, "

sprach der König , „ folgen Sie mir , meine Herren , ich habe

Ihnen noch einige Ordres zu geben . " - -

Ich muß hier den Lesern , ehe wir den Faden der Er¬

zählung fortführen , erst eine » Ueberblick der Verhältnisse

geben , in denen fich in jenem Augenblicke der König befand .

Die Pforte hatte an Rußland den Krieg erklärt . Die

Kaiserin Katharina II . , auf die Neutralität Schwedens zäh¬

lend , und auf den Artikel der Constitution von 1772 Sauend ,

nach welchem der König nur mit Bewilligung der Stände

einen Krieg beginnen konnte , verwendete alle ihre dispo¬

niblen Kraft « gegen den asiatischen Feind . Gustav dachte die

Gelegenheit zu ergreifen , seine wankende Popularität wieder zu

gewinnen , indem er den Ehrgeiz der Nation aufstachelte , und

insgeheim durch einige Cabinetteanfgemuntert,
' fiel er unver¬

sehens in Finnland ein , und seine Fortschritte waren fo

reißend , daß man in Petersburg schon Befehle gab , die

Archive und den Schatz zu retten . Plötzlich aber nahm die

Sache eine andere Wendung . Die finnlärdischen Offiziere

fürchteten ^für ihr Vaterland die Rache der Kaiserin , und

weigerten den Gehorsam . Gustav , gezwungen der Empö¬

rung zu weichen , kehrte nach Stockholm zurück . Natürlich

traten nun von Katharinens Seite Repressalien ei » . Durch

die Allianz Rußlands mit Dänemark war das Letztere ver -

Pflichtet , Rußland beizustehen , wenn es angegriffen würde .

Ein Schreiben des englischen Residenten in Kopenhagen .

Herrn ElliotS , aus Karlsstadt , benachrichtigte den König

Gustav von der Landung der Dänen . Hr . Elliot versprach

die Anstrengungen der Waffen deS Königs durch seine Ne¬

gotiationen zu unterstützen , aber es war keine Zeit zu ver¬

lieren . Gustav übersah mit Scharfblick das Gefährliche

seiner Lage . Er sollte sein Land gegen eine Invasion ver -

theidtgen , und zugleich die Factionen im Innern bekämpfen .

Durch seine Ueberrrdungskraft hingerissen , ergriffen mehre

tausend Bürger Stockholms die Waffen , und schwuren , dem

König die Hauptstadt gegen alle Factionen zu sichern .
Dann flog er nach Dalekarlien , dem alten Sitz schwedischer
Treue , und rief dort Kämpfer für seine Sache auf . Darauf
eilte er nach Karlsstadt zu Herrn EWot , der durch seine
Missionen Nachricht von einem vorhabenden Verrath des
General Duretz erhalten hatte , und sogar den Namen des
dänischen Offiziers angab , der erscheinen würde , die Ver¬

handlung zu leiten . Hr . Elliot , der Gothenburg und somit
die Sache des Königs verloren glaubte , änderte nun die

Sprache , und erklärte , daß er bei so bewandten Umständen
nach Kopenhagen zurückkehren müsse . Nur mit Mühe be¬
redete ihn der König noch zu einer Zusammenkunft in Go¬

thenburg . „ Ich werde zwölf Stunden vor Ihnen ankom¬
men, " sprach der König „und für Ihre Sicherheit sorgen .
Eist schwedisches Detachement wird Sie , wenn ich noch Herr
deS Landes bin . empfangen . Ist es zu spät , so kehren Sie
nach Kopenhagen zurück , und überlassen Sie mich meinem
Mißgeschicke . " — Wir sahen nun , wie der König durch den
Vorfall in Finnland belehrt , die Treue der Besatzung
prüfte und bewäbrt fand , und kehren nach dieser Erläu¬

terung der Verhältnisse wieder zur Fortsetzung der Erzäh¬
lung zurück .

Am nächsten Morgen herrschte in Gothenburg die größte
Aufregung . Jedermann war begeistert durch die Erschei¬
nung des Königs . Er versammelte den Magistrat und die
vornehmsten Einwohner , und beschwor sie in einer feuri¬
gen Rede , welche allenthalbm Anklang fand , zur Verthei -

digung der Stadt , welche er , wie er sagte , als ven schön¬
sten Edelstein ftiner Krone betrachte . Ueberall zeigte fich die
größte Begeisterung für seine Sache . So erschien der wirk¬
liche dänische Major Koller . Er ward emgeführt , und na¬
menlos war sein Erstaunen , als er statt deS Generals
Duretz den König erblickte . „ Sie erwarteten nicht , mich hier
zu sehen, " sprach der König . „ Ich aber habx Sie erwar¬
tet ; Sie haben sich sogar verspätet , denn der General er¬
wartete Sie , wie ich weiß , schon Mittags . " — „ Unter den

gegenwärtigen Umständen . Sire, " erwiderte in höchster
Verlegenheit der Major , „scheint es , daß meine Zögerung
nichts verdorben hat . Ich bitte um Erlaubniß zu dem

Prinzen von Hessen zurückkehren zu dürfen , um ihm anzu¬
zeigen , welchen Gegner er jetzt zu bekämpfen habe . " —

„ Glauben Sie , daß ihm diese Nachricht so angenehm sein
wird ? " frug Gustav - — „Der Sieg , um den er mit Euer
Majestät ringen muß , wird um so glänzender sein, " er¬
widerte der Major . — „ Ihre Antwort ist die eines ge¬
wandten Diplomaten . Aber welche Instructionen haften
Sie wohl für den General Duretz ? Wollten Sie nicht
mir dieselben mittheilen ? " „ Sire , eine Uebernnkunst , wie

sie unter unS Statt finden sollte , kann jetzt natürlich
nicht geschehen . Ich wiederhole also meine Bitte , mich ent¬
fernen zu dürfen . " — „ Ohne meine Meinung zu verneh¬
men ? " rief der König „ Nicht also , Sie sind hier bevoll¬
mächtigt , mit dem General zu negociren , ich stehe hier an
seiner Stelle , und es bedarf also keiner ueuen Vollmacht
zur Unterhandlung . Also setzen Sie sich , und hören
Sie mich an . Hier sind meine Bedingungen ent¬

worfen und signirt von meiner Hand . In zwei Stun -

werden Sie den dieselben dem Prinzen von Hessen über¬

geben ; sie sind kurz und verständlich . Die dänische Armee

hebt die Belagerung auf , und schifft sich auf der Stelle

wieder ein . Ich erwarte die Antwort bis diesen Abend .

Dieß ist mein ultimat , an dem ich nicht ein Jota ändere .

Um diesen Preis bewillige ich den Frieden .« - Eure Ra -
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jestät, " erwiderte der Major, " vergessen , oder wollen
mich vergessen machen, daß Ihre Gegenwart wohl
unfern Sieg verzögern , aber die Stadt nicht retten
kann." Lebhaft antwortete der König : » Ich kenne
meine Kräfte so gut wie die Eurigen , und weiß meine
Vortheile zu benützen. Der Prinz von Hessen hat Feh¬
ler auf Fehler begangen ; niemals wird der Sieg einem
General lächeln , der die Zeit nicht z» benützen weiß .
GotbeNburg hätte schon seit drei oder vier Tagen in Ihren
Händen sein können. Jetzt werden Sie eS nicht mehr er.
obern , und Sie werden die zwölftausend Mann Ihres
Heeres sehr bald zur Bertbeidi ^ung von Jütland brau¬
chen ." — » Was sagen Sie , Sire ?" erwiderte erstaunt der
Major , »die Krone Dänemarks weiß von keinem Kriege
als mit Schweden . " — „So ? " sprach lächelnd der Kö¬
nig . „ glauben Sie wohl , ich werde mich in Stockholm mit
Bällen unterhalten , während man mir mein Land rauben
will ? Wir haben Beide negocirt , aber meine Bundesge¬
nossen find etwas sicherer als die Ihrigen . Bei dem ersten
Kanonenschüsse auf Gothenburg wird eine preußische
Armee in Jütland einrücken, und wenn mein Neffe von
Dänemark sich bei mir einquartieren will , so werden wir
tauschen, und ich werde dort regieren , lieber meine hie¬
sigen Mittel der Verteidigung können Sie fich mit eigenen
Augen überzeugen . Die Soldaten und die Bevölkerung
find begeistere für meine Sache , und diese Begeisterung ,
so wie der Beistand meiner Allitrten , verbürgt mir den
sicheren Sieg . "

In diesem Augenblicke erhob fich draußen ein großer
Tumult . Eine Masse Volks und Soldaten wälzte sich gegen
das Schloß . „Was ist' s , meine Freunde ?" rief Gustav zum
Fenster hinab , „ bringt Ihr einen Gefangenen ? " — „JmGegen -
theile . Euer Majestät, " rief Capitän Hafter , den meine Leser
aus der Scene aufder Wachstubekennen, herauf , „wir haben
einen Gefangenen befreit . " Gustav erkannte Herrn Elliot ,
und befahl sogleich, ihn heraufzuführen . »Was ist Ihnen
widerfahren , mein Herr ? " frug der König den Eintreten¬
den , „hat das Detachement , das ich Ihnen entgegen sandte ,
seine Pflicht verabsäumt , Sie zu beschützen ? " — „ Nein .
Euer Majestät, " entgegmte Herr Elliot , „diese braven
^ eule haben mich aus den Händen der Belagerer befreit ,
unter deren Streichen ich hätte verbluten müssen , wenn
Ire nicht zu rechter Zeit zu meiner Hilfe erschienen waren ."
der König sah den Major Koller an und sprach kaltblütig :
— „ Das ist eine fatale Geschichte für den Primen von
Hessen , England hat nie ungestraft seine Gesandten be¬
schimpfen lassen , und es würde mich nicht wundern , eine
englische Flotte vor Kopenhagen erscheinen zu sehen, um
Genugthuung zu verlangen " „Wollen Euer Majestät einen
Courier zu meiner Disposition stellen, " sprach Elliot , „so
will ich aufder Stelle meine Regierung von dem Vorfälle
in Kenntniß setzen . " Sollten, " sprach der sehr verlegene
Major Koller , ,die Entscheidungen des Prinzen von
Hessen Sie nicht befriedigen können, ohne die Sache weiter
zu treiben ? " Der König nahm das Wort und sprach :
„Herr Clliot nehmen Sie meine Vermittlung an .
Bergefftü Sie zu meinen Gunsten , die persönliche Be¬

leidigung , die Ihnen widerfuhr . Kehren Sie zurück .
Herr Major , zu dem Prinzen von Hessen , sagen Sie
ihm , daß ich bereit sei , ihm in Gothenburg zu widerstehen,
und daß ick zur selben Zeit den Krieg nach Jütttand , und
vor die Wälle Kopenhagens tragen werde. Auf Wiedersehen,
mein Herr , bis Abends acht Uhr erwarte ich die Antwort
Ihres Herrn . "

Noch an dem nämlichen Abend ward ein Waffenstill¬
stand unterzeichnet , dem bald der Friede folgte . Der Prinz
von Hessen schiffte fich ein . nachdem er vorher durch alle mög-
lichen Entschuldigungen Herrn Elliot besänftigt hatte . ES
war indessen unmöglich , die Schuldigen zu bestrafen ; die
sorgfältigsten Nachforschungen konnten sie nicht entdecken .
Kein dänischer Soldat hatte die Götha - Elf überschritten .
Capitän Haster und Lieutenant James hatten die geheimen
Befehle des Königs ausgeführt , Ersterer mit seinen Leuten
in dänischer Uniform den Residenten angefallen , Letzterer
ihn befreit . Beide erhielten reichen Lohn von dem König .
So durch Kühnheit und List aus der bedrängtcsten Lage
gerettet , hielt Gustav unter lautem Jubel feinen Einzug in
Stockholm . —

Mittel wider verschiedene Krankheiten des
Viehs .

Wider das Aufblähen des Rindviehs .

Man nehme gemeine, reife und speckige Käse, schäle das
äußere bi« aufs weiße Herz ab . und gebe von dem was
man abschalt , dem Vieh 9 Loch klein geschnitten in 2 Pfund
lauem Wafferrin , und wasche es dabet mit Tüchern , die "
man in warmeS Waffer ^taucht, über den Rücken ; oder man
nehme V» Pund Lein- oder Vuchöl , oder ^ Pfund Butter ,
oder Schweinenschmalz und gebe es in 1 Pfund lauer
Milch dem Vieh ein , wobei man es, wie gesagt, mit warmen
Wasser waschen muß ; oder man nehme 4 bis 5 Pfund
frischgemolkene süße Milch , mische ein paar Loch schwar¬
zen geriebenen Schnupftaback darunter , oder statt des Ta¬
baks etwas Essig « nv geriebenen Sauerteig , gebe es dem
Vieh ein , und treibe es dabei herAN.

Die Pferde gesund und fett zu erhalten .
Um Pferde fett zu erhalten , ihre Haut glanzend zu

machen, und sie von Krankheiten zu bewahren , suche man
zur Zeit , wann die Nesseln wachsen, diejenigen die am
stärksten stechen, und sammle einen gute» Borrath von ih¬
rem Samen .

Diesen Samen läßt man wach und nach io dem Ofen
oder was noch besser ist , an der Sonne trocknen, macht
denselben zu Pulver , und mengt ungefähr eine hohle Hand¬
voll unter den Hader , womit das Pferd Morgens und
Abends gefüttert wird .
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Jahrmärkte
in den österreichisch kaiserlich königlichen GrdlanDen .

Oesterreichifche Jahrmärkte .
48 t e » . ! ohne Unterschied des Geschlechtes verteilt . Fällt

aber der 8 . Mai an einern Sonn - oder Feier¬
tage , ss ist die Verkeilung und der Pserdemarkt /
den nächstfolgenden Wochentag ,

jDrosendorf , 1 . Dinsrag noch Judika ; 2. an
Johann v. Nepomuk , fällt dreier an einem Sonn -

1 . Montag nach Jubilate , 2, den Lag nach Aller¬

heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.
Leopoldstadt vor Wien hält auf Margaretha

einen Markt , der 14 Tage dauert .
Korneuvueg .

Der 1 . am Montag nach Oculi , der 2 . am Loren -

zitage , nebst Reif - , Faß -- und Binderwaaren -
Markt ; fällt Lorenzi am Sonntag , so wird der
Markt am Montag darauf gehalten ; der 3 . den

Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebst

Pferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der

rechte ; der 4 . am St . Thomastage . Alle Freitag
ist Körnermarkt ; fällt an einem Freilage ein

Feiertag , so wird er den Donnerstag Vorher ge¬
halten . Auch wird am 3 . Mai die Piämienver -

theilung für die von ärarischen Hengsten abstam -

menden schönsten Hengst - und Stuten - Fohlen ,
und zwar eines zu 20 , eines zu 15 , eines zu 10,^
und 11 zu 5 Dukaten im Golde , ohne Unterschiedj
deS " Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber der

3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien -

vertheilung am 4. Mat .
Allentßeig , 1 . am Freitag nach Mariä Heim¬

suchung ; 2 . am Fre -tage nach Egpdi .

Angern , der 1 . am Montag nach Mare , der

2 . am Montag nach M chaelp.
Afchbach im V » O . W . W . 1 . am Faschingmon¬

tag ; 2. an Florian ; ; 3. an Lorenzi ; 4. an

Martini .
AsParn a . d. Z . 1 . am Montag nrch Joseph ; ,

2 . am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3. am

Monta g nach Philipp Barth , nebst Faß - , Re ;f-

und Binderwaaren ; lallen diese Tage aber ohne¬

hin auf einen Montag , so wird denselben Tag

der Markt gehalten . Der 4 > auf den 2 . Novem¬

ber , am Allerseelcntage ; jeden Donnerstag ist

Körner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem

dieser Lage ein Feiertag , so ist der Markt den

nächstfolgenden Werktag .
Banden , 1 . nach Cantate , 2. nach Mariä Geburt '

tag , so ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬

tag darauf der rechte Markt : fällt Joh . v. Nep .
am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬

her ; 3 . Dinstag nach Rosenkranzftfl ; 4. am

Thomaslag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt .
Dürnkrut , 1 . am Montag nach dem 3. Sonn¬

tag nach Pfingsten ; 2 . am Barbaratag , fällt
dieser aber an einem Sonntag , so wir - der
Markt folgenden Montag gehalten .

Edtstorf , am Pfingfldinstag .
«Eggen bürg , der 1 . am Dinstag nach dem Lä-

tare - Soxntag , und Tags zuvor der gewöhnliche
Pferd - und Viehmarkt ; der 2. am Dinstag nach
dem Dreifaltigkeits - Sonntag , und Tags zuvor
de', gewöhnliche Pferd - u . Viehmarkt ; der 3- am

Dinsrag vor Matthäus im Herbstmonat , TagS
zuvor ein Faß . und Holzmarkt , daun auch der

gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt : der 4. im

Advent am Dinstag nach dem 3 . Adventsrnntag
vnv Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und

Viehmarkt . Alle Mittwoch wird allda Wochen¬
markt gehalten .

Engersdorf ( groß ) , am Florianitag , fäll
aber dieser , am Sonntag , so ist der Markt am

Montag darauf .
Enzerödorf , Stadt , 1 . an Philipp ; und Jakob ; ,

fällt dieser aber am Mittworb , so wird der Markt

am nächstfolgenden Mittwoch gehalten , 2. am
Miitw n , Barth . Bieh -mkt 1 . d 2 . Mitttv . iw März ,
der 2 . den l . Mittwoch im Növembe - .

Ernstbrunn , 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß,
2 . an Maria Magdalena , 3 . an Martini , aller

zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber

an einern Sonntag , so wird Freitag vorher Pferd
dew.arkt , und Samstag der rechte Markt gehalten .

Vaaven , i . nach Lanrare , 2. uary wlarr « - « ri-ium , ur-.vvcr

Bockflüß , 1 . am Faschingmontag ; 2 . am Loren - ,F alk enftein , 1 . am Faschingm . ; 2 , am Simonit .

zitag .
iFelladrunn ( Nieder -) , 1 . am Samstag vor

Mg .
Döhmischkrut , 1 . Montag nach Mar >ä Licht¬

meß Pserdemarkt , Dinstag der rechte markt ;
2 . an Johann v . Nepomvck ; 3 - Lorenzi , Tags

vorher Pferdemarkt . Alle Mittwoch ist Wochen-

warkt . .
Bruck a . d . Lrv tha ^ l . am Lag Urban ; ; 2. au

Egpdi ; 3. am Katharinatag . Auch werden am
L. Mai die Prämien für die schönsten Hengst¬
und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zwei

zu 10 , und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde ,

dem 4. Sonntag in der Fasten ; 2. am Dinstag

nach Pfingsten , 3 . an Darthororuäi , fällt dieser

Sonntags , so ist der Marlt Tags zuvor .

Felvsderg , der l . am Montag nach dem Palm ,

sonntog , der 2 . am Montag nach heil . Dreifal -

tigkett ; der 3 . Montag nach st Erhöhung ; 4 . am

Montag nach Leopold ; ; der 5 . am Thomastage .

Föhrndach , unweit Horn ^ Leinwandmarkt , an

Michaeli . Z
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Gars , unweit Horn , 1 . DtnStag nach Pfingsten -

2 . Barihol . 3 . Tag nach Stephani . Alle Montag
Dihmarkt . ^ .

GaunerSdors , 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß n Dienstag der rechte Markt gehalten .
2 . am Markustag : 3 . an Bartholomäi , nebst 'H ol labrunn ( Ober - ) , der 1 . jedesmal

Holzmarkt ; 2 . am Elisaöethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn « oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und Holzmarkt , und

Holz - und Faßmarkt ; 4. am Anvreastag . Alle
Donnerstag ist Körner - und Viehmarkt , und alle
Jahrmarkt Pierdemarkt .

Gföhl , unweit Krems , 1 . an Philipp u . Jakobi ;
2 . an Vitus 3 - an Bartholomäi ; 4 - an Andreas
Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
Dknstag der Markt . :

Gmündt , l . an Philpps und Jakobi ; 2 . an Su .
kanna ; 3 an Mariä Opferung .

Göllersdorf , der 1 . am Samstag vor St
Veit ohne Bormarkt ; der 2 . am Tag St . Mat - ,
thäus , den Tag zuvor Faßmarkt .

Grein , der 1 . an Philippi und Jakobi ; 2 . am
Egyditag ; 3 . am Montag nach Matthäus .

Größ - Ger u ngs , Mittfasten — Georg — Johann
Baptist — Bart - olomäuS — Gratian .

Guntersdorf , 1 . am Montag nachOculinebst
Pferdmarkt ; 2. am Montag vor Bartholomäus ,
nebst Faßmarkt .

Hadres im V . U. M . B . 1 . am Montag nach
Lätare ; 2 am PfingstdinStag ; 3 . am Montag in
der Quatemberwoche im September Faß - und
Reifmarkt .

am
1 . Dienstag im März , Tags vorher Pferdemarkt .
Der 2 . am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal -
rikusmarkt genannt , ohne Vormarkt ; der 3 . an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4 . am
St . Anvrätag . Tags vorher Pfervemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
fallen , so wird allezeit Montag der Vor - und
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt .

Horn , der 1 . Dienstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Vieh markt ; der 2 . am
Georgitag ; 3 . am Ta .g Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd -
und Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt gehalten ; 4 . am Martinitag , fällt dieser
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬
nerstag ist Wochenmarkt .,

Jps , der 1 . nach Reminiscere ; 2. nach Cantate ;
3 . am Montage nach Laurenzi .

Kirchberg am Wagram , derl . Dienstag vor
Mariä Himmelfahrt ; 2 . am FaschinqdinStag .
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Bormarkt .

Haugsdorf , der 1 . den Tag nach Peter und Kirchberg am Wald , derl . am Mittwoch vor

Paul den 30 Juni , der 2 . den 9 . September
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3 . am Tage
Leonardus den 6 November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage der Markt .

Hausbrunn , 1 . am Montag » ach dem schwar¬
zen Sonntag , Samstag vorher Biehmarkt ; 2 . am
Tage Vitus den 15 . Juni ; 3 . am Tage Rosa¬
lia . Tags vorher Viehmarkt . Fällt aber Rosa¬
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vorher
Biehmarkt , und Montags darauf der rechte Markt .

HauSleiten , ?. am Donnerstag nach Judica ;
2 . am 6. November ; den Tag vor jedem Jahr
markt ein Pkerd - und Haarmarkt . Fällt der
9 . November Sonntags , so wird am 10. der
Vor - und am 11 . der Jahrmarkt .

Heidenreichstein , 1 . am Montag nach Mar¬
garetha ; 2 . am Montag nach Michaeli ; 3 . am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen¬
markt , fällt aber an solchem ein Feiertag , so wird
der Wschenmarkt am nächsten Werktag gehalten .

Hohenau , der 1 . an Josephi ; der 2 . an Kreuz
Erfindung : der 3 . an Bartholomäi ; der 4 . an
Martin Bischof .

Hohenruppersdorf , der 1 . am Montag nach
Cantate ; 2 . an Mariä Heimsuchung ; 3 . an Ma¬
thias Apostel ; 4 . am Thomastag . Fallen aber
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tags
darauf der Jahrmarkt .

Hohenwart im V . U. M . B . , der 1 . Dienstag
Pirach Judika , Tags vorher Pferd - , Vieh - und

Ostern ; 2 . am Mrichstag ; 3 . am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4» am Mittwoch vor dem Christtag .

Klosterneuburg , ver 1 . am Montag nach
Frohnleichnam ; 2 . den Tag nach Leopolds .

Krems , der 1 . acht Tage vor und nach Jakobi ;
acht Tage vor und nach Simon und Judä ;
Tags vorher Pferdemarkt , und am Donnerstag
nach O» stern ein Pferdemarkt .

Laa , der 1 . Dienstag nach heil . 3 Könige , Tags
vorher Pferdemarkt ; 2 . am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , Tags vorher Pferdemarkt ;
3 . am Dienstag nach St . Bett , Tags vorher Pfer¬
demarkt ; 4 . am Dienstag nach Augustini , TagS
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Laterer darf ,
wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5 . am Dinötag
nach Elisabeth , Tags vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Elisabethtag
an einem *Dienstag , so wird der Markt an diesen
Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oder Diens¬
tag dieser Marktzeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und Tags varanf der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle
Samstage Körner - « d Viktualienmarkt .

Langau , Markt , der 1 . am I . März ; 2 . am
8 . Juni ; 3 . am 7 . Oktober ; 4 . am dritten
Dienstag im Dezember ; allezeit TagS vorher
Biehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sonn -
oder F - tertag ein , so wird arr den nächst aus-
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einander folgenden zwei Werktagen , und zwar am ! jedesmal Tags vorher Pferdemarkt . Trifft einer

ersten derÄieh - und am 2 . der Jahrmarktabgebalien . ' dieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag ,

LangenloiS , der 1 . im Februar am Donnerstags so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag,der

nach Dorothea ; 2 . tm August am Donnerstags Pferdmarkt aber den Sam . zuvor gehalten werden ,

nach Laurenz »; 3 . i .n November am Donnerstag Neustadt , der 1 . am Montag nach Mariä Him -

nach Leonhardt . An diesen benanntenTagen sind die melsahrt ; 2 am Montag nach Matthäi .

Hauptmürkte , und am nächstfolgenden Freitag im - Orth ( Markt ) , der 1 . am Montag nach Eraudi ;
mer Nachmarkt . Alle Montag ist Wochenmarkt für 2 am Michaelitag .
alle Körnergattungen , Horzwaaren und Victualien . Pillichsdorf,d . I . am 16 - Mai,d . 2 . am sl .Novemb .

Lassee .
2
ma
so wird der Markt am Montag gehalten .

Linz , der 1 . am Montag nach Ostern ; 2 . am
26 . August . Jeder dauert 3 Wochen , und wird
insgemein der erste der Oster - , der zweite der
Bartholomäi - Markt genannt .
Lud weis (unweitSieghards) , der 1 . an Gre¬
gor ! , den 12 . März ; 2 . an Floriani ; 3 . denj
Montag nach Egpdl ; 4 . am Andreastag . Dem
Wochent . vorher wird jedeömalViehmarkt gehalten .

Mailberg , der 1 . am Montag nach Valentin !
im Februar ; 2 . Samstag vor dem Eraudi - Sonn -

tag , ohne Vormarkt ; 3 . am Dinstag nach Bar -

tholomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , und

Nachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 . am !

Martini , ohne Vormarkt , fällt aber Martini anl
einem Sonntag , so ist der Markt den Tag daraufj

Mailfauer , der 1 . am Johann Nepomuceni .
Tag ; der 2 . den Tag nach Leopold » ; sollen abe -

diese an einem Sonntage fallen , so wird Monr

tag darauf der Bormarkt und Dienstag der recht
Markt gehalten ,

March egg ( Stadt ) , der 1 . an Johann der Tau

fer ; 2 . an Egpdi ; 3 . an Hubertus den 3 . Nov .
Markersdorf ( Ober - ) , fällt der Markt am

St . Katharinatag den 25 . November .
Mar Linöd erg bei Gutenbrunn , 1 . Mar , 10 . Au¬

gust , 11 . September .
Mautern , jeden Mittw . Viehm . Sollte aber ein

Feiertag Eintreten , so wird er den Tag zuvor gehalt .
Mistel dach , der 1 . am Montag nach Jnvoca -

vit , der rechte Markt ; der 2 . in der KreuzwöHe ,
am Montage der rechte Markt , und allezeit Sam¬

stag vorher » Pferdemarkt ; 3 . am Tage vor Mi

Täufer ; 4 . am Montag nach Egpdi ; ö . am Mon¬

tag nach Allerheiligen . Fällt aber an einem dieser
Tage ein Feiertag , so wird der Markt am näch¬
sten Werktag gehalten .

Pul kau , der 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am D/enstag nach Exäudi ; 3 - am Michaeluag ;
4 . am Dienstag nach dem zweiten Adventssonn¬
tag . Einen Tag vorher ist allezeit Zug - und

Schlachtv .chmarkt , und vor den letzten 3 Jahr -

morktstagen auch Holzwaaremuarkl Fallen aber
diese Jahrmarktstage an einem Sonntag , so wird

Montag darauf der Vermarkt , und Dienstag der

rechte Markt gehalten Fällt L ichtmcß an einem

Montage , so ist Dienstag darauf der Vor - und

Mittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeß
aus einen Dienstag , so ist Montag vorher der
Vormarkt und Mittwoch darauf der rechte Markt .
Fällt Michaeli an einem Montag , so wird an
diesem der Vermarkt , und am folgenden Diens¬

tag der rechte Markt gehalten .
Rabe nS bürg ; der 1 . am Montag vor Pfing¬

sten ; der 2. an Helena , den 1Ü . August ; 3 . an

Katharina , den 25 . November . Fällt einer dieser

letztere « an einem Sonntage , so wird der Markt

am Montag hernach gehalten .
Radlbrukin ; der I . am Donnerstag nach Oculi ,

Mittwoch vorher Pferd - unv Vietzmarkt , 2 . am

Donnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorher
Pferd - und Viehmat kt. Fällt Allerheiligen am
Mittwoch , so ist Dienstag vorher Pserv - unv Vieh¬
markt , und Donnerstag darauf drr rechte Markt .

Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so ist

Pferd - und Viehma -rkt die folgende Woche am

Mittwoch , und am Donnerstag der rechte Markt .
Nur ein Jahr -chaeli Pferd - und Faßmarkt , am Mttbaelitag

selbst der rechte Markt , so aber Michaeli anlRa g g end o rf unweit Bockfluß ,

einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor - markt am Simon und Jueätag .

her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf R apö , der 1 . am Josephitag ; 2 . am Pfingst -

der rechte Markt , der 4 . am Adventö - Montag,
' Dtnstag ; 3 - am Laurenzitag ; 4 . am Simoni -

Samstag vorher Pferdemarkt . i tag ; allezeit Pferd - und Äiehmarkt . Sollten

Mölk , der 1 . an -f Erfindung ; 2 . anr Dienstag aber tnese Tage an einem Sonntage fallen , so

nach Eraudi ; am Kolornanitag . ! wird der Markt am nächsten Werktag gehalten .

Mödling ( unweit Wien ) ; der 1 am Gründon - Retz , ( Stadt ) der 1 . am Dienstag nach dem neuen

9 Frohrrleichnam, ! Jahre ; 2 . am Josephitag ; Z. am Philipp »- und
nerstage ; 2 . am Montag nach
z . am Egyditag , und 4 . am Nikolaitag .

Mugel , der 1 . am Tag Floriani ; 2. am Tag Nikol .
Neudorf nächst Staa tz , der 1 . am Tagt Jo¬

seph! den 19 . März ; der 2 . an Magdalena , den

32. Juli; 3. an Matthäus , den 21. Skptemb .

Jakobitag ; 4 . am Laurenzitag ; 5 . am Dienstag

nach Namen Mariäsest , Tags zuvor ällzeit Pferd - ,

Vieh - und Faßmarkt . Sollte aber einer dieser

Rattttäge an einem Samstag oder Sonntag fal->
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len , so wird den Montag darauf der Bormarkt ,
und am Dienstag der rechte Markt .

Röschitz , der 1 . am Tage Johann und Paul den
26 . Juni ; 2. am Tag Rosalia den Septem¬
ber. So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt ,
und Dienstags der rechte Markt gehalten .

Sanct Mar ein , ( nahe bei Horn ») an den drei
auf emanver folgenden Samstagen vor , und am
Samstage nach Christi Himmelfahrt .

Saact Pölten , der 1. am Dienstag nach Re -
mimscere ; 2. am Sebalditag Auch werden am
13. Mai die Prämien fäi : die schönsten Fallen,s
und zwar eines zu 20 — zwei ieves zu 10 — und '

vier jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücklicht
auf das Geschlecht vertheilt . Sollte der 13. May
an einem Sonn - over Feiertage fallen , so wird
die Bertheilnng am nächsten Werktage gehalten .

Schönbach , vom 1 . Mittwoch nach Mittsasten bis
Allerheiligen »sden Mittwoch .

Schwein da rth ( Groß ) , der 1 . am Montag
in der dritten Fastenwoche ; 2. am Pstngstdinstag .
Mezeit « amstag vorher Pferdemarkt .

Seefeld , der erste ctm Jakovitag ; der 2^ wird
mmer am Katharinatag gehalten .

Sieghards ( groß ) , der 1 . am Montag nach
Mathias ; 2 . am Montag nach Vitis ; 3. am
Mont , nach Banholomäus ; 4 . am Allerseelrntage .

SsgharvSkirchen , V . O . M . B . , der 1 . den
12. März , Tags vorher Viehmarkt ; der 2. am
Durstag nach Pstugsten ; 3 ° am 22 . November ,
Tags vorher Viehmarkt . Fällt der 12. März oder
der 22 . November aus einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Lieh - und Dinstag
der rechte Markt .

Sitzend orf ; der 1 . am Donnerstag vor Ostern ,
Tags zuvor Pferd - , Vieh - und Holzwaaren -
markt ; 2. am Pstngstdinstag , Vormittag Hslz -
uud Viehmarkt , Nachmittag der

'
rechte Markt ;

. . 3 . am BartholonttrrtäTs, ' Lags " bor ^ er Hotz - und
Viehmarkt ; 4 . Donnerstag vo»r

'
WeMachte «>-^ en

Tag vorher Holz - , Vieh - und Haa - markt .
Speis .envorf ; der 1 . am Donnerstag vor Geor -

gi ; 2. am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3 . am
Tage Nikolaus .

Steltxlvorf ; der 1 . au St . Veit , Tags vor¬
her Pferoemarkt ; 2. am Lag vor Mariä Geburt ;
3. am Kvrharinatag , Tags vorher Pferdemarkt

'
.

Fällt Mariä Geburt am Montag , ; o wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Beit und Katharina an einem Sonntag , so
wird Montag darauf der Pferd - und Dinstag
der rechte Markt .

Stinkeubrun ( Ober -) , der 1 . am Samstag
vor dem schwarzen Sonntag ; 2 . am Samstag
nach Lanrenzi , Vormittag Fuß - und Holzmarkt
Fällt Mr Laurenzi selbst an einem Samstag ,
so ist . dxr Markt am nächstfolgenden Samstag ,

tztyck er - K, her 1 - am Diustgg nach dem Palm¬
sonntag ; 2, -n Johann der Täufer ; 3 . an Mi¬

chaeli , wenn diese an einem Dmstag fallen
sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebst
einem Pferdmarkt au den Bortägen . Alle Mon¬
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , so wird derselbe am nächstfolgenden
Dienstag gehalten . Auch rst alle Mittwoch Vieh¬
markt , fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , so
ist der Viehmarkt am folgenden Donnerstag .

Straß , der 1 . an Gregor den 12. März ; der 2 .
an Ludmilla den 16. Sept . ; allezeit Vormittags
Holz - und Viehmarkt . Nachmittags allgemeiner
Waarenmarkt . Fällt aber einer dieser Tage auf
einen Sonntag , so wird der Markt am Montag
darauf gehalten .

Stronsdorf , der 1 - am Pauli Bekehrungstag ,
Tags vorher Holz - und Viehmarkt ; 2 . Montag
nach Christi Himmelfahrt , ohne Bormarkt ; der 3.
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt ,
der 4. am Gallustag . Ta gs vorher Holz - u Vieh¬
markt . Fällt Pauli Bek ehrung oder Gallus na
einen Freitag , Samstag , Sonntag oder Montag ,
so wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Orens -
tag , vL lleL ^ m Mont ag gehalten .

Sulz , ( obere , der dastge ÄätMrtmmnkrtt ^virr >
jederzeit den Tag nach Leopoldi gehalten , außer
er fallt an einem Samstag , so wird er den Mon¬
tag darauf gehalten , also ist der l .am Sieben -
schmerzsnsreitag ; der 2. am Tage nach Leopoldi .

Tulln , der 1 . am Georgitage , Tags vorher Roß -
u . Viehmarkt ; der 2 am Laurenzitage ; 3. am
Simonitage , TagS vorher Roß - und Viehmarkt .
Alle Dienstag ist Körnermsrkt .

Ulrich Set -, anUdalrikuS den 4 Juli ; ( gewöhn¬
lich Dulrey genannt ) .

Ulri ch s k ir ch en , ver 1 . an Philipps unv Jakobi ;
2 . den Tqg nach Maria Empsängntß .

Wartberg , am Montage nach dem 2. Sonntage
(Miserie ) nach Ostern , fällt an diesem Tage ein
Feiertag , so ist der Markt den nächst darauf fol¬
genden Werktag .

Waid Hofen a . d . Th e ya , 1 . Pauli Bekehrung ;. . . . . .
Weickenvorf im Marchfeld , der 1 am Montag

nachh Dreifaltigkettsorntt . ; der2 . amElisabethtag .
Weickersdorf a . Wagr . der ! . Dienstag in der

Krenzwoche ; 2. Dienstag nach Eqidy ; alle Mon¬
tag tst Wochenmarkt .

Weickerkschlag , der 1 . am Dienstag nach dem
3 . Februar ; 2 . am Dienstag nach dem 4. Mai ;
3 . am Dienstag nach dem 24 . August ; 4 . am
Dienstag nach dem 11 . November ; sollten diese
Lage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , so
wird der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo »
chentage abgehalten . Am Vortage eines jeden
Jahrmarktes ist Viehmarkt .

Weitersfels , der 1 . am Tag Pauli Bekehrung ;
2 . am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aber
diese Tage an einem Sonntag fallen , so wird
an den Montag darauf dpr Bormarkt, und Dt «-»



Wuzlburg a« Rochusberg , a. d. MarchbeLAn-
gern , der t - an Sebastiani ; 2 . am Rochustag.

Zistersdorf , der 1 . am Montag nach Misen -
cordia ; 2 . am Jakobitag ; 3 . am Montage nach
Mariä Geburt ; 4. am St . Nikolaustag , allzeit
den Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt . Trifft aber
ein Markt am Montag , so ist Samstags vorher
Pferd - und Viehmarkt. Alle Samstag ist Wo¬
chenmarkt .

Zwettel , der 1 . am Dienstag vor Fastnacht ;
2. am Wngstv^ nstag ; 3 . am Kreuz ErhöhungS-
tag. Allezeit Tags vorher Pferdmarkt.

und Kraineeische Märkte .

tag der rechte Markt , allzeit Pferd - und Bieh-
markt.

Weitra » der 1 . am Montage nach Judika , 2 . an
Mariä Heimsuchung ; 3. an Nikolaus.

Wokkersdorf , der 1. Pauli Bekehrung ; 2. Mon¬
tag nach dem schwarzen Sonntag ; 3 . an Mag¬
dalena ; 4 . am St . Colomanitag.

Du llersdorf , de.' 1 . Montag nach Mariä Licht¬
meß ; 2. Samstag nach Georgi ; 3 . Montag nach
Egpdi; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen,
oder am nächstfolgenden Montag . i

Steyerische , Kärntuerische
Grätz , der 1 . am Montage nach Lätare ; 2. am !

St . Egyditag. Jeder Markt dauert 3 Wochen
hindurch . f

Eillp , der 1 . am Augustiaitag; 2. am Andreastag.
Feistrttz in Untersteper, der 1 . am Pauli Vekeh- Marburg , der 1 , am Samstag vor Mar - Licht-

rungstag ; 2 . am Laurenzitag; 3. am Tag: Si - j meß ; 2 . am Tage nach St . Ulrich ; 3. am Ur-
mon un , Judä . saiatag .

Feistritz iy Obersteper, am Montage in dersMariazell der 1 . am Tage nach Himmelfahrt
Kreuzwoche .

^ Christi ; 2 . am Tage nach Maria Himmelfahrt,
St . Florian , der 1 . am Montag noch dem ersten -M ür z zusch lag , der 1 . am Tag nach Kunegunde ,

Quatember ; 2. Montags nach dem,Palmsonntage Tags vorher Biehmarkt ; 2 cm Montag nach,
3. an Florianr ; 4 . Montag nach dem DrepM - j Mariä Geburt ; 3. am Theklatag Viehmarktallein,
tigkeitssonntag .

' ' Neumsrktl , der 1 . am Montag nach heil . Drei -

Fr o n lei t h u e r, der l . an Rochus ; 2 . Montags faltigkeitsonntag; 2. Montag nach dem Skapu-

nach Michaeli.
'

x lierfest ; 3. am Andreastag.
Fürsten feld , der t . am zweiten Montage nachsPrugg , der 1 . am ersten Sonntag in der Fasten ;

Weihnachten ; 2 . am Montag in der Kreuzwoche ^ 2 . am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern ;
nebst Biehmarkt ; 3 . Johann der Täufer ; 4 . Augu - ^

' 3 . am Montag nach Martini .

4 . am -j- Erhöhung ; 5 . am Elisabcthtag durch
14 Tage.

Leoben , der 1 . amJakobitaa ; 2 . am Andreaö -
tag , Tags vorher allezeit Vrehmarkt.

stinuS : 5 . Montag nach Allerheiligen; 6. Mon¬
tag nach Nikolaus.

Juden bürg , der 1 . am Tag nach Himmelfahrt
Christi ; 2. am Ursulatag.

Radkersburg , der 1. am 3 Montag vor Fast¬
nacht ; 2 . am Pfingstdienstag ; 3 am Leopolditag .

Vrllach , der 1 . am heil. 3 Königtag; 2 den 10.
September .

Kapfenberg , der 1 . am Sonntag nach Ostern,! W e ixelburg , der 1 . Montag nach Maria Lichi-

2. Montag nach Oswald , ( Mar . Schnee ) .
Klagenfürtb , der 1 . an PhiUppi nad Jakobi ;

2 . am -s Erhöh . Jeder dauert 4 Wochen.
Knittelfeld , der 1 . am Tag nach Frshnleich -

nam ; 2 . Sonntag vor Martini .
Laibach , den 1 . am 25 . Jänner durch 3 Tage,

auch Pferd- und Biehmarkt ; 2. den 1 . Mai-durch
14 Tage ; 3 . den ersten Tag nach Petri und Pauli ;

meß ; 2. Montag nach dem Quatembersonntag tu
der Fasten ; 3. Montag nach Oreifaltigkeitsonu-
tag ; 4 . am Montage nach dem zweiten Somr -
taa nach Fronleichnam ; 5- Montag nach Anna ;
6,̂ Möntag nach Egpdi ; 7. den 15 . September ,
der 8. Dienstag nach Allerheiligen ; der 9. den
15. Dezember .

, Windischgr atz , der ! . an Pauli Bekehrung
j 2. Dienstag nach Pfingsten ; 3 . an Jakobi.

Böhmische und Mährische Märkte .

« raa . der 1 . in der Mitfasten , 2. am St -- Wen - , lnstag , beide aber auf Flachs , Krämereisache
"

zeslat . Jeder Markt dauert 3 Wochen. An Jo - und allerhand Vieh und Pferd .

Hann der Täufer Wollmarkt durch 5 Tage nrit .Bistubitz , der 1 . an Matth . Ap. ; 2. den Tag

Einschluß der Zahltage. Die übrigen Wollmarkte
bleiben wie sonst.

Al exowitz , der 1 . am Rochustag , 2. am Mon¬
tag nach St . Katharina .

Altstadt , der 1 . am Montag nach St . Georgi,
2 . am Katharinatag.

Altrenfch , der 1. an St . Beit , 2 . am St . Gal -

nach Petri und Paul ; 3. an WenzeSlai ; 4 . an
Barbara .

Brünv . der 1 . am Montage vor dem Aschermitt¬
woche ; 2 . den 3. Montag nach dem Pfingstmon¬
tag ; 3» am Montag vor Mariä Geburt ; 4. am
Montag vor Mar . Empfängniß. Jeder Markt
dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltage und
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der Bte- inärkt« vsr der Stadt an den erstenIGrußbach , der 1 . Neutahr ; 2. Philipp Zaks- trJahrmärktStagen. Den Handelsleuten find immer 3. Laurenzi; 4. Martini .3 Tage vorher zum AuSpacken und Verkauf im Hösting , der 1 . Montag nach heil. 3 König ;Großen gestattet . 2 . Montag nach dem schwarzen Sonntag ; 3. Mon-Altbrünn , der 1 . am Montag nach Quafimodo« ! tag nach Philippt und Jakobi ; 4. Montag nachgeniti ; 2 . am Montag nach Magdalena ; 3. am
Montag nach Simon und Judä .B udwet s , der 1. am Montag nach heil. ZKönig;2. am Sonntag nach Frohnleichnam ; 3. anMartini .

Budw itz , der 1 . am DinStag Nuch heil. 3 König ;

St . Michael .
Ho sterliH , der 1 . Dienstag n . Serag . ; 2. Dienst,

nach Rogate ; 3. St . Maria Magd. ; 4. am St .Ludmilla ; 5 . am St . Katharina .
3 gl au , der 1 . am Donnerstag vor Staniölai2. Donnerstag vor Johanni ; 3. den Donnerstag2. am DinStag vor Christi

"
Hirr.melfahrt; 3. äm § nach Ludmilla; 4. Donnerstag nach Katharina.DinStag nach St . Egpdi ; 4. am DinStag nach . Zat spitz . der 1 . den zweiten Montag nach St .St . Gallus. s Jakobi majoris ; 2 . am St . Nikolai-Tag.Ehrndim , der 1 . am -weiten Samstag in der '

Zaromeritz , der 1 . am St . Valentin ! ; 2. amFasten; 2 - nach 1- Erfindung; 3. den Tag nachj St Margar . ; 3. St . Matthäi Evang . ; 4. St .Mmria Himmelfahrt ; 4. am Barbara . Martiui .Eremsler , der 1 . am Montag in der Fasten ; ^2 o ß lo Witz, der 1 . Anton vonPad ; 2 . Laurenzi.und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen . ,KöniggräH , der 1 . am Mittwoch in der Fasten ;Pferd - und Viehnrarkt; 2 . Montag rmch Eantat ; 2. am Mariä Geburt.3 den ersten Montag nach Pfingsten ; 4. au^ Kcstel , Stadt , ( böhmisch Podiwtn) der 1 . amMatthäi Evang. ; 5 . auf Lucia . Pauli Bekehrungstage nebst Pferdmarkt ; 2. anErumau , der 1 . am Montag vor CpriN und ! Philippt und Jakobi ; 3. am Dienstage vor veterMethudi ; 2 . am Philippi und Jakobi ; 3. am.St . Anna ; 4 . am Martini. i
LzaSlau , der j . am Montage nach Mitfasten ,2 . nach dem Sonntage Jubilate ; 3. den Tag

und Paul ; .4. aw Jakobi mat^ L . Dienstagvor
Michaeli ; 6. an Katharina neust Dfkddinarkt.Sollte aber der 1 . 2. 4 . und 6 . Jahrmarkt aneinem Samstag oder Sonntag fallen , so wird
solcher am Dienstag hernach gehalten. Wochen¬markt alle Montag.

Krußbach , den 1 . am Laurenzitag; 2. am Mar¬tini , und alle Samstag Wochenmarkt .2 Dienstag nach Laurenzi ; 3 . DiesStagjL ei p n t ck. der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. in der' 4 . DierSlag nach FrohnleichnamS -Oktav ; 3°. Montag nach Maria
Himmelfahrt ; 4. am Tag St . Galli ; S. Dienst,vor Katharina, nebst Pferd- und Viehmarkt zwei
Wochen nach einander in der Fasten von Mitt¬
woch bis Freitag , so auch die andere Wochen
nach Reminiscere auch zwei Wochen nacheinandervon Mittwoch bis Freitag.

nach Peter und Paul .
Daleschitz , der 1 . am Pauli Gedächtnißfeier,2 . am Leopolditag.
Datschitz , der 1 . am Donnerstag nach Reminis

cere ; 2 Dienstag nach La - - -
nach Francis« Seraphici ;Nikolai.

Dürnholz , der 1 . Montag nach heil. 3 König ,2- Montag nach Oculi ; 3- Montag nach Jubilate ;4. Montag nach Bartholornäi , 5 Montag vorBrigitta . Samstag vor dem 1 . Julimarkt LstlPferdmarkt, und jedt.n Mittwoch ist Wochenrnarkt . jEger , der 1 . an Mathäi ; 2. Frohnleichnam . Leitmeritz , der 1 . Montag nach Seragefimä ,Eibenschitz , der 1 . Fastnachtmvntag ; 2^ nachUrbünt ; 3. Dienstag nach Laurenzi ; 4. Montagvor Wenzeslai ; 5 . Montag vor Nikolai.Erdberg , am St . Jakobi majoris .
Frain , der 1 am St . Florian ! ; 2 . an St . Anna ;Z. St . Matthäi ; 4 . Aller Seelen , am Samstagvorher Viehmarkt .
Fratttng , der 1 . am Tage des heil. Fabian undSebastian ; 2. am Dienstag in der Charw^che ;3 - Dienstag nach Margarita ; 4. Dienstag nach

2. Montag nach Cercate; 3 . Montag nach Mar .Himmelfahrt ; 4. Montag nach Katharina.LitschaS - ^ dl . an Gevrgt ; 2. Jakobi Apostel;3 . an Kolomanus.
Littau , der t . am Dienstag nach Pauli Bekeh¬

rung ; 2 . Dienstag nach Zudtka ; 3. am Pfingst -
dienstag ; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5. amNikol ütag.

Mislibe . itz, der 1. Montag nach Erfindung ;2. Dienstag nach St . Egpdi .Egpdi ; 5 . Dienstag nach Katharina , allezeitPferd- Miß litz - der l . am St Floriani ; 2. St . Egpdi .

Pferd - und Viehmarkt der 1 . am Donnerstagvor Zudiea ; 2 . am Donnerstage vor Pfingsten .Großbttesch , der 1 . am St . Brigitte ; 2. amSt . Francisci Serthanowitz ; 3. am Markus
Evang. ; 4 . -j- Erhöhung.

Maria Himmelfahrt; 6 Dienstag nach WenzeSlat ;7 . Dienstag nach Martini .
Ollmütz , der 1 . in der Oktav der heil. 3 Könige ;2. Montag vor Georgi ; 3. am dritten Montagenach Johanni der Täufer ; 4 . am Mont, nachMichael. ^
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Pardubitz , der 1 . Mittwoch nach Lichtmeß; i ersten August , dauert 14 Läge ; der letzte de« 1.^
2 Kreuzwoche ; 3. den Tag nach Vtktoritz. November dauert 18 Tage, allezeit Vw-markt .

Pilsen , den 1 . am ersten Montag in der Fasten Mnterth an owitz , der 1 . Montag vor Egydi ;
2. nach Johanni dem Täufer ; 3 . Bartholomäi ;
4. nach Martini.

Proßmeritz , der 1 . Montag in der Charwoche ;
2. Montag nach Egydi ; 3 . am Thomastag.

Proßnitz , der 1 . Montag nach Mitfasten, acht
Tag vorher Pferd - und Viehmarkt ; 2. am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3 . Montag vor
Himmelfahrt Christi , den Tag zuvor Pfero- und
Biehmarkt ; 4 . den Tag vor Corp . Christi
5 . Simon und Jnvä.

Rauchowan , der 1 . St . Beit ; 2 . Eghdi.
R ausenbruck , der 1 . am Osterdienstag ; 2. auf

St . Bartholomäi .
Rar . ßnitz , der 1 . Montag nach Jofephi ; 2 - Mon-

tag nach heil. Dreifaltigkeit. ; 3 . am Bartholomäi .
4. nach Francifei.

Schaff « , der 1 . am Dienstag nach Cprilli Me-
thudi ; 2. am St . Veit ; 3. am Bartholomäi

Schal tau , der 1. auf Sxdastiani ; 2. am Pfingst-
dienstag ; 3. am Tag Matthäi für Reif Wd Ge¬
schirr ; 4 . den Dienstag nach Martini .

^ '

Schillern , der 1 . den zweiten Dienstag nach St .
Georgi ; 2 . Dienstag nach Maria Himmelfahrt ;
3 . Drenstag nach Elisabeth; 4. Dienstag nach
dem -eil . Christtaa.

Teltsch . der 1 . Drenstag nach Pauli Bekehrung ;
2 . am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pstngstdiens- .
tag : 4. nachSchutzengel ; 5 . Dienstag nach Martini.

Tesch en , der 1 . am Osterdienstag ; 2. den ersten
September .

Trebitfch , der 1 . in der Mitfasten ; 2 . am Bar¬
tholomäi.

TreSH owitz , der 1 . am Osterdienstag; 2. am

2 . an Lucia .
eihmiHlitz , der 1 . am Dienstag nach Maria
Himmelfahrt ; 2 am Mariä Opferung ,
ischau , der 1 am Montage nach heil 3 König ;
2. Montag nach Cprilli : 3. Montag nach Phi -
lippi und Jakobi ; 4. Montag nach Margar . ;
5 . Montag nach 1- Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen, jeden Jahrmarkt Tags zuvor Pferd-
nnd Viehmarkt auch alle Mittwoch umd Samstag
Wochenmarkt .

Wolframitz , der 1 . an PauliBekehrung ^ . Diens¬
tag nach heil . Dreifaltigkeit ; 3 . zu St . Michaeli-

Wolframskirchen , am Brrnharditag.
ZlabingS , der 1 . Montag nach heil . 3 Könige,

2 Montag nach Judika ; 3. Montag nach Dreif .
4 . auf Matthäi ; 5 . an Elisabeth ; jederzeit Pferd¬
markt. Sollte» die drei letzter« a » einem Sonn¬
tag fallen , so wird der Markt immer den Mon¬
tag darauf gehalten.

Znaim , der 1 . am Dcrotheatag ; 2 . Dienstag
nach OkulL : 3 . am St . Georgi ; 4. am Johann
der Läufer ; 5. Donnerstag nach Mariä Geb . ;
6. am Simon und Juda ; 7. Donnerstag vor-
Mar. Empfäsgniß Allezeitt vorher Pferd - und
Viehmarkt, und alle Samstag Wochenmarkt . Soll¬
ten Dorothea, Georgi , Johann der Täufer oder
Simon und Juda an einem Freitage oder Samst .
fallen , so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalte». An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar. Empf .
find keine Pferdmärkte.

Zwitaw -ka , der 1 . Montag nach dem Neujahr;
2. Montag nach Georgi ; 3. Montag nach Jak-
kvbi ; 4 Montag nach St . Gallus . Wochenmart
wird alle Dienstag gehalten.Michaelitag. ,

Troppau , der 1 . am ersten Februar , dauert 14j
Täge ; 2. den ersten Mai , dauert 18 Läge ; 3. denl

Ungarische nnd Siebenbnrgifche Märkte .
Preß bürg , der 1 . in der Woche um den 3. März ; Bog b an , der 1 . an Anton Einstedler; 2. an Mar

2 . in der Woche Johann der Täufer ; 3 . in der^ kus ; 3. an Johann Enthauptung ; 4. ' an Clemens ;
Woche Erzengel Michael ; 4. in der Katharina- ^ 5. an Ursula ; 6 . an Agatha-
Woche. >CronstadL , der 1 . am Frohnleichnamsfest ; 2. an

Ofen , der 1 . an heil. 3 Könige ; 2. an Adalbert ; , Allerheiligen.
3 . an Margaretha ; 4 . an Michaeli. lDebrezin ; der 1 . ay Anton Einfiedler ; 2. an

Arad , der 1 . am 1 . März ; 2 . an Petri-Äetten - j Grorgi ; 3. an Dionisti.
feier ; 3. am 4. November. lDewetscher , der 1 . an Pauli Bekehrung; 2 . an

St . And rä bei Ofen , der 1 . an Petri -Krtten- i Philippt und Jakobi ; 3. an Verklärung Christa ;
feier ; 2 . am Donnerstag nach Lukas ; 3. am An¬
dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt .

Bart seid , der 1 . an Petri Stuhlfeier ; 2. an
Johann der Täufer ; 3. an Egpdi; 4 . am Tho-
maStag.

Bösch nächst Preßburg , der 1 . am Namen
Jesu-Fest ; 2. an Gabriel ; 3. an Philipp und
Jakob ; 4 . an Verklärung Christi ; 5. an Simon
und Juda.

4. an Allerheiligen , allezeit vdrhrr Zioß - und
Viehmarkr.

Dioseg ; der 1 . an Pauli Bekehrung; 2 . an Su¬
sann « ; 3. am Palmsonntag ; 4 . am Pfingstsonnt.
5. an Maria Magdalena ; 6. an f Erhöhung ,
7. an Allerheiligen; 8 . an David.

!Egersega , der 1 . am Neujahrst .tg : drei Tag
vorher Pferd - und Viehmarkt; 2. an BituS;
3. an Egpdi; 4. an Andreas.
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Epe ' ries , der 1 . am KarvluSlag ; 2 . Heil . Drei - !
faltigkeit ; 3 . Laurenzi : 4 . Andreas

Erlau , der 1 . Paul Eins . ; 2. Pankratius ; 3. den
7. Juli ; 4 . Egpdi ; 5 . Michaeli .

F r e pstadtl , der 1 . am Pauli Bekehrung ; 2. am
Lätare ; 3. Philippi Jakobi ; 4 . Pfingstsonntag ;
5 . Petri und Pauli ; 6. Laurenzi ; 7. Michaeli ;
8 . Allerheiligen .

Fünfkirchcn , der 1 - Maria Lichtmeß ; 2 . am
Pfingstsonntag ; 3. Stephan König , allezeit zwei
Tage vorher Viehmarkt ; 4.

' am Katharina , nur
1 Tag vorher Viehmarkt .

Gat sch . der 1 . Vitus ; 2 . Apostel Theil ; 3 . am
Palmsonntag ; 4 - Mariä Himmelfahrt ; 5 . Egp -
dius ; 6 . Emeritus , Tags vorher Biehmarkt ;
7 . Katharina ; 8. Lucia .

Gran , der 1 . Maria Lichtmeß; L . Urbani ; 3 . Mar .
Magdalena ; 4 . Allerheiligen .

Greß - Schalla . der 1 . Mittwoch nach Namen
Jesu Fest ; 2 . Mittwcch nach Aschermittwoch, drei
Tage vorher Viehmarkt ; 3 . Mittwoch vorPfing
fien ; 4. Mittwvchuach Mariä Heimsuchung ; 5. am, >
Mittwoch MUMästställUP ^ edesmal
vorher Viehmarkt ; 6 . Mrttwoch nach rem Heili¬
gen Christtag , 2 Tag vorher Viehmarkt ; 7. am
Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Viehm .

Großwardein , der 1 . Heil . 3 König ; 2 . Fa -
schingmoritag ; 3 . Palmtag ; 4 . Pfingstmontag ;
5 . Egpoi ; 6 - Franz Seraph -

3. den 25 . März ; 4 . Quafi .modogenttl ; H heil .
Dreifaltigkeitssonntag ; 6 . am Johann d. Tauf . ;7 . Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 9 - Bartho -
lomäi ; 10. Matthäi : 11 . Lukas ; 12 Martini .

Krem nitz , der 1 . den. zweiten August ; 2. zu
Michaeli .

Modern , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 Misericord ;3. Sonntag nach Heil . Dreifaltigkeit : 4. Sonn¬
tag nach Äartholomäi ; S . Matthäi ; 6 . Martini .

Oedenturg ; der 1 . Jnvocavit ; 2. Phil ' ypi und
Jakobi ; 3 . Margaretha ; 4 . Elisabeth .

Papa , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . den 25 . März ;
3 - heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4 . Maria Heim¬
suchung ; 5 . Maris Himmelfahrt ; 6. Mar - Geb . ;
7. Emeritus ; 8 . Maria Empfä '

ngniß .
Pest , der 1 . Joseph ! ; 2 . Medardus ; 3. Johanni

Enthauptung ; 4 . Leopold! »
Poesing , de. 1 . an Seragefima ; 2. am Oster ,

dinstag ; 3 . am Pfingstmontag ; 4. an Maria
Magdalena ; 5 . an Augustinus ; 6 cm Franz Se -
raphicus ; 7. an Katharina .

S a : a 1 . Ml Bal « ,tinL ; 2. amPalm -
täg ; 3 . an Philippi und Jakobi ; 4. am Pfingst ,
sonnt -̂g ; 5 . an Moria Magdalena ; 6 . am Sonn¬
tag nach Mariä Geburt ; 7. an Simon u . Juda ;8. am Andräitag .

Stuhlweissenvurg , der 1 . an Jnvccavit ;2. an Georg ! ; 3 . an Johann der Täufer ; 4 . an
an Vartholomäi ; 5 . an Demetrius .Guns , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Jnvoravit ; TxmeSwar , der 1 . an Reminiscere ; 2 . am3. Lätare ; 4. Sonntag nach Dreifaltigkeit ; Sonntag vor Michaeli .

5 Maria Heimsuchung ; 6 . Jakobi ; 7. Laurenzi ; >Toksp , der 1 am 25 . März ; Z. an Johann der8 . Ursula . Täufer ; 3 . Anna ; 4. Matthäus ; 5 . TH- maS ;Hermanustadt , der 1 . Montag nach heiligen 3j g . Demetrius .
Könige ; 2 . Dienstag nach Jnvscavit ; 3 . Dienst . -Tp cna u ; der 1 . an Binzens ; 2. an Jnvocavit ;nach dem Palmsonntag ; 4 . ch Erfindung ; 5 . am Z . Georgi ; 4 . Vitus ; 5. Jakob ; 6. Sonntagch Erhöhung . ! nach Mariä Geburt ; 7. Simon u, Juda ; 8 . Ni -

Kaschau , der 1 . Fabran und Sebastian ; 2 . am ! kolavs .
; 3. Maria ; 1 . a°

j « Croatt - n .
Läsmalk , der i , Jnvocavit ; 2 . Sonvtag Mar <

Tag « v°M - BI °hm° rki ? Sl -avr -nii ; j o
"

K° .1 " " 2. S -p !» - . . mich Pf - - d . a . Di -dm° r» .
tharinatag . . Krakau Ln Westgalizien .

Klausen bürg , der 1 . Gregor ; 2 . Ant . v . Pad . ; Der
, 1 . vom Lö. bis 31 . Jänner ; der 2 . vom st.

3 . Laurenzi ; 4 . Allerheiligen . j bis 20.
Ko .mvrri , der 1 . Philippi und Jakobi ; 3 . Petri ! Lemberg in Palen .und Pauli ; 3 . Franz Seraph ; 4 . Andreas . !Jst nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3Körmcn .d , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2. Gregor ; ' König , und dauert 4 Wochen.

Anmerkung . Auf allerhöchsten Befehl Seiner ? . ? . Majestät müssen alle jene Jahrmärkte -welche an einem Sonn - oder gebotheuen Feiertage fallen , und nicht schon besoudrre Bemerkungenbeigefügt sind , am nächsten Wochentage abgehZlten werden , da die Abhaltung derselben an diesenerwähnten Tagen , der Heiligung nicht angemessen ist .
Auch diene zur Nachricht , daß , wenn ein oder die ander '« Ortschaft , welche ein HahrNarktS -Pri -

vilegium bes' Ht, und die Bekanntmachung desselben in diesem Kalender wünscht , die getreulich« undrichtige Anzeige immer längstens bis Ende April hiehtr einzüseMn Habe,
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freisti « Conventions -Mün^Das nöue PEmLenbirch^Oet Ws ^ ö^M ^Hen In - Praktische5Anleitung, 6 euch. Don «I . M -iMffexi .sk.^kLUäßhe^ iPrtzMi' iU elegan - ' " . .
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